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Republikaner und Demokraten .

Für die Untertanen mit mehr oder weniger Rebellensinn in
einer Monarchie haben die Worte » Republikaner " und . Demokraten "

gewöhnlich einen anheimelnden Wohlklang . Wer aber in bürgerlichen
Republiken genauer hinhorcht , der hört den Hohlklang deutlich , der

ihm sagt : Nichts dahinter .
In den Vereinigten Staaten wird von diesen beiden

Parteien das ganze politische Leben ausgefüllt — zum Schaden der

Arbeiterklasse . Es sind Bourgeoisparteien wie die Konservativen ,
Liberalen oder Klerikalen in einer Monarchie .

Hier Republikaner mit imperialistischer Politik , dort Demokraten
in stolzer Aufgeblasenheit gegen farbige Mitbürger , deren Rechte sie
mit Füßen treten . Jede Partei anmaßend und hochfahrend gegen
die Arbeiter , sobald sie die Macht errmigen hat . Es sind zwei Raub -

Parteien , die auf Beute ausziehen , und diese Beute wird der Arbeiter -

klasse abgejagt . Ohne große Mühe l Die Arbeiterschaft in Amerika

hielt bislang auf Wunsch sofort die Hände hoch saltbewährtes ,

praktisches Zwangsmittel der amerikanischen Räuber ) und ließ sich
ausplündern .

Seit den letzten acht Jahren sind die Republikaner die Führenden
bei dem Beutezug , und sie erzählen Wmlderdinge von der Prosperität
des Landes .

Von 1893 —1897 herrschten die Demokraten mit Grover Cleveland
an der Spitze , schlimmen Angedenkens . Gegen Ende der Chicagoer
Weltausstellung 1893 brach eine Krise herein , ein wirtschaftlicher
Sturm , wie ihn die Amerikaner noch nicht erlebt hatten . Eine
Armee der Arbeitslosen bildete sich an der Pacific - Küste , wälzte sich

durch das Land bis nach Washington und schrie um Hülfe . Ueberall

herrschten Not und Elend , und die Republikaner wurden nicht
müde , die Herrschast der Demokraten dafür verantwortlich zu machen .
Da erhob sich im Lager der Demokrate die Bewegung für die Frei -

silberprägnng . Bryan war der große Apostel , der 189g als Haupt

� der Partei austrat . Er wurde von Mac K i n l e y geschlagen und

die Republikaner saßen im Sattel . Sie hatten Glück . Der wirt -

schastliche Sttirm hatte ausgetobt und die Geschäfte gingen besser ;
die »republikanische Prosperität " begann . Sie löste alsbald andere

Strömungen aus . Der leichtfertig angezettelte Krieg mit Spanien

<1398 ) rollte die Philippinenfrage auf und brachte die intperialistischen

Neigungen zur Oberfläche .
Im Jahre 19<X) wurde Mac Kinley wiedergewählt , und als er

dem Attentat vom 6. September 1901 in Buffalo erlag , folgte ihm
der damalige Vice - Präsident Theodor R 0 0 s e velt am lt . September
1901 als erster Beamter der Nation .

Roosevelt übernahm das Amt mit dem festen Versprechen .
die Politik in denselben Bahnen fortzuführen wie

M a c K i n l e h. Er gewann schnell das volle Vertrauen der

Kapitalistenklasse und verstand es zugleich , sich im Volke sehr populär

zu machen . Jetzt bewirbt er sich um die Stellung als Präsident
direkt beim Volk mid verteidigt seine Politik und die Politik der

republikanischen Partei gegenüber den Demokraten .

Eine Reihe von Fragen , mit denen der S3. Kongreß und seine

Vorläufer sich beschäftigten und die den 59. Kongreß und manchen

nachfolgenden in Anspruch nehmen werden , müssen dazu dienen , ein

unterhaltendes Schauspiel vor dem Volke aufzuführen , um es glauben
zu machen , es handle sich um tiefgehende prinzipielle
Unterschiede zwischen Republikanern und Demokraten .

In der Tat sind nur oberflächliche Unterschiede vorhanden , die

von den Kapitalsinteressen , die sich am mächtigsten zeigen , jederzeit
ausgeglichen werden können . Die Hauptfrage ist nur die , welche

Partei den politischen Beutezug für die nächsten vier Jahre unter -

nehmen soll , und diese Frage wird das Voll im nächsten November

wieder entscheiden .
DaS Großkapital betrachtet die republikanische Partei als seine

beste und zuverlässigste Stütze und bemüht sich, derselben zum Siege

zu verhelfen . Es weiß zu gleicher Zeit , daß es sich in irgend einem

Notfalle auch auf die Demokraten verlassen darf , denn es beherrscht

auch dort das maßgebende Element . Die demokratische Partei ist

allerdings nicht so wertvoll für da « Großkapital , weil sie manche

Rücksichten zu nehmen hat , um ihre Machtstellung zu behaupten , zum

Beispiel auf die K l ei nkapita listen , die sich vor der Macht

der Trusts fürchten , auf den M i t t e l st a n d , auf die Farmer

und manchmal auch auf die Arbeiter . Allerlei Strömungen be -

stehen sonach in der demokratischen Parteibewegung , aber eine

Haupt st römung läuft doch immer wieder parallel den Jnter -

essen des Großkapitals , genau wie bei den Republikanern . Das

polittsche Verhalten der Demokraten zu allen größeren Problemen

rechtferttgt vollständig diese Ansicht .

Da ist das T r u st p r 0 b l e m . an dessen Lösung beide Parteien

ihre Kunst versuchen , wie anjpem bekannten Bären , dessen Pelz ge -

waschen werden soll , ohne ihn naß zu machen . Dem Volke sind die

Trusts verhaßt ; eS sieht deutlich , daß es den Schaden davon hat .
wenn die Trustmagnaten sagen : alles Oel oder aller Tabak , aller

Zucker oder alle Kohlen sind unser ; wir beherrschen die Produktion .
wir beberrschen den Markt und Ihr müßt bezahlen , wie wir die

Preise setzen . Das Volk begehrte Abhülfe und es wurde ein Gesetz

erlassen ( S h e r m a n A nt i - T r u st » B i l l) . das aber wirkungs -
loS blieb . Es war damit soviel nur erzielt , daß die Republikaner

sich darauf berufen konnten , daß ein Gesetz gegen die Trusts ge «

schaffen worden sei , und die Demokraten darauf , daß daS Gesetz

nicht ausgeführt werde . Die Trustcntwickelung blieb

ungestört .
Die Demokraten spielen gern mit dem Trustproblem in der

Zollpolitik . Die Republikaner sind durchaus Schutzzöllner und

die Demokraten sind d " rchaus nicht Freihändler . Man kann

Roosetz�t oftmben , Nonn er in seinem Annahmekchreiben vom

12. September sagt , daß man billig zweifeln müsse , ob die Demo -
kraten es ehrlich meinen , wenn sie von einer Aenderung der Zoll -
gesetzt sprechen ; die ftihrenden Männer in der Partei hätten sich
privatim oft geäußert , daß die Demokraten von der Zollpolitik der

gegenwärtigen Administratton nicht abweichen könnten . Gelegentlich
nützen die Demokraten trotzdem ihren alten Ruf aus , Freihändler zu
sein , ohne es damit noch ernst zu meinen .

In ' der Philippinenfrage wird von den Demokraten die

Unabhängigkeit der Inseln verlangt , aber unter dem heftigen
Widerspruch von großen demokratischen Zeitungen .
Diese Unabhängigkeit soll auch nur versprochen werden und

nicht anders aussehen wie die auf der I n s e l Kuba . Für die

Philippiuen haben die Amerikaner den Spaniern zioanzig Millionen
Dollar bezahlt , und dann mußten sie die Macht der Eingeborenen
brechen . Dieser Besitz erscheint ihnen so wertvoll und für den
kommenden großen Handel mit Ostasien so nützlich und notwendig ,
daß weder Republikaner noch Demokraten daran denken , diese Taube

fliegen zu lassen .
Von Wichtigkeit ist auch die N e g e r f r a g e in der amerikani -

schen Politik . Die Hauptmasse der Negerbevölkerung befindet sich im
Süden der Vereinigten Staaten . Dort herrschen die Demokraten

unumschränkt , und die Neger werden brutal unterdrückt
und immer mehr politisch entrechtet . Die r e p u b l i -
k a n i s ch e Partei hat im Jahre 1869 d - n Negern als amerikanischen
Bürgern das Stimmrecht gegeben ; das 15. Amendement

zur Verfassung garantiert ihnen dies Recht . Politische Gründe
ivaren damals maßgebend und herrschen auch heute noch vor , wenn
die Republikaner dem demokratischen Verlangen nach einem Wider -

ruf des 15. Amendements abgeneigt sind . Es handelt sich aber
um keinerlei große Prinzipien dabei , sondern lediglich um die kleine

prattische Erivägung , die Macht der Gegenpartei nicht ohne Zwang
zu stärken . Den . Nigger " sehen Republikaner wie Demokraten mit

gleicher Verachtung an .

In der Währungsfrage sind sich die maßgebenden Elemente
in beiden Parteien einig , daß die Goldwährung bestehen
bleiben muß . Parker hat durch seine Depesche an die Partei -
konvention in St . LouiS , die ihn nominierte , keinen Zweifel darüber

gelassen . Er nahm die Nomination nur an als ein G 0 l d - D e m 0 -
k r a t und die Silbermänner mußten schweigen . Ehe Bryan unter
den Demokraten eine starke Strömung für die Freisilberprägung
hervorrief , gab eS auch in der republikanischen Partei einen

Silberflügel .
In der Einwanderungsfrage Verhalten sich Republikaner

wie Demokraten am liebsten gleichgültig , wo es sich um außer -
ordentliche Interessen der Arbeiter handelt , wie bei der Aus -

schließ ung von Chinesen . Ohne eine bedeutende Bewegung
und Agitatton unter den organisierten Arbeitern wären die Gesetze
gegen unbeschränkte Chineleneinwanderung nicht zustande gekommen ,
und die Erneuerung der Gesetze ist immer fraglich , wenn der Kon -

greß nicht genau weiß , daß die Aufmerksamkeit der ganzen ameri -

kanischen Arbeiterwelt auf ihn gerichtet ist .
Die Arbeiterfragen beschäftigen die beiden Parteien

überhaupt am wenigsten . Das Arbeitervotum brauchen sie noch nicht

zu fürchten , weil die Arbeiter politisch keine geschlossene Front zeigen .
In der Gewerkschaftsbewegung gilt der von den Sozialisten be -

kämpfte Grundsatz , daß die Politik ausgeschlossen sein müsse von den

Bestrebungen der Gewerkschaften . Bon dieser Taktik haben die

beiden alten Parteien den größten Vorteil . Da « hat die

sozialistische Partei Wohl erkannt und darum strengt sie
alle Kräfte an , die Gewerkschaftsbewegung ftir sich zu gewinnen .

Gelingt dies — und es bestehen die besten Aussichten sür das Ge -

lingen , wenn auch noch nicht für die nächste Zukunft , — dann

werden schnell alle künstlisch aufgebauten Unterschiede zwischen Re -

publikanern und Demokraten fallen , und der Kampf zwischen dem

Kapitalismus auf der einen und dem Sozialismus auf der anderen

Seite wird in aller Heftigkeit entbrennen .

Was sonst noch auf dem polittschen Boden Amerikas an

Parteien wächst , hat nur eine untergeordnete Bedeutung . '

Zu den P 0 p u l i st e n sPartei sür Volksrechte ) flüchtet sich der

radikale , unzufticdene Flügel der demokratischen Partei und ein

großer Teil des Farmer - Elements , der nicht zu unterschätzen ist .

Trotzdem kommt diese Partei kaum in Betracht , ebenso wie die

Prohibitionisten sAnti - Alkoholiker ) , die ihren bestimmten An «

hang haben , aber keine Fortschritte machen . Ihr Kandidat Wooley

erhielt im Jahre 1900 bei der Präsidentenwahl 209 469 Stimmen .

In der lokalen Politik dagegen spielen die Prohibittonisten in

manchen Einzelstaaten eine Rolle .

Der für uns interessanteste Kampf , der auSgefochten werden

muß , wird zwischen den vereinigten alten Parteien des KapitaliS «
muS und der durch die Hülfe der Gewerkschaftsbewegung immer

mächtiger werdenden Partei des Sozialismus geführt werden . Und

aller VoranSstcht nach wird der Wahlausfall von dem siegreichen

Vordringen auch des amerikanischen Sozialismus eindrucksvolles

Zeugnis ablegen !
_

Der Rückzug der Russen
ist nunmehr auf der ganzen Linie aufgenommen tvorden . Im

Zentrum und auf dem linken japanischen Flügel sind die Ruflen mit

kolossalen Verlusten 32 Meilen weit zurückgetrieben worden . Die

Niederlag « der Russen soll hier eine vollständige gewesen sein . Die

Verlnste der Russen werden bereit « auf mehr als 15 000 Mann ge -

schätzt und zwar in Petersburg selbst . Japanische Meldungen be -

ziffern sie doppelt so hoch l Außerdem haben sie 70 Kanonen an die

Japaner verloren . Die Rückzugskänipfe dauern fort . In Mulden

sollen unter der Erschütterung der ununterbrochenen Kanonade die

Fenster erklirren , so nahe sind die Japaner bereits an Mukden heran »
gerückt !

Auch auf dem rechten japanischen Flügel sind große Erfolge er »

zielt worden . Kuroki , der wegen seiner in starker Minderheit be -

findlichen Truppenmacht anfangs in Gefahr geraten war , hat nach
dem Empfang von Verstärkungen ebenfalls die Offensive in schneidiger
Weise aufnehmen und die wichtigsten Stellungen der Russen er »
stürmen können . Er ist nicht nur der Gefahr der Umzingelung ent »

gangen , sondern er hat Beivegungen ausführen können , durch die

starte Teile der russischen Armee der Gefahr ausgesetzt sind , entweder

gefangen oder völlig aufgerieben zu «erden . Drei oder vier Divisionen
sollen hier von den Japanern umzingelt sein . Ihre Lage wird

! als für sie verzweifelt geschildert . Man behauptet , daß Kuropatkin
selbst sich bei diesen umzingelten Divisionen befinden solle .

In Petersburg ist die Stimmung eine außerordentlich
gedrückte , um so mehr , als eine Anzahl Depeschen vom Schlacht -
felde eingegangen sind , die man geflissentlich geheim hält .
Man vermutet niederschmetternde Mitteilungen . Auch in ganz
Ostasicn soll der Eindruck der neuen japanischen Erfolge ein
überwältigender sein . In der Tat sind die japanischen Erfolge um
so höher anzuschlagen , als diesmal die Japaner sich nicht in der
Mehrzahl befanden , soll doch Kuropatkins geschlagene Armee aus
zweimalhnnderttausend Mann und tausend Geschützen bestanden
haben . Der japanische rechte Flügel kämpfte sogar tagelang gegen
eine gewaltige russische Uebermacht . Auch in Paris ist man von
Bewunderung erfüllt über die japanischen Erfolge . Man erkennt
unumwunden an , daß die japanischen Truppen den nissischen
weit überlege » sind . Auch das Märchen , daß die Japaner
nur in gebirgigem Gelände erfolgreich kämpfen könnten , daß sie
dagegen in der Ebene den Russen gegenüber im Nachteil sein würden .
ist nunmehr glänzend widerlegt worden , fanden doch die Kämpfe des
japanischen Zentrum « und des japanischen linken Flügels in völlig
ebenem Gelände statt .

Auch die Nachrichten über Port Arthur lauten für die Russen
sehr ungünstig . Die Japaner sollen nunmehr alle vorgeschobenen
Werke eingenommen haben und mit ihrer schweren Artillerie die
Stadt vollständig beherrschen . Mehrere russische Schiffe sollen durch
das Bombardement schwer beschädigt sein . Eine Anzahl neuer
schwerer Geschütze iverde von den Japanem herangeschafft . Ein
neuer Sturmangriff scheine bevorzustehen .

Die Schlacht bei Jentai .
London , 15 . Oktober . Den » . Standard " wird aus dem

Hauptquartier K u r 0 k i s den 12. d. Mts . gemeldet : Die
Russen sind auf der ganzen Linie zurückgeschlagen und 32 Kilometer
weit zurückgetrieben worden . Die Japaner haben 70 Geschütze er »
obert . Die Gefangenen sagen aus , daß Kuropaikin persönlich die
auf der Hauptstraße vorstoßenden russischen Truppen geführt habe ,
während Mischtschenko bei Pensihu kommandierte . Eine russische
Brigade und ein Regiment Kavallerie gingen über den Taitseho , ge »
rieten aber in eine gefährliche Lage und zogen sich , von den
Japanern verfolgt , wieder zurück . Die Russen hatten viele Haubitzen
und machten im ganzen 13 vergebliche Gegenangriffe gegen die
vorrückenden Japaner . Die Verfolgung wird mit starken Abteilimgen
fortgesetzt , und es ist Hoffnung vorhanden , daß es Oyama gelingt ,
den Feind zu umzingeln . — Ein Telegramm desselben Blattes ans
Tokio , den 14. d. M. abends , meldet , aus guter Quelle werde mit -
geteilt , daß der Plan der Japaner , drei oder vier nissische Divisionen
bei Pensihu zu umzingeln » gelungen sei ; man halte es für möglich ,
daß sich Kuropatkin selbst in dem abgeschnittenen Gebiete besinde .

Tokio , 15. Oktober . Gestenr hat General Oku noch 10 Kanone »
erbeutet . Das heftige Kämpfen dauert fort .

London , 15. Oktober . Der Korrespondent des „ Reuters che »
Bureaus " bei der Armee OkuS meldet in einem in Fufan
am 13. d. M. angekommenen Telegramm : Den eingegangenen aus -
fiihrlicheren Berichten der Divisionen zufolge kommt dem gestrigen
Siege der linken Armee eine höhere Bedeutung zu , als man bisher
angenommen hatte . Als die Russeti den Rückzug begannen , waren
24 nissische Geschütze und viele Gewehre von den Japanern erbeutet
worden . Die Russen erlitten bei ihren Gegenangriffen schwere Bcr -
luste , dir Verluste der Japaner sind viel kleiner . Der japanische Vor »
marsch hat den ganzen Tag fortgedauert , die Russen gehen zurück .

Tokio , 15 . Oktober , abends 7 Uhr . sMeldung des „ Reuterschen
Bureaus " . ) Marschall Oyama schätzt in seinem Berichte die Verluste
der Rnffen auf 30000 Mann . Die Schlacht dauert fort ; aber die
Russen treten den Rückzug an ; augenscheinlich hat Kuropatkin eine
erdrückende Niederlage erlitten .

Dem „ Tag " wird aus Paris unterm 15. Oktober gemeldet :
Von den vier russischen Korps , welche General Bilderling speziell

kommandierte , wurde das 17 . sMoSkau ) und insbesondere die
Zaschioksche Halbdivision am schwersten heimgesucht . BilderlingS
Artillerie stand unter dem Befehle des Generalmajors Gribunin ;
von der dritten Artillerie - Brigade , welche sämtliche Geschütze
verlor , blieb kein Man » unverletzt . Außer den völlig
vernichtete » Regimentern Tomsk und Tambow hat auch
daS Nowotschersky - Regiment , dessen Inhaber Zar Alexander III .

war , entsetzlich gelitten . Unbeerdigt liegen 1500 gefallene Russen
nahe dem Buddhatempel von Jentai , wo die Granaten aus den
den Russe « abgenommenen Geschützen ganz « Kompagnien ver -

nichteten . Unter den dort Gefallenen sind viele ältere Leute und
Reservisten von dem schwer betroffenen 6. sibirischen Korps . —

Während deS Rückzug « BilderlingS hielt sich das W i b 0 r g s ch e
Regiment gegen eine dreifache japanische Ueberzahl überaus

tapfer ; das Regiment soll die Hälfte seines Ofsizierkorps verloren

haben . — Die Bergung der Verwundeten vollzog sich bei

strömendem , eisigem Regen . Zahlreiche tschuntschusische Leichen -
räuber wurden von den Russen niedergeschossen .

London , 15. Oktober . sPrivatdepesche deS „ Vorwärts " . ) Der
Gegensatz zwischen Kuropatkin » bombastischem Manifest und den

schmähliche » Niederlagen vertieft de » Eindruck der neuen japanischen



«Siege . „ Standard " berichtet auZ Tientsin . daß in Ofksien der
Eindruck gewaltiger denn je zuvor sei . Zur Chronik dieser Schlacht
wird hier gemeldet : Am 9. erfuhr Oyama , sechs russische Divisionen
überschritten den Hun - Fluß bei Fushan zur Attacke gegen die
japanische Rechte unter Kuroki . Mischtschenko , Rennekamp , Kaschtalinski
warfen sich im äußersten Osten auf die japanische Flanke bei
P e n s i h u , um den Weg zu öffnen nach Liaujang . Sieben russische
Divisionen marschierten von Mulden die Bahn entlang gegen Jentai
zum Zwecke einer konzentrischen Bewegung gegen Liaujang , wo die
Japaner festgehalten werden sollten , damit dann russische Streitkräfte
zum Entsatz Port Arthurs vordringen könnten . Oyama , über die russischen
Absichten miterrichtet , befahl Kuroki vorläufig eine Defensive . Dagegen
unternahmen Okus Linke und Nodzus Zentrum einen energischen Angriff
gegen die russische Rechte im Norden von Jentai . Am zehnten und
elften fand die Schlacht auf der ganzen Linie Jentai —Pensihu statt .
Oku und Nodzu drangen siegreich vor und warfen die Russen oft -
wärts der Bahn . Ebenso warf Kuroki die russischen Streitkräfte bei
Pensihu . Seit dem dreizehnten befinden sich die Russen auf dem

Rückzüge . Gerüchtweise blieben im Osten 40 000 Russen isoliert .
Die Russen verloren achtzig Geschütze und 45 000 Tote und Ver¬
wundete . Petersburger Nachrichten über Paris melden : „ tont est

porckn " ( Alles verloren ! ) .
Tokio , lS . Oktober . Amtliche Mitteilung . Marschall

O y a m a s Bericht über die Gefechte am 14. Oktober lautet

folgendermaßen : Die Kolonne unter Prinz Kanin kämpft jetzt auf
dem linken Ufer des Tatseho sieben Meilen östlich von Pensihu .
Unsere Angriffe wie unser Vormarsch schreiten befriedigend auf der

ganzen Front fort . Die linke Armee hat weitere zehn G e -

schütze erobert .

Tokio , 15. Oktober . ( Meldung des „ Reuterschen Bureaus " . ) General
Oku berichtet , daß seine Armee an den drei Schlachttagen vom 10.
bis 12. Oktober an Offizieren vier Tote und 31 Verwundete
verloren habe . Zwei weitere Offiziere würden vermißt .

Tokio , 15 . Oktober . Amtliche Mitteilung . Eine Depesche des

Marschalls Oyama von gestern meldet : Der Feind ist in der ganzen
Länge der Front unserer Armeen auf das rechte Ufer des Schaho
zurückgeworfen worden . Sein Angriffsplan ist mithin völlig gescheitert .
Man nimmt an , daß die feindlichen Verluste mehr als 30000 Mann

betrugen . Unsere Soldaten haben am Donnerstag über 2000 Gc -

fallene begraben . Erbeutet wurden eine große Anzahl Gewehre ,
Munition , Wagen und die bereits gemeldete » Geschütze .

Von Port Arthur .

London , 13. Oktober . „ Standard " meldet aus Shanghai von

gestern : Bei der Beschießung von Port Arthur wurde das russische
Linienschiff „ Peresvjet " in Brand geschossen , während „ Retwisan "
einen vergeblichen Versuch machte , aus den , Hafen zu entkommen .
General Stössel trifft augenscheinlich Vorbereitungen für einen

letzten Kampf bei Liaotischan .
Wie demselben Blatte aus Tientsin berichtet wird , behauptet

man dort , Alexejew habe den russischen Vormarsch geleitet . Die

japanischen Siege machten dort tiefen Eindruck , mehr als die vorher -

gegangenen Ereignisse . _ _ _ _ _

PoUtifche Geberficht .
Berlin , den 15 . Oktober .

König Georg von Sachsen .
Der König von Sachsen ist in der Nacht vom Freitag zum

Sonnabend im Schloß zu Pillnitz verstorben . Er hat wenig mehr
als zwei Jahre die Königswttrde bekleidet , er folgte dem kinderlosen

Bruder Albert im Juni 1902 in der Regierung . Er war geboren
1332 in Pillnitz , hat also ein Alter von 72 Jahren erreicht .

König Georg hat in seiner kurzen Regierungszeit politisch
die schwersten Enttäuschungen und Bitterkeiten erlebt .

Nicht ohne eigene Schuld . Dazu kamen die familiären

Erschütterungen seines Hauses .

Schon als Kronprinz hatte der verstorbene König weit mehr
an den S t a a t s g e s ch. ä ft e n Anteil , als man in der Oeffentlich -
keit wußte , zuweilen mehr , als selbst König Albert , auf

welchen Georg einen starken Einfluß ausübte , was um so leichter

geschah , als Albert auf den Feldherrnlorbeeren ausruhen wollte

sowie leicht lenkbaren Charakters war . Nach der Verfassung sind
überdies die volljährigen Prinzen Mitglieder der Ersten Kammer

des Landtages und Georg hat mehr als ein Menschenalter im Land -

tage aktuell mitgewirkt . Gerade in seiner Eigenschaft als Kammer -

Mitglied gab er oftmals in wichtigen Angelegenheiten den Ausschlag .

Hatten vor etwa zwei Jahrzehnten noch Vertreter des alten

Feudaladels die Führung in der Zweiten sächsischen Kammer , so
wurden sie im Verlauf der neueren Entwickclung durch bürgerliche

Abgeordnete abgelöst , die aber nicht mehr , wie in den sechziger und

siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts , liberal oder sortschritt -

lich gesinnt ivaren , sondern immer mehr üble Typen der „ modernen "

Unternehmer - Reaktion wurden .

Diese Bewegung förderte gerade Georg , der wohl einsah , daß

infolge der mächtig anwachsenden sozialdemokratischen Bewegung der

Adel auf die Sitze in der Zweiten Kammer verzichten inußte , wenn

man die bürgerlichen Kreise gegen die Sozialdemokratie als Puffer

benutzen wollte .

So unbeliebt die Ackermannsche Clique auch bei Hofe war —

um ihrer stockreaktionären Machenschaften willen fand sie doch Ein -

gang , und vom Minister v. M e tz s ch ist bekannt , daß er die

Protektion der Ackermänner genoß und durch diese auch die Protektion

Georgs fand , der ihn dem König Albert an Stelle des abtretenden

v. Nostiz - Wallwitz empfahl und später in allen Stücken stützte . Und

Herr v. Metzsch wird in der Geschichte Sachsens einst als einer der

reaktionärsten , aber keineswegs der klügeren Minister seinen Platz

behalten .
Der verstorbene König war als orthodoxer Katholik bekannt ,

weshalb auch ein großer Teil der protestantischen Bürgerlichen mit

Besorgnis seinem Regierungsantritt entgegensahen . Aber weniger

Bedeutung hatten diese durch die Verfassung gezügelten katholi -

sierenden Neigungen , als die schroff hervortretende Kampfesstellung

gegen die Sozialdemokratie . Er sah sie ebenso wenig wie

Albert als ein Produft der Entwicklung an und glaubte , sie sei

durch staatliche Gewaltmittel zurückzudrängen . Ans diesem Grunde

hat er auch an der Hinansdrängmig der sozialdemokratischen Ab¬

geordneten aus dem Landtage eifrig mitgewirkt . Als die

Opposition bürgerlicher Kreise , der Böhniert und Sohm -c. , den

König Albert schwanken ließ , ob er das D r e i k l a s s e n - W a h l -

system sanktionieren solle , da war es , wie unumstößlich feststeht ,

Georg , der , im Einverständnis mit Metzsch und den Epigonen Acker -

manns , den König überredete , das Gesetz zu sanktionieren .

Für diese reaktionäre Tat hat Georg als König die bitterste

Enttäuschung erlitten . Statt die Sozialdemokratie zurückzudrängen .

trug ihr das Dreiklassenwahlgesetz die größten Sympathien ein

und selbst viele bürgerliche Kreise wandten sich der aus dem Land -

tage verdrängten Partei zu . so daß nach dem Siege der Partei bei

den Reichstagswahlen 1903 der rote Schrecken im Königsschlosse seinen

Einzug hielt . Nun hätte Georg gern sein „ irrendes Voll " versöhnt

und der reaktionären Tat den Stachel genommen — aber nun

stemmte sich dagegen die reakttonäre Meute der Nachtteter Acker -

manns , und so wirkt die volksentrechtende Tat noch nach dem Tode

Georgs fort , sein Andenken mindernd und sein geschichtliches Konto

tief belastend .
Dieses Schwergewicht wird auch nicht aufgehoben durch seinen

bekannten im Jahre 1892 ergangenen Erlaß gegen die Soldaten -

Mißhandlungen . Zum Verständnis der Entstehung jenes Er -
lasses muß betont werden , daß der soldatische Geist Georgs strenge
Disziplin im Heere für das Haupterfordernis eines strammen Mili -
tarismus hielt , daß er aber glaubte , diese Disziplin werde durch die

Mißhandlungen geschädigt , die ttefe Unzuftiedenheit selbst im Heere
erregen müßten . Doch er mußte die bittere Erfahrung machen , daß
er die militärischen Schneidigkeiten und Abscheulichkeiten nicht zu
bannen vermochte .

Mit der Einfachheit seiner persönlichen Lebensweise verband sich
ein starker Erwerbssinn , der ihn auch veraulaßte , nach seiner Thron -
bestcigung eine Erhöhung seiner Zivilli st e durchzusetzen .
Mag ihn dabei auch die Fürsorge für seinen Nachfolger mit geleitet
haben , so war diese Anforderung um so mehr geeignet , die geringen
Sympathien , die er im Volke besaß , noch herabzustimmen , als seine
Forderung in die Zeit schwerer staatlicher Finanznot fiel , die oben -
drein seine Unterstützung der konservativen Herrschaft im Landtage
mitverschuldet hatte .

So konnte Georg in seiner kurzen RegierungSzeit das durch
seine wohlbekannte reaktionäre Haltung im Landtage erweckte Miß -
trauen des Volkes nicht zerstreuen : des Volkes Sympathien folgen
seinem Leben nicht .

Der Nachfolger König Georgs ist sein 1865 geborener , ältester
Sohn , der bisherige Kronprinz Friedrich August , als König
Friedrich August HI . Außerhalb der militärischen und fürstlichen
Kreise wurde er durch den schweren Ehekonflikt bekannt , der
im Februar 1903 zur Scheidung der Ehe mit der vormaligen
Erzherzogin Luise von Oesterreich geführt hat . Die

Kronprinzessin Luise wurde in der sächsischen Hoflust an der Seite
des Kronprinzen des Lebens nicht froh und es kam zu Zwistigkeiten
und Widerwärtigkeiten . Hätte die Dame das Giron - Abenteuer um

einige Jahre verschoben , so wäre sie jetzt Königin von Sachsen .
In weiten sächsischen Kreisen bewahrt man der fernen Gräfin Mon -

tignosa noch lebhafte Neigung und beim Thronwechsel beschäftigt sie
die Volksphantasie mehr als der Thronfolger selbst — eine seit -
sam unklare Art des VolkSabscheues vor höfischer Muckerei und
Reaktion .

.

Der Kaiser hat dem neuen Sachsenkönig also telegraphisch
Beileid ausgesprochen :

„ Seiner Majestät König Friedrich August, Pillnitz .
Mit aufrichtiger Trauer empfange u6 die Nachricht von dem

Ableben Deines von mir hochverehrten Herrn Vaters , der mir ,
meinem Vater und Großvater so nahe stand . Einer der letzten aus
der großen Zeit , in der er treu an der Bereinigung unseres Vater -
landes mitwirkte ! Die Kaiserin und ich senden Dir und Deinen
Geschwistern den Ausdruck inniger , herzlicher Teilnahme .
Gleichzeitig spreche ich Dir zu Deiner Thronbesteigung meine
besten Glück - und Segenswünsche auS in der Ueberzeugung , daß
die guten tradittonellen Beziehungen zwischen uns , unseren
Häusern und Ländern unverändert fortbestehen werden .

Wilhelm . "
Dies Telegramm ist gewiß nicht geeignet , Erörterungen wie im

Fall Lippe hervorzurufen . Der Vergleich zwischen dem Romintcner
Trauerbeileid und dem jetzigen zeigt aber , wie verschiedene Wert -

schätzimg die deutschen Bundesfürsten bei dem Bundespräsidenten
genießen , was wiederum nicht hindert , daß die Menge des Volkes
alle gottbegnadeten Bundesfürsten in gleicher Ehrfurcht zu ehren
die Aufgabe hat . —

_

Die Kriegserklärung Hendrik Witbois

wird jetzt auch von dem Oberst Leutwein bestätigt , der in -

zwischen in Rehoboth angekommen ist . Hendrik Witboi erklärst in
dem Briefe , der echt zu sein scheine , daß er seinen Standpunkt ge -
ändert habe . Gründe seien in dem Briefe nicht angegeben ; dagegen
besagt ein Brief Witbois an den Kapitän von Hoakhanas , daß er
in den Aufftand getreten sei , weil er die Entwaffnung seiner Leute

befürchtete .
Dieses Motiv scheint in der Tat das ausschlaggebende gewesen

zu sein . Wenn jetzt in der bürgerlichen Presse über die Treulosigkeit
Witbois geklagt wird , so sind diese Vorwürfe vollständig unberechtigt .
Allerdings hat Hendrik Witboi in jenem Schutzvertrage , den er im
November 1895 durch Oberst Leutwein mit dem Deutschen Reiche
geschlossen hat , versprochen , daß er dem deutschen Kaiser künftig die
Treue bewahren und jederzeit bereit sein werde , mit allen Waffen -
fähigen Männern unbedingt und unverzüglich Hecresfolge zu leisten .
Dies Versprechen hat Witboi aber seither auch getreulich eingehalten .

In den 10 Jahren , die seit der Unterwerfung der Witbois verstrichen

sind , haben dieselben den , Gouverneur von Südwestaftika unzählige
Male die besten Dienste geleistet . Angesichts der durch den Herero -

krieg vollständig veränderten Situation kann man es aber den Witbois

von ihrem Standpunkt aus nicht übel nehmen , wenn sie zum Auf -
stand übergegangen sind .

Hendrik Witboi ist der deutschen Sprache hinlänglich kundig , und

es konnte ihm gar nicht verborgen bleiben , daß in der südwest -

afrikanischen Presse unverblümt gefordert wurde , daß nach der Nieder -

wersiing des Herero - Aufstandes nicht nur die Hereros , sondern alle

eingeborenen Stämme ohne Ausnahme entwaffnet werden sollten .
Des weiteren war gefordert , daß den Eingeborenen ihr Land gc -
nominen und sie zur Zwangsarbeit angehalten werden sollten . Hendrik
Witboi sah also , daß es auf die vollständige Unterdrückung aller

Eingeborenenstämme , also auch des seinigen , abgesehen sei . Es hieße
also eine allzu große Entsagung von ihm verlangen , wenn man

angesichts dieser Situation erwartete , daß er auch fernerhin dem

Deutschen Reiche seine gelobte Treue bewahre . Witbois Aufstand ist
also schließlich nur einem nur zu erklärlichen Selbsterhaltungstriebe
zuzuschreiben .

Der Aufstand ist nicht auf die „Treulosigkeit " der Eingeborenen

zurückzuführen , sondern auf die falsche und verwerfliche Polilik , die

man den Eingeborenen gegenüber beobachtet hat . Hätte man dem

sozialdemokratischen Rate beizeiten gefolgt , wäre man in Friedens -

Verhandlungen mit den Hereros eingetreten , als es noch Zeit war ,

hätte man ihnen akzeptable Friedensbedingungen gestellt , so würden

sich nicht nur die Hercros aller Voraussicht nach unterworfen haben ,

sondern es wäre auch nicht zu der Erhebung der Hottentottenstämme
gekommen . Da man jedoch die Eingeborenen nach dem beliebten

Kolonialrezept mit der gepanzerten Faust niederwerfen wollte , und

da man keinen Zweifel darüber ließ , daß die Beendigung dieses

Krieges mit der Entwaffnung und Enteignung sämtlicher Ein -

geborenen des Landes enden würde , konnte es ganricht ausbleiben ,

daß auch die Hottentotten einen letzten Verzweiflungskainpf einer

ruhmlosen und feigen Unterwerfung vorzogen .
Die Folgen der Witboi - Erhebung werden von der außerordent -

lichsten Tragweite sein , das wird jetzt allgemein auch in der bürger -

lichen Presse von Landeskundigen zugegeben . So wird im „ Tag "
von einem Mitarbeiter geschrieben , daß man zwar mit den „ Witbois ,

Bondelzwarts und Konsorten " fertig werden würde , daß aber aus

diesem Grunde Deutschland ganz enorme Unannehmlichkeiten erwachsen

dürften . Besonders groß werde die Kalamität auch auf dem Herero -
Kricgsjchauplatzr werden , wenn , was anzunehmen sei . auch das bei

den deutschen Truppen befindliche schwarze Personal abfallen werde .
In diesem Falle werde nichts anderes übrig bleiben , als Boeren
als Ochsenführer usw . gegen teures Geld zu engagieren und sie zu
verpflichten , gleich eigenes schwarzes Unterpersonal mitzubringen . —

Allgemein wünscht man auch , daß nun gleich eine starke
Truppcnzahl nach dem Kriegsschauplatze geworfen werde , damit nicht
wie bei dem Hererokrieg durch „ tropfenweise " erfolgende Nachschüsse
der Feldzug in die Länge gezogen werde . —

Die Koloniallatastrophe , die in unserer slldwestafrikanischen Sand -
wüste eingetreten ist , hat auch diejenigen Blätter , die bisher ganz
besonders für eine Koloninlabteurer - Politik einttaten , in eine arge
Kabelijammerstimmuilg versetzt . So klagt das Blatt des Herrn
v. Gerlach über die „ Millionen von Geldern und die ungezählten
Tränen von Müttern , Vätern und Schwestern " , die uns der südwest -
afrikanische Krieg noch kosten werde . Das Blatt schreibt wörtlich :

Deutsch - Südwestafrika ist uns kein SegenSland geworden . Und
viele Puchen ihm .

Allerdings fährt das Blatt , statt wegen dieser bösartigen Erfahrungen
den Ursachen dieser Kolonialkatastrophe näher nachzugehen , dann

fort : Aber wir haben A und haben B gesagt — und werden nun

Wohl auch C sagen müssen . Dieselbe Haltung nehmen die bürger -
lichen Blätter in ihrer Gesamtheit ein . Sie suchen da ? Verschulden
für die traurigen Vorkoinmnisse nicht bei sich selbst , nicht bei der

Kolonialpolitik an sich, sondern nur in allerhand Nebenumständen :
in der „ Vertrauensseligkeit " des Oberst Leutwein , der „ Treulosigkeit "
Witbois usw . Dies klägliche und heuchlerische Verhalten beweist zur
Genüge , daß man die Lehren » dieses Kolonialdcbaclcs in den Wind

schlagen wird ! Um so mehr wird es Sache der Sozialdcmokratte
sein , unter Ausnutzung der südwestaftikanischcn Erfahrungen den

Kampf gegen unsere abenteuernde , nationales Gut und Blnt vcr -

wüstende Kolonialpolitik mit aller prinzipiellen Schärfe zu führe » !

Berlin , 15. Oktober . General v. Trotha meldet unter dem
12. Oktober aus Epukiro : 7. Kompagnie Feldregiments 2

( Gobabis ) , 2. Ersatz - Kompagnie ( Windhuk ) sind auf dem

Marsch nach Süden .

Danach muß die Lage im Süden sehr gefahrdrohend geworden
sein I Erklärte doch Trotha kürzlich noch , daß er nicht einen Mann

entbehren könne . —

Ncbcr neue Typhus - Todesfälle beim südwestafrikanischen Ex -
peditionskorps berichtet eine amtliche Meldung : Am 7. Oktober im

Lazarett Otjimbinde an Typhus gestorben : Reiter Hermann
Friedrich Albert W e n d t , geboren am 24 . August 1883 in Alttellin ,
Kreis Demmin , Reiter Albert B e e r b o m , geboren 2. Dezember
1331 in Kizzenbrucck , Bezirk Wolfenbüttel . — Am 6. Oktober in

Epata an Typhus g e st o r b e n : Reiter Bruno W i n k l e r , geboren
17. Februar 1882 in Breslau . — Reiter Gustav D o h c r r am
23. September in Okowareimende an Typhus g e st o r b e n. Reiter
Karl G r o p p , geboren 22 . Januar 1882 in Oelsnitz , Sachsen , am
1. Oktober im Lazarett Otjimbinde an Typhus gestorben .

Aus der zarischen Residenz .

Ueber die Erivarhingen und die Stimmungen in den gebildeten
Kreisen der Petersburger Bevölkerung in Zusammenhang mit dem
Amtsanttitt des Nachfolgers von Plehwes wird unserem Bruderorgan ,
der „ Jskra " aus der russischen Hauptstadt geschrieben :

Die Ernennung Swiatopolk - Mirskis zum Minister des Innern
ist ein etwas unerwarteter , aber keineswegs neuer Einsatz in dem

unwiderruflich verlorenen Spiele des russischen Absolutismus . Unter

ungefähr denselben Umständen und niit denselben Zwecken ist vor

kurzem ein anderer General — Wannowski — in den Vorder -

grund gestellt worden .

( Wie jetzt Swiatopolk nach Plehwe , so wurde der ehemalige
Kriegsminister Wannowski an Stelle des vom Studenten Karpowicz
getöteten Ministers Bogolepow mit der Leitung des Ministeriums
der Volksaufklärung bettaut , um , nach der großen Studentenbewegung
von 1901 und 1902 und den RegierungSrepressalien , die Universitäts -
jugend zu paeifizieren . Er scheiterte jedoch bald bei der Erfüllung
dieser Aufgabe . Red . d. „ V. " )

Dem Fürsten Swiatopolk steht nun bevor , auf dem weiteren
Gebiete der inneren Politik das Experiment zu wiederholen , das
Wannowski im engen Rahmen des Ministeriums der VolkSauftläruug
gemacht hatte . Der innere Gehalt dieses Erperimenrs ist in
beiden Fällen der gleiche : der von seinen eigenen Verbrechen ab »

gemattete Absolutismus versucht , der politischen Abrechnung durch
moralische Buße auszuweichen . Die „ rauhe Faust " macht der „ herz -
lichen Fürsorge " Platz . Aber politische Aufgaben lassen sich nicht
durch „ gute Behandlung " lösen . Auch von einem engeren , rein

polittschen Gesichtspunkte aus betrachtet verspricht die Takttk der
Güte und der herzlichen Fürsorge keine nützlichen Resultate .

Polittsche Krankheiten können aber nicht durch moralische , sondern
nur durch politische Heilmittel kuriert werden , lind Swiatopolk -
MirSki ist auch bereits gezwungen , die schlüpfrige Bahn der

politischen Konzessionen zu betteten . S i n o w j e w , der treue

Hund Plehwes , den dieser auf die Semstwos losließ , mußte
seine Attacken einstellen . Der bereits fertiggestellte Bericht über die

Semstwo von W i a t k a , voll gehässigster Anschuldigungen , wurde

zurückgestellt und die ganze Kompapnie gegen die SemstwoS wird

überhaupt , wie es scheint , mit einem vollständigen Rückzug der Re -

gierung enden . In den Petersburger Kreisen zirkulieren jetzt hart¬
näckig Gerüchte von einem neuen Entwurf „ einer Verfassung ohne
Verfassung " , der im Schöße des Ministeriums deS Innern reifen
soll . Danach werde sich der Staatsrat zur Hälfte aus Vertretern
der öffentlichen Körperschaften : des Adels , der Semstwos und der
Städte zusammensetzen . Der Staatsrat iverde dann den Staats¬

kanzler wählen , dem das Recht zustehen solle , das Ministerium zu
bilden . Dieser Entwurf ist charakteristisch in der Beziehung , daß
er die Begierden gewisser Schichten der Bureaukratie und
des Adels zum Ausdruck bringt , die sich sehr benachteiligt
fühlen und entrüstet sind über die Macht und die Gewalt
der Kamarilla , jener Keinen Clique von Abenteuercrn , die

den Zaren bis jetzt gefangen hielt und anderen Hungrigen den Weg

zur Staatskrippe versperrte . Es ist freilich wahrscheinlich , daß alle diese

Gespräche und Gerüchte , die man jetzt in Petersburg im Ueberfluß

zu höre » bekommt , einer ernsten Grundlage entbehren , aber be »

merkenswert ist , daß das Verhalten ihnen gegenüber in den Kreisen ,
die die öffentliche Meinung prägen , zeigt , wie sehr wir seit der Zeit

seligen Andenkens Wannowskis „gereift " sind . Damals hat schon das

erste gnädige Lächeln von oben eine Flut knechtischer Gefühle
und naiver rosiger Erwartungen hervorgerufen . Jetzt zuckt die Mehr -

heit ironisch die Achseln und meint mit Tiefsinn , daß die

Ernennung SwiatopolkS nur ein elender Versuch seitens der Regierung

sei , der Lösung brennender Fragen aus dem Wege zu gehen . Die

Presse , die damals schon aus Anlaß der Verfügungen Wannowskis

von , gelinde gesagt , zweifelhaftestem Wert wie eine Nachtigall

trällerte , wird jetzt immer „ftecher " und beginnt , Freiheit und liberale

Reformen in knurrigem , unerttäglichem Tone zu verlangen . Es

scheint , daß Rußland mit Hülfe Kamimuras und Kurokis iii einen

zur Zeit seltenen Moment gehobener sozialer Stimmung ttitt , wo

die revolutionäre Agitation imstande sein wird , reichliche Früchte zu

tragen . _



DcutTcbcs Reich .

Die Mccklcnliiirgische Mitgift .
Die Welt ist verzaubert . Man hört von Geisteskranken , die

Könige sind und ob deren Beleidigung Menschen in den Kerker
geworfen werden . Es schallt von Rcgcntschafts - und Thronfolge «
streit , von Hofintrigueu und Ebenbürtigkeitsproblcinen . Und doch ,
es ist kein Traum , es ist keine verzauberte Welt , in der wir
wandeln . Es ist das moderne Deutschland , das Deutschland der
großen bürgerlichen Entwickclungen , das geeinte mächtige Reich , das
über die ganze Erde hinaus sich zu dehnen begehrt !

Und immer neue Zauber umdrängen uns .
Der Kronprinz des Deutschen Reiches hat sich mit der

Prinzessin Ceeilie von Mecklenburg - Schwerin
verlobt und im nächsten Frühjahr soll das deutsche Volk seine
Kronprinzessin erhalten . Und die 5lronprinzessin wird ihrem Gemahl
nicht ohne würdige Mitgift zucrtcilt werden . Ein gar wundersamer
Erlaß des Großherzoglich Mecklenburgischen Staatsministeriums vom
3. d. M. wird soeben im Mecklenburgischen Regierungsblatt bekannt
gegeben . In dem Erlaß wird , nach der Mitteilung der „ B. M. Ztg . " ,
der Landtag auf Bestimmung des Großherzogs für den 1ö. No -
vember zusammenbcrufen , und es solle » in diesem „ Parlament " , das
nicht auf Verfassung und nicht auf Wahl des Volkes beruht , folgende
Gegenstände behandelt werden :

1. die ordentliche Kontribution ,
2. Bewilligung der ediktmäßigen Kontribution zur Deckung

der Bedürfnisse der LandcSsteucrkasse ,
3. der Etat der Eisenbahnverwnltnng für das RechuunaSjahr

1905/06 , '

4. Abschluß einer neuen Vereinbarung wegen Ucbernahme
der Matrikularbeiträge und Zuweisung der Reichs - Ueberschüsse auf
die Landessteuerkasse ,

5. die crbverglcichsmäßigc Prinzessimicilsteiier für die Durch -
kailchtigstc Herzogin Cccilie zu Mecklenburg , Hoheit , in Rück -
sicht aus die im Frühling nächsten Jahres bcvorstchcudc Vermählung
Höchstdcrsrlbcn mit Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit dem
Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preußen .

Die Zahlung dieser interessanten Prinzessinnensteiler beruht auf
einem alten Erbvergleich vom Jahre 17öS und schon manchmal
haben die Steuerzahler in Mecklenburg ihr Schärstein für heiratende
Prinzessinnen darbieten müssen . Fünfzig Pfennig find in solchen
Fällen zu entrichten . 70 000 Mark beträgt die Gesamtsumme , die
das treue mecklenburgische Volk der Tochter seines Großherzogs als
Mitgist auf den Weg nach Berlin giebt .

Mau sage nicht , daß das arme Volk in Mecklenburg - Schwerin
zu allen seinen übrigen Steuerlasten lvohl den Verzicht auf diese .
Prinzessinnenabgabe hätte fordern dürfen . Es ist ein rührend Stück ,
daß die treuen Landeskinder für die scheidende Prinzessin Mann für
Mann fünfzig Pfennig opfern dürfen . Die kleine Gabe , ehrwürdig
durch die Ueberlieferung aus guter alter Zeit , wird den Steuer -
zahlern die Erinnerung schärfen an die holde Prinzessin , wenn sie
längst ihren Einzug in Preußen gehalten und den krouprinzlichen
Haushalt durch die Mitgift der braven Mecklenburger gefestigt hat . —

Hilger als Opferlamm .
In der „ Deutschen Volkswirtschaftlichen Korrespondenz " wird

die Behauptung aufgestellt , Hilger sei deswegen ans dein Staats -

dienste ausgeschieden , weil er bei der Beförderung übergangen worden

sei . Die höhere Bezahlung im Privatdicnste komme für ihn gar
nicht in Betracht , weil er reich genug sei , um darüber hinwegsehen
zu können . Das genannte Blatt nennt Hilger den populärsten Mann
im Saarrevier wegen der „ mustergültigen Fürsorge für seine Leute "

v. ! nb knüpft an seine Mitteilungen ein Lamento darüber , daß
Verbeugungen vor der radikalen Demokratie " jetzt Mode geworden

seien . Es protestiert dagegen in , Interesse der „öffentlichen Wohl -
fahrt " , daß verdienstvolle Staatsbeamte solchen Bestrebungen ge -
opfert würden .

Es wäre ja in der Tat auch ganz unerhört und widerspräche
allen Traditionen der preußischen Regierung , wenn ein Beamter

deswegen geinaßrcgelt würde , weil er in der Sorge für staats -
erhaltende Wahlen und im Kampfe gegen den Umsturz den ihm
unterstellten Arbeitern ein bißchen Gewissenszwang anlegt und mit

Hungerkuren winkt . Dafür gebührt ihm doch nach gut preußischer
Gepflogenheit eine Belohnung .

Wir erwarten deshalb auch ein baldiges �Dementi der Be -

Häuptlingen der „ Deutschen Volkswirtschaftlichen Korrespondenz " .

Der neue Hcrrcnhäusler , Herr Baumwollenhändler Jan , es
Simon — übrigens ist die Meldung von der Ernennung bisher
nicht amtlich bestätigt — erregt das Entsetzen der konservativen und
antisemitischen Presse . Die „ Post " sagt :

„ Dieser Mann zeichnet sich dadurch aus , daß seine beiden
Namen undeutsch sind . Der Familienname ist hebräisch , der Vor -
„ eine englisch . Sonst ist er noch als Vorsitzender des Hülfs -
Vereins deutscher Juden bekannt geivordcn . Dieser Mann soll also
nunmehr neben den „erlauchten und edlen Herren " im Herrenhause
gesetzgeberisch raten und taten helfen . "

Grauenhaft , ganz grauenhaft !
Die „ Staatsbürger - Zeitung " ist entrüstet , daß der Reichs -

kanzler so etwas zulasse . Wir treten dem Blatte in diesem Falle
bei : zunächst gehören Herr Böcklcr und Graf Pückler in das Herren -
haus . Das Blait erzählt entsetzt diese Historie von den Beziehungen
des Kaisers zu James Simon :

Der Kaiser habe wiederholt Herrn James Simon einen
Orden oder eine Rangerhöhung angeboten , dieser habe das aber

stets abgelehnt , darauf habe ihm der Kaiser sein Bild geschickt mit
einem Begleitschreiben des Inhalts : „ Da Sie bisher alle Gnaden -

erwcisnngen abgelehnt haben , so sende ich Ihnen mein Bild und

hoffe , daß Sie in einem Ihrer vielen schönen Zimmer wohl ein

Plätzchen für Ihren König finden werden . "
Und Graf Pückler hat noch kein Bild für seine schönen Zimmer

bekommen . Durch welch fürchterliches Blutbad unter den Juden
wird er es rächen !

Die „ Volkszeitung " dagegen begrüßt den neuen Herrenhäusler
mit freudigem Scherz : „ Auf die reaktionären Anschauungen
dieser agrarischen Mehrheit kann die vermehrte Aufnahme von

Angehörigen des HandclSstandes nur belehrend und aufklärend
wirken . " _

Normann - Schnmann . Die Beleidigungsklage Normann - SckmmannS

gegen Bebel hat sich nun in Wohlgefallen aufgelöst . DaS Schöffen -
gericht hatte seinerzeit beschlossen , die Sache ruhen zu lasse », bis
Norn , am , - Schumann , gegen den Bebel übrigens Widerklage erhoben
battc , an Berliner GerichtSstelle erscheinen werde . Nachdem sechs
Monate vergangen waren , ohne daß weiteres erfolgt wäre , wurde
die Einstellung des Verfahrens beantragt ; der Antrag wurde zunächst
abgelehnt , aus erhobene Bcschiverde ist nun aber die Ei „ st e l l u n g
des Verfahrens verstigt worden .

Man weiß , warum Nor » , am , - Schumann nicht an Gerichtsstätte
in Berlin erscheint : es schwebt gegen ihn , dem einstigen Bediensteten
der Berliner Polizei , ein Verfahren wegen schwerster Majcstäts -
beleidigung . In Berlin ist er trotz Steckbriefes wiederholt gesehen
worden , ohne jedoch von der Polizei , der er so nahe stand , ertappt

zu werden .
Es bleibt ans diesen Versuchen Normann - Tchumnnns , seine

„ Ehre " vor Gericht von sozialdemokratischen Beleidigungen reinigen

zu lasten , das übrig , was das Berliner Schöffengericht im Verfahren

gegen unseren Parteigenossen Leid ausgeführt hat :
„ Der Privatkläger ist als ein Mann bekannt , der als Beamter

der Polizei für die Blätter sämtlicher Parteirichtungen geschrieben
hat , der in einen , großen politische ! , Prozeß von einem der höchsten

ReichSbcamten als ein Mensch bezeichnet worden ist , der überall ,
wo er gewesen sei , Spuren von Verbrechen hinterlassen habe , der

wegen MajestätSbeleidigung . begangen durch Artikel in französischen
Zeitungen , noch jetzt steckbrieflich verfolgt wird . " —

Dr. Spahn erklärt jetzt in beziig auf seine angeblich in Aussicht
genommene Ernennung zun , Präsidenten des Kölner Oberlandes -
gerichts , daß ihn , selbst von dieser Meldung nichts bekannt sei . —

Ein Bild ans der Kaserne wurde am 13. d. M. vor dem Offen -
b a ch e r Schöffengericht gelegentlich eines Bcleidigungsprozcsses auf -
gerollt . Es wird uns darüber geschrieben : Der Unteroffizier Stolze
vom 139 . Infanterieregiment in Lahr hatte einen Brief erhalten aus
Bieber bei Offenbach , in dem ihm sehr schlimme Vorwürfe gemacht
wurden und in nicht mißzuverstehender Weise von einem „ räudigen
Hund " die Rede war . Der Brief stammte von einem Portefeuiller
Keim , der auch seine Unterschrift unter den Brief gesetzt hatte .
Wegen des „ räudigen Hundes " klagte der Unteroffizier . I » der
Schöffcngerichtsverhandlung wurde festgestellt : Der Bruder des Be -
klagten Keim , Leopold mir Namen , war im Oktober v. I . als kern -
gesunder Mann zum Militär gekommen . Wiederholt wurde er von
dem Unteroffizier Stolze mißhandelt und eines Nachts erhielt er ,
wie sich Stolze auszudrücken pflegte : eine „ Extravergünstigung " ,
das heißt , er wurde von seinen eigenen Kameraden mißhandelt .
Keim hatte unter anderem einen Schlag mit einem harten Gegenstand
erhalten , der eine Verletzung des Rückenmarks und eine eigenartige
Einwirkung auf die Blase des Unglücklichen zur Folge hatte . Keim
konnte anderen Tages das Masser nicht mehr halten . Als er sich bei
Stolze wegen der Mißhandlung und deren Folgen beschwerte , wurde
ihm die Antwort : er werde wohl die Prügel verdient haben , übrigens
wären diese doch dem Jögel zugedacht gewesen , „ na , dem werden
wir noch beikommen " . Da nun Keim trotz seines Blasenleidens
weiter Dienst tun mußte , verschlimmerte sich sein Znstand und

schließlich wurde ihm eine richtige Wasserleitung mit Hahnverschluß
angelegt , da er nicht mehr imstande Ivar , das Wasser zu halten .
Im Lazarett fand ihn seine Mutter mit wunden und offenen Beinen
— eine Folge der fortwährenden ätzenden Nässe . Der Hauptmann
Dönnicke , mit dem die Mutter des Mißhandelten sprach , war sehr
entrüstet über die ihm gewordenen Aufklärungen , bat aber die Mutter ,
die unliebsame Geschichte nicht an die große Glocke zu hängen , d a
Bebel leider schon zu viel Material habe , das er
im Reichstag verwenden könne . Weiter wurde in der

Verhandlung von dem als Zeugen vernommenen Leopold Keim aus -

gesagt , daß der Unteroffizier Stolze ihn mit dem Jnstruktionsbuch
ins Gesicht geschlagen habe , daß ihm das Blut aus der Nase strömte .
Bei anderen Gelegenheiten habe derselbe Untcrofsizier sein Geivehr
auf den Helm des Zeugen „fallen " lassen . Als Keim infolge von
Atemnot beim Laufschritt den Mund habe öffnen müssen , hätte ihm
Stolze die Schuppenlette so fest zuschnallen lassen , daß der Mund

nicht mehr geöffnet werden konnte ; arge Kanbcschwerdcn hätten sich
eingestellt . Mit der Schuhbürste hätte die Stube ausgeputzt werden

müssen . Der ehedem kräftige Keim , ein tüchtiger Turner , wurde

schließlich nach siebenmonatlicher Dienstzeit als Ganzinvalide ent -

lassen mit einer Invalidenrente von 1ö M. pro Monat . — Empört
über die Ersahrungen und Verkrüppclung seines Bruders hatte dann
der Angeklagte den erwähnten Brief an Stolze geschrieben . Der
Amtsanwalt betonte , daß Leopold Keim allerdings „ b c s o n d e r e s

P e ch" beim Militär gehabt habe , immerhin sei dessen Bruder nicht
berechtigt gewesen , in seinem Briefe so weit zu gehen , daß er sogar
von einem „ räudigen Hund " sprach . Er wolle den Fall auch milde

ansehen und beantrage eine Geldstrafe von 2o M. Rechtsanwalt
Dr . A. Katz von Frankfurt beantragte in glänzender Rede Frei -
sprechung . Urteil : 10 M. Geldstrafe . — Nun muß jedenfalls der

Unteroffizier vor Gericht gestellt werdenl —

Der beste Ausweg .
Der Umstand , daß das R o m i n t e n er T e l e g r a in in ohne

ministerielle Gegenzeichnung geblieben ist , hat ivieder , wie das bei

ähnlichen Vorgängen schon manchmal vorgekommen ist , zu endlosen

Diskufsionen in der Presse Anlaß gegeben . DäS ist sehr zu be -

bauen, , denn die Zeitungen beschäftigten sich so schon viel , zu viel
mit Regierungsangclcgenheiten und namentlich mit der Stellung
des Reichskanzlers dem Kaiser gegenüber . Auch ist nicht zu leugnen ,
daß es für den Grafen B ü l o w eine peinliche Empfindung sein

muß . wenn er erst durch seine Zeitung von Regierungshandlnugen
des Kaisers hört , für die er nun nachträglich die Verantwortung
übernehmen soll . Was soll geschehen , um diesen Uebelständen abzu -
helfen ?

Es ist nicht möglich , daß der Kanzler sich fortwährend in der

Nähe des Kaisers aufhält , denn da würde er einen beträchtlichen
Teil des Jahres von Berlin abwesend sein und müßte seine

Geschäfte in bedenklicher Weise vernachlässigen . Man könnte daran

denken , einen zweiten Reichskanzlerposten zu schaffen , wie ja in

Rom zwei Konsuln neben einander amtierten . Man hätte dann
den ansässigen Kanzler in Berlin und den Reise - Kanzler i »
der Begleitung des Kaisers . Aber würden die beiden Kollegen
sich auf die Dauer vertragen ? Nein , sie würden fortwährend
uneius sein , also ist es auch damit nichts . Ebenso wenig kam ,
der Kaiser immer erst von Rominten oder von der „ Hoben -
zollern " aus eine Depesche an den Reichskanzler schicken : „ Ich möchte
das uud daS telegraphieren . Sind Sie damit einverstanden ?" Das

vertrüge sich nicht recht mit der kaiserlichen Würde , und außerdem
empfindet man gerade dann , wenn man telegraphieren will , jede Ver -

zögernng und jedes Warten als unangenehm und peinlich .
Dem Scharfblick Bernhard Bülows blieb es vorbehalten , den

besten Ausweg aus diesen Schwierigkeiten zu finden . Er ivird künftig
am 1. eines jeden Monats immer eine genügende Anzahl von Tele -

gramm - Formularen mit seiner Unterschrift versehen und die Blätter
dem Chef des kaiserlichen Zivilkabinetts übersenden . Nur diese
Blanko - Akzepte dürfen für die Allerhöchsten Telegramme ver -
wandt werden . Damit hat der Kanzler für jede kaiserliche Kund -

gebung die volle Veraniwortlichkeit übernommen und die vorlauten

Nörgler in der Presse sind definitiv zum Schweigen gebracht .

Der BeileidS - Brief st eller für Ungewandte

ist in neuer Auflage erschienen und in allen Lebenslagen zu ge -
brauchen , wo es sich darum handelt , Worte dcö Bedauerns aus -

zusprechen . Einige Musterbeispiele werden genügen , u» , seine viel -

seitige Verwendbarkeit darzutun .
1. Zu meinem größten Schmerze erfahre ich, daß Ihr Herr

Onkel gestern verschieden ist , und verfehle nicht , Ihnen mein inniges
Beileid auszudrücken . Nun machen Sie aber endlich , daß Sie Ihren
faulen Wechsel einlösen . Bis dies nicht geschehen ist , sind meine

Angestellten angewiesen . Ihnen keine Waren mehr zu verabfolgen .
8. Mit Bedauern las ich die Nachricht von dem Unfall , der Sie

beim Automobilfahren betroffen hat , und fordere Sie hiermit auf ,
das durch „i , recht », äßige Benutzung zu Schaden gekommene Fahr -

zeug mir sofort wieder repariert zur Verfügung zu stellen , widrigen¬
falls ich die Sache gerichllich anhängig machen werde .

3. Der Tod Ihrer Frau Großmutter hat ans mich einen tiefen
Eindruck gemacht , und ich drücke Ihnen mitfühlend im Geiste die

Hand , wobei ich zugleich die Hoffnung ausspreche , daß Sie die

Wohnung in den , zur Erbschaftsmasse gehörigen Hause sofort räumen

werden , um einen unangenehmen Prozeß zu vermelden . —

( „ Kladderadatsch . " )

Husland .

Südafrikanisches .

London . 12. Oktober . <Eig . Ber . ) Die Britisch - Südafrikanische
Gesellschaft , gewöhnlich unter den , Nainen „ Chartered Conrpany " be -

kannt , die in der Geschichte Südafrikas eine so unheilvolle Rolle

gespielt hat , hielt dieser Tage ihre neunte Generalversammlung in

London ab . Die Versammlung war stürmisch . Die Finanzlgge der

Gesellschaft muß schon sehr schlecht sein , ivenn britische Aktionäre

ihren Respekt vor den adeligen Direktoren vergaßen und Miene

machten , sie tätlich anzugreifen .
Die Chartered Company wurde im Jahre 1839 unter Leitung

von Cecil Rhodes gegründet . Sie erhielt sehr ausgedehnte administrative

Gewalt über die Gebiete im Norden der Kapkolonie und der damals

noch unabhängigen südafrikanischen Bocrenrepubliken . Das von der

Gesellschaft Verivaltete Gebiet ist unter dem Namen Rh odesia
bekannt und umfaßt 750 000 englische Geviertmeilen oder ungefähr
ll ' /ziual so viel wie das Deutsche Reich . Der erste Verwalter dieses
Gebietes lvar Dr . Jamcson ; nach seinem ruhmlosen Einbruch in

Transvaal ( Ende Dezember 1895 ) übernahm Carl Greh die Ver «

Wallung .
Der Direktor der Gesellschaft ist der Herzog von� Abercorn . Er

gab den Geschäftsbericht in möglichst schonender Weise , aber es ge «

lang ihm nicht , die Stagnation zu verschleiern� unter der

die Gesellschaft leidet . Es wurden 1990 Meilen Eisen «

bahn und 3492 Meilen Telegraphen gebaut . Die Goldansbeute
in , Berichtsjahre betrug 3. 4 Millionen Pfund Sterling . Im ganzen
wurden bis jetzt in daS Unternehmen 11 Millionen Pfund Sterling

gesteckt . Die Unterdrückung von zivei Rebellionen der Eingeborenen
( der Matabelcn im Jahre 1890 , dann in Moschonaland im Jahre
1897 ) kostete 2 707 000 Pfund Sterling . Die Einnahmen des Per -
waltungSgebietes belaufen sich auf rund 455 000 Pfund Sterling .
lieber die Ausgaben berichtet die Presse nichts . Nach dem Etat der letzten
Jahre zu urteilen , belauft sich das Defizit auf mindestens 300 000

Pfund Sterling . Der Direktor schlug vor die Erhöhung der Hüttensteuer
von einem Pfund Sterling auf zwei , ebenso die Einführung kontraktlich

gebundener Chinesen als Arbeiter , schließlich die Erhöhung des Aktien -

kapitalS um eine Million in Anteilscheinen a 1 Pfund Sterling . —

Wie die „ Morning Post " heute mitteilt , dürfte Lord M i l n e r ,
der Oberkommissär von Südafrika , bald seinen Posten niederlegen .
Diese Mitteilung , die allen , Anschein nach aus bester Quelle stammt ,
wird besonders in Boerenkreisen mit ungeteilter Genugtuung aus -

genommen werden . Der Rücktritt soll aus Gesundheitsrücksichten
erfolgen . Als lvahrschcinliche Nachfolger werden genannt : Lord

Balfour of Aurleigh , der auch das Vertrauen der Liberalen besitzt ,
dann Sir Arthur Latvley , der Gouverneur von Transvaal , und
Sir Edward Ward , der Staatsuntersekretär des Äriegsministeriums . —

Schweiz .
( Proporz . — Schutz des Wirtschaftspersonals . )

Basel , 14. Oktober . ( Eig . Bericht . ) Unentmutigt durch die

früheren Mißerfolge in Sachen der Proportional wähl des

Großen Rates unternehmen jetzt die Minderheitsparteien auf
die Anregung unsrer Partei hin neuerdings den Versuch , aus dem

Wege des JnitiativbegehrenS den Proporz einzuführen und den Major »
abzuschaffen . Das Jnitiativbcgehren umfaßt 21 Paragraphen und deckt

sich im wesentlichen mit jenem , daS vor 4 Jahren in der Volks -

abstimmung verworfen wurde . ES bestimmt , daß spätestens 4 Wochen vor
der GcsamterneucrungSwahl des Großen RateS von den Parteien
dem Polizeidepartemcnt ftir die verschiedenen Wahlkreise die Listen
einzureichen sind , die in der Stadt von 10, in den Landgemeinden
von drei Stimmberechtigten unterzeichnet sein müssen . Ein Kandidat

darf nur auf einen , Wahlvorschlage stehen und in höchstens drei

Wahlkreisen von seiner Partei aufgestellt , ferner von dem Wähler
höchstens dreimal ans seiner Lifte angesührt werden . Die Mandate
werden schließlich auf die einzelnen Listen im Verhältnis zu den

Stimmeuzahlcn verteilt , die jede Liste erhalten hat . Ersatzwahlen
finden erst statt , wenn die Lffte erschöpft ist .

Das vorliegende Jnitiativbcgehren bedeutet gegenüber dem 1900
verworfenen eine Verbesserung . Die drei Minderheitsparteien
( Sozialdemokraten , Konservative und Katholiken ) haben bereits einen

gemeinsamen Aufruf an die Bevölkerung zur Unterzeichnung des

JnitiativbegehrenS gerichtet , für daS 1000 Unterschriften notwendig
sind . An deren Aufbringung ist nicht zu zweifeln . Hoffentlich findet
dann später das Jnitiativbegehren auch in der Volksabstimmung
Annahme .

In , Großen Rat hat unser Parteigenosse Zuggi den Antrag
auf Erweiterung des Schutzes des Wirtschafts «
Personals gestellt . Wir wünschen dem begrüßungswerten Vor -

gehen den besten Erfolg . —

Norwegen .
Kommunale Wahlsiege der Sozialdemokratie . Gegenwärtig

finden in den verschiedenen Gemeinden Norwegens die Wahlen zur
Gemeindevertretung statt . Soweit sie bis jetzt erledigt sind , haben
sie zu über Erwarten großen Erfolgen für die Sozialdemokratie ge -
führt , sodaß diese Partei nach dem jetzigen Stand in kommunaler
Hinsicht als die zweitstärkste Partei Norwegens angesehen werben
kann . Die lebhafte Agitation , die unsere Parteigenossen entwickeln .
hat zu einer weit stärkeren Wahlbeteiligung , auch bei den Gegnern .
geführt : so wurden z. B. bei der vorigen Kommunalwahl in Oestre «
Bärum nur 543 Stimmen abgegeben , wogegen diesmal von 1875

Stimmberechtigten 1550 wählten , also beinahe die dreifache Zahl .
Gewählt wurden dort 7 Sozialdemokraten und 9 Bürgerliche . In
vielen Gemeinden haben die Konservativen und Liberalen gemeinsame
Listen aufgestellt , um die Sozialdemokratie zu bekämpfen ; in einigen
Gemeinden sind jedoch auch gemeinsame Listen der Radikalen und

Sozialdemokraten aufgestellt worden . —

Amerika .

Eine neue Revolution in Venezuela ?

Nach Meldungen aus Venezuela werden dort zahlreiche Ver -

Haftungen vorgenommen , um eine umfassende Aufstand s «
b e w e g u n g in Schach zu halten , die gegen dci , Präsidenten
C a st r o gerichtet ist .

Man vermutet , daß die Revolution von den Vereinigten Staaten

angezettelt worden sei , da Castro in der letzten Zeit eine unbot -

mäßige Haltung gegenüber der Union angenommen hat . —

Die Frauen und der Wahlkampf . Nach Berichten aus Denver in
Colorado , Salt Lake in Utah und Cheyenne in Wyoming macht sich
unter den Frauen eine stärkere Bewegung und ein lebhafteres
Interesse ftir die bevorstehenden Wahlen geltend , als jemals vorher
beobachtet worden ist . In den genannten Staaten sowohl wie in

Idaho haben die Frauen bekanntlich die gleichen politischen Rechte
wie die Männer und sie nehmen ihre Aufgaben als Staats -

bürgerinnen ernst . In Wyoming kamen bei den letzten Wahlen auf
zehn männliche Stimmen sechs weibliche ; diesmal erwartet man ,
daß das Verhältnis beinahe ein gleiches sein wird , etwa wie

zehn zu neun . In großen Versammlungen der Frauen werden
die öffentlichen Angelegenheiten eifrig diskutiert und eS
wird Stellung dazu genominen . In Colorado bemühen
sich die alten Parteien , die Frauen zurückzuhalt�i , und geben ihnen
den dringenden Rat , sich nicht un , den Kampf zwischen den
streikenden Bergarbeitern und den Grubenbesitzern zu kümmern .
Man scheint zu fürchten , daß mehr Frauen sich auf die Seite der
Arbeiter stellen iverden , als getvissen Partei - Jnteressen dienlich wäre .
In Utah und teilweise in Idaho haben die Frauen der Nicht «
mormoncn sich verbunden , u» , den Einfluß der Mormonenkirche zu
brechen . Durch die großen Scharen ihrer Gläubigen übt die Kirche
vielfach einen maßgebenden Einfluß auf die Politik aus . Die Viel «
weiberei , wenn auch offiziell abgeschafft , ist immer noch Kirchen «
satzung , und dagegen sind die Frauen der Nichtmormoncn besonders
stark eingenommen . _

parte ! - IVaebr ich un .

Die Lokalfrage in Dresden .

Die Saalbesitzcr von Dresden uud der weiteren Umgebung
waren dieser Tage versammelt zu einer Beratung , wie sie sich der
jetzt zugelassenen Milderung des Militärvcrbots gegenüber verhalten
sollen . Die Milderung besteht darin , daß das Äriegöministerium
erklärt hat , es . habe kein Interesse mehr an dem dauernden Militär »
verbot über solche Säle , in denen sozialdemokratische Versammlungen
abgehalten werden uud überlasse es den Generalkommandos , ein
Militärverbot nur für den Tag zu erlassen , an welchem in einem
Saale eine sozialdemokratische Versammlung abgehalten werde .

DaS Dresdener G. arnisonkommando hat auf Anfrage einem
Saalbesitzcr mitgeteilt , daß es von sozialdemokratischen Versamm¬
lungen 43 Stunden vor Beginn unterrichtet fein müsse .



Die Saalbesitzer beschlossen , ihre Säle allen Parteien unter fol «
genden Bedingungen zur Verfügung zu stellen :

1. Sonn - und Feiertage , sowie patriotische Festtage und
öffentliche Tanztagc in der Woche sind ausgeschlosssn , in gleicher
Weise Tage , an denen bei Saalinhabern Kontrollversammlungen ,
Musterungen , Aushebungen oder Einquartierungen stattfinden .
2. Jede geplante Versammlung ist rechtzeitig und zwar nach vor -
hergegangener mündlicher Verhandlung mindestens fünf Tage
vorher schriftlich bei den in Frage kommenden Saalinhabern an -
zumelden . Die Anzeige mutz enthalten : Sachbetreff und Zweck ,
Tag und Stunde des Beginns der Versammlung . Der Schlutz der
Versammlung hat spätestens nachts 12 Uhr zu erfolgen . 3. Die
Veranstalter von allgemeinen , öffentlichen und nichtöffentlichen
Versammlungen haben sowohl in den Städten als auch in den
einzelnen Ortschaften der beiden amtshauptmannschaftlichen Be -
zirke hinsichtlich der Lokale möglichst zu wechseln . 4. Alle anderen
Unternehmungen der Parteien , als : Geschäfts - und Zahlstellen
oder solche, wodurch Lokalitäten als ständiger Sammelort einer
politischen Volksgruppe angesehen werden und somit Veranlassung
geben könnten zu einem dauernden Militärverbote , sind für die
Saalinhabcr der Stadt Dresden und der beiden Amtshauptmann -
schaftcn ausgeschlossen . 5. Ten Saalinhabcrn steht das Recht zu ,
bei Benutzung ihrer Lokalitäten eine Entschädigung für Licht ,
Heizung und Reinigung zu beanspruchen . 6. Etwaige sich im
Laufe der Zeit notwendig machende Aenderungen der Bedingungen
behält sich der Verein vor .

Diese Bedingungen sind natürlich nur als ein Angebot der Saal -
Besitzer an die Arbeiter anzusehen . Es sind Bedingungen dabei , die
schwerlich immer erfüllbar sind , so namentlich die Anmeldefrist und
die Bestimmung über den Schluß der Versammlung . Trotzdem
können sich die Dresdener Arbeiter schon jetzt zu dem Erfolge ihres
beharrlichen Kampfes gratulieren .

Tie Wahl des ersten Sozialdemokraten in den finnlüiidischen
Landtag ist , wie unserem Stockholmer Bruderorgan „Socialdeilio .
kraten " mitgeteilt wird , unter eigenaiiigen Umständen erfolgt . Die
Arbeiterpartei hatte beschlossen , sich überall da , wo die Forderung des
allgemeinen Wahlrechts nicht anerkannt wurde , der Wahl zu ent -
halten . Das veranlagte auch unseren Parteigenossen , Volksschul -
lehrer K a r i , der in Uleaborg von Gegnern der Verrussung Finn -
lands aufgestellt worden war , zu erklären , daß er nun , nachdem die
Arbeiterpartei ihren Standpunkt und ihre Taktik hinsichtlich der
Teilnahme an de » Landtagswahlen festgelegt habe , sich veranlaßt
sehe , von der Kandidatur Abstand zu nehmen , obgleich er fortdauernd
über die Teilnahme der organisierten Arbeiter an den Landtags -
Wahlen anderer Ansicht sei als die Mehrheit des Parteikongresscs .
— Dessenungeachtet wurde Kari gewühlt und erhielt Stimmen aus
allen Schichten der Bevölkerung . Auf diese Weise ist also der erste
Sozialdemokrat als Vertreter des Bürgerstandes in den finn -
ländischen Landtag gewählt worden . Uebrigcns hat schon früher ein
Sozialdemokrat dem Landtag angehört , nämlich Dr . af Ursin ;
er war jedoch nicht gewählt , sondern als Vertreter des Adelsstandes
Mitglied des Landtages geworden .

polireUickes , GmehtHehes ufw .
— Der sozialdemokratische Allgemeine Arbeiterverein zu Rendsburg

wollte im vorigen Jahre ein Gewinnschießen für seine Mit -
glieder veranstalten . Jedes Mitglied sollte für drei Schuß
50 Pfennig zahlen . Die Polizcivcrwaltung verbot aber die Ver -
anstaltung , wodurch Genosse Pittak als damaliger Vorsitzender des
Vereins Beschwerde führte . Regierungspräsident und Obcrpräsident
entschieden indessen zu seinen Ungunsten . Sie bezogen sich auf das
vor einigen Jahren stattgefundene Gewinnschiegen des Vereins ,
woran auch Nichtmitglieder teilnahmen , und meinten ,
es wäre zu befürchten gewesen , daß auch diesmal
unter dem Deckmantel einer Vereinsveranstaltnng ein öffentliches
Gewinnschießen , d. h. eine genehmigungspflichtige öffentliche Ans -
spielung sß 286 Strafgesetzbuch ) veranstaltet werde . Dazu habe da ?
Bedürfnis gefehlt . — P. klagte beim Ober - Verwaltungsgericht , vor
dem Rechtsanwalt Wolfgang Heine für ihn zunächst geltend niachte ,
es habe lediglich eine Vereinsveranstaltung werden sollen und die
Behörde habe kein Recht gehabt , wegen eines Vorfalles von 1901
das beabsichtigte Schießen von 1993 von vornherein zu verbieten .
Im übrigen aber sei das Preissckiießen keine Ausspielung ,
denn dafür , ob jemand sich einen Gewinn erschieße , sei doch die Ge -
wandtheit des Schützen entscheidend und nicht der Zufall , wie der
Oberpräsident meine . — Das Ober - Verwaltungsgericht hob denn
auch am 14. Oktober den Bescheid des Oberpräsiden ' ten auf und setzte
die Berbotsverfügung der Polizeiverwaltung außer Kraft . Begründend
meinte Präsident Peters kurz , der Senat sei zu dem Ergebnis ge -
kommen , daß eine Ausspielung im Sinne des § 286 des Strafgesetz »
buches nicht vorgelegen habe .

Solche mit steifleinenem Ernste geführten Rechtsstreitigkeiten um
einen Quark bilden ein Kennzeichen des PolizeistäateS .

Hus der frauenbewegung .
Die Gewährung unentgeltlicher Lehrmittel an bedürftige Schul -

kinder erfolgt bekanntlich nach einem höchst umständlichen Verfahren .
In jedem Semester kehrt die Klage wieder , daß durch die notwendigen
Gesuche , Recherchen usw . die Lieferung der Lehrmittel verzögert
wird , und daß manche Kinder noch mehrere Wochen nach Schulbeginn
nicht alle Schulmittel haben . Es soll öfter vorkommen , daß eine

ganze Anzahl von Kindern , die ordnungsmäßig ihre Gesuche ein -

gereicht hatten , am Ende des zweiten Monats noch nicht im Besitze
der Bücher waren . Nach dem , was uns über die Lehrmittellieferung
bekannt geworden ist, müssen wir diese Mitteilung für glaubhaft
halten . Solche Zustände erschweren es selbstverständlich den davon

betroffenen Kindern ganz außerordentlich , mit Erfolg am Unterricht
teilzunehmen . Kann ein Kind aus Mangel an Lehrmitteln die

häusliche Vorbereitung auf den Schulunterricht nicht vorschrifts -
mäßig leisten , so riskiert es , dafür noch bestraft zu werden . Die

Unterzeichneten fordern daher die Eltern derartiger Kinder auf ,
ihnen genaue Mitteilung zu machen , an welchem Tage das Gesuch

estellt worden ist , wa n die Bücher geliefert wurden , und welche
iccherchen unternommen worden sind , damit durch die zahlenmäßige

Darstellung der Uebelstände nachdrücklichst für die unentgeltliche
Lieferung sämtlicher Lehrmittel agitiert werden kann .

Frau Lutz , SW. , Waterloo - Ufer 9, Laden . — Frau Bauschke , NW. ,
Rostockerstr . 43 , Quergebäude I . — Frau Wulff , NW. , Rostocker .

straße 9, Hof parter » . — Frau Panzeram , NO. , Pappel - Allee 128 I .

Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Montag ,
den 17. Oktober , abends 8>/z Uhr , in den . Anninhalle » ' , Komman -

dantenstraße 20 : Vortrag des Herrn Dr . Leo Arons über : . Schule
und Haus " . Gäste willkommen . Der Borstand .

Ober - Schöneweide . Montag , den 17. Oktober , abends 314 Uhr ,

hält im Lokal von Schulte , Wilhelminenhofstr . 43 , der Bildungs -
verein für Frauen und Mädchen zu Ober - Schöneweide seine regel -

mäßige Mitgliederversammlung ab . Herr Walter wird einen Vor -

trag halten über : „ Das Recht auf Mutterschaft " . Dieser Vortrag
vcrjpricht ein recht lehrreicher zu sein ,und wir erhoffen einen recht
zahlreichen Besuch dieser Versammlung . Gäste herzlich willkommen .

Der Vorstand .
Der Sozialdemokratische Frauenvcrein der Vereinigten Staaten

hielt am 9. Oktober in Newark , Staat New Jersey , seine 6. Jahres -

konjercnz ab . —
_

©ewcrhrcbaftUcbce .
Zur Bekämpfung de » Kost - und LogiSzwange »

heim Arbeitgeber hatten sich in einer am 12. Oktober 1903 in Berlin

stattgefundenen Sitzung eine Reihe von Verbandsvorständen dahin

geeinigt , eine Zentralstelle einzusetzen , deren Aufgabe es sein sollte ,
Material über diese Mißstände zu sammeln und unter Hinzuziehung
juristischer und parlamentarischer Sachverständiger die geeigneten

Vercmtw , Redakteur : Paul ' " iittner , Berlin . Inseratenteil verantw .

Schritte zur Bekämpfung dieses Mißstandes zu beraten . In
weiterer schriftlicher Verständigung entschieden sich diese Vorstände
dann dahin , daß als diese Zentralstelle eine in Berlin einzusetzende
Kommission , der von jedem beteiligten Verband ein Vertreter an -
gehört , fungieren soll .

In ihrer ersten Sitzung am 6. Oktober beriet die Kommission
ihr Arbeitsprogramm , sowie die ersten Schritte zu dessen Durch -
führung und die Frage der Kostendeckung . Das Ergebnis dieser Er -
örtcrungcn war die einstimmige Ansicht , daß der Kost - « md Logis -
zwang beim Arbeitgeber nicht bloß wegen der mit dcm>elbell ver -
bundenen hygienischen , sittlichen und wirtschaftlichen Nacksteilen zu
bekämpfen sei , sondern schon aus allgemein gewerksaiaficiu, «. »
Gründen als ein den modernen Kulturanschauungcn und der Wirt -
schastlichen Freiheit der Arbeiter feindliches System . Es müsse
deshalb den Gewerkschaften dringend cmpsohlen werden , in ihrer
Agitation gegen das Kost- und Logischstem nicht zu erlahmen und
keinen Vortrag allgemein gcwcrk ' chastlicher Natur vorübergehen zu
lassen , ohne die Arbeiter über die Kulturfeindlichkcit des ersteren
aufzuklären . Tie Kommission soll ihre nächste Aufgabe darin er -
blicken , das bereits vorhandene Material über den Kost - und Logis -
zwang in beruflichen Erhebungen und in der Literatur , sowie alle
bestehenden Gesetze , Verordnungen und örtlichen Reglements , die auf
die Gewährung von Kost und Wohnung Bezug haben , zu sammeln ,
sichten und auf seine agitatorische und juristische Verwcrtbarkeit zu
prüfen . Insoweit dieses nicht ausreicht , soll sie weitere Erhebungen
mit Hilfe der beteiligten Organisatwncn veranlassen und das aus
allem diesen gewonnene Material zur Einwirkung auf die Gesetz -
gebung benutzen . Ferner soll es ihre Aufgabe fein , das erzielte
Material zusammenzustellen und agitatorisch zur Verbreitung in der
Presse und Beeinflussung der öffentlichen Meinung zu bearbeiten .
Die Gewerkschaftskartelle sind zur Mitarbeit nach Möglichkeit heran -
zuziehen , nanientlich zur Information der Kommission über örtliche
Reglements betreffend Wohnungs - und Schlasstellenwcsen . Auch bie
Behandlung der ganzen Angelegenheit auf dem nächsten Gcwcrk -
schaftskongrcß wurde in Erwägung gezogen . Zur besseren Regelung
des Arbeitsfeldes wurde ein engerer Ausschuß von fünf Personen
eingesetzt . Die Entscheidung über die Kassendeckung wurde vertagt .
Die Adresse des leitenden Ausschusses ist : Peter Blum ,
Berlin SO . 16, Adalbertstraße 56.

Berlin un » CJrnc - egcnd .
Tie Aussperrung der Möbeltischler .

Bisher sahen die organisierten Arbeiter dem Verlauf der Aus -
spcrrung ruhig z». Sie nahmen eine abwartende Haltung ein und
die Vertretung des Holzarbeiter - Verbandes hat in allen Stadien des
schwebenden Konflikts ihre Bereitwilligkeit bekundet , sich mif einer an -
nehmbaren Grundlage mit den Arbeitgebern zu verständigen . Die
scharfmacherischen Führer der Tischlenneister wollten jedoch von einer
Verständigung nichts wissen . Unter dein Geschrei , daß der Ruin
der gesamten Berliner Möbelindustrie durch die mehr als bescheidene

orderung der Arbeiter herbeigeführt werde , brachen sie wegen einer
orderung . die sogar von einem Teil der dadurch betroffenen Be -

triebsinhaber als berechtigt anerkannt wird , den Krieg vom Zaun .
Durch eine langsam aber stetig zunehmende Aussperrung sollten die
Kassen der Arbeiterorganisation geschröpft und die Organisation
selbst geschwäckst iverden . Wenn die Führer der Tischlermeister sich
von dieser Taktik einen Erfolg versprachen , so zeigt die jetzige Ent -

Wickelung des Kampfes , daß sie sich arg getäuscht haben . Die Arbeiter
haben den Schlag , den bie Unternehmer gegen sie führten , mit einem
Gegenschlag beantwortet . Tie Taktik , welche die Vertrauensmänner
des Holzarbeiter - Verbandes am Donnerstag beschlossen haben , hat
bereits begonnen . Ge st crn legten sämtliche hier in
Frage kommenden Arbeiter der Möbelfabrik von
I . C. Pfaff , 240 an der Zahl , die Arbeit nieder .
Es ist sicher anzunehmen , daß der Psaffsche Betrieb nicht der einzige
bleiben wird , der die Folgen der Kampfeswut der Unternehmer zu
tragen hat . Den Arbeitern kann man natürlich nicht zumure » . daß
sie geduldig abwarten , bis man sie nach und nach auf die Straße
gesetzt hat . Sie ziehen es selbstverständlich vor . mit der Arbeits -

niederlegung zu autivorten , wo es ihnen angebracht erscheint . Wenn
nun der Konflikt eine » größeren Umfang annehmen sollte , so muß
man als die Urheber desselben mit vollem Recht die Führer der

Tischlermeister bezeichnen , die in blinder Wut und ohne berechtigten
Grund den Kampf heraufbeschworen haben .

Di « Zahl der Ausgesperrten hat sich gestern um 26 vermehrt .
Neu hinzugekommen sind 2 Werkstätten , die je einen Mann aus -
sperrten . Tie Gesamtzahl der ausgesperrten Mitglieder des Holz -
arbeiter - VerbandeS beträgt jetzt 484 .

Tie Freie Bereinigung der Berliner Pianeferte - Fabrikanten
beschloß nach der „ Volks - Zeitung " : Falls die streikenden Arbeiter
bis Mittwoch, den 19. Oktober , die Arbeit nicht bedingungslos in
allen Betrieben aufnehmen , ist sofort eine Generalversammlung
einzuberufen , die darüber Beschluß zu fassen hat , wie viele Arbeiter
in den nichtbestreikten Betrieben zu entlassen sind . Inzwischen soll
festgestellt werden , wie viele Nichtorganisierte Arbeiter in den ein »

zelnen Betrieben beschäftigt werden .

Achtung . Zimmerer ! Hierdurch machen wir alle Kameraden
von Berlin und den Vororten darauf aufmerksam , daß laut unseres
Vertrages die tägliche Arbeitszeit vom 16. Oktober bis 15. November
8 Stunden beträgt . Beginn der Arbeitszeit morgens 714 Uhr unter

Jnnchaltung einer halbstündigen Frühstücks - und einer einstündigen
Mittagspauie . Feierabend abends 5 Uhr . Diese im Tarif fest -
gesetzte Arbeitszeit ersuchen wir strikte innezuhalten und alle Ab -

weichungen, insbesondere aber jede Ueberschreitung der 8stündigen
Arbeitszeit , unserem Bureau , Engel - Ufer 15, Zimmer 32 , Telephon
Amt 4, Nr . 2789 , sofort mitzuteilen . Die Verbandsleitung .

Tie Situation im Glasarbeiter - Strrik ist unverändert . Die

Unternehmer versuchen jetzt ungelernte Arbeiter anzulernen , die

ihnen aber die Streikenden regelmäßig wieder abspenstig machen ,
so daß diese Leute in der kurzen Zeit ihrer Beschäftigung dem Unter -

nehmer mehr Schaden als Nutzen bringen . Am unnachgiebigsten
zeigen die Unternehmer sich dem Verlangen nach Verkürzung der

Arbeitszeit gegenüber . Bei der Gesundheitsschädlichkeit der Arbeit
in den Glasschleifereien legen die Arbeiter aber gerade darauf den

höchsten Wert . Das Durchschnittsalter der Glasschleifer beträgt
34 Jahre . Längst hätte aus diesem Grunde durch Bundesrats .

Verordnung eine Verkürzung der Arbeitszeit durchgeführt werden

müssen . Die Forderung einer Arbeitszeit von 814 Stunden ist im

Hinblick auf die von scharfem GlaSstaub erfüllten Arbeitsräume eine

bescheidene . Daß sie technisch durchführbar ist , beweist auch der

Umstand , daß jetzt die Firma Ständer u. Co . in der Görlitzer -
straße die Forderungen der Streikenden im ganzen Umfange an -
erkannt hat . Am Sonnabend haben dort die Schleifer und am

Montag werden die Polierer und Beleger die Arbeit geschlossen , wie

sie den Betrieb verliehen , wieder aufnehmen .
Die Streikenden richten an alle Glasschleifer die Bitte , Berlin

zu meiden . — Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden um Abdruck

gebeten .

Achtung ! Brauerci - Arbeiter ! Kollegen ! Ein großer Miß -

stand in unserer Arbeitsvermittelung ( durch den Arbeitsnachweis des
Vereins der Brauereien Berlins und Umgegend ) ist der berüchtigte
Prozentsatz , der dadurch noch ganz besonders nachteilig wirkt ,

daß der gesamte , einer Brauerei zustehende Prozentsatz auf eine

Kategorie ( Brauer , Böttcher oder HülfSarbciter ) gelegt werden kann .
Wie rigoros einzelne Unternehmer diese Bestimmungen haud -

haben , beweist das Verhalten der nachfolgenden Brauereien :

Berliner Bockbrauerei , Abteilung I ( Tcmpelhofer
Berg ) hat seit vier Jahren zirka 20 Brauer auf Prozentsatz .
dagegen nicht einen einzigen Brauer vom Arbeits -

nachiverS für fest eingestellt . Die Berliner Bockbrauerei .

Abteilung II ( Chausseestraße , früher . Norddeutsche Brauerei " )
hat seit dem Jahre 1901 fünf Brauer vom Arbeitsnachweis ent -

nommen . dagegen siebzehnBrauer mitProzentsatz ein -

g e st e l l t. DaS Münchener Brauhaus hat seit seiner Zu -
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geHörigkeit zum Verein der Brauereien ( Mai 1902 ) neun Brauer

auf Prozentsatz eingestellt und einen durch den Arbeitsnachweis .
Kollegen I Welches sind wohl die Beweggründe , die die oben -

genannten Brauereien zu ihrem Verhalte » treiben ? Einzig und
allein das Bestreben , unsere Organisation von
ihren Betrieben fernzuhalten . Uno dies ist ihnen auch
zum Teil gelungen .

Kollegen ! Da die genannten Brauereien durch ihr durch nichts
gerechlseriigtes Vorgehen die im Arbeitsnachweis eingerragenen
Berliner Kollegen von „fester " Arbeit ans ihren Betrieben aus -
schließen und den Arbeitsnachweis nur dann benutzen , wenn sie
Brauer zur Aushülfe ( Vize ) gebrauchen — das Münckener Brauhaus
hat in der angegebenen Zeit 23 Brauer vom Nachweis als Vize
bezogen , dagegen nur einen für fest — so hat die Agitations -
kommission der Brauerei - Arbeiter Berlins und Umgegend be -
schlössen , die organisierten Brauer aufzufordern ,
in den bereits genannten drei Brauereien Aus -
hilfs - ( Vize - ) stellen nicht mehr anzunehmen . Die
Agitationskommission geht hier von dem Grundsätze aus : Braucht
Ihr unsereKollegen nicht zu dauernder Arbeit .
so kommen dieselben auch nicht zu Euch zur Aushülfe !

Also Kollegen , beherzigt diesen Mahnruf : Die
Brauereien Berliner Bock . Abreilung I ( Tempelhofer
Berg ) , Berliner Bock , AbteilunglllChausseestraße )
und das Münchener Brauhaus ( Johannis st raße )
sind für Vize ( Brauer ) gesperrt .
Die Agitationskommission der Brauerei - Arbeiter Berlins u. Umgegend .

I . A. : Ludwig Hodapp , 0. 54 , Rückerstr . 5. I .

veutkcbcs Kelck ».

1300 Former und Gießerei - Arbeiter treten nach einem uns zu »
gegangenen PrUjattelegramm am Montag in Tanger -
Hütte in den Streik .

Tie Fleischergesellen Nürnberg ? sind in einer Tarifbewcgung
begriffen . Bis vor kurzer Zeit war es nicht möglich , diese Arbeiter

zu organisieren� eS gab kaum eine Arbeiterkategoric , die sich in -
differenter erwies als sie . Erst seit kurzer Zeit ist hier eine er »
freuliche Veränderung zu konstatieren . Vor einigen Monaten
gelang es , eine Zahlstelle des Verbandes zu gründen , die in er »
frculichem Wachstum begriffen ist und sich jetzt schon stark genug
glaubt , mit Forderungen an die Unternehmer herantreten zu
können . In einer Bersamnilung wurde einstimmig beschlossen , den
Fleischer - Jnnungen einen Tarif zu unterbreiten , in dem Haupt »
sächlich eine Regelung der Arbeitszeit und der Lohnverhältnisse ver -
langt wird .

_

Klerikale Arbeiterfreunde . In Kevelar , dem bekannten Wall -
fahrtsorte in der Nähe der holländischen Grenze , ist bei der Firma
Jdnig . Niederrheinische Kruzifixfabrik , ein Streik aus -

gebrochen . Ter sehr fromme Firmeniuhaber verlangt , daß sein «
Arbeiier ihren Austritt aus der ch r i st l i ch e n Gewerkschaft er -
klären . Daraufhin stellten die Arbeiter die Arbeit ein .

Ausland .
Der Streik der Glasbläser in Niederland . Der Hauptvorstand

des Niederländischen Glasarbeiter - VcrbandeS erhielt am Donners »
tag auf die der Fabrikantcn - Organisalion am 6. Oktober über -
sandten Bedingungen zur Wiederaufnahme der Arbeit die Antwort ,
daß die Fabrikanten nicht auf die Forderungen eingehen könnten .

Nach der bisherigen Haltung der Fabrikanten war eine andere
Antwort nicht zu erwarten .

Tie Lage der ausgesperrten Steinarbeiter in Schweden . Am
2. Mai wurden zirka 1500 Steinarbeitcr in der Provinz Bohuslän
in Schweden ausgesperrt . Der Kampf hat ungefähr 24 Wochen
gedauert . Hülfe wurde den Ausgesperrten von fast allen Ländern

geleistet , in denen organisierte Steinarbeiter vorhanden waren . Drei

Verhandlungen , die die Arbeiter erstrebten , scheiterten . Die Arbeiter

haben ihr « Forderungen bedeutend herabgesetzt , sodaß der Unterschied
gegen die bisherige Entlohnung nur 5 Ocre pro Quadratmeter be »
trägt . Da die UnterhanNunge » ergeben haben , daß mit den Unter -

nehmern eine Einigung nicht erzielt werden kann und um die

Kräfte der Arbeiter für einen weiteren Kampf zu schonen , haben
die Arbeiter den AuSweg unternommen , die Reduktion selbst in ihre
Hand zu nehmen . Es ist den schwedischen Steinarbeitern auf diese
Weise gelungen , ungefähr 1000 Mann in Arbeit zu bekommen . 500

Mann sind noch immer auf Unterstützung angewiesen . Teils um

diesen 500 Malin ebenfalls Arbeit zu verschaffen , teils um die Zu -
kunft der 1000 Mann zu sichern , versucht der Steinarbeiter - Verband

jetzt , im Auslande Absatz für seine Produkte zu gewinnen . Bis dies

gelungen ist , rechnen die schivedischen Steinarbeiter weiter auf di «
Solidarität ihrer ausländischen Brüder .

Versammlungen .
Grünau . In einer öffentlichen Volksversammlung referierte

Genosse G r o g e r über das Thema : . Politische Streiflichter ' . Er

fand für seine kräftige Beleuchtung unserer polittschen Zustände all -

seitigen Beifall . Dann entrollte der Verbandsleiter der Bäckerei -

arbeiter . H e tz s ch o l d . ein tiestrauriges Bild vom Schmutz und Elend
in diesem Berufe . Es wurde folgende Resolution angenommen :
Die heutige Versammlung erklärt es als eine Ehrenpflicht und für
eine Kulturaufgabe des Volkes , die »» neheuerliche » Zustände in den

Bäckereien im Interesse der Arbeiter in den Bäckereien

und der gesamten Volksgesundheit baldigst beseitigen zu
helfen . Die Versammelten verpflichten sich deshalb , dafür

zu wirken . daß sie mit ihrem Bekanntenkreis nur den -

jenigen Bäckereien Grünaus ihre Kundschaft zuwenden , in

denen die besclieidenen Forderungen der Bäckergesellen bewilligt find .
— Die Versammlung hat mit Entrüstung Kenntnis von der

Handlungsweise des Bäckermeisters und freisinnigen Gemeinde -

Vertreters Otto Kärger genommen , der versuchte , einen anderen

Grünauer Bäckermeister zur Brechung des Tarifs zu verleiten . Die

Versammelten versprachen . diesen , von Arbeiterfreundlichkeit
triefenden Herrn , der einen eigenartigen Begriff von Treu und
Glauben zu haben scheint , die Anttvort nicht schuldig zu bleiben ,
indem leiner niehr Backware von dort zu kaufen gedenkt .

l�etxte Nachrichten und DepeFchen .
Vom ostasiatischen Kriegsschauplätze .

Petersburg , 15 . Oktober . Der russischen Telegraphenagentur
wird aus Charbin vom heutigen Tage gemeldet : Es verlautet , die

ganze Schwere des Gefechts vom 14 . d. M. sei dem 17 . Korps zu -

gefallen , welches dank rechtzeitiger Unterstützung durch das 6. Korps
alle Stellungen behauptete . Dem Vernehmen nach schlugen unsere

Truppen 6 Angriffe zurück . Die japanische Artillerie mutzte dreimal

das Feuer einstellen . Unsere Verluste sind , wie angenommen wird .

sehr groß . Gestern abend sind die ersten Verwundeten angekommen .
Das Gefecht dauerte noch fort . Die erste Abteilung der 4. Donschen
Kosakendivision ist eingetroffen . . � .

Hannover , 15 . Oktober . ( W. T. B. ) In Isernhagen . KreiS

Burgdorf , stürzte heute nachmittag bei Neubau einer Champignon -
züchterei ein Bauwerk ein . Dabei wurde ein Arbeiter getötet , vier

schwer und vier leichter verletzt .

Trieft , 15. Oktober . ( W. T. B. ) Ein aus 12 Kriegsschiffen be -

stehendes englisches Geschwader ist hier eingetroffen . Dasselbe
wird vom Adminl Conchton Domvile befehligt und soll am 20 . d. M.

nach Venedig gehen .

Athen , 15. Oktober . <W. T. B. ) Der Finanzminister Simapulo »

hat seine Entlassung gegeben .

PaulSing : r ScTo . . BerlinSW . HierzuhBeilagenu . Uuterhaltungsblatt
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Brauchbare Steuerquellen .
Die aus Magistratsmitgliedcrn und Stadtverordneten bestehende

Deputation zur Ermittelung von städtischen Einnahmequellen
hat am Sonnabend unter Vorsitz des Oberbürgermeisters ihre
Arbeiten beendet . Sehr ergiebig ist die Steuersuche nicht ge -
Wesen . Nachdem Biersteuern und Automobilsteuern abgelehnt waren .
fand sich eine kleine Majorität für eine Thcaterbillett - bczlv . Lust -
barkeitssteuer . Vermutlich wird aber ans all diesen Steuer -
Projekten nichts werden — ebenso hat die von der Deputation be -
schlössen « Erhöhung der Hundesteuer keine Aussicht auf Zu -
stimmung der Genieindebehörden .

Dagegen macht die Deputation dem Magistrat eine Reihe von

Vorschlägen , die auf Zustimmung bei den städtischen Kollegien rechnen
können .

Die bisher vom NutzungSerwag erhobene Grundsteuer soll fortan
bei bebauten und unbebauten Grundstücken nach dem gemeinen Wert
der Grundstücke berechnet werden .

Zugleich soll die Regierung bezw . der Landtag ersucht werden ,
die in dem Kommunalabgabengesetz vorgeschriebene Kontingentierung
der Einkommen - , Grund - und Gewerbesteuer zu beseitigen , damit
die Gemeinden jede dieser Steuern unabhängig von einander nach
Bedürfnis erheben können .

Außerdem soll eine besondere Banplabstcuer für die durch Fest -
setzung von Fluchtlinien in ihrem Werte erhöhten Bauplätze eingeführt
«erden .

Neben diesen den Grundbesitz betreffenden Stcucrvorjchlägen hat
die Deputat iou beschlossen , den Tcklarationszwang , der jetzt bei cineu -
Einkommen von 3000 M. beginnt , schon bei den Einlommen von
1500 M. an einzuführen und dadurch etwa 100000 Steuerpflichtige
zur Selbsteinschätzung zu zwingen .

Der Versuch , die städtischen Einnahmen dadurch zu erhöhen ,
bass den städtischen Beamten , Lehrern uslv . verboten wird , außerhalb
des Weichbildes der Stadt zu wohnen , hat nicht die Zustimnmng
der Deputation gefunden . Auch der Vorschlag , der Straßenbahn -

gesellschast gegen Erhöhung der Brutto - Abgabe zu gestatten , für die

über das Weichbild der Stadt hinaus reichende Strecken den Fahr -

preis auf 15 Pf . zu erhöhen , wurde , abgesehen vom Antrag -

steller , einstimmig abgelehnt .
Bereits in einer früheren Sitzung hatte die Deputation den

Antrag , die erste Steuerstufe ( 440 —600 M. ) wieder zu erheben , a b-

gelehnt .
Nwrmehr wird sich der Magistrat mit den Anregungen der ge -

mischten Deputation beschäftigen und erst dann können die Steuer «

Vorschläge fich zu Anträgen an die Stadtverordneten - Ver -

sammlung verdichten . Wenn es nicht gelingt , eine Aenderung
des Kommunalabgabengesetzes herbeizuführen , ist eine Reform des

städtischen Steuerwesens ungemein erschwert , weil durch die Vcrkoppelung
der Einkommen - , Grund - und Gewerbesteuer eine den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechende Verteilung auf die einzelnen Steuerarten

durch die im Gesetz vorgesehene Kontingentierung ausgeschlossen ist .

Berliner partei - �ngelegendeiten .
Zweiter Wahlkreis . Die Parteigenossen werden ersucht , sich an

dem heute abend 5 Uhr in Tempclhof ( Tivoli ) , Berlinerstr . 50, statt -
findenden Herbst - Fest rege zu beteiligen . Der Vorstand .

Britz . ReichStogS - Abgeordneter Wolfgang Heine hält in der

amDienötagabend im . Landhaus " stattfindenden Volksversamm -

lung einen Vortrag .

Charlottcnburg . Am Dienstag , den 18. Oktober , abends

8V2 Uhr , findet die Generalversammlung des Wahl -
Vereins im Volkshause . Rosinenstraße 3. statt . Auf
der Tagesordnung steht ein Referat des ReichStagS - Abgeordnetcn
Genossen Ledebour über : . Die sozialdemokratische
Taktik und ihre Erfolge " .

Ferner ist die Neuwahl des Vorstandes vorzunehmen .
ES ist daher Pflicht sämtlicher Mitglieder , zu erscheinen . Für Gäste
und Frauen ist die Tribüne reserviert .

Die Liste 9988 vom Bremer Parteitag, , toorauf 4,50 M. ver -

zeichnet sind , ist verloren gegangen . Man wolle sie bei Robert Gerke ,

Charlottenburg , Kantstr . 106 , abgeben .

Tempclhof . Dienstag , abends Punkt 8 Uhr . findet im Lokal
von M. Müller , Berlinerstr . 41/42 , die Generalversammlung
des Wahlvereins statt . Tagesordnung : Bericht des Vorstandes .
Neuwabl . Anträge . Verschiedenes . Mitgliedsbuch legitimiert . DaS

Erscheinen aller Mitglieder ist dringend nötig . Der Vorstand .

Friedrichsfelde - Karlshorst - Mahlsdorf . Dienstag , abends S' /j Uhr .
findet im Lokal von G. Schulz ( . Lindenpark " ) . Wilhelmstr . 11, die

Generalversammlung des Wahlvereins statt . Tages -
ordnung : 1. Der Parteitag in Bremen . Berichterstatter : Genosse

F r e i w a l d t - Pankow . 2. Diskussion . 3. Bericht sämtlicher

Funttionäre und Reuwahl derselben . 4. Verschiedenes . — Die Mit -

glieder werden aufgefordert , zahlreich zu erscheinen . Mitgliedsbuch

legittmiert . Der Vorstand .

Friedrichsfclde . Heute , Sonntag , findet im Lokal von Bube ,

Prinzen - Allce 31 , das 14. Stiftungsfest des Wahlvereins
statt . Die Bolkssänger - Gesellschaft LewandowSky und der Gesang -
verein . Waldesrauschen " - Karlshorst werden das Fest verschönern

helfen . Die Genossen mit ihren Freunden und Bekannten sind

herzlich eingeladen . Das Komitee .

Johannisthal . Die Gencralversammlnng des Wahlvereins findet

Dienstag , abends 3' / , Uhr . bei Henncberg . Fricdrichstr . 10. statt .

Neuwahl des Vorstandes .

Friedenau . Dienstagabend 8' / » Uhr findet bei Grube , Kaiser -

Allee 85 , die Generalversammlung deS WahlvereinS statt . Mitglieds -

buch legitimiert .

Spandau . Diejenigen hiesigen Parteigenossen , welche in Berlin

beschäftigt sind und bisher gewöhnt waren , in B e r l i n aus den

. Vorwärts " zu abonnieren , seien hiennit davon in Kenntnis

gesetzt , daß nunmehr von unserer hiesigen Parteispedition , durch
die Wahl des Genossen Köppen zum Spediteur . dafür Sorge ge -
troffen ist . daß der . Vorwärts " jetzt regelmäßig wochentäglich von

>/zK Uhr mvrgenS ab vor dem Spandauer Bahnhofe an unsere nach

auswärts fahrenden Abonnenten ausgegeben wird . Somit ist auch

für alle in Berlin und Vororten beichäftigten Spandauer Arbeiter

der . Grund " zum Nicht abonnement des „ Vorwärts " , daß ihnen
dieser nicht schon morgens zugestellt werden kann , in Fortfall
gekommen , und es kann sich aljo niemand mehr mit solchem „ Grund "

bei seinen Berliner Arbeitskollegen entschuldigen . Bestellungen ans

den „ Vorwärts " nehmen unsere Parteispedition ( „ Volkswohl " , Spandau ,

Jagowstr . 9) sowie der Genosse Köppen wochentäglich morgens vor

dem Bahnhofe entgegen . Wir bitten alle Parteigenossen , diesen

Ausbau unserer hiesigen Spedition zum Anlaß für eine recht

rührige und tatkräftige mündliche «gitatton für den

. Vorwärts " nehmen zu wollen .

Wahlvcrein Bezirk Pankow . Generalversammlung am

1ö. Oktober , abends 8' / , Uhr , in Roczyckis Gesellschastshaus , Pankow ,

Kreuzstr . 3/4 . Tagesordnung : Berichte , Anträge , Neuwahlen . —

Pflicht jedes Mitgliedes ist cS, zu erscheinen . Das Mitgliedsbuch
ist als Legitimation mitzubringen . — Am 12. November er . feiert
der Verein in demselben Lokal sein Stiftungsfest .

Rixdorf . Sonnabend , den 22. Oktober , abends , veranstaltet der
Wahlverein sein S t i f t u n g S f e st in der „ Neuen Welt " , Hasenhcide .
Es ist alles aufgeboten , um dies Herbstfest genußreich zu gestalten ;
die Genossen werden ersucht , sich rechtzeitig mit Einlaßkarten zu
versehen , die bei den Bezirksführern zu haben sind . Offene Kasse
fiirdet nicht statt . Siehe das heutige Inserat .

Rixdorf . Die Parteigenossen werden darauf aufmerksam gemacht ,
daß in der am DienSiag , den 18. Oktober , abends 8 " z Uhr , im
Lokale des Herrn Eisermann , Hennannstr . 49, stattfindenden General -
Versammlung deS W a h l v e r e i n s außer dem Bericht mrd Neuwahl
deS Gesamtvorstandcs auch die eventuelle Erschaffung eistes
Rixdorfer Volkshauses ans der Tagesordnung steht , also
das Erscheinen aller Parteigenossen notwendig ist . Der Vorstand .

Schönebcrg . Am Dienstag findet bei O b st , Meiningerstr . 8, die
Generalversammlung des Wahlvereins statt . — Auf
der Tagesordnung steht u. a. : Bericht und Neuwahl des Vorstandes .
( Siehe Inserat . )

Stralau . Heute nachmittag 2 Uhr findet im Burschen Lokale .
Alt - Stralan 5 , die Generalversammlung vom Wahlverein statt .
Genosse Sonnenburg gibt den Bericht vom Bremer Parteitage .
Bitte vollzählig zu erscheinen .

Treptow - Baumschnlciiwcg . Der Wahlverein hält am Dienstag ,
in Ackermanns Festsälen seine Generalversannnlung ab . Außer dem
Bericht und der Neuwahl des Vorstandes wird ein Ueberblick über
die Verhandlungen und Beschlüsse des Parteitages gegeben werden .
Die noch ausstehenden alten Parteibons und die Parteitagslisten
müssen daselbst abgeliefert werden .

Zchlcndorf . Dienstagabend 8 Uhr findet bei Giese , Teltower -
straße , die Generalversammlung deS Wahlvereins
statt . Genosse E d u a r d F u ch S wird über den Brem erPartei -
t a g Bericht erstatten . Ebenso ist der Vorstand neu zu wählen .
Alle Mitglieder müssen diesmal erscheine n.

Der Wahlvcrein von Erkner hält Dienstagabend S' /a Uhr seine
Generalversammlung bei Seiler , Königstr . 57, ab . Tagesordnung :
Bericht , Abrechnung , Neuwahl .

.
Lokales .

Religionsunterricht und Zahlungsfähigkeit .
Die Mittelschulen sind wie die Volksschulen auf einen acht -

jährigen Unterricht berechnet ; im Gegensatz zu den VollSschulen wird

auf ihnen Schulgeld erhoben — ja ein Mstnsterial - Reskript be -

stimmt : „ Die Ausnahme resp . die Belassung von Schülern in

Mittelschulen kann an die Bedingung geknüpft werden , daß das

Schulgeld beim Beginn oder wenigstens innerhalb der ersten acht
Tage des Schulquartals im voraus bezahlt wird " . Ist aber die

Vorausbezahlung erfolgt , so haben die Schüler der Mittelschule nicht
mw den Vorteil , bei einer etwas größeren Gesamt - Stundenzahl mehr
den Realien ( Zkakurwissenschaften , Geschichte , Geographie ) gewidmete
Sttmden sowie Unterricht im Französischen zu erhallen —nein , sie werden

auch bedeutend weniger mit Religionsunterricht gequält . Während auf
der mehrllassigen Volksschule in allen drei Stufen wöchentlich vier

Stunden der Religion gehören ( auf der einklassigcn Volksschule ist es

noch schlimmer I), darf sich der Mittelschüler während der ersten Hälfte
der Schulzeit mit drei , in der zweiten mit zlvei Stunden Rcligions -

Unterricht wöchentlich begnügen .
Das GesamtverhälttriS der genossenen Religionsstunden verhält

sich bei Volks - und Mittelschüler wie 8 zu 5 ! Auf der mehrklassigen
Volksschule macht der Religionsunterricht 15 Proz . deS gesamten

Unterrichtes aus , auf der Mittelschule 8,7 Proz . I Auf der acht -

ilassigen Berliner Volksschule ist dieser Prozentsatz 13,3 , da man sich

wenigstens in den drei untersten Klassen entsprechend der geringeren

Gesamtstundenzahl mit drei Religionsstunden begnügt . Auch sonst

zeigt es sich, daß nach preußischer Auffassung die , die zahlen können ,

den Religionsunterricht nicht so unumgänglich nötig haben , wie die , die

nicht zahlen können . Bekanntlich haben dissidentischc Eltern es trotz aller

Bemühungen nicht durchsetzen können , daß ihre die Volksschule be -

suchenden Kinder vom Religionsunterricht befreit werden , der ihr

Gewissen beschwerte . Dagegen heißt es in einem Ministerial - Reskript
vom 1. März 1893 in bezug auf den Religionsunterricht der die

Mittelschulen besuchenden Tissidcntcnkinder : . Die Vorschriften über

den Schulzwang und die Bestrafung der Schulversäuinnisse finden
nur auf die öffentlichen Volksschulen Anwendung , und demzufolge

find auch nur bei diesen die Dissidentenkinder zlvangSweise zum

Religionsunterricht heranzuziehen . "

Ein neuer Stadtteil . Das gewaltige Gelände zwischen der

Jungsernheide , der Gemarkung Reinickendorf , der Müller - und der

Secstraße soll nunmehr der Bebammg erschlossen werden . Zu diesem

Zwecke soll schleunigst mit der Herstellung des Radialsystcms IX und
mit der Anlage neuer Straßen begonnen werden . Verhandlungen
mit den zum Teil außerhalb wohnenden zahlreichen Besitzern sind

wegen der Freilegung der Straßengelände eingeleitet worden . Sie

sind teilweise ergebnislos gewesen und muß nunmehr die Enteignung
Platz greifen . Der Rittergutsbesitzer C. George in Danzig verlangte
für seinen Teil erst 100 000 M. und ermäßigte seine Forderung dann

auf 75 000 M. Der Magistrat will 70 000 M. bewilligen . Dir Firma
I . L. Elybacher in Köln fordert 15 M. pro Quadratmeter , die der

Magisttat zahlen will . Mt der City - Aktien - Bau - Gesellschast und
anderen Besitzern war eine Einigung nicht zu erzielen . Die Stadt -
verordneten müssen sich nun entschließen und dem Magistrat Voll -

macht erteilen zur Einleitung des EntcignungSverfahrcns .

Preisgekrönte Stadträte . Auf der Weltausstellung von St .

LouiS sind die Berliner Stadträte , die Herren Stadtbauräte Hoff -
mann und Krause und Or . Münsterbcrg besonders ausgezeichnet
worden . Jeder der Genannten erhielt den Großen Preis . Stadt -

baurat Hoffmann erhielt ihn wegen seiner Entwürfe von Schul - und

KrankcnhauSbauten . Stadtbaurat Krause , der selbst Mitglied der

Jury in St . LouiS war , für seine Modelle von Kanalisationsbauten ,

Rieselfeldern usw . und Stadt mt Dr . Münsterbcrg wegen seiner

umfangreichen Darstellung der städtischen Armenpflege .

Der Stadtvcrordnctcn - Bcrsaminlang ist eine Magistrats - Vorlage
über den Erlaß eines OrtsstawtS zur Einschränkung der

Sonntags - Arbeit in Fabriken , Engeos - , Bank - , Versicherungs -
und Agenturgeschäften zugegangen . Nach diesem Statut soll die

Vorschrift , nach der im Handelsgewerbe Gehülfen , Lehrlinge und

Arbeiter am 1. Weihnachts - , Oster - und Pfingstfeiertage überhaupt

nicht , im übrigen an Sonn - und Feiertagen nicht länger als fünf
Stunden beschäfttgt werden dürfen — insoweit nicht die zuständigen

Behörden Ausnahmen zulassen — . dahin abgeändert werden , daß in

Fabriken - , Engros - , Bank - , Versicherungs - und Agenturgeichäftcn . so -
weit der Bcttieb nicht in offenen Verkailfsstellen stattfindet , die zu -

gelassene fünfstündige Arbeitszeit auf zwei Stunden , und zwar für
die Zeit von 3 —10 Uhr vormittags herabgesetzt wird . Dies Statut

soll am 1. Januar in Kraft treten .

Den Teufel bei seiner Gro &mnttcr verklagt . Gegen die An -

ordnung des ProvinzialschullollegiumS über die Gewährung der

Erlaubnis zuv Benutzung von Räumen in den Berliner Gemeinde -

schulen hat der Berliner Magistrat am Freitag beschlossen , eine Be -

schwerde an den Kultusminister zu richten .

Kellncrwirtschaft auf Arbcitcrfeste ». Der „GastwirtSgehülfe "
druckt unsere Tadel über die störende Bedienung auf dem letzten
Buchdrucker - Konzert ab und versieht unsere Ausführungen u. a. mit

folgenden Bemerkungen : . Zur Entschuldigung der geschilderten Auf -
dringlichkeit der Kellner muß ferner angesiihrt werden , daß hier
das leidige Trinkgeldwesen viel dazu beiträgt . die
Kellner zu einer Täligkcit anzutreiben , die seitens des

Publikums gar nicht gewünscht wird . DaS Trinlgeldsystein
ist bei weitem schlimmer , als das Akkordsystem ' , es treibt die

Beteiligten ohne Zutun des Prinzipals zu intensivster Tätigkeit an .
Im Juteresse der Konzenbesucher wäre es bei derartigen Ab -

machnngcn mit dem Wirt immer ganz angebracht , sich etwas nach
den festen Löhnen der Kellner zu erkundigen . Sind es organisierte ,
vom Arbeitsnachweis des Verbandes deutscher G a st wirtS »

g e h ü l f e n vermittelte Kellner , dann haben dieselben ,
weil sie nach einem bestimmte » Lohntarif bezahlt werden
müssen und auch keine Gebühren an den Stellenvermittler

zu zahlen haben , schon einen Vorsprung von euva
1,50 M. gegenüber anderen ihrer Kollegen , welche vom Stellen »
vermittler geschickt sind und ftir billigere Löhne arbeiten . Je höher
der feste Loh » , desto eher vermag der Betreffende auf einen Teil
vom Trinkgeld zn verzichten . Aber auch für den Wirt müssen wir
hier eine Lanze brechen . In Deutschland sind die Vergnügungen
aller Art , auch die besseren , wie eben das oben bezeichnete
Konzert eines war , gewissermaßen aufgebaut auf einem

möglichst großen Alkoholkonsum . Mit anderen Worten , für
den Saal , und sei er noch so groß , erfordere er noch
10 viel Ausgaben an Licht , Heizung . Bedienung usw. , wird in der

Regel nicht ein Pfennig Miete bezahlt ; als Entschädigung
hierfür wird der Wirt auf den zu erwartenden großen Bierkonsum
verwiesen . So wie wir die Jünger Gulenbergs kennen , glauben
wir zivar , daß sich in obigem Falle der Wirt auch nicht getäuscht
haben wird : er wird jedenfalls durch reichlichen Bierumsatz aus seine
Rechnung gekommen sein . Im allgemeinen aber sollten Veranstalter
von besseren Konzerten , Theateraufführungen k . auf das oben Ge «

sagte Rücksicht nehmen und in einzelnen Fällen lieber eine Ent -

schädigung für den Saal entrichten . "

Das KaufmannSgcricht für Berlin dürste erst am 1. April 1905
in Kraft treten , da das von den Gcwerberichtern ausgearbeitete
Ortsstanit frühestens am 21. Oktober in der Magistratssitzung zum
Vortrag kommen kann . Dann gelangt dasselbe an die Stadt -
verordneten , die höchstwahrscheinlich einen Ausschuß zur
Prüfung einsetzen werden , so daß die Publikation vor
Ende November nicht zu erioarten ist . Wenn auch ftir
die Angestellten sowie beim Gewerbegericht ohne Listen
gewählt werden soll , bezw . in Aussicht genommen ist , so wird doch die
Aufstellung der Liste der selbständigen Kaufleute längere Zeit er -
fordcrn . Andere Städte haben zwar das Ortsstatut bereits
veröffentlicht , dort hat man aber auch nicht erst auf die Veröffent -
lichung der Aussührungsbestimmungen gewartet . Nur immer langsam
voran ; haben die Handelsangestellten ?o lange gewartet , können sie
es auch noch ein Vierteljahr länger tun , scheint der Magistrat zu
denken .

Gegen de « bekannten Schulkompromiß erklärte sich eine von
über 600 Lehrern aus Berliner Vororten in Kellers Festsälen ab -
gehaltene Versammlung und nahm nach einem eingehenden Vor -
trage des Reichstags - und Landtags - Abgcordneten Reklor K 0 p s ch »
Berlin folgende Resolution einstimmig an : « Die außerordentliche
Versammlung der Lehrer ans Berliner Vororten erklärt die gesetzliche
Regelung der Schulunterhaltung und in Verbindung damit eine
Revision des Lehrerbesoldungs - GesetzeS im Sinne der Beschlüsse des
zweiten preußischen Lehrertages für dringend nottvendig , verwirst
aber die Verquickung derselben mit der Frage der Konfessionalität der
Volksschule . Sie fordert , daß die Simultanschule als eine der Kon -
fessionsschule zum mindesten gleichwertige Schulorganisatton gesetzlich
anerkannt wird und ihrer freien Entwicklung Hindernisse nicht
bereitet werden . "

Der Bcrcin zielbewußter Sttaßenh Sudler und der Berci » der
Druckschriftenhändler und - Händlern » « » faßten beide in ihren letzten
Versammlungen Beschlüsse , durch welche sie den Stadtverordneten ,
welche die Interessen deS Straßenhaltdels vertraten , ihren Dank
aussprachen . Die Versammlung der Druckschriftenhändler sprach
außerdem die Erwartung aus . daß auch der Magistrat der Polizei -
Verordnung gegen den Straßenhandel seine Zustimmung versagen
werde .

Die Versammlung des Turnvereins Fichte , die Donnerstagabend
aufgelöst worden ist , wird nunmehr Montagabend 8' / , Uhr , Alte
Jakobstraße 37, stattfinden .

Die Angelegenheit des Rechtsanwalts Max Liedling dürste dem -
nächst noch einmal die Oeffentlichkeit beschäftigen . Wie erinnerlich
sein wird , war Rechrsanwalt L. beschuldigt worden , durch ein an
die Diskontogesellschaft gerichtetes Schreiben in Sachen des bekannten
rumänischen Rentenschwindels . in welchem er für einen seiner
Klienten eine diesem angeblich zugesagte Belohnung beanspruchte ,
eine strafbare Drohung begangen zn haben . Obgleich er jedwede
rechtswidrige Absicht energisch bestritt , erfolgte damals seine Ver -
urteilung , die vielfach , besonders in Juristenkreisen , großes Aufsehen
machte . Man bedauerte das Schicksal des Anwalts nm so mehr ,
als dieser sowohl bei seinen Berufsgenossen wie bei seinen Klienten
sich der größten Achtung erfreute . Wie wir hören , soll jetzt auf
Gnmd eines sehr reichhaltigen Materials das Wiederauf -
nahme - Bersahren eingeleitet werden , von welchem in ein -
geweihten Kreisen eine vollständige Rehabilitierung Lieblings
erwartet wird . UebrigenS soll demnächst auch eine für die Oeffcnt -
lichkeit besttmmte ausführliche Darstellung der Vorgeschichte diese ?
Prozesses und deS Verfahrens , vom ersten Stadium der Vor -
Untersuchung bis zur rechtskräftigen Entscheidung , im Druck erscheinen .
Der dort der Oeffentlichkeit zu unterbreitende Stoff soll eine Fülle
von Material enthalten , das für die bevorstehende Reform des Sttaf -
Prozesses von Wert sein soll . — Die Verhandlung fand seinerzeit
vor der dritten Strafkammer unter Vorsitz des Landgerichts -
Direktors Leuschner — des Vorsitzenden im Kwilecki -
Prozeß — statt .

Verband für erste Hülfe . Uns wird geschrieben : Nachdem der

Polizeipräsident die bisherigen Verträge mit den gewerblichen Kranken -
transport - Unternebmern gekündigt hat , wird nun der Verband
für erste Hülfe zunächst den öffentlichen Krankentrans -
Port übernehmen . Da der Verband keine Erwerbsgesell «
schaft ist , wird er die Reorganisation deS KrankentrailspottwesenS
lediglich nach den Grundsätzen der öffentliche « Wohlfahrt
durchführen und insbesondere auch den Korporationen und Kassen ,
welche für die Krankenpflege zu sorgen haben , die geeignetsten
Transportmittel , unter Beniasichtigung der Interessen der Minder «
bemittelten , zur Verfügung stellen .

AuS den Genossenschaften . Der Umsatz der Konsumvereine von
Groß - Berlin im Monat September betrug in der Konsumgenossen «
schaft Berlin und Umgegend 54 554 M. » n Berliner Konsumverein
47 078 , in der Spar - und Produktiv - Gcnossenschaft Berlin - Rixdorf
42 105 M„ im Konsumverein Charlottenbnrg 11 330 , in der Konsum -
Genossenschaft Adlershof 14 159 , im Konsumverein Tegel 9475 , in
der Konsum - Genostenschaft Friedrichshagen 8726 M. Diese Umsätze
wurden in 16, resp . 12, 13, 3. 3, 1. 2 Verkaufsstellen erzielt , also
zusammen 187 427 M. in 50 Berkaufsstellen .



Die Bersteigcrung von Fundsachen aus dem Bereiche der Eisen -
kiahudirektion Berlin hat gestern in der Madaistraste stattgefunden�
Es waren vorwiegend Sachen , die im letzten Winter auf der Stadt -
bahn und in den Vorortzügen aufgefunden worden sind , mehrere
. vmndert Regenschirme und Stöcke , Röcke , Blusen , Scrrcnanzüge ,
Winterüberzieher ein pelzgefüttertes Jackett uftv . Das Fundbureau
verfügte auch über ein reichassortiertcs Stiefellager , es gelangte
- chuhzeug in allen Größcnlagen zum Verkauf . Große Reisekörbc ,
schwere Koffer sind ebenfalls vergessen und von den Eigentümern
nicht reklamiert worden . Auch an Möbelstücken fehlte es nicht ,
Zimmer - und Feldstühle , ja selbst eine eiserne Gartcnbank gelangten
- äur Versteigerung . Auf die Vergeßlichkeit der Theaterbesucher
beuten Operngläser , Lorgnetten und elegante Kopftücher .

Bau einer neuen Telctzhouzcntralc . In dem von der Reichs -
Postverwaltung in der Körncrstr . 8 —10 errichteten Neubau ist jetzt
mit der Einrichtung eines neuen Zentral - Telephoiramtes für die
westlichen Stadtteile Berlins begonnen worden . Die Telephon -
Abonnenten in Schöneberg werden gleichfalls dem neuen Fcrnsprech -
Amte zugeteilt lvcrdcn . Die Ulttcrbringnng der Zentrale erfolgt
im zweiten Geschoß des reichseigenen Gebäudes , in welchem zu
diesem Zwecke ein großer Betriebssaal vorgesehen ist . Das neue
Fernsprechamt , welches voraussichtlich Anfang April in Betrieb
genommen werden wird , erhält die Nummer VI . Die bis¬
herigen Verinittelnngsämtcr VI , IIa . und IX werden dann auf -
gehoben , doch werden die an diese Aemter angeschlossenen Abonnenten
ihre bisherigen Anschlußnuinmern behalten . Die neue Telephon -
zentrale wird eine Aufnahmefähigkeit von etiva 16 000 Anschlüssen
erhalten und Mnltiplex - llmschaltctafcln der neuesten Konstruktion
erhalten .

Die Eiswerkslicsilier Berlins und der Umgegend haben in einer
am Freitag im Köiiigstädtischen Kasino abgehaltenen Versannnlnng
beschlossen , vom 23. d. MtS . ab vollständige Sonntags -
ru h e im Eisgewerbe eintreten zu lassen und dein Publikum an
Sonntagen kein Eis mehr zu liefern .

Im Hotel beraubt . Eine angebliche Putzmacherin Annemarie
. Heilmeier aus München suchte durch eine Anzeige ein junges
Mädchen für ihr Geschäft . Als sich cm Mädchen ans Chemnitz
meldete , nahm sie es an . Die Stellung sollte sehr angenehm und
einträglich sein . Die neue Gehülfin packte daher gleich ihre Sachen
und fuhr init der Prinzipalin ab , zunächst nach Berlin , wo an -
geblich noch Geschäfte zu erledigen waren . Vorgestern abend kamen
die Beiden hier auf dem Anhalter Bahnhof an . Frau Heilincier
suchte mit ihrer Gehülfin ein Hotel in der PotSdamerstraße auf , Ivo
sie ein genieinschastliches Zinnner nahmen . Von der Reise ermüdet ,
legten sich beide gleich zur Ruhe . Gestern war das Mädchen , das
immer früh aufzustehen pflegte , nicht wenig erstaunt , als es erst um
4 Uhr nachmittags erwachte . ES hatte starke Kopfschmerzen und
kam gleich auf den Gedanken , das ; es betäubt gewesen sei . Zu
seinem Schrecken sah es dann , daß Frau Heilincier verschwunden
war und mit ihr ihre Reisetasche , die ihre ganzen Ersparnisse von
über 600 Mark und den Gepäckschein enthielt . Nichts Gutes ahnend,
lief die Gehülfin nach dem Bahnhof , erfuhr aber hier , daß ihr
Reisekorb nnt ihrer ganzen Habe an Kleidern , Wüsche usw .
bereits schon morgens um acht Uhr abgeholt worden war .
Wahrscheinlich hat Frau Heilincier den großen schweren Reisekorb
durch eine andere Person irgendwohin tragen lassen . Es wäre
wünschenswert , wenn sich diese Person sofort bei der Kriminalpolizei
neidete . Die Heilnieicr ist nach der Beschreibung der Beraubten
etwa 32 Jahre alt , 1,60 Meter groß und schmächtig . Sie hat
schwarzes , in der Mitte ergrautes Haar , graue Augen , vollständige ,
sehr schöne Zähne und em fahles Gesicht mit Blatternarben . Sie
spricht die bayerische Mundart und trägt einen laughaarigcu Paletot
und abwechselnd einen roten Strohhut und einen schwarzen Filzhut .

Polizeilich aufgelöst wurde die P ü ck l c r - V c r s a m m -
l u n g , die gestern in den Germaniasälcn , Ehausscestraßc , statt -
finden sollte . Graf Pückler will im Winter allwöchentlich Vcrsamm -
lungcn abhalten . Vom Verein der Gewerbetreibenden Deutschlands
war die gestrige einberufen worden . Das Thema lautete : „ Die
Juden in Spanien " . Als Graf Pückler sich über den König von
Spanien äußerte , löste der überwachende Polizeilentnant die Ver -
kammlung auf .

Zwei alte Bodendicbe , die die letzte Reisezeit gründlich ausgenutzt
hatten , sind gestern in die Hände der Kriminalpolizei gefallen , ein
nehrfach bestrafter früherer Klempner Paul Elias und ein ehemaliger
Schmied Kretschmaim , der schon oft im Zuchthause saß . Im
Juli und August d. I . , als viele „ Herrschastcn " in den Bädern
«eilten , häuften sich die Bodendiebstähle wieder sehr . Die Trödler
varen besonders angewiesen worden , auf gestohlene Wäsche usw .
acht zu geben , aber dennoch wollte die Ermittelung der Diebe nicht
gelingen , bis jetzt endlich einem Händler in der Gjpsslraße Sachen
mm Kauf angeboten wurden , die einem Oberingenienr in der
Ronumentenstraße zu Sckiöncberg gestohlen worden waren . Der
Trödler bat die beiden Männer , die ihm die Sachen anboten , noch
finmal wiederzukommen und benachrichtigte die Kriminalpolizei , Beim

zweiten Besuch brachten die Männer gleich noch einen große »
iorb voll Betten mit , den sie ebenfalls verkaufen wollten . Beamte ,
' ie auf der Lauer lagen , nahmen sie jetzt fest und erkannten in ihnen
�retlchmann und Elias wieder . Sie fänden bei den alten Ein -
ärechern eine Menge Pfandscheine und Aufzeichnungen über Verkäufe ,
sie Masse der gestohlenen imd jetzt beschlagnahmten Sachen aber ist
,0 groß , daß sie nicht in einem Raum des Polizeipräsidiums für die

Leftohleneu ausgestellt werden können , sondern au den Orten , wo
ie entdeckt wurden , liegen bleiben mußten . Wo sie sich im einzelnen
iefinden , können Bcstohleue bei der Kriminalpolizei erfahren . Fünfzig
Einbrüche haben die Verhasleten nach ihrer Ucberführnng bereits

eingeräumt . Die Wäschestücke und das Bettzeug habe » die ver -

' chiedensten Zeichen . '

Beim Versuch eines TascheudiebstahlS abgefaßt wurden zwei

. unge Mädchen , Schwestern von 16 und 18 Jahren , in einem Waren -

jaus in der Leipzigerstraße . Beamte sahen schon einige Tage , daß
sie sich auffallend ' an Käuferinnen herandrängten , aber mit allen

Versuchen , in deren Taschen zu greifen , kein Glück hatten . Gestern
hielten sie sie fest , als die eine einen erneuten Versuch machte und

die andere sie deckte . Die Mädchen sind Töchter achtbarer Arbeits -

kente . Sie wurden mit anderen , ans einer Fabrik , in der sie bislzer
irbeiteten , entlassen und wollten nun durch �aschendiebstähle ihr

Kostgeld erwerben , um den Eltern die Entlassung zu verheimlichen .
Die " ältere hat vor Jahren schon einmal einen Verweis bekommen .

Beide wurden einstweilen entlassen , die Akten der Staatsanwaltschaft
übersandt .

AuS Furcht vor dem Wahnsinn . Der 33 Jahre alte Ober¬

ingenienr Joseph Sohn aus der Ravenestr . 1. der Mitinhaber der

Maschinenfabrik von Zimmermann , Chaussecstr , 31 , hat sich aus

Furcht , geisteskrank zu werden , erschossen . Sohn war seit 1k h Jahren

verheiratet und Vater . eines sechs Monate alten Kindes . Am

Donnerstag morgen schrieb er zwei Briefe , einen an seine Schwester ,

den anderen an die Deutsche Bank . Als das Dienstmädchen die

Briefe nach der Post getragen hatte und zurückkehrte , hörte es einen

Schuß fallen . Es schlug Lärm und man fand Sohn schwer verletzt

an einem entlegenen Ort der Wohnung liegen , wo er sich aus einem

Revolver eine Kugel in die linke Schläfe geschossen hatte . Die Ver -

letzung führte gestern zum Tode .

Selbstmord eines Nuteroffiziers . Bei der 6. Kompagnie des

2. Garde - Regiments zu Fuß war der Unterossizicr Philipp ! , der im

sechsten Jahre diente , seit Uk Jahren Kammerunteroffizier . Gestern

nachmittag bemerkten Kameraden und Nntergebenc an ihm ein ver -

störtcs Wesen . Ilm 7 Uhr verließ er seine . Stube , ohne zu sagen ,

wohin er gehen wolle . Als er nicht zurückkehrte , suchte man nach

ihm und fand ihn auf dem Boden der Kammer , die er verwaltet

hatte als Leiche wieder . Er hatte sich an einem Nagel , der in einen

Balken geschlagen war , erhängt . Die Leiche wurde im Laufe des

Abends nach dem Garuison - Lazarett I in der Scharnhorfistraßc ge -

bracht . Was den Unteroffizier zum Selbstmord veranlaßt hat , ist

nicht bekannt . Er selbst hat darüber keine Andeutung hinterlassen .

Augenblicklich findet eine Untersuchung darüber statt , ob die
Kammerverwaltung in Ordnung ist .

Totgefahren wurde gestern nachmittag der Arbeiter Karl Weber
aus der Grunewaldstr . 124 zu Schüneberg ans der Bellealliance -
Brücke . Der 43 Jahre alte Mann zog einen Handwagen über die
Brücke . Hinter ihm her fuhr ebenfalls nach dem Blücherplatz zu der
Omnibus Nr . 503 der Linie Hallesches Tor - Chausseestrnße . Ein Rad
des Omnibus streifte das Rad seines Handwagens so stark , daß er
unter den Omnibus flog und überfahren wurde . Man brachte den

Verunglückten nach der Unfallstation am Tempclhofer Ufer . Dort
konnte aber der Arzt nur noch den Tod feststellen . Die Leiche wurde
beschlagnahmt .

Feucrbrricht . Nur wenig Akarmicrungen hatte die Wehr in
den letzten 24 Stunden zu verzeichnen . Freitag abend wurde sie
nach der Fabrik der Elektrizitätsgesellschaft „ Union " in der Hutten -
straßc 12 — 16 gerufen , weil hier durch elektrischen Kurzschluß Feuer
ausgekommen war , das Pappkartons und allerlei Rohmaterialien
ergriffen hatte . Die Gefahr konnte� leicht beseitigt werden . —
Sonnabend früh hatte der 17. Löschzug über eine Stunde in der
Simconstraße 13 zu tun . Tort war in einer Küche unter der Koch -
Maschine ein Brand entstanden , der einen großen Teil des Fußbodens
und der Balkenlage erfaßt hatte . Erst als das Balkenlager freigelegt
war , konnte die vollständige Ablöschung erfolgen . — Allerlei Ver¬
packungsmaterial brannte dann noch in der Grüntakerstraßc 61.

Tie Einrichtung von Kursen für stotternde Kinder , die vor
einigen Jahren von der städtischen « chuldcputation ins Leben ge -
rufen wurden , hat außerordentlich günstige Ergebnisse gehabt —
90 Proz . der Schüler sind geheilt , die übrigen zumeist gebessert
worden . Der Unterricht wurde bisher nur im Winter erteilt ; nach -
dem aber vielfach die Erfahrung gemacht worden ist , daß die Er -
acbuissc zurückzugehen pflegten oder ganz in Frage gestellt wurden ,
hat die Schuldcputation nunmehr beschlossen , die Kurse auch während
des Sommers abhalten zu lassen . Die Zahl der Schulen , an denen
der Unterricht für Stotterer stattfindet , beträgt gegenwärtig 24 ;
22 Lehrer und 2 Lehrerinnen , die ihre Befähigung durch den erfolg -
reichen Besuch des an . der hiesigen Taubstummenanstalt eingerichteten
Vorbcreitungskursus nachweisen müssen , erteilen den Unterricht , und

zwar täglich in der Stunde von 12 — 1 Uhr . Jeder Kursus soll nicht
mehr als höchstens 12 Teilnehmer zählen . Tie Schulärzte haben ihre
Mitwirkung bei der Auswahl und Beaufsichtigung der stotternden
Kinder zugesagt . Die betreffenden Lehrkräfte erhalten für ihre
mühevolle Tätigkeit ein angemessenes Honorär und genießen eine

Ermäßigung ihrer wöchentlichen Pflichtstundenzahl . Die Behörde
setzt aber voraus ; daß die Unterrichtenden ihre Aufgabe nicht durch
den Schluß des Kursus als erledigt ansehen , sondern daß sie die
Verpflichtung übernehmen , auch nach Entlassung der Kinder diese
allwöchentlich einmal zu weiteren Hebungen und zur Befestigung
der gewonnenen Kenntnisse zu vereinigen . Mit den Kindern sind
Eltern und schule außerordentlich dankbar für diese Einrichtung ,
wodurch alljährlich Hunderten von Kindern die Teilnahme am Unter -
richt und der Eintritt ins Leben erleichtert wenden .

Tie iiitcresianten Neubildung « ! , welche in dem Mondkratcr
„ Platö " aufgetreten sind , werden jetzt auf der Treptower
Sternwarte mit dem großen Fernrohr gezeigt . Direktor
Archen hold spricht Sonntag , den 16. Oktober , nachmittags S Uhr ,
über : „ Ter Mond im Treptower Ricsen - Fcrnrohr " , abends 7 Uhr
über : „ Die Sterne als Wegweiser in fremden Landen " . Das
Thema für den neu eingeführten Montags - Vortrag lautet am
! 7. Oktober , abends 0 Uhr ; „ Weltanschauung und Himmcls . ' unde " .
Alle drei Vorträge sind mit zahlreichen Lichtbildern ausgestattet .

Arbeiier - Bildungsschule Berlin . Heute abend 7 Uhr in den
Arminhallen , Koinmandantenstr . 20 : „ Vortrag des Genossen
Dr . M. M a u r e n b r e ck e r über „ WeltanschauungSkämpfe des
Proletariats " . — Ter Unterricht in Nationalökonomie
findet Montag in Saal 8 statt : in Geschichte beginnt der Kursus
am Dienstag in Saal 1; Naturerkenntnis am Mittwoch
in Saal 8; Soziale Gesetzgebung am Donnerstag in
Saal 8; Rcde - Uebung am Freitag in Saal I. — Sonntag ,
den 31 . Oktober , abends 7 Uhr , nm Gewerlschastshausc , Engel -
Ufer 15 ; Moderner Lyriker - Abend unter Mitwirkung
erster . Kräfte . ( Siehe Inserat . )

Hus den Kaebbarorten .

Nowawes - Ncuciitwrf . Von einem unheimlichen Geschick scheint
die Gemeinde Nenendorf verfolgt zu werden . Erst vor kurzer Zeit
wurden die Bewohner dieses Ortes durch zwei größere Brände
in Wohngcbäuden , welche bedeutenden Schaden verursachten , in Auf -
regung versetzt , und schon wieder ertönten am Freitag mittag die

Feuersignale durch unsere Orte . Diesmal brannte das dem Bau -

Unternehmer Reime gehörige , an der Uork - und Bülowstraßen - Eckc
gelegene , große Wohnhaus . Als die Feuerwehren erschienen —

it . a. trat die Potsdamer Bcrufs - Feucrwehr mit der Dampfspritze in
Tätigkeit — stand der ganze Dachstuhl in hellen Flammen . Trotz
des herrschenden Windes gelang es aber , das Feuer zu lolalisiercn ,
so daß die dicht anliegenden Wohngebäude verschont blieben ; immer -
hin ist der Schaden an dem Rcimeschcn Hause bedeutend , da der
Tachstuhl vollständig ausgebrannt ist und die anderen Etagen durch
die Wassermassen stark beschädigt sind . Menschenleben sind nicht zu
Schaden gekommen . — Schon bei den letzten Bränden war der Ver -

dacht ausgetaucht , daß sie nur von böswilliger Hand angelegt sein
konnten , weshalb einige Hausbesitzer , darunter auch Reime , Privat -
Nachtwächter anstellten ; auch ist bereits cm Schlojserlehrlina unter
dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet worden . Dieser Verdacht
ist jetzt dadurch zur Gewißheit geworden , daß im Dachgeschoß ein

Topf voll brennenden Schwefels gesunden worden ist . Hoffentlich
gelingt es , den oder die Uebeltätcr baldigst festzunehmen ,
damit unsere Orte vor weiterer Schädigung bewahrt bleiben . Tie

Aufregung in Ncucndorf ist so groß , daß die Einwohner nur mit

Angst sich des Abends zur Ruhe legen , uinsomchr , als ein anderer

Hausbesitzer einen Brief erhalten hat , in welchem ihm mit dem
Niederbrennen seines Hauses gedroht wird .

Unser Borort Lichtenberg hat sich für die nächste Zeit auf eine

Hungerrevolte gefaßt zu machen . Die Gemeindevertretung hat es
allerdings in der Hand , der drohenden Erhebung vorzubeugen .
Kostenpunkt : 50 000 Mark , zu zahlen an die notleidenden Haus -
b e s i tz e r. Wie erinnerlich sein wird , haben die Hausbesitzer von

Lichtenberg ein endgültiges Erkenntnis erstritten , wonach die Ge -
mcindc die Kosten der Regulierung und Unterhaltung der Bürge » -
steige zu tragen hat , da eine Observanz nicht bestehe . Auf Grund

dieses von ihnen erstrittenen Rechtes treten die Herren jetzt in

Massen an und präsentieren ihre Rechnungen . Nun hat aber die
Gemeinde im Jahre 1002 ein Ortsstatut erlassen , welchem rück -
wirkende Kraft bis 1897 verliehen worden ist und wonach die An -

lieger 75 Proz . , die Gemeinde hingegen 25 Proz . der erwähnten
Regulierungskosten zu tragen hat . Auch dieses Ort - statut ist in -

zwischen angefochten , aber für rechtsgültig erklärt worden ; erwähnt »
sei , daß auch solche Gemeindevertretcr sich an der AnfechtungsilaM
beteiligt habe » , die seinerzeit für das Ortsstatut stimmten . Für die
im Jahre 1897 erfolgte Regulierung der Frankfurter Chaussee
werden jetzt von der Gemeinde die Auliegcr - Bciträge eingefordert .

In der vorgestern abgehaltenen Sitzung der Gemeindevertretung kam
die erwähnte Angelegenheit zur Sprache . Einige Besitzer hatten
Rechnungen über Regulicrungskostcn , die vor 1897 entstanden waren ,
eingereicht ; der Wortführer der Herren Grundbesitzer beantragte
Vertagung der Angelegenheit und begründete seinen Antrag etwa

derart , daß er behauptete , es sei ein schreiendes Unrecht , wenn man
den Hausbesitzern , die vor 1897 reguliert hätten , die Kosten voll

ersetze , und von denen , die später reguliert hätten , die 75 Proz . eins »
fordere . Der Unwille sei groß , und es möge in Erwägung gezogen
werden , ob die 50 000 Mark , die für die Frankfurter Chaussee in

Betracht kämen , lieber nicht erhoben würden ; nur dadurch ließe sich
die Unzufriedenheit der beteiligten Grundbesitzer bannen . Besonders
die Sozialdemokraten , als die berufenen Protektoren de » gleichen
Rechts für alle , möchten sich doch seinen Vorschlag überlegen . Doch

noch ein anderer Grund wurde von dem Vertreter deS Grundbesitze »
ins Feld gefübrt . Tie Grundbesitzer seien cS doch , die die Gemeinde »

lasten aufbrächten , sie müßten auch die geforderten 50 000 Mark

berappen ; wolle man da nicht lieber von der Erhebung abschen ?
Anderenfalls kommt es , wie gesagt , zu einer Erhebung der Haus -
wirte . Die Rede zur Eroberung der 50 000 Mark ist von einem

führenden Freisinnigen gehalten worden . Bei der Besetzung der

Gemeindevertretung — 27 Hausbesitzer gegen 4 Nichtcingesessene —

ist anzunehmen , daß die Herren , von denen manche in eigener Sache

stimmen , sich die 50 000 Mark zulegen werden . Was tut man nicht
im Zeichen der Sozialrcform , um einer Hungerrevolte der Haue -
bcsitzcr vorzubeugen I

Gemeinde - und Griindstückswuchcr . Dein Antrage der Süd «

deutschen Jmmodilienbank gemäß beantragte der Gemciudevorsiand
in der letzien Sitznug der Gemeindevertrelung zu Lichtenberg
die bedingungslose Erteilung des Pflasterkonsenses für �

die

Straße 35 b an die erwähnte Gesellschaft . Die Privile -

gierten in der Gemeindevertretung befürworteten den Antrag ;

zur Beitragsleistung für den notwendigen Schulbau sollie
die Gesellschaft nicht mehr herangezogen werden . Die Gc- -
mcinde hatte anfänglich von der Gescllichaft 100 000 M. gefordert
und war dann bis auf 5000 M. zurückgegangen , aber auch diesen

Betrag wollte die Pank nicht zahlen . Sic hatte recht spekuliert in
der Erwartung , daß es der Gemeinde doch nicht ernst mit der Forde »

rung sei . Unser Parteigenosse Grauer meinte , daß die Gemeinde »

Vertretung sich nickt mit Ruhm bedeckt habe ; er wehrte weiter die

Angriffe ab . die sick gegen die Sozialdemekratte rickteten , weil sie
nickt hinter verschlossenen Türen Verhandlungen dulden will .

�
Man

wollte es nämlich nicht Ivahr haben , daß die Terraingesellscheiften
fast ausnahmslos ihre Vertreter in der Cetneindekörperschaft haben ,
und stellte sick so, als ob durck die öffentliche Verhandlung den
Banken die Ledürfniffe der Gemeinde erst bekannt würden .

Zu Tirckioren an der neuorganisiertc » städtischen Hohenzollern -
schule in Schöneberg ( Resormgymnasium und Oberrcalschule
mit gemeinsamem Unterbau ) hat der dortige Magistrat in seiner
Sitzung gestern den Direktor des königlichen Gymnasiums zu Ra -
witsch Dr . Ernst Naumann und den Oberlehrer am Köiiigstädtischen
Realgymnasium zu Berlin Professor Dr . Paul Meli mann gewählt .

Mnriendorf . Unser Rathaus geht seiner Vollendung im
Rohbau entgegen und soll vom Amts - und Gcmcindevorstand im
Laufe des lommenden Jahres bezogen werden . Dann werden dia
bis jetzt vom Amt im neuen Schulgebäude benutzten beiden Stock -
Werke frei , und hierdurch ist die Möglichkeit gegeben , die übermäßige
Klaffenbesetzung ( 60 bis 70 Kinder ) durch Einschaltung
neuer Klassen teilweise zu beseiligen . Gleichzeitig darf wohl
auch die Errichtung einer Turnhalle auf dem Terrain
der neuen Schule bald zu crwartcu sein , um den Kindern den halb -
stündigcn Weg zur jetzigen Turnhalle in der Lankwitzer Chaussee zu
ersparen .

Obe�- SchSneweidc . Ter letzten Gemeindcratö - Sitzung lag eine

Interpellation des O. . tosten Grr . ww vor , betreffs Freigabe der
im Bau begriffenen Sprcebrückc zur Pastage für die

noch beschäftigen Arbeiter der vom Streik betroffenen Firma Engel
ii . Hcgcwaldt — ferner wegen ' der Uebcrgrisfe der Katho -
l i k e n in S ch u l s a ch e n. Genosse Grunow bestritt der Gemeinde -

behörde das Recht , in solch einseitiger Parteinahme den

Unternehmern zu Hülfe zu kommen . Wenn gesagt werke , man käme
dem Ersuchen der Firma nach , die A r b e i t s w i l l i g e n zu schützen ,
so solle man nur ruhig so lange warten , bis man von diesen gerufen
werde , wenn sie , wie vorgegeben , ge mißhandelt würden . Von
der Mehrheit wurde , wie nicht anders zu erwarien , das Vorgehen
der Gemeindebehörde gutgeheißen . — Das Vorgehen des katholischen

' Geistlichen , welcher in wenig schöner Art solche evangelische Kinder ,
deren Bater Katholik ist , für den katholischen RcligionSimter -
rieht reklamiert , wurde vom Genosten Grunow eingehend krtisiert
und als rcligiöle Quertreiberei bezeichnet . Trotzdem sich
mehrere Vertreter dieser Kritik anschlössen , meinte man , die Gr -

mcindevertretung sei nicht kompetent , einzugreifen . ■— Die o b l i -

gatorische Fortbildungsschule soll am 1. April 1905 er -

öffnet werden . Dem Kuratorium gehören auch Genosse G r u n o w

und für die Arbeitiiebnier die Genosien Jakob seit und P e s s i e r an . —

Für einen Zcichcnkurius d? S Lehrerpersonals wurden 240 M. bewilligt . —

Die für Vorarbeiten des Rathauies und Wasserwerkes gemachten
Aufwendungen von zirka 11000 Mark sollen dem Reservefonds ent -

nommen werden . — Für die Straßenbeleuchtung werden 1730 M.

für drei weitere Bogen - und 24 Glühlampen ausgeworfen . — Der
Bau des Gemeindehauses mit einem Kostenaustvande von
187 000 M. wird an das Mitglied der Vertretung . Baumeister Leh -
mann , vergeben . Genosse Grunow legte seinen Standpunkt dar .
tvoncia ) solches Beginnen zu . unliebsamen Vorkommnissen führen
könne . — Bei Neuwahl der A r m e n k o in in i s s i o n wird gerügt ,
daß die Mehrzahl der Mitglieder ihrer Aufgabe nicht nachkämen .

Zum Armenvorsteher ist Herr Hausbesitzer Herwig gewählt .

Gerickts - Leitung .
Eine Lektion im Samaritcrdicnst erteilte der Pfarrer und Lokal »

schukiuspcktor Seiß in Schottenstein ( Obc - franken ) , als er
am 28 . Juli in der Kirche dortselbst den Sonntags -
schülern RcligionS - Unterricht gab . Sein Thema war die

Geschichte vom barmherzigen Samariter . Er verlangte von
dem WagnerSsohn Stemm eine Definition des Begriffes
„ Barmherzigkeit " , und als der Knabe diese nicht geben konnte .
ließ der Pfarrer durch einen anderen J . mgen au ? der

Sakristei «inen dort verwahrten dicken Haselnußstock holen . Damit

zeigte er dem Unwissenden , was Barmherzigkeit ist , indem
er den Stock auf dessen Rücken tanzen ließ . Diese Belehrung über
Barmherzigkeit hinterließ aber ganz bedenkliche Spuren , und der Ge -

scklagcnc mußte auf Anordnung des Arztes mehrere Tage das Bett
hüten . Die Bambergcr Strafkammer verhandelte nun gegen den

Pfarrer wegen Körperverletzung . Er suchte sich daraus hinauszureden .
daß er die Verordnung über das Jüchtigungsrecht „nicht begriffen "
habe . Der Staatsanwalt beantragte die lächerlich geringe Strafe
von 5 M. . was aber dem Prügelpädagogen noch zu viel war ; er
meinte , jede Strafe , ob hock odergerttig . sei vom Uebel , sie erniedrige
seinen Stand und untergrabe die kirchliche Autorität , wofür „ andere
Personen " schon genügeno sorgten . Er mußte aber trotzdem die
Strafe auf sich nehmen .

Wegen Beleidigung der sächsischen Militärbehörden hatte sich
Karl Schneidt , der Herausgeber der „ Zeit am M o n t a g" ,
vor der siebenten Strafkammer des Landgerichts I zu verantworten .
Der Angeklagte hatte in der „ Zeit am Montag " eine Notiz unter der
Spitzmarke : „ Vom gefräßigen Moloch " veröffentlicht , in
der er an der geplanten Erweiterung des Truppen . UebungSplatzes
bei Zeithain i. S. , der mehrere Dörfer zum Opfer fallen sollten , mit
scharfen Worten Kritik übte . Diese Kritik enthielt gleichzeitig heftige
Angriffe gegen . den Militarismus , dessen Kulturwidrigkeit gegeißelt
wurde . Strafautrag hatte der sächsische Kriegsminister gestellt ,
dessen Aktivlegitimation indes der Angeklagte , der sich selbst ver -
tcidigte , bestritt . Der Staatsanwalt beantragte einen Monat
Gefängnis . Die Strajtammer war mit dem An»e. siaffen der
Meinung , daß die inkriminierte Notiz zwar eine äußerst schärfe
Kritik des Militarismus und der militärischen Tenoenzen , aber
keine Beleidigung und am allerwenigsten eine solche der sächsischen
Militärbehörden enthalte . Es mutzte daher auf Freisprechung
erkannt werden . _ _

Versammlungen .
In der Ssfentlichen Rohrcrversammluiig , die am Donnerstag

im . . Englischen Garten " tagte , referierte H i n r i ch s e n über die
bevorstehenden GcwerbegcrichtSvcisitzcr - Wahlen. Er erläuterte zu -
nächst den Wahlmodus und bedauerte dann , daß zwei auf gleichem
politischen Boden stehende Organisationen , die Berliner GeWerk -
schaftskomunssion und das GcwerkschastSkarrell für Berlin und Um »



Segenb sich bei diesen Wahlen feindlich gegenüberstehen und jede
für sich eine selbständige Kandidatenliste aufgestellt habe . Die Schuld
treffe die Gewerkschaftskommission . Als im Jahre 18g9 von der Ge -
werkschastskommifsion infolge der Anstellung eines zweiten Beamten
höhere Anforderungen an die einzelnen Gewerkschaften gestellt
wurden , haben die größeren Gewerkschaften , die vordem einen vcr -
baltnismäßig geringen Beitrag zu den Kosten der Kommission ge -
leistet hatten , etwas tiefer in den Beutel greifen müssen und haben
dafür eine stärkere Vertretung verlangt . Zunächst wurden den
einzelnen Organisationen bis zu 1500 Mitgliedern eine , bis zu
3000 Mitgliedern zwei , über 3000 starken Gewerkschaften drei
Stimmen in der Gewerkschastskommission,zugestandcn . Das genügte
jedoch den großen Gewerkschaften nicht , sie setzten einen Antrag durch ,
tr ' onach Gewerkschaften bis zu 500 Mitgliedern einen , bis zu 1000
Mitgliedern zwei und so fort für je 500 Mitglieder einen weiteren
Delegierten bis zur Höchstzahl von sechs Delegierten in die Kom -
Mission entsenden konnten . Die kleineren Gewerkschaften verloren

. dadurch jeden Einfluß in der Gewerkschaftskommission . 25 Organi¬
sationen mit zusammen etwa 11 000 Mitgliedern traten aus und
gründeten das Gewerkschaftskartell . Die von diesem im Jahre 1000
im Verhältnis zur Mitgliederzahl der in ihm vertretenen Gcwerk -
schaften aufgestellte Kandidatenliste zur Gcwerbegcrichtswahl wurde
von der Berliner Gewerkschastskommission ohne weiteres gutgeheißen .
Bei der nächsten Wahl im Jahre 1002 reichte das Kartell rechtzeitig
seine Kandidatenliste bei der Gewertschaftskommission ein , wurde
jedoch von dieser fortwährend hingehalten und erhielt , als es sich
beschwerdeführend an den Parteivorstand und die Berliner Ver -
trauensleute gewandt hatte , von der Kommission den Bescheid , daß
« ine Acnderung der Kandidatenliste nicht mehr möglich sei . Tie
Bertrauensleutc Berlins verlangten nun von der Kommission die
Aufstellung eines Regulativs , uni dem Kartell eine proportionellc
Vertretung bei den Gewerbegcrichtsbeisitzern zu sichern . Bei der
diesjährigen Wahl wandte sich das Kartell schon im August an die
Vertrauensleute , die ihr möglichstes taten , um eine Einigung zwischen
ihm und der Kommission zu erzielen . ? lber der Ausschuß" der Bcr -
ltner Gewerkschaftskommission wollte den Kampf ; die Kommission
wollte sämtliche Mandate mit ihren eigenen Leuten besetzen . Dem -
gegenüber bestehe das Kartell auf seinem Recht und habe neun
. Kandidaten für die Gewerbegerichtswahlen aufgestellt , für deren
Wahl auch die Nohrer init allen Kräften eintreten mögen . Niedner
verurteilt ferner die Kampfcsweise der Gewerkschastskommission ;
man habe ein Flugblatt voll Entstellungen und Verdrehungen vcr -
breitet , man habe dem Kartell den „ Vorwärts " sperren wollen , man
habe sich nicht einmal gescheut , dem Kartell ein Lokal abzutreiben .
In der Diskussion weist Wernau den im Flugblatt der Kom -
Mission den Anhängern des Kartells gemachten Vorwurf des An -
«rchismus zurück und bedauert den zwischen beiden Richtungen aus -
gebrochenen Bruderzwist . Er glaubt , daß viele Mitglieder der
zentralorganisierten . Gewerkschaften nicht mit dem Vorgehen der Ge -
werkschaftskommission einverstanden sind . Das Geld für die Flug -
blätter sei weggeworfen . Das Kartell hätte , da die Kandidaturen
doch aussichtslos seien , keine eigene Liste aufstellen , sondern Protest -
Versammlungen einberufen sollen . W e r n i ck e , Strumpf und
S t e i n i ck e treten für Wahlbeteiligung , ein . H i n r i ch s e n führt
im Schlußwort aus , daß von feiten des Kartells alles versucht sei ,
um dem Bruderzwist aus dem Wege zu gehen , aber die Kommission
wolle nicht . Flugblätter seien nötig , um auch die Nichtorganisierten
Arbeiter aufzuklaren . Der beste Protest sei eine starke Wahl -
beteiligung . Eine Resolution , in der die Versammlung gegen den
Standpunkt des Ausschusses der Gcwerkschaftskommission und die
Kampfesweise desselben protestiert und sich mit dem Beschlüsse des
Gcwerkschaftskartclls , eigene Kandidaten für die Geiverocgerichts -
Wahlen aufzustellen , einverstanden erklärt , wurde einstimmig an -
genommen . Darauf gab R e i d y s im Namen der Lohntarif - Ilcbcr -
wachungskommission einige Erläuterungen zum Lohntarif . Es sei
bei Eiscnbautcn das Ouadratmeter mit 20 Pf . , bei Bohlen ,
zirka 25 Zentimeter auseinander gelegt , mit 13 Pf . zu berechnen .
Ferner macht er darauf aufmerksanl , daß bei den im Tarif nicht ge -

, nannten Vororten , wenn die Arbeitsstätte weiter als 2 Kilometer
von der Ringbahnstation entfernt sei , pro Quadratmeter 2 Pf . mehr
zu berechnen sei . Wernau regt an , die günstige Konjunktur auszu -
nutzen und gegen die vier Firmen , welche den Tarif bis jetzt noch nicht
anerkannt haben ( Stahl , Beermann , . Jnigold und
Weise ) , vorzugchen . An der weiteren Diskussion beteiligten sich
noch Strümps , Wirth , Menzel , Stein ick e , Walter ,
Wernicke , Lenz u. a. Beschlüsse wurden nicht gefaßt .

Tie Hausdiener - , Packer - und Gcschäftskutscher - Bercinigung
hielt am 13. d. M. in den „ Jndustric - Fcstsälen " ihre General -
Versammlung ab . Zum zweiten Punkt der Tagesordnung referierte
Kluge über die bevorstehenden Gcwerbegerichtswahlen und forderte
die Anwesenden zur regen Agitation für die Kandidaten der lokalen
Richtung auf , ebenso wurde auch die bekannte Resolution des Ge -
Werkschaftskartells ohne Aenderung verlesen und angenommen . Ten
Vierteljahrsbericht gab H. S ch m i d t. Es war bei einer Einnahme
von 1520,40 M. eine Ausgabe von 1014,13 M. vorhanden . Unter
Verschiedenem wurde das moralische Verhalten des zlveitcn Vor -
sitzenden I . Schmidt scharf gerügt und auch der Antrag gestellt ,
denselben seines Postens zu entheben . Dieser Antrag wurde bis

zur nächsten Versammlung vertagt . Nachdem noch einige interne
Angelegenheiten verhandelt waren , wurde die Versamnilung mit
einem Hoch auf die Arbeiterbewegung geschlossen .

Der Berein der Zink - , Zinn - und Bleigiester beschäftigte sich am
Mittwoch in seiner Mitgliederversammlung mit der diesjährigen
Gcwerbcgerichtswahl . Der Vorsitzende forderte die Kollegen auf ,
sick> recht rege an der Wahl zu beteiligen und den vom Kartell auf -
gestellten Kandidaten ihre Stimmen zu geben . Nach kurzer Dis -

kussion wurde die schon mehrfach veröffentlichte Resolution gegen eine
Stimme angenommen .

Tie in der Blumen - , Blätter - , Palmen - und Putzsederfabrikation
deschüftigten Arbeiter und Arbeiterinnen hielten am Mittwoch , den
5. Oktober , eine Mitgliederversammlung in den Arminhallen . Kom -

mandantenstraße 20, ab . Die Vorsitzende des Zentralverbandes ,
Frau Emma Ihrer , gab in ihrem Vortrage : „ Was wollen

wir ? " ein anschauliches Bild dessen , was durch eine große starke

Organisation erreicht werden kann .
Gleichfalls führte die Rcferentin den Versammelten aber auch

die Schwierigkeiten vor Augen , mit denen gerade eine so jniige
Organisation wie diese und dazu unter so erschwerenden Umständen

zu kämpfen hat , ehe sie sich über das ganze Gewerbe erstreckt .
Eine lebhafte Diskussion schloß sich an diesen Vortrag .

Von einer Gruppe der Organisierten , den Palmcnarbeitern und

Arbeiterinne », wird Stellung genommen werden zu einem Tarif ,

welchen diese in allernächster Zeck den Fabrikanten votMgen wollen .

Ferner wurde von den Palnicuarbeitern bekannt geaeve », daß jetzt

zum Mischen der Oelfarbeu , welche bei der Palmenlabrikation ver -

wendet werden , statt des bisher dazu gebrauchten Terpentin
ein Ersatz hierfür , genannt Terpentolin , genommen wird .

Dieses Terpentolin stellt sich um zirka zwei Driltcile billiger als

Terpentin , jedoch erkranken alle Färber an einer bös -

artigen Hantkrankheit , sowie sie mit dem Terpentolin
arbeiten . Der Verband wird Sorge tragen , daß dieses f a m o s e

Terpentolin aus die Seite der gesundheitsschädlichen , für die

Fabrikation verbotenen Stosse oder Mittel gesetzt wird . ( Wiederholt ,
weil nur in einem Teil der Auflage . )

Eharlottenburg . Am Montag fand eine von etwa 300 Personen
besuchte Volksversammlung statt , in der Genosse
Dr . Friedebcrg seine belannten Ansichten über den General -

st r e i k entwickelte . Zu Beginn seiner Ausführungen verwabrte er

sich gegen den Vorwurf , er bekämpfe den Parlamentarismus . Dieses
Kampfmittel sei vielmehr historisch notwendig gewesen und sei auch

jetzt noch nicht ohne Bedeutung ; wer aber eine Erweiterung unserer
Taktik anstrebe , neue Kampsmittel propagiere , müsse naturgemäß
diese mit besonderem Nachdruck gegenüber der Unzulänglichkeit der

bestehenden betonen . Die Propagierung der Gcneralsrreikidee sei '
wie keine andere geeignet , die Proletarier zu Klassenkämpfern zu er -

ziehen , die im gegebenen Moinenr auch bereit sind , iq . Millionen -

facher Zahl die kapitalistische Gesellschaft endgültig zu beseitigen . —

Die Diskussionsredner äußerten sich mit wenigen Ausnahmen
sympathisch zu dem Gedanken stärkerer Propagierung der Idee des
Generalstreiks , wobei mehrfach ein starker Unmut über die in letzter
Zeit wahrzunehmende Lauheit mancher Gewerkschaftsführer gegen -
über der Maifeier zum Ausdruck kam . Um lYa Uhr wurde von der
schon stark gelichteten Versammlung eine Resolution angenommen ,
in welcher die Sympathie zur Propagierung der Gcneralstrcikidee
ausgesprochen wurde . ( Wiederholt , weil nur in einem Teil der
Auflage . )

Pankow - Niedcr - Schöuhaiiscit . In öffentlicher Versammlung be -
richtete am 11. d. M. Freiwaldt über den Parteitag . Mit dem
eigentlichen referierenden Bericht verband er zugleich seine Kritik .
Es sei zu bedauern , daß die Verhaudlnng über die Tchulfrage
unterblieben ist . Tie Hcrerovorlage hätte die Fraktion unbedingt
ablehnen müssen . Seine Ausführungen über den Fall Schippel
schloß der Redner mit der Bemerkung , daß es besser sei . S ch i p p e l
gehe zu den Gegnern , als daß er ihucn als Genosse Waffen - liefere .
Das Referat Fischers über die Maiseier �sei recht anerkenneltswert ;
Fischer habe gezeigt , daß fein revolutionäres Feuer flieht

'
erloschen

sei . Zu beklagen sei, daß die Verhandlungen über das Kommunal -
Programm wieder infolge Zeitmangels so wenig ausgiebig gewesen wären .
Mit der Erhöhung der Gehälter der Partci ' ckrctäre ist Redner ein -
verstanden . Die Genossin Ihrer fand Liebknechts Stclluuguahmc
( Autrag 105 ) weniger ungesckuckt wie unglücklich . Sache der Mütter
sei es , die Rekruten im gewünschten Sinne aufzuklären ; leider fehle
es aber nur zu sehr noch an der Aufklärung der Frauen . Körslens
Standpunkt sei Miss schärfste zu verurteilen , es sei unbcgrciftich . daß
er selbst die im Programm cnthaltcucu Forderungen über das
Wahlrecht der Frauen fallen lasse , lieber Schippel hätien längst der
Parteivorstand und die Fraktion , nicht erst . der Parteitag entscheiden
müssen . Die älteren Genossen wären verpflichtet , für Ordnung zu
sorgen . Der Parteitag habe höhere Aufgaben . Durch derartige Vcr -
Handlungen würde » lediglich die Anträge , den Parteitag nur alle
ztvei Jahre abzuhalten , unterstützt . In der Maifeier - Frage halte
sie den Standpunkt der Gewerkschastskonlmission für gerechtfertigt ,
daß evcut . die Partei auch die Köuscqncnzen ihrer Forderungen
tra�e. Wesentlich sei, daß dafür gesorgt werde , . daß die irner -
nationale Solidarität nacb dieser Richtung bestimmter zum Ausdruck
komme . Der Parteitag sei im allgemeinen einer der nüchternsten
gewesen . Die Arbeiter seien gar nicht erbaut von den fortgesetzren
theoretischen Debatten . Es sähe traurig ans , wenn der Zukunfts -
staat so gefährdet wäre , daß er nur durch solche Debatten wieder
hergestellt werden kömrte . Mehr praktische Arbeit . müsse unter
allen Umständen verlangt werden . — B c r g e r wendet sich
gegen F r c i lv a l d t wegen der Zustimmung zur Gehaltserhöhung
und vergleicht die Gehälter »anreutlich mit denjenigen
der unteren Angestellten in den partcigenössischcu Unternehmen . Das
Amendement Frevthaler zur Resolution Bebel finde er komisch ;
Schippel habe das Vertrauen völlig verloren , er könne nichts
mehr verlieren . ES sei unrecht , daß der Parteitag nur ' 4' /z Tage
gearbeitet habe und daß dadurch die Behandlung der Schul - und
Komnmnstlsrage verkürzt sei . — Genossin Ihrer fertigte beredt
die Aeußerung über die Gehaltserhöhung ab . Derartige . Monita
seien nicht gerechtfertigt Die Tätigkeit der Parteisekretäre sei eine
der aufreibendsten . Wir müßten unsere Vorkämpfer so stellen , daß
sie uns lange erhalten blieben . — Nach einer Erwiderung
B e r g e r s stellte der Vorsitzende K n b i g fest , daß Genossin
Ihrer zweifellos die Ansicht der Versammlung . zum Aus¬
druck gebracht babe . Nachdem noch eine ganze Reihe Genossen
sich zu den verschiedenen Punkten geäußert hatten , stellte K u b i g
fest, daß die Veksannnlung mit den Beschlüssen des Parteitages im
allgemeinen einverstanden scii Danach berickitete er über seine
Tätigkeit als Vertrauensmann ini verflossenen Jahr und legte sein
Amt , das er drei Jahre bekleidete , nieder . Ans seinem Bericht ist
anzuführen , daß er in diesem Jahre 1232 M. eingenommen und
760 M. ausgegeben habe und daß für 106 M. Bons verkauft worden
seien . Die Versammlung erteilte ihm Decharac und wählte
S ch m a g e r zu seinem Nachfolger . — Die Genossin Ihrer
berichtete hiernach über ihre Tätigkeil als Vertrauens -
Person . Eine ganze Anzahl Genossinnen seien in Pankow
organisiert ; sie habe 25,50 M. Einnahme und 22,50 M! Ausgabe zu
verzeichnen ; außerdem seien 32 M. von den Frauen selbständig ans
Listen für den Parteitag gesammelt . Nachdem der Entlasiungsautrag
angenommen war , wurde die Genossin Meißner als Vertrauens -
Person gewählt . Ferner wählte die Versammlung S cki ö n und
Otto aus Pankow - und Rißmann mis Nieder - Schönhausen in
die Lokalkommission und Genossin Ihrer , Genossen Bodatsch ,
Kühl , Legten , ©ch mager aus Pankow und Pohl - Franz . -
Buchholz als Delegierte zur Kresskanjcreiiz ain 30 . d. M. Zum
Schluß wurden noch Mitteilungen über die GcwcrbcgcuchtSwahlen
in Berlin und demnächst in Pankow gemacht .

Vermifcbtes .
Bochum . Auf der Zeche Konstantin I in Hofstede kam ein

Schlosser einer Transini , sionswcllc zunähe , wurde erfaßt und schreck -
lich zugerichtet . Er war sofort tor .

Aiiinchen . In dem Zirkus Beketow verunglückte gestern abend

während der Aufführung der Schlcifenfahrr der bekannte Artist
Merrok infolge Bcrsagxns einer Vorrichtung . Der Künstler erlitt

mehrere innere Verletzungen .

Aus München wird telegraphiert : Vor einigen Tagen wurden
in Pasing die Privaticrcheleute Schcllhas unter dem Verdacht , einen
bei ihnen befindlichen reichen Onkel ermordet zu haben , verhaftet ,
alsbald jedoch wegen Mangels entschcidctidcr Beweise wieder frei -
gelassen. Die Recherchen wurden aber von der Polizei fortgesetzt .
Bei einer nunmehr vorgsnommeiien Haussuchung fand die Polizei
einen größeren Geldbetrag in bar und ausländische Obligationen ,
über deren Herlnnft das Ehepaar die widersprechendsten Angaben
machte . Es wurde daraufhin neuerdings in Haft genommen . Von
dem verschwundenen Onkel fehlt bisher jede Spur . -

Kopenhagen . Den Nobelpreis für Physik wird M a r c o n i

erhalten . Außerdem kommen für zwei weitere Preise zwei deutsche
Professoren in Betracht .

Selbstmord cines TorcadorS . Aus Madrid wird gemeldet :
Der bekannte Stierfcchter Nino de Gincs machte hier auf offener
Straße einen Sclbstinordvcrsiich , indem er sich eine Kugel dizrch den

Kopf jagte . Er wurde schwer verwundet ins Spital geschafft . Dort
erklärte Nino , er sei verzweifelt wegen des neuen Gesetzes über die

Sonntagsruhe , das die Abschaffung der Stiergefechte bedeute und

ihm de » Lebensunterhalt abschneide .

Eisenbahnunglück . New D o r k , 15. Oftober . Bei Bcaver
Creek ( Colorado ) stieß heute ein nach Osten fahrender Eilzug der

Denver - und Rio Graude - Bahn mit einem westwärksfahrenden

Güterzug zusammen . Bisher sind drei Leichen geborgeiu Es

sollen noch sechzehn Personen gelötet und etwa zwanzig verletzt sein .

Ans der Insel Hawai fand ein Erdbeben statt .

Cingegangene Vrucksckriften .

„ Der Rrbeitsinarkt « , Hawmonatsschrlft ' der Zentralstelle für Arbeits -

niarkt - Berichte ( Herausgeber Dr . F. Aastrolv , Berlin , Verlag von G. Reimer ) .
Die als Oraau ' des „ VvbalideS deutscher Arbcilsnachwelse " crlchcineiche
Zeilschrist enlbnlt in Ar. L des S. Jahrganges initcr underm : Rundschau
über die Lag - des Lllbtlisniarltcs . — Allgemeines : Dritter uiternatianaler
Arbciterschichkongresi . — Statistik der deutschen Kcwerkichastskartellc . —

Arbeiterorganisalioiien in Oesterreich . — Eisengewerbe : GcschästSlagc des
Eisenmarlles in den Vereinigten Staaten . Abnahme der Roheijeuaewiniiung
in England und Dcutzchland im August . — Metalle und Maschinen :
Besserung des Bcschäsligiingsarades . GeschästZIaae in Zibeinland - Wcslsalen ,
Schlesien und im Königreich Sachsen . — Nahrungsmitlel : Lohn - und
ArbcitSverhältmjse der Bäckerei - Arbeiter Deutschlands . — Bekleidung : Be -
schästigungsgrad im Lcderhaudschuhgcwerve . — Staatliche Arbeiter : Löhne
der Eiseiibahnbedieiistelen in Deutschland und England . Stalijlijches

Monatsmaterial : Wetterbericht . — Arbeitsnachweise . — Streikverzeichn ! »
für Deutschland , Oesterreick - llngarn , Schweiz . — Verwaltung der Arbeits¬
nachweise : Bestimmungen sür Gesiudevernricter in Stuttgart . — Gemein -
nühiger Stellennachweis für minderjährige Mädchen in Berlin . — Fahrpreis «
crmätiigung und Arbeitsnachweis in Baden und in der Pfalz . — DaS
böhmische ArbeitsvermittelnugSgesch . — Arbeitslosen - Fürsorge : Heim sür
Hausbeamtinnen in Frankfurt a. M. — Sparzwang für jugendliche Ar »
bciter . — Arbeitslosenfürsorge in Rutzland . — Literarische Neu- Erscheimuigen .
— Beilage : Mitgliederliste des Verbandes deutscher Arbeitsnachweise nebst
zahlcmiuißigcn Angaben über September 1004 .

Knekkasten der Redaktion .

H. N. Antwort schristlich . — B. P . Wir bitten um Ihren Besuch .
— N D. 13. März 1818. — 0,001 . Lesen Sie nach im Schriften -
Verzeichnis der Buchhandlung des ,,Vorwärts " . — Th . H. 13 . Die Engel -
machcriu Wiese ist ain 10. d. M. wegen sünssachen Mordes zum Tode ,
wegen Verleitung zum Meineide zu sechs Jahren Zuchthaus sowie zu Ehr -
Verlust verurteilt worden .

" Zurlltilcber Seil .
Tic juristische Tprcchstinidc findet täglich niit ZlnSnahmcdcs TonnabclldS

von 7' / , bis O1) , Ilhr abend ? statt . Geöffnet : 7 Uhr .
31. R. 27 . Eine Kinderwärterin ist nicht unsallversichcrungSpflichtig .

Für den ihr durch Treppenabsturz zilgestotzenen Unjall hastet nur . wer etlva
fahrlässig den Uusall verschuldet hat . Liegt solche Fahrlässigkeit nicht vor , so
hastet niemand , die Verlinglückte hat nur von der Herrschast . in deren
Haushalt sie aufgenonnnen ist, Kur und Verpflegung für 6 Wochen zu be-
anspruchen . Außerdem steht der Verunglückte »/ falls sie im Sinne des Ju -
validengcsctzeS erwerbslnoalide geworden ist, gegen die Versicherungsanstalt
ein Anspruch auf Invalidenrente zu. Ein Verunglückter hat niemals ein
Recht aus Entschädigung gegen die Gesellschaft, bei der der Hausbesitzer vcr «
sichert ist. Diese Versicherung besagt nur , daß die Gesellschaft dem H a u S «
besitz er den Schaden zu ersetzen hat , den dieser insolge Erfüllung einer
gesetzlichen Schadcnsersatzpflicht erleidet . In Ihrem Falle läge eine solche
Pflicht z. B, vor , wenn die Treppe entgegen den . sichcryeiispolizeilichcn Vor -
fchristen angelegt war . — A. K. 57 . Nein . — 2 . K. , Kautstr . Nein .

Rio eben - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königliches Openchnus . Sonntag : llndine . Montag : Die Zaube ' -
flöte . Dienstag : Zweiter Sinsonie - Abend der königl . Kapelle . Mittivot . , :
Vajazzi . Coppclia . Donnerstag : Robert der Teufel . ( Ansang 7 Uhr. )
Freitag : Der fliegende Holländer . Sonnabend : Hansel � und Gretel .
Eopvelia . Sonntag : Der Freischütz . Moutag : Tristan und Isolde . ( Ansang
7 Uhr. )

Veues Königl . Lpern - Thcater . Sonntag : Theodora . Montag :
Maria Stuart . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Geschlossen . Mittwoch :
Theodora . . Donnerstag : Ein kritischer Tag . Freitag : Theodora . Sonn -
abend : 1812. sonntag : Theodora . Montag : Judith .

Deutsches Thealer . Sonntag , Montag , Dienstag : Kettenglieder .
Mittwoch : Maria Friedhammer . Donnerstag , Freitag : Kettenglieder .
Sonnabend : Maria Friedbammer . . Sonntag , nachmittags 2 % Uhr : Ladt )
Windcrmeres Fächer . Sonntagabend : Kettenglieder . Montag : . Maria
Friedhämmer .

Berliner Theater . Sonntag : , Zapsenstrcich. Montag : Sarah
Bernhard : La Dame aux eamelia . Dienstag : Sarah Bernhard : La
Sorciere . Mittwoch : Sarah Bernhard : La Lorciere . Donnerstag : Sarah
Bernhard : Deckora . Freitag : Sarah Bernhard ; La Tosca . Sonnabend :
Sarah Bernhard : Dveelre . Sonntag : Sarah Bernhard i L' Aiglou .
Montbg : i &nrah Bernhard : L' Aiglon .

Lcssing - Thcater . Sonntag , nachmittags 2>/z Uhr : Monna Vauna .
Sonntagabend bis Mittwoch : Traumulus . Donnerstag : Die Frau vom
Meere . Freitag : Traumulus . Sonnabend und Sonntag : Florian Geier .
Sonntag , den 23. Oktober , nachmittags �2' / , Uhr ; Rose Bernd . Montag :
Traumulus .

Theater des WestcuS . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Undlne .
Sonntagabend : Die kleinen Lämmer . Montag : Der Postillon von Lonju -
meau . Dienstag : Die kleinen Lämmer . Alittwoch : �La Traviata .
Donnerstag und Freitag : Die kleinen Lämmer . Sonnabend : Test .
Sonntag , den 23. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Der Wildschütz . Sonntag -
abend : Die klclnen Lämmer . Montag : Die Hlrgenotten .

Natioiial - Thcater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der Troubadour .
Sonntagabend : Figaros Hochzeit . Montag : Der Freischütz . Dienstag :
Bonci : Der Barbier von Sevilla . Mittwoch : Unbestiinnit . Donnerstag :
DoNci : Rigoletto . Freitag : Figaros HochzeiD Sonnabend : Bonci : Die
Favoritin . Sonntag , den 23. Oktober , nachmittags V Uhr : Der Wildschütz .
Söp . iitagabcnd : Der Freischütz . MgMag : Unbestimmt .

Neues Theater . Sonntag : Die Kronprätendenten . ( Ans. 7 Uhr. )
Montag : " Die Kronprätendenten . ( Anfang < Uhr. ) DicnStag : Minna
von Bnrnhelm . ( Ansang 8 Uhr. ) Mittwoch : Die Kronprätendenten . An¬
fang 7 Uhr. ) Donnerstag :

�
Erdgeist . ( Ansang 8- Uhr. ) Freitag : Die

lustigen Weiber von Windsor . ( Ansang v1/» Uhr. ) Sonnabend : Die Krön -
Prätendenten . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonntag und Montag : Die Instigen Weiber
von Windsor . ( Ansang 8 Uhr. )

Schillcr - Tlieater «1. ( Wallner - Thcater . ) Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Die Ebre . Sonntagabend : Die Grogstadtlnst . Moittng und DienSwg : In
Behandlung . Mittwoch : Johannisseuer . Donnerstag und Freitag : Di -
Jüdin von Toledo . Sonnabend : Die Eirotzstadtlnst . Sonntagabend und
Montag : Die Jüdin von Toledo . Sonntag , den 23. Oktober , nachmittags
3 Uhr : Die Kinder der Exzellenz .

Schiller - Thcater > . ( Fricbrich - WilhettnstädtischeS Theater . ) Solintag -
nachmittag 3 Uhr : König Lear . Sonntagabend : In Behandlung .
Montag und DicnStag : Die Grotzstadtlust . Mittwoch und Donnerstag :
DieKreuzelschreibcr . Freitag : törosistadtlust . Sonnpbend : In Behmidlung .
Somitagabend und Montag : Die Grojjstadtlnft . Sonntag , den 23. Oktober ,
nachmiltags 3 Uhr : König Lear .

Neiidenz - Thcater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die 300 Tage .
Von Sonntagabend bis Sonnabendabend : Eine HochzeitSnacht . Sonntag ,
dep 23. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Die - 300 Tage . Sonntagabend uno
Montag : Eine HochzeitSnacht .

Kleines Theater . Sannlag : Nachtashl . Montag : Fräulein Julie .
Dienstag : Nachtasyl . Mittwoch : Nachtasyl . Donnerstag : Des Pastors
Nicke . Freitag : Elektro . Sonnabend : . Nachtasyl . Sonntag : Elektra .
Montag : Nachtasyl . Soniitag , den 23. Oktuber , nachmittags 3 Uhr : Logik
des Herzens . Kollegen . ScrenissimnS - Zwischcnspiclc .

Trinnon - Tlicatcr . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Madame I . JSan
Sonntagabend bis Sonnabend : Gastons Frauen . Sonntag , den 23. Ol »
tobcr , nachmittags 3 Uhr : Madame £ Sonntagabend und Montag »
GastonS Frauen .

Bclle - Alliance - Thcater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der Gold «
bäucr . Von Sonntagabend bis Sonnabend : 1Die Tiigeudglockc . Sonntag ,
den 23. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Maria Swart . Eonntagabend o
Montag ; Die Tugendglocke .

Luisen - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Hamlet . Sonnlae «
abend : Der Ztegistrator ans Reisen . Montag : Der Ncgistrator ans Reisen .
Dienstag : Krieg ini Frieden Mittwoch : Mein Leopold . Donnerstag :
Romeo und Julia . Freitag : Krieg im Frieden . Sonnabend : Hasemanu -
Töchter . Sonntag , den 23. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Krieg im Frieden .
Sonntagabend und Montag :

' Mein Leopold .
Lustspielhäus . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : In Behandlung . Sonn -

iagadcnd bis Sonnabend : Biedcrlcute . Sonntag , den 23. Oktober , nach -
mittag 3 Uhr : In Behandlung . Sonntagabend und Montag : Biedcrlcute .

Tentschc Volksbühne . Sonntag , nachmiltags 3 Uhr : Die Waise
ans Lowood . Somitagaiicnd und Momag : Maria Stuart . DicnStag uno
Freitag : Die Waise ans Lowood . Mittwoch : Genoveva . Ab Sonnabend :
Die Stützen der Getclljchast . Sonntag , den 23. Oktober , nachmittags
3 Uhr : Maria Stuart .

Thalia - Thealer . Sonnlag , nachmittags 3' / , Uhr : EhariehS Tante .
Sonntagabend bis sonnabendabend : Der Wcibcrkönig . Sonntag , den
23. Oktober , nachmittags 3' / , Uhr : CharleyS Tante . Sonntagabend und
Montag : Der Weiberlönig .

Zentral - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der Bettelstudcnt .
Sonntagabend : Die Puppe . Montag : Die Geisha . Dienstag : Der
Zigeunerbaroli . Mittwoch : Die Geisha . Donnerstag - : Der Bettel - sludcnt .
Freitag : Die Puppe . Sonnabend : Die Geisha . Sonntag , den 23. Ol -
tober ,

'
nachmittags 3 Uhr : Die Puppe . Sonntagabend : Die Fledermaus .

Montag : Unbestimmt .
Kanno - Thearer . Sonntag , nachmittags 4 Uhr : Der Denunziant .

Von Sonntagabend bis Sonnabend : Mutter Gräbert . Sonntag , de »
23. Ollober , nachmittags 4 Uhr : Der Deuuiiziant . Sonntagabend : Mutter
Gräbert .

Apollo - Theater . Solintag , nachmittags 3 Uhr : Frühlingllust und
Spezialitäten . Allabendlich : Berliner Lust . Spezialitätc ». Sonntag , de »
23. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Frühlingslnst und Spezialitäten .

Teutsch - Auicrikanisches Theater . Allabendlich : lieber ' » große »
Teich . Diesen und nächste » Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Heber ' » große »
Teich .

Gebrüder Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Nur eine Nacht . Am
andern Morgen .

Nlctrvpol - Theater . Allabendlich : Ein tolles Jahr .
Passage - Theatcr . Dida .
Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten .
Steichshallcn - Theater . Allabendlich : Stettin « Sänger .
Urania - Theater . Taubenstraße 48/4S . Täglich abends : Im Bann »

kreis der Jiingsrau . Mittwochnachmittag : Die Insel Rügen . Sonnabend »
nachmittag : Von der Zugspitze zum Watzinami . ( Anfang 4 Uhr. )
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Verkauf an Wiederverkäufe�
findet nicht statt . Lebensmittel

Bei Weinen bezeichnet die Etiquettirung
\nicht immer den genannten Ort des

Wachstums , kennzeichnet vielmehr den
Charakter der betr . Sorten .

Confemn Mei schwären ( Weine
Stangenspargel extwprim »

Stangenspargel prbu

Stangenspargel II

Stangenspargel III

Riesenbruchspargel

Bruchspargel pn « .

Bruchspargel auiupba

Bruchspargel ohseK�fe

Kaiserschoten

Schoten feinste , jmi ««

Schoten fem « . ] « « «

Schoten Jan « «

Gemischtes Gemüse « xt »

Gemischtes Gemüse

Schoten u . Carotten

Kohlrabi in S- Ketden . mtt SNU,

Wirsingkohl

Spinat
_

Mirabellen

VtDoee VtIk ) se

Im5 88m .

llf . 83m

n 63m

58pt .

70m

50m

43 m

33 M

Im . 65m

80 m 45 Pf.

55m 33 M

40 p*. 25m

90m 50m

58m 34m

55 Pf, 33 M

27 «

35pt

15
M.

4 05
1 M.

* 30
1 M.

90m

75 «

55 M

4 30
1

55m

62 m

78m

1 *
,20

Reineclauden

Erdbeeren

Apricosen « / . PmM

Pfirsiche ' / . mcM

Frucht - Melange
Kirschen » ußteia

Kirschen ohne st «i »

Preisseibeeren

Senfgurken
Kürbis

Zuckergurken

Dunst - Früchte

Stachelbeeren , Johannisbeeren

Heidelbeeren , Kirschen au ! 0�2

33m

36pt

44m

55m

65m

65pt

55 pt

38m

4'
In

112

1».

65m

90m 50 pt

60pt

GUs 72pt

GIm 72m

GUa 92m

Pf .

Cccao
400

1 Pfand 1 M.

40

Deutscher

Deutscher » pfud 1 m.

Holländischer in Originalpnketen

476M.

650n
475 qIO

Pfand Im . nnd /S H.

Fertige Kuchenmasse » pfmrf . paeket

Ananas Pfund

50 m

70�

Cervelat - oder Salamiwurst

MettWUrSt nach Brannechwelffer Axt

Leberwurst fein «

Landleberwurst

4 10
Pfand IM .

Pfand 90m

Pfund 90 m.

PfBnd 85m

SPEZIALITAT ;

Hallesche Fleischwurst

Hallesche Leberwurst

Schinken rok ed. gekocht bn Aufschnitt

Rollschinken im ganzen

Schinkenspeck
Rotwurst II

Zwiebelleberwurst

Gassler Rippespeer
Frankfurter Würstchen

Delicat . Brühwürstchen

Palmin

Speisetalg
Bratenschmalz

Pfand 90pt

Pfand Im.

440
Pfand IM .

415
Pfand IM.

Pfand 90 Pt

Pfand 55m .

Pfand 55 Pt

Pfand 74pt

Paar 21 M

2 Paar 15 Pf .

Packet 53 M

Packet 38m

Pfund 50m

3t

Dose 80

Ochsen - Zungen
Corned - Beef «a. x Pfund «ngi .

Gorned - Beef ca. 2 Pfund engt Dose

Eckards Fleisch - u. Gemüse - Conserven v- »« 50pt

pt

455
Im .

Portugiesische Sardinen

V« Dose 38 Pt Vj Do « e SOrt Vi Dose l *

Französische Sardinen ( Amieu * frh « . )

V4 Dose 85m Vj Dose Im!

Sardinen InTomaten Dose 80 Pt

Picknickblock 6 Dosen sortiert Block 212

Gebrannter Kaffee
Mischung _

II III IV VI

brntto
VjPfd . - Packet 40 , 45 , 55 , 65 , 75 Pf .

Karlsbader Kaffee - Gewürz Ka�n« Mund 60 M

Feigen - Kaffee w Kartone

Malz - Kaffee m paew «

Frank - Gries

Lindes Kaffee - Essenz

Kochbirnen

Pfand 52pt

Pfand 23m

2 Pack 35m

Vi Pfond - Packet 18m

10 P ' und 70 Pf .

Medoc Cantenac

St . Estöphe
Medoc Margaux
Obermoseler

Moselblümchen

Zeltinger
Lieserer

Johannisbeerwein

Stachelbeerwein

Vi FL Bei 10 TT. ,

90m 85 «

ii2

112 IT

50m 48m

58m 55m

68m 65 «

85 m 80m

68 m 65m

68m 65m

Portwein

Portwein

Cherry

Flasche IT 440
Im .

475
Flasche IM .

410 440
Im . In .

Cognac
' Ii Flasche 90 , IT '

14>S
nSO

M. Vi Flasche £ M.

180 Q45
M. ViM OM.

Vi Fheehe 90 , IT
445 4 SO

Vi Flaeche Im . Im .

ml Vi DHw OO
Flasche OOm

Deutscher

J . Dupont & Co .

Bisquit Dubouche & Co .

Rum Verschnitt

AraC Verachnttt

Sortierte Liqueure
Nordhäuser

Alter Kornbranntwein ofcl "iSöhe 12S

Steinhäger �

Boonekamp * fl t2 * y. « . 22 £

Apotheker A. Wurms Magendoktor
ca. 0,3 Liter 63 M ca. lk Liter 1

Flasche 90 M

| 05
M.

Frühstückskäse

Ramatour

Tilsiter Käse

Schweizer Käse

ca. 1 Liter 1�

fi «ck 8m

Stack 30m

Pfand 65m

Pfand 80m

Thee in Packeten & »/ , und Pfund

I Ii III IV

Pfund itj ? n0 212 2a 31 ?

Natur�Honig v , eias 48pf . , v . Q' w 90pf .

Kunst - Honig
• IST1 34M. ZLKiA - i5Ä 3T

Apfel ( Hasonköpfe ) 10 Pfund 75 Pt -

Allein verkauf dieser

Marke für Berlin .

Alleinverkauf dieser

Marke für Berlin .Nur einmaliges Angebot !

Damen - und Herren - Regenschirme C s . u .

u i . a » li - ®ll teidenem Taffet - Futteral ,
Marke Ainlet hübsches Stock Sortiment .

refnlÄreo
Stück
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Achtung ! Levverbegerichts - Aa
m Svnntttg , den ! ©♦ Oktober , vlin 12 Uhr inittags bis s Uhr «llchMags .

- Arbeiter , Parteigenossen !

Vergeht nicht Euch Wahllegitimationen zu beschaffen. Dieselben sind in allen Verbandsbureaus und im Bureau der Berliner

Gewerkschaftskommission , Engel - Ufer 13, zu haben .
Arbeitende lassen sich dieselben vom Prinzipal oder Meister unterschreiben oder stempeln .
Arbeitslose in Berlin Wohnende lassen sich ihre Wohnung in ihrem Polizeirevier beglaubigen . Ohne Wahllegitimation keine Wahl .
Zur Teilnahme an der Wahl ist berechtigt , wer das 25 . Lebensjahr vollendet und in Berlin Wohnung oder Beschäftigung hat.
Die Berliner Polizeireviere sind seit ' Freitag angewiesen , die Wahllegitimation zu beglaubigen .

Ordmmgs - Borschriften .
4. Das Wahllokal ( Turnhalle ) soll von den Wählern nicht vor

12 Uhr betreten werden , damit die Vorbereitungen des Wahl -
ausschusses nicht gestört werden .

2. Zur glatten Abwickelung deS Wahlgeschäfts ist erforderlich ,
dah Gedränge am Wahltische vermieden wird .

Die Wähler stellen sich in Reihen �u Zweien bis Vieren auf .
Jeder neu Ankommende tritt hinten an dw Wählerkette .

3. Der eigentliche Wahlraum in der Turnhalle ist durch Barren
abgesperrt , welche an der einen Wand der Halle einen Zugang , an
der anderen einen Susgang ftei lassen .

Dieser Raum darf nur zum Zwecke der Stimmenabgabe be -
treten werden , wobei unnötiger Aufenthalt zu vermeiden ist .

4. Der Aufenthalt in dem nicht abgesperrten Teil des Wahl -
lokales ist jedermann gestattet , soweit dadurch daS ordnungs -

3 . Wahlbezirk .
Wahllokal : Turnhalle der 27 . /44 . Gemeinde -

schule , Wilhelmstr . 117 .

mäßige Aufstellen und Vorriicken der Wählerkette nicht beeinträchtigt
wird .

5. Der Eintritt in den eigentlichen Wahlraum findet statt :

a) in denjenigen Turnhallen , welche ihren Eingang in der
Längswano haben ; an der dem Eingang entgegengesetzten
Seite ,

d) in denjenigen Turnhallen , welche ihren Eingang an der
kurzen Wand haben ; an der linken Längswan' d.

6. Die Wählerkette soll sich bis zum Eingange zum abgesperrten
Ndtlime an den Wänden entlang aufstellen , in den Turnhallen zu 5a
also in großem Bogen , damit im Falle schlechten Wetters möglichst
viel Personen in der Halle unterkommen können .

7. An der Seite des Wahltisches befindet sich der Legitimations -
tisch, an welchen sich jeder Wähler zuerst zu begeben hat . Der

Zu wählen sind 4 Beisitzer .

Kandidaten :
1. Franz Thurow , Graveur , Rixdors , Deserftr . II .
2. Wilhelin John , Buchdruckeret - Hilstarbeiter , Rixdors ,

Erl sir. 20.
S. Ernst Winkel , Schneider , GrctsSwalderstr . 618.
4. Aepomuk ZalcySki , Mechaniker , Luckauerstr . IS.

« . Wahlbezirk .
Wahllokal : Turnhalle der 9st . Gcmelndeschule ,

Stcinmetzftr . 79 .

Zu wählen sind 4 Beisitzer .

Kandidaten :
1. Florian Tröger , Brauer , Steinmctzstr . 41.

>6. Hermann Schusster , Buchdrucker , Griminstr . 6.
3. August Schmidt , Hasenarbeiter . Schönlcinsir . II .
4. Hermann Hopp , Hausdiener , Plan - User 39.

» . Wahlbezirk .
Wahllokal : Turnhalle der 133 . 149 . Gemeinde -

schule , Vergiiianiiftr . litt / SS .

Zu wählen sind 4 Beisitzer .

Kandidaten :
1. Altert Massini . Buchdrucker , Marlendorferstr . 8.
2. Franz Roth , Gürtler , Tempelhcrrcnstr . 10.
3. Georg Braun , Kellner , Urvanstr . 25.
4. Albert Bergmann , Buchbinder , Sorauerslr . 14.

12 . Wahlbezirk .
Wahllokal : Turnhalle der o « . /K8 . Gcincinde -

schnle . Rcichenbcrgerstr . 44,45 .

Zu wählen sind 5 Beisitzer .

Kandidaten :
1. Baul Hoffmann , Maurer , Oppelnerstr . 22.
2. Nlivln Korsteil , Former , Dkalitzerstr . S3/S4 .
3. Fritz Mucha . Zimmerer , Sorauerslr . II .
4. Johannes Hciinlg , Porteieulller , Görlitzerftr . 73,
b. Ernst Welk, Drolchkenlutscher , Pojeuerslr . 2.

15 . Wahlbezirk .
Wahllokal : Turnhalle der 145 . /l51 . Gemeinde -

schule , Reiche , idergerstr . 1S1 . /1S2 .

Zu wählen sind 5 Beisitzer .

Kandidaten :
1. Wilhelm Gclllng , Klavlcrarbciter , Nqunhnsir . 71.
2. Karl Jrrgang , Former , Kottbuserdamm 72.
3. Karl Schulze , Buchbinder , Naunynstr . 66.
4. Paul Rcimann . Zimmerer / Wrnngelstr . 8t .
5. Oskar Langnitjchke , Saltler , Forsterstr . 38.

18 . Wahlbezirk .
Wahllokal : Turnhalle der 47 . Gemtindeschnle ,

Stallschreiperstr , 54 .

Zu wählen sind 4 Beisitzer .

Kandidaten :
1. Martin Hcimsahrt , Schneider , Rcichenbcrgerstr . 145.
2. Otto Schulz , Vergoldcr , Rixdors , Steinmctzstr . 4.
3. Julius Ltollniann , Kellner , Dresdcnerstr . 26.
4. Hermann Müller , Radier , Wienerstr . 38.

21 . Wahlbezirk .
Wohllokal : Turnhalle der 18,1125 , Gemcinde -

schule , Koppenftr . « 4 .

Zu wählen sind 6 Beisitzer .

Kandidateu :
1. Heinrich Neuhaus , Wirker , Frtedenstr . 51.
2. Karl Kranz , Droschkenkutscher , Posenerstr . 1.
3. Adolf Ritter , Schneider , Melchiorstr . 12.
4. Louls Hauchwitz , Bildhauer , Grosie Frauksurterstr . 30.
5. Eduard Jaolonsli , Kellner , MarluSstr . 9.

24 . Wahlbezirk .
Wahllokal : Turnhalle der tt7 . . ' 98. Gemeinde -

schule , Memelerftr . 21125 .

Zu wählen sind 4 Beisitzer .

Kandidaten :
1. Max Massuthc , Sticker ' , Ebeiingslr . 11.
2. Paul Jrrgang , Blnmcnarbcitcr , Slrausibergerstr . 1.
3. Franz Siusche , Tischler , Weisibachstr . 1.
4. Eugen Brückner , Buchbinder , Rüdersdorserstr . 65.

27 . Wahlbezirk .
Wahllokal : Turnhalle der lZ9 . /1 <U. Gemeinde

schule , Georgenkirchstr . S.

Wähler übergibt seine Wahllegitimation einem der dort fungieren ! . » ,
Beamten , welche eine Vorprüfung vornehmen , und erhält seine
Legitimation mit Vermerken oder Zeichen versehen , zurück ; alsdann
begiebt er sich zum Wahltisch und überreicht seine Wahllegitimation
dem Wahlvorsteher , Ivelcher — eventuell nach Herbeiführung eines
förmlichen Beschlusses des Wahlausschusses — über die Zulassung
zur Abgabe des Stimmzettels entscheidet .

8. Die Wahllegitimation bleibt in den Händen des Wahl -
ausschusses ; die Zurückgewiesenen erhalten ihr Legitimationsblatt
zurück , nachdem ihre Namen usw . vom Wahlausschüsse in eine Liste
aufgenommen worden sind .

9. Wir haben das Vertrauen zu den Wählern , daß sie diese
Ordilungsvorschriften auf das genaueste befolgen und solche Personen ,
welche etwa aus Unkenntnis hiergegen verstoßen , selber auf den
Inhalt dieser Vorschriften aufmerksam machen .

39 . Wahlbezirk .
Wahllokal : Turnhalle der 14 . Gemeinbeschule ,

Keffelstr . 3/4 .

Zu wählen sind 4 Beisitzer .

Kandidaten :
1. August Tietze , Schuhmacher , Krautstr . 33.
2. Wilhelm Hentschel , Schmied , Schlteinannstr . 3.
3. Karl Schwedlcr , Korbmacher , Raumcrstr . 16.
4. Max Stanowski , Zuschneider , Höchstcstr . 48.

Wahllokal :
30 . Wahlbezirk .

Turnhalle der «. /SS .
schule , Gipsstr . 23 >.

Gemeinde -

Zu wählen sind 5 Beisitzer .

Kandidaten :
1. Richard Brcchiing , Arbeiter , Anklamerftr . 19.
2. Emil Walle , Kürlchncr , Rummclsbuvg , Hauptstr . 4.
3. Albin Schuster , Weber , Strajjmannstr . 2.
4. Julius Schramm . Hausdiener , Dunckerstr . 21.
S. Oskar Donath , Schloffer , Höchstcstr . 18.

33 . Wahlbezirk .
Wahllokal : Turnhalle der 1ll ) . /174 . Gemcinde -

schule , Schönhauser Allee 166 a.

Zu wählen sind 4 Beisitzer .

Kandidate » :
1. Waldemar Schcwc . Stcindruckcr , SchönhauserAllee70s .
2. Zlrtur Ottc , Schlei/er , swwcinündcrstr . 3.
3. Richard Wicdemann , Kellerarbctter , Ntarienburgerftr . 18.
4. Gustav Thunack , Gärtner , Schwedterstr . 50.

3 « . Wahlbezirk .
Wahllokal : Turuhalle der 199 . /I98 . Gemeinde -

schule . Grauustr . 11 .

Zu wählen find 5 Beisitzer .

Kandidaten :
1. Paul RatajSzak , Zigarrcumacher , Pappes - Allee 7.
2. Konstantin Jahn , Glaser , Sttcder - Schöuhauscn , Körner .

strasic 47
3. Paul Hstdebrand . Schuhmacher , Ehrlstburgerstr . 30.
4. Joses Meißner , Badcanftalts - Arbciter , Rittcrstr . 31.
5. Karl Weitzel , Klempner , Carmen Syivastr . 3.

Für den 3. Wahlbezirk
" « iJ. „
" » 3» --
. . .. 12 . u. 15 . W. - B.

„ 13 . Wahlbezirk

M.

,< n

Die Wahl - Kontrolt - Lokale befinden sich :
Wilhelmstrafte 10 bei H. Siefert .
« ülowstrafte 07 bei P. W c i st.
tvnciseuaustr . 30 bei I . Thomsen .
Rcichcnbcrgcrstr . 54 bei E. T h i e d e m a n n.

Ttallschreiberstr . 54 » bei « . » ubaczewski .
Koppcnstrafte 13 bei K. Ris ch.
Memelerftr . 50b bei A. S ch ö r .

Georgenkirchstr . « 0 bei H. S p ä t .

Zu wählen find 4 Beisitzer .

Kandidaten :
1. Hermann Körber , Putzer , Mnllerstr . 156.
2. Paul Koblenzer , Tischler , Lortzinaftr . 24.
3. Robert Sternkopt , Handschuhmacher , Hussitenstr . 15.
4. August Wobser , Bauarbeiter , Hochmeisterstr . 22.

42 . Wahlbezirk .
Wahllokal : Turnhalle der 113 . /188 . Gemeinde -

schule , Turmstr . 8V .

Zu wählen find 4 Beisitzer .

Kandidaten :
1. Otto Mücke, Bauarbeiter , Rostockerstr . 59.
2. Karl Joseph , Schlosser , Gotzkowskysw . 1.
3. Paul Wolfram , Dreher , Richthoseustr . 11.
4. Gustav Gassen , Schlosser , Emvenerstr . 17.

45 . Wahlbezirk .
Wahllokali Turuhalle der IK9 . /188 . Gcmeinde -

schule , Stephanstr . 3 .

Zu wählen sind 4 Beisitzer .

Kandidaten :
1. Ernst Trippcl , Schneider , Lüneburgerstr . 22.
2. August Geue , Steinarbeiier , Waldcnserstr . 41.
3. Hermann Höppn « , Dachdecker , Wiihcimshavcnerstr . k? .
4. Gusiav Wols , Elektromonteur , Schwedterstr . 236.

48 . Wahlbezirk .
Wahllokal : Turnhalle der I49 . /1S4 . Gemeinde -

schule , Priuzen - Allce 8 .

Zu wählen sind 5 Beisitzer .

Kandidaten :
1. Franz Ouade , Rabitzjpannor , Pappcl - Allee 133.
2. Karl Schneider , Weisigcrber . Koloniestr . 139.
3. Rax Bernhard , Arbeiter , Schützenstr . 59.
4. Robert Berger , Maschinist , Fruchtstr . 69.
5. August Koivalszük , Hausdiener , Swiuemüuderstr . 82.

: r .Für den M. Wahlbezirk Nosenthalerstrafte 57 bei Pfeffer
„ ., 33 . „ Schönhauser Aliee 33 „ Beyer .

OC
Lortztngstrafte 24 „ K. Koblenzer .
t5hansseestrafte 03 „ A. Hinhe .
Tnrmstrafte 84 -- I o ck s ch.
Stephanstrafte 11 „ Faber .

Prinzen - Allee 82 O. Bach ganger .

36 .
39 .
42 .
43 .
48 .

Der AnsschnH der Berliner Gewerkschnfts - Kommission .

AA»,, ! IiWMrrrri > » « « !

Laut Vertrag mit dem Verbände der Baugeschäfte Berlins und der

Vororte tritt vom 16 . Oktober wiederum eine Verkürzung der Arbeitszeit
um eine halbe Stunde ein , so daß dieselbe bis zum 18 . AtovSMdvr
8 Stunden beträgt .

Alle gegen diese vertraglich festgelegte Arbeitszeit vorkommenden Ver -

stoße bitten wir unserem Bureau : Berlin C. 54 , Dragonerstr . 15 , Hof I,
Telephon Amt III Nr . 5023 , unverzüglich zu melden .
258/2 2er Vorstand .

Wmrem der Cischler Berlins u. llmg.
Montag , de « 17 . Ottober 1994 . abends 8 Uhr .

in den Andreas ' Festsälen , Andreasstraße 21 :

Allgsmvinv Tischler Versammlung
T a g e s > O e i> n u n g :

i Ber Stand der Anstsperrnng , s. Di- rusii ° n.

169/7 » Der Vorutand . I . A. : F. H a n e l.

s« ru . « »
Montag , den 17 . Oktober 1904 , abendS b' /a Uhr :

Geffentl . Vrotestuersammlnngen .
1. Für den Norden : „ Awinvinttnder ecscllschaftsliaus " , Swinemünderstr . 49.

2. Für den Osten : ( Jnh . Kussin ) , AndreaSstr . 21.

siir die kiostumschneider und ' Schneiderinnen
Mittwoch , den 19 . Oktober 1904 , abends SlJt Uhr , in den „ Arminhallen " , Kommandantcnstr . 30 .

flr die KoiklioiarMer nnil -Irbeiteinei des Wedig
Montag , den 24 . Oktober 1904 , abends 8Vs Uhr , im „ Colbcrfcr Salon " , Colbcrgcrstraße 23 .

Tages » Ordnung in allen Versammlungen :

2ie Verkümmerung des ürbeiterinnensehntzes in der Konfektion
durch den preussischen Kandelsminister .

Referenten : Stühmer , Käming m » Ritter .
Kollegen nnd Kolleginnen ! AgitieA allerorts sür einen guten Besuch und erscheint in Mafien

zu diesen Versammlungen . slS3/l2 »j Die ISinbcmfcr ,



äSS Gknierlikgetichtsniahl!
Heute mittag von t ' 4 Uhr bis nachmittags o Uhr .

Seitens des Gewerkschaftskartells kandidieren in den Wahlbezirken : 3, 6, 9, 18, 24, 27, 33,
39, 42 und 45 die Genossen :

Karl Baberschke , Fliesenleger , Petersbnrgerstr . 81 .

Theodor Mscher , Zinuncrcr , Danzigerstr . 79 .

Wilhelm Hackstein , Maurer , Swinemünderstr . 123 .

Hermann Klnge , Hausdiener , Straßburgerstr . 33 .

Für die Wahlbezirke : 12 , 13 , 21, 39, 36 und 48 kandidieren die Genossen :

ErHardt Schlenker , Mechaniker , Lausitzcrstr . 8.

Heinrich Metzke , Maurer , Ebcrslvalderstr . 19 .

August Peters , Kürschner , Arudtstr . 42 .

August Wilms , Jnstrumeuteuiuachcr , Friedenstr . 67 .

Hermann Nobgel , Bauarbeiter , Petersbnrgerstr . 59 .

Parteigenossen ! Eine Liste vorstehender Kandidaten ist den Partei - Vertrauensleutcn
eingereicht worden .

Vergesse keiner seine Legitimation : !

Ans zur Wahl !
Der Husrcbuß des Gcwerhrcbaftöbartclls für ßerUn und Umgegend ,

Zentral - Verband der Maurer Deutschlands .
Zweigvevein Berlin .

Kektion der Gips - und Zementdranche .
Hierdurch teilen wir allen Berufsangehörigen mit , daß der „ Berliner

Beton - Berein " dem Vertrage , gemäß unserem am Mittwoch , den 12 . Oktober ,
in der Generaloersammlung beschlossenen Entwürfe , in seiner Versammlung
am 13 . Oktober zugestimmt hat . Gemäß diesem Beschlüsse tritt der Vertrag
am 15 . Oktober 1904 in Kraft . Der „ Berliner Beton - Verein " zählt nach -
benannte Firmen zu seinen Mitgliedern :

Mitglieder - Liste des „ Berliner Betou - Vereins " .
gsbsuo ! ' & Schybilski , Berlin SW. , Gitschincrstr . 107.
Bruno Passarge , Berlin W. 50 , Geisbergstr . 50.
Plath & Prügel , Berlin X. , Triststr . 13. Gustav Müller ,
Berlin O. , Sainariterstr . 32. Schade & Bahrt ,
Berlin W. 57, Göbenstr . 7. Carl Schultze . Berlin W. 15,
Kaiser - Allee 19. Otto StUwe , Berlin SW. 47, Hagels -
bergerstr . 35. Schrewe 4 Co. , Berlin SW. 11, llucken -
walderstr . 2. Ernst Scheidt , Bcrlm SW. 11, Mockern -
ftrafjc 94. W. Thiele , Berlin SO. 33, MuSlauerstr . 34.
W. lieblg , Berlin XW. , Wilhelmsbavenerstr . 32. Gebr .
Wagenknecht . Berlin NO. 55, Fröbclstr . 3. Fr. Winkler ,
Berlin X. , Dunckerstr . 16 M. Cearniko « 4 Co. , Berlin W. ,
Werderscher Marli 9. Paul Zbllner 4 Co. , Berlin W. ,
Lützowslr . 13. .

Erich Bowien , Charlottenönrg , Pestalozzistr . 87.
Aktien - Gesellschaft für Beton - und Honierbau , Berlin W. ,
Poisbamerstr . 10/11 . Baugesellschaft tür Lolat - Eisen -
beton , Berlin W. , Kleiststr . 39 H. Bacher , Berlin C. ,
An der Schleuse 5. Harmann Bräuer , Rixdors , Hermann -
Ilrajze 100/107 . lulius Donath , Berlin X. , Jnvaliden -
strage 2. Max Elias , Berlin S. , Urbanstr . 9. Wilh.
Ehlert , Charlcttenburg , Nönnestr . 24. Herrn . Ehlert ,
Friedrichöberg , Kronprinzenstr . 46. Hans Fischer 4 Co. ,
Grob- Lichierselde , am Bahnhof West . Günther 4 Soll -
»vedel , Berlin X. 20, Behmsirage , Platz 5. Höfchen
4 Peschke , Berlin SW. , Blüchersir . 1. August KrauB ,
Berlin NW. , Paulstr . 20c . Hellmuth Krüger , Berlin X. ,
Brunn enstr . 71. Hannoversche Zementbau - Aktien -
Gesellschaft , Berlin W. , Potsdamerstr . 10/11 . Neu -

Die nachstehenden Firmen , welche NichtMitglieder des „ Berliner
Beton - Vereins " sind , haben ebenfalls bewilligt :
Hermann Zander 4 Comii . H. Nimz. Job. Sixt , Grob- Lichierfelde . Alb. Kretschmar . Adolf Heinfze , Rummelshurg .
Friedrich Aug. Kraus . Wilhelm Eickhoff . Paus Götz . Ulbricht 4 Bode . Karl Rödel , Bildhauer . Oswald Richter .

Die Bauten derjenigen Unternehmer unserer
Branche , die hier nicht veröffentlicht sind ,

werden von Montag , den 17 . Oktober , ab gesperrt ; die dort beschäftigten
Kollegen müssen an diesem Tage in der bei Jtellsr » Koppenstr . 29 , vor¬

mittags 9 Uhr stattfindenden Versammlung erscheinen .
Die Versammlung der Gruppe der Zementierer
findet Sonntag , den 16 . Oktober , vormittags

10 Uhr , im Lokale Brunnenstraße 188 statt .
Der Vorstand . J A : Willi . Fritzseli .

In die Sonntags

sind folgende Betriebe
Ziorcleii .

Singer , Danzigerstr . 21.
Schenk , Graunstr . 5.
Gliese , Demminerstr . 23.
Prost , Swinemünderstr . 80.
Busch , Odcrbergerstr . 38.

Nordwest ( Moabit ) .
H. Graf . Beusselstr . 24.

vsteii .

Clemens Seil , Zelleste . II .

liste der bewilligten Bäckereien vom 2. Oktober

als geregelt nachzufragen :
Südosten .

Karl Giildner , Oppelnerstr . 24.
Hugo Weber , Reichenbergeestr . 168.

40/41 .
„ Pücklerstr . 17.

,, „ Adiniralstr . 31/32 .
Beckmann , Koitbuser Damm 101.
Carl Weber , Fatckrusteinstr . 43.
Hoppe » Adalbeetstr . 66.

Hüponiele .

P . Hein , Nudoweeftr . 10.
Peter , Nosenstr . 110.

Cirünnn .
21. Weinberg , Kopenickerstr . 12.

Rixdorf .
B. Spandel . Warth estr . 68.
Zl. Spandel , Beelinerstr 80/81 .
R. Richter , Knesebeckstr . 68.

Olster - Sekliinowold « .
Leopold Pist , Mathildestr . la .
Paul Franke , Parkstr . 1.

Albert Bester , Gustav AdoUtr . 146.
August Keuipe , Lothringens� . 31.

Wegen Kichteinhaltung der Forderungen sind nachfolgende
Bäckereien aus der Sonntagsliste zu streichen :

Wolff , Graunstr . 28. '
Südosten .

Xorden .

Stristke ( früher Jonscher ) ,
straße 37.

Schul -

HVeissensee .

Höhne , Langhansstr . 94.
Kasischke , Langhansstr . 142.C. Muller , Kottbuserdamm 35.

M ? " Des Umzugs wegen , durch welchen die Bäckermeister .
welche unsere Forderungen nicht ancrhcnnen , im Trüben zu

fischen versuchen , bitten wir scharf auf die Liste zu achten . wß

Dcutfehcr Bäcker - Verband «
( Mitg ' lledschaft Berlin ) .

Bureau : Gipsstr . Ä, Hof parterre . Telephon Amt III , 1243 .

kixilonf .
Lo ? isldvmokr » tisekvr Wahtvereitu

Dienstag , den 18 . Oktober , abends 8Vz Uhr , im Lokale des Herrn
Lisennann , Hermannstraße 49 :

55 General - Versammlnng . �
Tages - Ordnung : 1. Ausnahme neuer Mitglieder . 2. Bericht des Vorstandes , Kassierers und

BibliolhekarS . 3. Neuwahl des GesamtvorstandeS und der Funktionäre . 4. Wie stellen sich die Parteigenosse »
zur Erschaffung eines Volkshauses ? ( Event . Wahl einer Kommission . ) 5. Vereinsangelegenheiten und Berschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet _ 235/5 _ I » Qi Vorstand .

Achtung !

Achtung !

Verl ! » « nnd lTiMgegen < l .

Sonntag , 23 . Oktober , vorm . 11 Clbi *, in der Brauerei fnednebsbain ;

- � = CelhHitgis - Stimile .
Lieder : „Ziilimstäblütcn ' , „Herbstseier ' und „Sehnsucht ' .

Pünktlich erscheinen ! Bnndeskarfe legitimiert .

Im STebensaale prüz . 10 Uhr :

DW " Ausschuss - Sitzung . " DU
Tages - Ordnung : 1. Aufnahme von Vereine ». 2. BundeSangelegenheiten . 16/14
XL . Es mutz mit den Billets vom Sängerjest spätestens an diesem Tage abgerechnet werden , da sonst de »

restierenden Vereinen Weiterungen entstehen . » er Voi - stand .

Mache meine werte Kundschaft
von Rirdorst daraus aufmerksam , datz
meine Gesellen autzer Kost und LoglS
sind und stelle jedem meiner Kunden
frei , sich davon selbst zu überzeugen .

bsekerei Med Sehimpke,
Kixdorf , Crkstr . 13 .

Verein für f rauen w . Rädchen
der Arbeiterklasse .

Montag , den 17 . Oktober , abends 8' ; . . Uhr , in den Arminhallen ,
Kommandantensträste L0 : 55/19

Borfrag des Herrn Hr . T. eo Arons über :

Schule und Haus " . - - -— —= »
Gäste willkommen . vor Vorstand .

lianälunWeliüIsen !
Miffwoch , den 19 . Oktober , abends ü Uhr , in Bnggeuhagens

Etablissement , Morinplast :

ljssssntlielig VekSWinlling.
Tages - Ordnung :

Lie «» Kreil u . Sie falschen Freunde .
Referent - SciiFlflslelleF Georg Bernhard .

Nach dem Vortrage Diskussion .

Handlu »gsgeh »lfilt »e » ! Handluugsgehülfe « : Er -

scheint zahlreich i » dieser Versammlung .
vtto Vrl , an ,

Mitglied des Zentral - BerbandeS der Handlnngsgehiilfen und
Gehülfinnen Deutschlands . Bezirk Berlin . _

Arbei - ter -

Samariter - - J » Kolonne .
Morgen , Montag , abends S Uhr :

Keginn des Winterkurstrs
in der filialc Brunnen ftraße 154 »

Vortrag über : „ Hnatomle "
( Bau des ni e n s ch l i ch e n Körpers )

mit Demonstrationen an Bildern und Präparaten .
WM - Einschrelbegeld sowie Iflonntsbeitrag 185 Pf . " MsK

Eiumaliges Erscheinen als Gast steht jedem frei .
IW Reichhaltige Bibliothek steht zur Berfiigilug . ' ML

Mitglied kann jeder Arbeiter und Arbeiterin werden , welche das 18. Jahr
erreicht haben .

» M »
VcrwaUnnssstelle Berlin .

Haupt - Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt IV , 9679 .
Arbeitsnachweis Zimmer 34. Amt IV , 3353 .

_

Montag , den 17 . Oktober , abends S' l2 Uhr , im Gewerkschafts¬
hause , Engel - Ufer 15 ( groster Taal > :

WM " Yersammlwng - - ® !
aller Kollegen , die in den Werkstätten beschäftigt sind , welche

dem Tarifverträge der Gürtler , Drücker zc. angeschlossen sind .
Tagesordnung :

1. Der am 4. Oktober d. F. abgeschlossene Tarif für alle in der Gelb -
metall - Fndustrie beschästigten Arbeiter . Zieserent : Cohen . 2. Diskussion .

BW " Kollegen I Zu dieser hochwichtigen Versammlung müssen alle
Kollegen erscheinen ! TU ! _

WM " Zur besonderen Beachtung ! " WW
Alle Bertrauensleute , Zahlstellru - Juhaber und Mitglieder

bitte » wir , strengstens darauf zu achte », dast bei der Bezahlung
der 10 . Beitragswoche für jedes Mitglied eine Zählkarte aus -
geschrieben wird .

Die gewissenhafte Ausfertigung dieser Karte ist zu der am
Jahresschlust aufzunehmenden Mitgliederstatistik unbedingt er -
forderlich .
122/18 Die Orlsvcrwaltnng .

m Im
Montag , den 17. Oktober 1904 , abends 8 Uhr ,

im <4 ewe rks cha fts h aase , Engel - Ufor 15 ( Saal I):

flltlfcf

Verband der Dachdecker
( Filiale Berlin ) .

Mittwoch , 19 . Oktober , abeuds 8>/z Nhr , bei Feind , Weinstraße 11 :

MS " Versammlung . " ME
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht vom III . Quartal 1904. 2. Abrechnung vom Vergnügen .
3. Verbandsangelegenheiten . 56/5

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Ber Vorstand .

Achtung ! Maurer ! Achtung !

Zentral - Krankenkasse der Maurer ,
Gipser ( Weißbinder ) n . Stukkateure Deutschlands

„ Grundstein znr Einigkeit ' 1 .
Den Mitgliedern zur gesSNigeu Kenntnis , datz laut Versammlungs ,

beschlutz vom 17. Oktober ab daS Bureau der Kaste Engel - lljer 15 nur an
Wochentagen vormittags von 8 —1 Uhr geöffnet ist.

Nachmitlags bleibt das Bureau gesd/lossen .
149/16 Die örtliche Berwaltuug .

NB. Die Zahlstelle im Norden befindet fich vom S. Ott . ab Schwedtcrstr . 24.

BSrlins und Dingeg/end .
Tages - Ordnung : 1. Bericht der Delegierten von der Konferenz

der Parkettleger in München . 2. Diskussion . 3. Verlchiedencs . 90/14
B ® - Die Koinmissionsmitgliedcr werden ersucht , pünktlich um 7 Uhr

zur Konstituierung zu erscheinen .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Der Obmann .

Jalousien -Arbeiter und -Arbeiterinnen.
Dienstag , den 18. Oktober er . , abends S1/ « Uhr , pünktlich :

Ocffcntllchc Versammlung .
Tages - Ordnung : Bortrag des Genossen M. Kiesel : „ Die

Kulturausgabc der Gcwerkichaflcn gegenüber dem Unlernchmertum . _

. NM .
Montag , den 17 . Oktober , abends 8' , Uhr , im Gcwcrkschaftshause ,

Engel - Ufer 15, <: aal 1 :

Nerrius - Urrsammlnug .
TageS - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Unser Tarisabschlutz . 3. Verschiedenes .

30/3
Das Ersck >cinen eines jeden Kollegen erwartet

Ter Borstand .

ZKsrmor - Ardelisr .
Mittwoch , den 19 . Oktober , abends 8 Uhr , im Englischen Garten ,

Alexanderslr . 27o :

Mitglieder - Uersammlimg .
Tages - Ordnung :

1. Vierfeljahres -Abrechiiung . 2. Aenderung des Krankenkassen - Statuts .
3. Verschiedenes .

Wege » der wichtigen Tagesordnung erwartet zahlreichen Besuch
172/19 _ . _

Oer Vorstand .

[ H . Preuss , Swinemünderstr . 66, I . Etage,
Cigarren und Tabak - Fabrik und Engros - Lager ( Tel . itl 6949 )

bekannte billigste Bezugsquelle s Händler , Nen - Etablicrungen ce.

Specialität : 1 * 1 » ©- IJSSi Ii tl - £�arren
gesetzlich gcsch. Specialmarkcn s. Kenner , in allen Preislagen übcrallkäufl .

Wilmersdorf . « M « '
Angenehmer Familien - Aufenthalt . 4 Musikalische Unterhaltung .

Vea ' elns - imauer ( 80 Personen ) . ♦ Ilillardziiniuer ,

VW - Warnte Kiiche zu soliden Preisen ! ' MW 476L '



Sozialdetnobratiseher 1 aiteeiti
f. d. 4. 3er! . Reiehstags-Wahlkreis )SO. )

DieuStng , de » 18 . Oktober 1904 , nbcilds S1/ » Uhr :

General - Versammlung
im Gewerkschastshause , Eiigcl - Nfcr 13 .

Tciges - Ordnun g :
1. Bericht des Vorstandes und Neuwahl desselben .
1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Genossen E . Warm über :

» Kapital und Zlrbeit " .
3. Diskussion .
4. Verschiedenes . 241/14

Mitgliedsbuch legitimiert . " MM
Zahlreichen Besuch erwartet vei » Vorstand .

Sszialdemokatiseher Verein
im 8. Berliner Keichstags -Vahikreise.
Aikilstag , den 18. Oktober , SV» Uhr obends ({Jiinlitlidj):

3lus ; erordetttliche

General - Versammlung
im

Alten Schützenhaus , Linienstr . No . 5 .
TageS - Ordnung :

1. Antrag des Vorstandes aus Statutenänderung .
2. Die Errichtung der Partei - Spedition im 5. Kreise .
3. Die Stadtverordnetenwahl in , 30 / Bezirk .
4. Antrag , den ersolgtrn Ausschluß eines Mitgliedes aufzuheben .
5. Partei « und Vereins - Angelcgenheiten .
S. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . Das Protokoll des Bremer
Parteitages gelangt in dieser Versammlung gegen eine Nachzahlung von
19 Pf . zur Verteilung an die Mitglieder .

245/29

Bei der Wichtigkeit der Tages - Ordnung ist das Erscheinen
DM " aller Mitglieder notwendig .

ver Vorstand .

6 . Wahlkreis .
Sonntag , den 16 . Oktober , abends 6 Uhr , im Kolb erger Talon ,

Kolbergerftr . Sti :

MW- Versammlung
für grauen und Männer .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Adolf $oifmattit über : Selbstverwaltung ,

Konstitntion und Absolutismus . ± Diskussion . 249/5
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Bertrauensmann .

Nach der Versammlung : GeNtNtltcheS Dfl laMM ftt selN .

ChaHöttenbiii�r
Dienstag , den 18 . Oktober 1904 , abends S' /a Uhr , jm „ Bolkshause " ,

Rofinenstrasic 3 :
'

Gtecrel -Nttsemleiileg Wiihlvmies .
Dages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes und der Revisoren . 2. Neuwahl des Vor -
VMides und der Revisoren . 3. Anträge zur General - Vcrsammlung des
Kreises . 4. Die sozialdemokratische Taktik und ihre Erfolge
Referent : RcichstagS - Abgeordnetcr Genosse L,edeboup . 5. Diskussion .

DV Wir erwarten zahlreichen Besuch seitens der Mitglieder . — Für -
Frauen und Gäste ist die Tribüne reserviert . ~ MU
250/17 » » er Vorstand .

Schöneberg .
Sozialdemokratischer lahhserein .

Dienstag , den 18 . Oktober , abends S' l - Uhr , im Obst ' schcn Taale ,
Meiningerftr . 8 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht vom letzten Ouartal . 2. Berichte und Neuwahlen des
gesamten Vorstandes und der sonstigen Funktionäre . 3. Antrag des Vor -
standes betr . Verlegung der Zahlabende und Vereinsversammlungen .
4. Vercinsangelegcnheitcn .

DM - Mitgliedsbuch legitimiert . " Wß
Jedes Mitglied mache es sich zur Pflicht , in dieser Versammlung zu

erscheinen . Her Vorstand .
dlB . Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . 2S/4

kenenal » Versammlung
des sozialdeiKöbratischen Wahtoereins

am Dienstag , den 18 . Oktober , im Lokal von Wlodcrcayck ,
ÄM - Konigchaussee 49 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Borstandes , z. Bericht des BerkauenSmamieS . 3. Bc-

richt der Zeitungskomnussion . 4. Bericht der Lolulkonunission . 5. Bericht
der Revisoren . 6. Ersatzwahl des Vorstandes . 7. Renwahl : ->) des Ver -
iraucnsmanncs , b) der Zeitungsloinniission , c) der Lpkalkoinnussion ,
d) der Revisoren . 8. Wahl von Delegierten zur Krcisloiisercnz . b. Ver -
«inSangelegeiiheiten .
Rur Mitglieder haben Zutritt . Mitgliedsbuch legitimiert .
18/8 / » « r VorstandtkZ/v _ _ JUTOPlf V T»

Sozialdemokralisciier Wahlverein
für den Bezirk Lichtenberg .

Dienstag , den 18 . Oktober , abends S' /a' Uhr , im Saale des Herr »

Gnrsch <„Kr»»prinzen - Garten " j , Frankfnrter Chaussee Nr . 8ö :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn M. II . Baegc über : . Bibel und Babel " .
2. Bcncht des Vorstandes und des Vertrauensmannes . 3. Neuwahlen zum
Vorstand , des Vertrauensmannes und der verschiedenen Kommissionen .
4. Wahl der Delegierten zur Krciskonsercnz . 5. VcrcinSangelcgeiihciten .
11/13 _ > Her Vorstand .

Max Zuckeirnanns Special - Hans
für Kinde/wagen , Sportwagen. Bellen

«. Melallbetistellen
niCBCD . iiKwahl . best . Fabrikat .

»idigtte Preise . Tebzahlung acltanct .
Bei grSßercu Ralc » Kassapreäc

Aus Wuvjch kommt Berircter ins Hau? .

t - ft I8�o - ioo M. 186 Brunnensir . 186 , vorn I . Etage .

1 Sozialdemokratischer Wahlverein

g des 4. Bert . Reichstags - Wahlkreises
O Souulag , den ! 8. Oktober 1304, naciimittags 4 Obr

g in Keilers Festsäien , Koppenslrasse 23

t IM - Stiftungsfest .
® Grosses VoUni - und Suslrumemal - Konzeri .

Tarnerische Anllährangen von /Uitglicdern tl . Turnvereins Fichte .
Anttreten der Harb arger Sänger .

Ton 6 Uhr ab Tanz im Meinen Saal . — Nachdem Konzert im grossen Saal .
Alles Nähere im Programm .

DM - Billetts vorher 25 Pf. , an der Kasse 30 Pf .

Orts - Krankenkafse
für das

SozialdeiMratiscIier WaSilverein Rixdorf.
Sonnabend , den 22 . Oktober 1904 ,

im grossen Saal der „ Neuen Welt " , Hasenheide 108/114 :

rosses S - f erbst = Üest

bestehend in

Konzert , Sologesang , Rezitation
und ZAll .

Das Konzert wird ausgeführt von der gesamten Kapelle des

Berliner Tonkünstler s Orchesters
( 55 Mann ) . Dirigent : Herr Karl V ach .

Rezitation ; * * * — Solo ; Frau Klara Urban ( Sopran ) ; Herr Paul Pestner ( Baß ) .
Klavierbegleitung ; Herr Otto Kowalsky .

Die Ball • Musik wird von zwei Kapellen ausgeführt .

Anfang präzise 81/ , Uhr . Entree inkl . Tanz SO Pf .

Während des Konzerts bleiben die Saaltüren geschlossen ; auch ist Rauchen nicht gestattet .
W Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt . MW

Billetts sind in den bekannten Lokalen und bei den Bezirksführern zu haben .

Programm und Liedertexte gratis . 233/4 *

13, 18 - 100 9»

Luckauerstr . 15 DdltSChcr Hof Luckauerstr . 15

Sonntag , den 23 . Oktober :

Grosse Wohltätigkeits - Matinee
arrangiert von den

Golds und Silber - Arbeitern
zum Besten hülfsbedürftiger Kollegon .

Auftreten der beliebten Hanibni ' gcr Sänger in ihren Glanznummern .

Anlang präzise 12 Uhr . Zum Schluß ; „Muffels Braulwerbung ' ' . Anfang präzise 12 Uhr .

Programm - Billetts a 30. Pf sind bei Firnkranz . Markusstr . 51, Holtkamp , Fürstenstr . 20,
Becker , Prinzenstr . 81, Lohse , Skalitzerstr . 10 und Feiste ) , Waldemars tr . 17 zu haben .

122/19 Das Komitee .

Turnverein „ Fichte "
( Mitglied des Arbcitcr - Turnerbuiidcs ) .

Die am Donnerstagabend polizeilich inhibierte

Achmröenliiche Ärsinz-VerzsinMinW
findet nunmehr 293/18

am Montag , den 17 . Oktober , abends 81 . Uhr ,
im Lonisenstädtischen Kvnzerthans , Alte Jakobstr . S7 ,
statt . Es ist Ehrenpflicht sämtlicher Mitglieder , zu erscheinen . — Ohne Mit -
gliedskarte kein Zuiritl . �_ _ Der Rorsibende .

jlrbeiter -SOdutiosscIinle Berlin
hionutag . den IG . Olitober , abends 7llt Uhr ,

In den Arnifnhallen , Konimandantcnstrasse No . SO :

forlrag des Genossen Dr. M. Maureubrecher

" �„weKanscliauungskäfflpfe des Proletariats " .

KaeMem gemütlicties Msattnnensem und Tanz .
Eintritt 20 Pfg. 5/3 Garderobe frei .

Sonnabend , den ÄÄ. Oktober 1904 , abends 8' / . Uhr :

Fortsetzung der General-Versammlung
im 8aal 7 des Cewerksohaffshanscs , Engel ■ Ufer 15 .

Tages - Ordnung :
1. Anträge des Vorstandes . . 2. Sqhulangelegenheiten und Ver¬

schiedenes .
JHP - mtglicdsbnch legitimiert . " MÜ

Beiträge werden entgegengenommen .

Sonntag , den SO . Oktober , abends 7 Uhr , im grossen
Saale des « ewerkschaftshanscs , Engel - Ufer 15 ;

Moderner Lyriker - Abend .
Mitwirkende : Kapellmeister Roberl Erben ( Klavier ) , Konzert -

moistor Adolf Sens (1? Violine ) , Konzertmeister Hermann Waller

(2. Violine ) , August Bertram ( Bratsche ) , Paul Heumann ( Violon - CeRo ) ,
Mitglieder des Orchesters des National - Theaters . — Fest - Rede :
Friedrich Stampfer . — Gesang : Mola Schönfeld . — Rezitation ; Frau
Walcotte .
Nachher : Tanz . Billetts aGOPf inkl . Garderobe u. Liedertoxte .

Noch § § io ' und 30 des Statuts
besteht die Geueralve�apimlung
aus Vertretern der Kassenmitglieder
« nd der ' Arbeitgeber .

Es sind zu wählen :
109 Arveitnehmer - Bertreter »

50 Arbeitgeber - Rcrtreter .
Die Wahl der Vertreter der Kassen -

Mitglieder ersalgt m 3 Abteilungen
am Dienstag , de » 2/5. Oktober ,

abends präzise 8 Uhr.
im gro sten Saale der Witwe Weigel ,

hier , Türrschmidtstr . 45 .
Wahlzeit für die I. Abteilung ; imu

fassend die Betriebe Nordd . Eiswerke
A. - G. , Deutsche �Kabelwerke A. - G. ,
2ud . Sndicatis A. - G. / Gemeinde
Boxhagen - Rummclsburg und Spaets
Patent A. - G. , präzise 8 bis 81/, . Uhr.

Wahlzeit tiir die II. Abteilung : um¬
fassend alle übrigen Betriebe , präzise
8' / , bis 9 Uhr.

Wahlzeit kür die III. Abteilung : frei -
willige Mitglieder , präzise 9 bis
9>/ . Uhr .

Die Wahl der Vertreter der Arbeit -
gebcr erfolgt in ungeteilter Wahl -
Versammlung im kleinen Saal in
der Zeit von 9>/ , bis 10 Uhr.

Wahlberechtigt und ivählbar sind
sämtliche Kassenmitglicder , welche
grostjädrig und im Besitz der bürge »
lichcn Ehrenrechte sind.

DaS QliittnngSbnch dient ' als
Legitimation .

Die Mitglieder werden daher er -
sucht , sich ihre Ouittungsbücher früh
genug vom Arbeitgeber anshündigen
zu lassen .

Ohne Qurttuugsbuch kann das
Wahlrecht nicht ausgeübt werden .

Der Vorstand . ' 275/15
Am ' Austrage : Budde .

_
Zur Gründung cincr grasten

GenGnelisiytokleilei ' ei
und Glaserei wird

M Kapital
»lhf Ossertcn unter -

zu Berlin .
Alte Schvnhaiiserstras/e 32 , Hvs I .

Die gcinäst § 49 Absatz 2 und 3
des Kassenstatuts (siehe auch 7. Ab-
ändernng zum Statut ) vorzn -
nehmenden Wahlen der Vertreter
zu den General - Bersammlnugen
für die Jahre 4905 und 1900
finden am 275/14
Donnerstag , 27 . Oktober 1004 -

»in Gelverkschaftshanse -
80. , Engel - ilfer 15 ( im Saal 4)
statt . �

Zu wählen sind :
70 Arbeitgeber - und

141 Arbeitnchmer - Verlrelcr .
Die Herren Arbeitgeber wählen

von >/,8chis 8 Uhr abends .
Die

'
Herren Arbeitnehmer wählen

von 8 bis 10 Uhr adends .
Wahlberechtigt und als Vertreter

wählbar sind alle großjährigen , hn
Besitze der . Ehrenrechte . befindliche
Mitglieder sowie Betriebsinhaber oder
deren Bctricbsbcamtc .

Jeder Betrieb führt bei dieser Wahl
nur eine Stimme (cfr . Rund schreibest
vom Oktober d, I . ) .

Für die Mitglieder dient bei dieser
Wahl das Mitgliedsbuch als Lcgili «
mation . ,

Die Herren Arbeitgeber werden
gebeten , dieses aus Verlangen den
Mitgliedern für diesen Abend auöju »
händigen .

Der Vorstand .
Otto Ullrich , . Vorsitzender .

u % 1
j | tlifitcr »| loti !

Keleuder 1905

Leb . 60 Pf.

gesucht . Offerten unter A. G bis
Dienstag Parteispeditio » Südost ,
Lanfitzcrplatz 14/15 . 743L

Aus dein Jichalt des. diesjährigen
Kalenders heben wir hervor : W i e
wird vian cinguterUicdner ?
Unsere ' tote » Reichstags -
abgeordneten l »nt Porlra US) .
Die Reichstags Iva hl cn Ivvv
Kurze Vi0grap . hieu unsrer
SicichStagsabgcordlieten —
Alkohol - Mcrkbla I t (init Jlll »
strationcn ) . — Sozialistische und
Gclverlschaftspressä Deutschlands .
— Für alle , die an Nedaliioncn
schreiben . — Adressen der dem-
scheu . Gewerbcinsvestorc » — der
deutschen Gewerkschaften — der
Atitgliedxr der Geueralkonimtsston
der Internationalen Sekretariate
— der Arbeiterselretariate . — Mit -
gliederzahlcn n. ftnanziellc Lcistun -
�en der deutschen Gewerk -
ch asten . — Deutsche Streik -

/iatislik 1880 —Ivos . - Mitglieder
in den einzelnen Gewerkschaften .
— Weibliche Mitglieder . — Porto -
taxe. Münztsbellc . Einnahme - und
Ausgabetabellcn -c.

Außerdem enthält der
Kalender ein vorzüglich
hergeitelltcsLichtdruikbild
unserer

ICeichstazs - frahtion .
Der Kalender ist ein de-

lieb tes und nnentb ehrlich es
Nachschlagebuch für jede »
Arbeiter und Parkeige -
nossen .

Zu beziehen durch die

RucMandlung Vorwärts
Berlin SU. 6S, Cindcnitr . 69

Laden —

Neues 123/13

Parzellierungsterrain
nu der Kirsdorf -

Frirdrichsftlder Gretljt .
Ia . Gartenboden , i�R . 20 —45 Mark ,
kulante Bedingungen . Auskunft täglich ,
auch Sonntags , nachmitt . im Bahnhofs -
Restaurant Biesdorf ( Stadtbahnstat . ) .

Winter - Paletots
Wintetvjlüztöge
Winter - Soppeu

?eh ' 3os ) | ieit
Qeh - ? elze

Kaiser - Dtänte !
Hohenzollern - Mäntel

Schlafröcke
Kindet�aiefots
Kittder - Httzüge

3üngUtigs - ? aletots
SünglingsUnzüge
kaufen Sie reell und billig nur bei

5. Kahcr
Herren - Moden

Berlin N.

112. ZlivMgnstr . 112.
Eckhaus der Chausseestiassc .

Slfass - JltifeHlguisg
unter Garantie des GntsitzenS .

Pci - nfsklcldnug
für s ä m t Ii ch c- G e w c r l e.

l�erren - �u88tcittungeri
in grostcr Auswahl jj



Größtes Modewarenhaus des Nordens

foeqttes Cohn am Wedding
Müllerstr . 182 - 183

za
Lieferant des Rabalt-Sparvereins „NORDEN". Sellerstr . 35

Extra " Angebot Ausnahmepreisen .
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Reinwollene Cheviots in 811611 Parben '

Reinwollene Cheviots in allen Farben , 110 cm brejt
Mtr .

Reinwollene Mohair-Cröps

68 Pf -

88 Pf .

98 pf .

Reinwollene Satin-Lastings tXonFlith6n: U0Mtr US m.

Schwarze glatte Alpaccas 33 Pf .

Schwarze gemusterte Alpaccas doppeltbreit , Mtr . 68 pt

Schwarze gemusterte Mohairs doppeitbre� Mtr . 88 pf .

Schwarzes reinwollenes Damentuch doppeltb� 1,45 m.

Saison - Neuheit , qc
Mtr . **■

95 Pf .

88 Pf -

88 pf .

75 Pf

88 Pf .

Mtr .

Reinwollene blaugrüne Schotten

Blaugrüne Schotten mit farbigen Eaokten

Wollene Zibellines in allen modernen Farben , Mtr .

Englische Noppen-Slofle ÄShiSlS " " « !
Bellstolfe 5f " " Ä
Nelmell . Voiles IShÄ ' . vorrät . , doppelbr . Mtr .

Ganz besonders preiswert
zirka 5000 Meter

Barchcnd und Waschstoff - Reste ♦
nässend zu Blusen und Kinderkleidchen in _ _ , Qf )
zum Aussuchen . . . . . . . .Mtr Iv und 4Ü Pf

Reinseidene Ponges « » uen Farben , Mtr . 65 tmd 78 pf

Reinseidene Japons m anen Farben . . . . Mtr . 1,25 M.

Seidene Lihertys Z 95 pt

Reinseid. Merveilleux 1. 00,1. 50,1. 95 m.

Reinseidene Taftete * � Far�rn l . 45. 1. 95, 2. 45 m.

Reinseidene Armures m aiien Farben , Mtr . 1. 00, 1. 95 m,

Reinseidene Blusenstoffe i ro 9 Rn ■? Rn m
Schotten - u. Streifen - Mustern Mtr . ' ' JU , ZiJU , O. JU m.

Blosensammels 1. 80, 2. 25 »

Reinseid, couleurte Damaste färben - 1 or o or q Rn vr
prächtigen , schweren Qualitäten , Mtr . ' « ZU, Z. ZO, O. UU M.

Reinseidene schwarze Damaste f » « » » « �
deukb . gr . Aus w. u. vom . Oesclun . , Mtr . " Uu , I . IU , u . UU

Gemusterte Alpacca- Bapler Ä . « ' ?•; " " Ä 10 w-

Krawatten - Bänler bwi » , ,3 43 33 93 K ,zg M
Tupfen , Omhre . . Mtr . ' '

Liberty -Bänder reine Seide , n cm breit . . . Mtr . 38 Pf

Taffet - Bänder reine Seide , 11 cm breit . . . Mtr . 58 Pf

Spachtel-Pellerinen . . . . . . . . . . .stück 95 pf .

lackgürtel ß6� Fa8BOn' . s?hwarz ' . W6i0' . ros "k 10 pf .

I enknürfol geschweifte Fasson , schwarz , weiß , rot Ort - n.
LSCKyUricl und braun . . . . . . . . . .Stück zu Pf .

Leder-Faltengürtel » aiien Farben . . . . stück 58 Pt

Moderne Stoff-Faltengürtel . . . . . . . .stück 48 w.

Plisse -Regates M6n rdS 78, 98 pt «. 1. 28 m.

Spachtel-Galons . . . . . .Mtr . 15, 38, 48 «. 68 pt

Passementrie - und Flitterkragen 98 pt , 1. 23 «. 1. 68 m.

Wert das Doppolte .

Plissd -Stotfe für Einsätze . . . . .Mtr . 93 Pf . 1. 23 M.

Blisst -Velaat 88

Gamea - Begepsahlrm ÄWW 2. ?5 »

Bamea- Begeasahirm , „ c
stock und Futteral

. . . . . . . . . . . .

Z . gJ M,

namanhnf Rembrandt - Form aus Kämmet , mit zwei Q fin
uamennui i »ns . en Ktraußfederu garniert . . . . .S ' vu M.

garniert

langen Straußfedern garniert .

Bamenbul • " " - » » Uli »

von 1,75 M.

von 1,38 M.

Engl, garnierte Oamenhüte

. . . . . .

Garnierte Kinderhüte

. . . . . . . . .

Lammfell - Boa 120 cm lang

. . . . . . . . . .

98 pt

Seal Kanin-Stola 150 em ung . . . . . . . .7. 45 m.

Nutria-Stola iw cm lang

. . . . . . . . . .

16 . 85 m.

Nerz- Murmel- Sfola 150 cm lang . . . . . . .14 . 65 m.

Astrachan - Stola 230 cm lang . . . . . . . .12,25 m.

Damen- Velour - Blusen iu den modernsten Mustern 98 Pf

Damen- Velour - Blusen SlSÄ Ä
knöpfchen garniert .

Damen- Vilour - Blusüti sarÄT « 5 45 7 03 M
gestreift , hochmodern verarbeitet . * ' ' ' «) t . OJ m-

nemon Rtncon aus reinwollenen Schotten , ganz auf d QflUdUien - ölUbBII Futter , modernste Machart . . . . M.

dampn . RIlKPn reinwollene , blaugrüne Schotten , ge - R NN MUdmen - DlUhtlil z- oAsn , m. Knöpfchen elsg . ausgestatt . u . uu M.

Damen- Blusen 6. 90 m,

Damen- Tuch - Unterröcke X-rBle.nd.en."Gar". 1. 95, 2. 50 m.

Damen- Tuch - Unterröcke ÄÄÄ 3 rq 3 gn m
Tressen garpiert . . . . . . . . . .0,wu ) ,3 | 3U �

Damen- Tuch- Unterröcke ÄeTdem
Bändchen u. Applikat elog . verurb . 4. 90, 5. 50, 6. 50 M

Damen- Clofh - Unterröcke 2. 95 m.

Damen- Mcire - Unterröcke ™ Keenn «
qo dRn rrn „

elegant verarbeitet . . . . . .ia ' 3U! J ' JU m

FuBfreie Kostäm - SJcke ZtaSSÄ . 2. 95 m.

Fußfraia Sporl- Bocka :
o cn , qn

prima englische Stoffe . . . . . . .J,3U �

Elegante Oamen - Kostüm - Röcke L�ng
u. Tuch mit Applikat . u. gebr . Volants

Fußfiele Sport - Backe " ÄÄÄm ' '
Futter , elegant ausgestattet

. . . . .
16. 50, 19 . 50 m.

4. 75, 5. 50 m.

Damen- PaletOt modernes Fasson , ganz gefüttert . 7,59 M.

Damen- Paletct f4 . 9. 50 m.

Damen- Eskimo - Paletot m' . reicher 12 . 50 m.

Oamen- Satin - Eskimo- Paletot�AapÄ�� 14 . 50 m.

Damen- Cover- Coat- Paletot
M r « io m

Farben , mit eleganter Stopperei . . . . >�>vv , 10 m-

Damen-Golf- Gape mit Blenden - tZamitur . . . . 5,90 M.

Oamen- Golf- Cape ÄTÄi� ! 6 —6 ! 8' 50 M-

Schwarze Damen- Capes mit soutacho - Gamitur . 8. 50 m,

Baby- Möntel warm gefüttert . . . . . .3. 90, 4. 50 M.

Kinder- Mantel " 1 6. 50, 7,50 u .

Kindei - Saccesr «: Ä™rin . oi 3. 90, 4. 76, 5,50 n

Kinder-CapeS mit rotem Kragen , schwere Qualität 2. 95 M.

Knaben - Paletots warm gefüttert . . . . . . .4,90 M.

Knaben - Paletots �St Zlbellinc". stoff' wa. rm 6. 50 m,

Knaben-Pyjecks

schwerer Zibollino - Stoff , warm
gefüttert

. . . . . . . . . .

schwere Qualität , mit Flanell il NN
abgefüttert . . . . . . . . .4, . 0U M.

Kinder - Kleider

1. 25, 1. 48 m.

aus reinwollenen
modern gearbeitet

Kinder - Kleider ÄSVSÄS , cn
bändchen garniert

. . . . . . . . .

O. dU ,

Kinder - Kleider kS : FaT, . b ! a ! sf ! 6. 50,
Knaben- AnZÜge grau u. marine , modern verarbeitet

Knehen- Anrnge 8,50, 425 ,
Knehen- Oehnl- Aninge

Stoffen , sehr baltbar

. . . . .. . .
Steffen , 2. 45, 2. 90 M,

4. 50 m.

7. 50 m.

2. 95 m.

4. 90 m.

3. 90, 4. 50 h .

Prima Eiderwolle . . . . . . . . .zou - pfund 2. 20 m.

Prima Zephyr- u. Gastorwolle . . . zcii - Ffund 3. 00 m.

Wollene Tailientücher m aiien Farbe « , stück 1. 38, 1. 98 m.

Herren - Strickwesten La ÄnS 1. 55, 2. 25, 2. 95 h .

Kinder - Trikots rosa . . . . . . . . . .stück 25 pf .

Kinder- Normal - Trikots . . . . . . .stück 58, 85 pf

Kinder- Sweaters mit Bund . stück 75, 98 pf - , 1. 15 m.

Kind6r - RÖCk6 mit Leibchen und Aermeln . . . 53, 63 Pf .

Oamen- Zuaven - läokohen SÄÄ. ? . 1. 25, 1. 50, 1. 75 m.

Knaben - Strickwesten . . . . . . . . . .stück 98 pf .

Schwarzwollene Damen-Strümpte „ 7o ofl no
deutsch und englisch lang . Paar 3ü | löj OÖf od

Wollene Herren - Socken . . . . .Paar 23, 45, 58 pf .

Herren - Socken reine woiie . . . . paar 68, 80, 95 pf .

Normal- Herren - Hemden . . stück 98 pf - , 1. 05, 1. 25 m.

Normal- Herren - Hosen . . . . stück 75, 98 pf - , 1. 10 m.

Damen- Unter - Taillen . . . . . .stück 75, 88, 98 vi .

Damen- Unter - Taillen � Ao� 98 pf , 1. 05, 1,25 m.

Elsässer Hemdentuch

Prima Louisianatuch
10 Mtr . Coupons

2. 50, 2. 90, 3,25 m.
10 Mtr . Cou¬
pons , Stück

fiir Leib - und

�" T' stück 3. 25, 3. 90, 4. 50 m.

Prima Louisianatuch Äi�Mtr0 70, 85 pf - , 1. 00 m.

Prima flimiti für Bettwäsche , ganzell . li . a Ullillll Bettbreite , in schönen ? R NN -r, . 1 NN
modernen Mustern . . . . .Mtr . ' " 1 PU > I . UU M.

Primö - flamsct für Bettwäsche , ele -
rilllia Uflinai » gante Muster , ganze OR p . INR 1 Oft

Bettbreite . . . . . . .Mtr . P " > ' ' Uü, I . ZU

Bnnle Bstlznugn « S 88, 35, 40 pt

Elsasser Madapolam 4 - „
und lila Mustern . und ' / . breit , Mtr . " Z, OJ -vi-

Bett - Inlette u. Drells l�d rot:rc:3ftift0r: 35, 45, 75 pf -

Weiße Bettbezüge (D�kbcft�und o /n � qq r rq mzwei Kissen ) . . . . Garnitur �> 0 » , O. OU M.

Bunte Bettbezüge ( Deckb ett,6 "�vei O NN 0 RN s OR
Kissen ) . . . . . . . Garnitur ö . vU, il . PV, fi - . zn M.

Bettlaken 1.10, 1. 40, 1. 70 m.

Bett - Inlette fr�ysÄ rot UIld 3. 40, 4. 80, 6. 00 m.

Bettdecken S . bu� 1. 65, 2. 25, 3. 00 m.

Rartina Reffen rot u. rosa - rot gestreift , Oberbott , Unter - 10
I villi , V UjIIwII bett und zwei Kissen , ganzer Stand von

i Posten Tischtücher DreU u ° d Jac�d 50, 70, 90 pt

1 Posten Servietten 1) 1611 2. 40, 3. 00, 4. 00 M.

i Posten Stuben - Handtücher Ä1 3. 00, 4. 20, 5. 50 m.

i Post « « Stuben - Handtücher 3. 30. 5. 00, 6. 00 u .

i Post . Gerstenkorn - Handtücher Dtzd . 2. 40, 3. 60, 4 . 80 m

i Posten Belltücher 80 cm hg�ck 58 Pf . 78 Pf . 1. 05 M.

i Posten Wischtücher 1. 30, 2. 40, 3. 00 u .

Damen- Priesen - Hemden mit spitze . . . . . . .95 pf .

Damen- Priesen - Hemden mitH?mdentpu1ha 1. 15, 1. 45 m.

Damen- Achselschluß - Hsmden mit spitze . . . . 1,25 m.

Damen- Achselschluß - Hemden mit gestickter Passe 1. 38 m.

Damen- Achselschluß - Hemden ?uciÄaLaneStte 1. 65 m.

Damen- Beinkleider aus Homdentuch mit Languetto 95 Pf .

Damen- B8inki6idBr aus Barchent mit Languetto . 1,10 M.

Damen- NaChtjaCken aus Barohend mit Spitze . . . 95 Pf

Damen- NaChtjaCken aus buntem Barebent m. Spitze 78 Pf

Damen- Velour - Anstandsrock schwere Qualität . . 1. 68 M.

Schwarze Damen- Hausschürze ext « weit . . . . 1. 1g m.

Bunte Damen- Hausschürze aus gutem Leinen . . . 78 h .

Damen- Retormscliürze aus gutem waschechten stos 1,68 m.

Damen- Filz - Pantofteln init8tokerS °�r 32, 45, 60, 75 w

Damen- Filz - Hausschuh mit etaiier S 1. 20, 1. 65, 1. 95 h .

Damen- Filz - Schnallenstiefel
q rn M

mit starker Filz - und Ledersohio , Paar " ' Zu , o . Ov M.

Weiße Damen - Salon - Schuhe . . . . Pa « 2. 95,3 . 50 m.

Weiße Damen - Spangen- Schuhe Paar 2. 95, 3. 75, 4. 25 m.

Damen- Saion - Leder - Schuhe . . . . . .Paar 2. 45 m.

Damen- Saion - Lacktuch - Schuhe . . . Paar 1. 95, 2. 45 m.

Damen- Salon - Lackleder - Schuhe . . Paar 3. 45, 3. 95 m.

Damen- Lacktuch-Spangen- Schuhe . . . . p « ar 2. 95 m.

Damen- Lackieder - Spangen-Schuhe paar 3. 75, 4,75 m.

Damen- Schnür - und Knopfstiefel . rn r « r r Qn „
Eoßleder . . . . . . .Paar �,0Ui d,ZOl 0,3U U-

Damen- Schnür - und Knoptstietel 77r o rn nrn
Boxealf . . . . . . . .Paar 7<70, 8,50 , 9. 50

Damen- Schnür - und Knoptstietel e or 7 rn r ro
Chevreaux . . . . . . .Paar " ' ZU , « . Uv , 0,OU

Herren - Schnür - und Zugstietel r cr c rn 7 rr
Roßleder . . . . . . .Paar 5,03 , O. uU, f . OD M.

Herren - Schnür- und Zugstiefel 9. 50, 10. 50 m.

Herren- Schnür- und Zugstietel �rlO . SO , 12. 00 m.

Kinder- Schnür- und Knoptstietel (Roßleder)
25/20 27 50 31/35

Paar 3. 10 M. Paar 3. 65 � Paar 8. 90 M.

Kinder- Schnür- und Knopt-Stiefel (Boxealt)
25 2 « 27 30 31/35

Paar 4,50 M. Paar §,50 M. Paar 6. 75 �

Oamen-Lasting - Hausschuhe . . . . . . .paar 95 pt
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Ein böser Bursche . Wie man um seinen guten Ruf gebracht
werden kann , zeigte eine Anklage wegen übler Nachrede , die gestern
die sechste Strafkammer als Berufungsinstanz beschäftigte . Der An -

geklagte . . Tischler Adolf Müßig , der seinerzeit bei der Aktien -

gesellschast Mix u. Genest arbeitete , ist ein schon siebenmal , darunter

auch mit Zuchthaus vorbestrafter Mensch . Obgleich er verheiratet
ist , lebte er mit der gleichfalls in jener Fabrik beschäftigten , jetzt
anderweitig verheirateten Arbeiterin Mandel in wilder Ehe . Das

Mädchen hatte bei ihm viel auszustehen , wurde von ihm vielfach
malttättert und drangsaliert und führte ein elendes Dasein . Sie

stand , wie sie gestern dem Gerichtshofe erklärte , völlig unter
seinem bestimmenden Willen . In einer öffentlichen Werkstatt -
Versammlung der Arbeiter von Mix u. Genest , in welcher über die

Verhältnisse der Fabrik gesprochen wurde , wurden auch gegen den
Werkführer Meuschel , der seit 11 Jahren diesen Posten mne hat ,
verschiedene Beschwerden vorgebracht und ein anwesender Gewerk -

schastsbeamler erhob gegen diesen den Vorwurf , daß die in der

Fabrik beschäftigten Arbeiterinnen vor ihm nicht sicher seien und daß
er die Arbeiterin Mandel vergewaltigt habe . Diese Behauptung
beruhte aus Mitteilungen , die der damalige „ Bräutigam " der Mandel .
jetziger Angeklagter Müßig , gemacht hatte . Am nächsten Tage erhielt
der Werkführer einen Brief der Mandel , in welchem dieselben Vorwürfe
wiederHoll wurden und zwar mit dem bezeichnenden Zusatz , daß er
innerhalb dreier Tage sich zur Sache äußern solle . Herr Meuschel
kam diesem Verlangen nicht nach , sondern zitierte im vollen Bewußt -
sein , sich nach keiner Richtung hin vergangen zu haben , die Brief -
schreiberin vor das Schöffengericht . Dort gab die Mandel zu. daß
ihre Beschuldigung eine ' völlig erfundene sei und sie mit Herrn
Meuschel niemals etwas zu thun gehabt habe . Sie habe den Brief
auf Veranlassung des Angeklagten Mützig geschrieben . Dieser habe
eines Tages in schroffer Weise behauptet , daß der Werkführer sie
vergewaltigt habe und da sie gewußt habe , daß sie vor Müßig am
leichtesten Ruhe fand , wenn sie ihm nachgab , so habe sie leichthin
seine Behauptung bestätigt . Msdann habe sie in Gemeinschaft mit

Müßig den beleidigenden Brief geschrieben , dessen beleidigendste
Stellen von M. herrührten . Sie ist mit Rücksicht darauf , daß sie
unter dem Einflüsse des M. gestanden , seinerzeit vom Schöffen -
geeichte verhältnismäßig milde besttast worden . Alsdann wurde
aber gegen Müßig die Anklage wegen übler Nachrede erhoben .
Dieser bestritt , mit dem Briefe irgend etwas zu tun gehabt zu haben
und behauptete , daß die Mandel ihm aus freiem Antriebe
die Mitteilung von der angeblich stattgehabten Vergewaltigung
gemacht habe . DaS Schöffengericht nahm auf Grund
des Zeugnisses der Mandel das Gegenteil an und
verurteilte Müßig zu einem Monat Gefängnis . Hiergegen war
von dem Verurteilten sowohl als auch vom Nebenkläger Berufung
eingelegt worden . Auch vor der Strafkammer wiederholte die Zeugin
Mandel unter der abermaligen Versicherung , daß sich der Werksührer
in keiner Weise vergangen habe , ihre den Angeklagten belastenden
Aussagen . Rechtsanwalt G r ü n s p a ch beantragte namens des

Nebenklägers eine wesentliche Erhöhun
geklagte habe keineswegs , wie das S
als gekränkter Ritter aus Eifersucht ,
recht durchsichttgen Motiven gehandelt
leichtfertigsten Weise so schwere

"

tadellos dastehenden Mann geschleudert .
von sechü Monaten Gefängnis angemessen . — Auch der Staats -

anwalt beantragte eine Erhöhung der Strafe und zwar auf vier

Monate Gefängnis . Der Angeklagte , eine sehr übel beleumundete

Persönlichkeit , sei in unglaublich leichtfertiger Wese mit der Ehre

der Strafe . Der An -

öffengericht angenommen ,
sondern aus niedrigen ,
und in der frivolsten ,

ungen gegen einen
afür sei eine Strafe

eines unbescholtenen Mannes umgesprungen , habe diesen auf das
schwerste gekränkt und großen Schaden angerichtet . — Der Gerichts¬
hof erkannte die geltend gemachten Straferhohungsgründe als berechtigt
an , hob das erste Urteil auf und verurteilte den Angeklagten zu
drei Monaten Gefängnis .

Studentenstreiche von Maurern . Eine Anklage wegen Land -
friedensbruches beschäftigte gestern die dritte Strafkammer
des Landgerichts II ; sie richtete sich gegen sieben Maurer , die im August
dieses Jahres bei dem Neubau der städtischen Irrenanstalt in Buch
beschäftigt waren . In Buch waren die nicht ortsangesessenen Maurer
wiederholt nach Feierabend in geschlossenen Trupps durch die Straßen
gezogen und hatten wohl in der Hoffnung, daß ihre Streiche vom
Gericht ebenso milde angesehen würden , wie der übliche Studenten -

unfug , die Einwohner belästigt . Im Albrechtschen Lokale kam es
dann am Sonntag . 8. August , zu Streitigkeiten , die in einen wüsten
Exzeß ausarteten . Ein Trupp Maurer , zu dem die Angeklagten
gehörten , machten im Albrechtschen Lokal den Versuch . Fahnen und

Lampions herabzureißen , um einen Umzug durch den Ort zu ver -
anstallen . Als ihnen dies verwehrt wurde , verübten sie gegen
Personen und Sachen Gewalttätigkeiten und richteten in der Gast -
Wirtschaft arge Verwüstungen an . Die Angeklagten wurden zu je
6 Monaten Gefängnis verurteilt . Gegen einen der An -

geklagten , der sich auch noch wegen Majestätsbeleidigung zu verant -
ivorten hat , wurde die Verhandlung vertagt .

Der schwere Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnwagen
und einem Privatfuhrwerk , der sich am 17. März in Pankow ereignet
hatte und von verhängnisvollen Folgen begleitet war , bildete die

Unterlage einer gegen' den Administrator des Rittergutes Mllhlenbeck
Karl G r o l l m u ß gerichteten Anklage . Dieser hatte sich wegen
Transportgefährdung , fahrlässiger Tötung und Körperverletzung vor
der vierten Strafkammer des Landgerichts II zu verantworten . Am
17. März , dem Tage der Stichwahlen zur Gemeinde »

Vertretung war der Angeklagte mit dem ihm befreundeten Ge¬
meinde - Sekretär Ernst Franke zusammen gewesen und hatte wohl auch
mehr als sonst dem Biere zugesprochen . Herrn Grollmuß steht ein
Dienstfuhrwerk zur Verfügung , welches in Nieder - Schönhausen ein -

gestellt war . Dazu gehört ein etwas feuriges Traberpferd , welches .
wie G. wußte , aus glatter Chaussee gut geht , aber nicht auf belebten

Straßen , wie in Pankow . Er lehnte daher das Ersuchen Frankes ,
dieses Fuhrwerk zur Heimfahrt herbeiholen zu lassen , zuerst ab ,
als aber Franke das Fuhrwerk heimlich hatte zur Stelle schaffen
lassen , ließ er von seinem Widerspruch ab und bestieg das Gefährt
mit Franke und dem 62 Jahre alten Feldhüter Wilhelm Hollmach
von MüHlenbeck . Infolge eines körperlichen Leidens vermag er
die Zügel beim Fahren und Reiten hauptsächlich nur mit der
rechten Hand zu führen . Als der Wagen in Pankow aus der
Berlinerstraße in die Breitestraße einbog , begann daS Pferd scheu
zu werden , trotz aller Anstrengung vermochte G. eS nicht mehr
zu bändigen und so stieß das Gefährt mit einem

Straßenbahnwagen so heftig zusammen , daß alle drei Insassen
hinausflogen . Grollmuß kam unversehrt davon . Hollmach flog gegen
einen Baum und zog sich einen Armbruch zu , Franke aber geriet
unter den Sttaßenbahnwagen und wurde am schwersten verletzt . Er
erlitt mehrere Rippenbrüche , einen schweren Bruch des rechten Unter -
schenkels und innere Verletzungen . Er erhielt auf der Unfallstation
die erste Hilfe und mußte dann mittels Krankenwagens nach
der Charils geschafft werden . Dort ist er nach kurzer Zeit
gestorben . — Die Anklage behauptete , daß der schwere Unfall
auf ein fahrlässiges Verhalten des Angeklagten zurückzuführen sei
und der Gerichishof kam auf Grund der Beweisaufnahme zu dem -
selben Ergebnis . Er verurteilte den Angeklagten zu drei
Monaten Gefängnis .

In dem Hochstaplerprozeß wurde gestern die Beweisaufnahme
fortgesetzt . Es kamen die Fälle zur Verhandlung , in denen der
Mitangeklagte Agent Erdmann beteiligt ist . Als die Angeklagte
Walewski im Januar v. I . mit dem Gedanken umging , das
Wilhelmstheater zu übernehmen , ließ sie durch den Mitangeklagten
Erdmann die Stelle einer Kassiererin ausschreiben . Es meldete sich
die Zeugin Babst , welche bei Erdmann mit der Angeklagten Wa -
lewski zusammentraf . Diese stellte sich als Inhaberin des Wilhelm -
thcaters vor und erklärte sich bereit , die Zeugin als Kassiererin an -
zunehmen . Sie sollte ein Jahresgehalt von 1506 Marl

erhalten , dagegen aber eine Bareinlage von 1500 Mari
i ' ten. Um sie in letzterer Beziehung willfährig zu machen ,
) lderte Erdmann die Rentabilität des Unternehmens m den leb¬

haftesten Farben , obgleich er wußte , daß die Walewski niemals das
Theater übernehmen konnte . Er las ihr auch eine Liste von Geld -
männern vor , welche sich angeblich mit Kapital an dem Unter -
nehmen beteiligten . Darunter befand sich auch der Graf v. Potulicki ,
welcher mit 10000 M. eingetragen war . Dabei mußte Erdmann
wissen , daß der Graf damals längst mit der Walewski gebrochen
hatte und selbst nichts besaß . Die Zeugin ließ sich dadurch überreden ,
die 1500 M. herzugeben . Sie hat niemals ihre neue Stellung an -
getreten , denn aus der Uebernahme des Theaters wurde nichts . Die
1500 M. hat die Zeugin verloren . Der Angeklagte Erdmann
bestritt , daß er es gewesen sei , der die Liste vorgelesen .
Die Angeklagte Walewski behauptete , daß sie begründete Hoffnung
gehabt habe , das Projekt zur Ausführung zu bringen . Als ihre
Gläubiger von dem Unternehmen gehört hatten , seien sie zum
Direktor Martin gelausen und hätten sie bei ihm angeschwärzt .
Darauf sei der Direktor , bevor sie noch das Konsorttum zusammen -
gebracht , von dem Berirage zurückgetreten . Sie hätte 1000 M.

Konventionalstrafe zahlen müssen , die sie von der Einlage der

Zeugin Babst genommen habe . — Als bittere Selbstironie
klingt eS, daß die Angeklagte mit der Aufführung eines neuen
Stückes , welches „Therese Humbert " betitelt war , beginnen wollte .
Die dazu getroffenen Vorbereitungen hatten ihr auch bedeutende Un -
kosten verursacht .

Die Verhandlung giebt ein immer wiederkehrendes Bild von
Lug und Trug , es würde ermüdend wirken , die einzelnen Fälle auf -
zuführen , zumal alle die Fälle , welche den abwesenden Grafen
v. Potulicki betreffen , nur gestreift werden .

Der Abschluß der Verhandlung ist vorläufig noch nicht zu er -
warten , da eine ganze Reihe Zeugen bis zum Mittwoch wieder
geladen ist .

WttterungSüberstcht vom IS . Oktober tS04 , morgen » 8 Uhr .
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Wetter - Prognofe für Sonntag , de « 4 « . Oktober 1904 .

Ein wenig wärmer , zeitweise heiter , aber veränderlich mit leichten Regen «
fällen und mäßigen südöstlichen Winden .

BerlinerWetterbureau .

Beste Waren .

Billigste Preise . Oornehme Mss Anfertigung !
Feste Preise .

Bar - Verkauf .

tdinler

paletots
für Herren .

UnObertroffen reichhaltige Auswahl

Id setir fielen Tausenden Eienplaren ,
Neueste Moden in Stoffen ,

Fassons und Abfütterungen .

850M.

65 . - 60 . - 55 . - 50 . - 45 . -

40 . - 36 - 33 - 30 - 27 -

24 - 21 - 18 - 15 - 12 -

Imitat . Feiner Eskimo , mit

Astrach�Breilschwanz - C (1
QU m.

Geh- Pelz
Futter u. echtem Sealbisam - Kragen

für Herren .

Vielseitigste Auswahl für Alttag , Beruf und

Festlichkeit Neueste Qeschmacksrich -

tungen . Moderne Verarbeitungen . Von

einfachen bis zu den edelsten Erzeugnissen ,

Hi sehr fielen lassenden Exemplaren.
70 - 60 - 50 - 48 - 45 -

40 - 36 - 33 - 30 - 27 -

24 - 21 - 18 - 15 - 12 - 9 M.

Winter-Hosen
Neuest Schnitt , 14 — 12 - 10 - S - 6.

für Herren . Gute Stoffe ,

Moderne Muster � M.

o » « . p « . . Knaben - Mäntel Mäng»! bedeutend berabguotzt , von 3 M. u j Grosse Posten : KflclbörVAnZÜg © Mingel
Wagen Aufgabe der Serien oder

bedoetood hembgenetzt « von 2 M,s >

SOHN
Chausseestrasse 24 a - 25
Zwischen Invaliden stresse und Schiller - Theater N.

SPEZIAL - HAUS GRÖSSTEN MASSSTABES

� 11 Brückenstrasse 11

Zwischen JannowitzbrOcke u. Köpenlckerstr . ( Ecke Rungestr . )

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstresse — Am Bürge r - HoepitaJ .

Die 2412 Winter - Preisliste 2�rgA� „ Hnr� « unlonÄÄ wird kostenlos versandt .
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Bcrantwortung .

HKeater .
Sonntag , den 1K. Oktober .

Freie Bolksbühne , nachm . 2' / , Uhr ,
7. Abteilung : im Berliner Theater :

Götz von Berlichingcn .
4. Abteilung : im Mctrohol - Theatcr ,

Komödie der Liebe .
Neue freie Bolksbühne , nachm

3 Uhr , im Neuen Theater , Extra -
Vorstellung : Des Pastors Niete .

Im Schiller - Theatcr X. , 3. Zlb-
tcilung , 3 Uhr : König Lear .

Ansang 71/, Uhr :
Opernhaus . Undine .

Montag : Die Zaubcrflöte .
Neues königl . Opern - Theater .

Theodora .
Montag : Maria Stuart . ( Anfang

7 Uhr. )
Deutsches . Kettenglieder .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Berliner . Zapsenstrcich .

Montag : ha darne aux cainelias .
Lessing . Traumulus .

Nachmittags 2llt Uhr : Monna
Vanna .

Montag : Traumulus .
Westen . Die kleinen Lämmer .

Nachmittags 3 Uhr : Undine .
Montag : Der Postillion von Lon -

jumcan .
Thalia . Der Weiberkönig .

Nachmittags 3- , , Uhr : Charlcys
Tante .

Montag : Der Weiberkönig .
Zentral . Die Puppe .

Nachmittags 3 Uhr : Der Bettel -
studcnt .

Montag : Die Geisha .
Belle - AIliaiice . Die Tugendgloike .

Nachmittags 3 Uhr : Der Gold -
baucr .

Montag : Die Tugendglocke .
Kasino . Mutter Gräbert .

Nachmittags 4 Uhr : Der De -
nunziant .

Neues . Die Kronprätendenten . ( An-
fang 7 Uhr. )

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Anfang 8 Uhr :
National . Figaros Hochzeit .

Nachmittags 3 Uhr : Der Trau -
badour .

Montag : Der Freischütz .
Schiller sWallner - Theater . )

Die Grosjstadtlust .
Nachmittags 3 Uhr : Die Ehre .
Montag : In Behandlung .

Schiller X. ( Friedrich Wilhelm -
städttsches Theater ) . In Bc-
Handlung .

Nachmittags 3 Uhr : König Lear .
Montag : Die Großstadllust .

Kleines . Nachtasyl .
Montag : Fräulein Julie .

Residenz . Eine Hochzeitsnacht .
Nachmittags 3 Uhr : Die 300 Tage .
Montag : Eine Hochzeitsnacht .

LuftfPielhanS . Bicderleute .
Nachmittags 3 Uhr : In Behandlung .
Montag : Bicderleute .

Trianon . Gastons Frauen .
Nachmittags 3 Uhr : Madamo X.
Montag : Gastons Frauen .

Luisen . Der Negistrator aus Reisen .
Nachmittags 3 Uhr : Hamlet .
Montag : Der Regiftrator auf Reifen .

Deutsche BolkSbnhne . Maria
Stuart .

Nachmittags 3 Uhr : Die Waise
aus Lowood .

Montag : Maria Stuart .
Kasino . Montag : Mutter Gräbert .
Metropol . Ein tolles Jahr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Deutsch - Nmerikanischeö . Ueber ' n

großen Teich .
Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n großen

Teich .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Berliner Lust . Spezialitäten .
Nachmittags 3 Uhr : . Frühlingslust .

Spezialitäten .
Montag : Berliner Lust . Spezialität .

Palast . Im Zukunftsstaat . Speziali -
täten .

Rachmittags 3 Uhr : Der Freischütz .
Montag : Im Zukunftsstaat . —

Spezialitäten .
Hrrrnseld - Theater . Nurcine Nacht .

Arn andern Morgen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage < Theater . Hans Fredh .
Dida . Spezialitäten . Ans. 3 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung . Ans.
5 Uhr.

Wintergarten . Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Reichshalle » . Stettincr Sänger .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ilrnuja . Taubenstrasie - IHliQ .
Um 8 Uhr im Theater : Im

Bannkreis der Jungsrau .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Jnvalibenstrasie S7/ « ü . Stern -
warte . Täglich geöstnet von 7
bis 11 Uhr .

vnsnis .
Taubenstr . 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :

Im Bannkreis der Jungfrau.
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte ISIS ;

) • CASTAN ' S

ANOPTIGUM .
165.

Rosa
das gelehrte Pferd !

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Hamlet .
Abends :

Der Registrator aufweisen.
Montag : Der Regiftrator auf Reisen .

gkul8ek' AmkrikaniZe! ie5"
Dlivatvi - . llöpniollsrste . 67 �

Zum

367 .
und

368 .
MALE :

Heute nachm . 3 Uhr :
„ LFcber ' n grossen

T E I C H. "
Halbe Preise .

Heute abend 8 Uhr :
Gastspiel Ad. Philipp .

„ Ueber ' n grossen
TEICH " .

National - Theater
Weinbcrgsweg 12a —13b .

Sonntag , den 16. Oktober 1904 ,
nachmittags 3 Uhr :

Der Troubadour .
Abends 71/j Uhr :

Figaros Hochzeit .
Montag : Der Freischütz . Dienstag :

2. Gastspiel Bonci : Barbier von Sevilla .

Lustspielhaus
Friedrichstraße 236.

Nachmittags 3 Uhr :

In Behandlung .
Abends 8 Uhr :

Biederlente .
Morgen u. die folg . Tage : Biederleute .

Deutsche Volksbühne.
Earl Weiß - Theat . , Gr . Franks . Str . 132.

Nachmittags 3 Uhr , halbe Preise :
Die Waise aus Lowood .

Schauspiel von Charl . Birch - Pfciffer .
Abends 8 Uhr :

IVlam Stuart .
Montag : Maria Stuart .

Zentral - Theater
Nachmittags 3 Uhr , halbe Preise :

Oer Bettelstuderrt .
Operette in 3 Akten von C. Millöcker .

Abends 7- / , Uhr :

Hie Puppe .
Operette in 3 Akten von Audran .

Montag : Die Geisha .
Dienstag : Der Zigeunerbaron .

Keiek8hallen - 71ieater .
Stettiner Sänger

( Meysel , Pictro , Britton ,
Steidl , Plättncr , Böhme ,

Böckmann , Waiden ,
Schräder ) .

ApDlIu - Msr.
Nachmittags 3 Uhr :

Die Oktober - Spezialitäten und

Fr ültll iinpslnft .
Operette von Strauß .

mtz — Kasseneröfkmmg 2 Uhr .
Abends 8 Uhr :

Die Olztobcr - iSpezialltütcn .
Hierank : Unter persönlicher Leitung

des Komponisten :

Berliner Luft .
Ausstattungs - Burleske von Benno
Jacobson . Musik von Paul Lincke .

KasseneröSnung 61/ , Uhr .

Metropol - Theater
Jo . ef ( itiamplctro n . I ».

Bender . Joseph ! . Grünfeld . Frid - Frid .
Der größte Erfolg dieses Jahres

Sin tolles 3ahr .
Gr. dram . - satir . Revue in 5 Bildern .

Anfang 8 Uhr .
Rauchen überall gestattet .

Residenz- Theater .
Dir . : Kichartl Alexander .

Heute und folgende Tage
8 Uhr :

Eine Hochzeitsnacht .
( Uns Xuit de Noces . )

Schwank in 3 Akten von H. Kcroul
und A. Barre .

sonntag , nach m. 3 Uhr : Die 300 Jage .

8 « Wllor - TlASat « r .
Scblller - TIieater ST.

( Friedrich - WilhelmitädtischcZ Theater )

Sonntag , nach tu. 3 Uhr :
KUnlg Eenr .

Trauerspiel in 5 Aufzügen von
William Shakespeare .

Sonntag , abends 8 Uhr :
In Bebandliing .

Komödie in 3 Auszügen v. M. Dreher .
Montag , abends 8 Uhr :

Die Grosi . stadtlnkt .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Die Orossstadtlnft .

Schiller - Theater O.
( Wallner - Tbeater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Die Ehre .

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die Cires . stadtlnft .

Schwank in 4 Akten v. Oskar Blumen -
thal und Gustav Kadelburg .

Montag , abends 8 Uhr :
In Hehandinng .

Kleines Theater 1 Neues Theater .

Kasinos Theater
Lothringcrstr . 37. Aiis . Wch. 8, Sonnt . 7»/, .
Das vollst , neue Oktober - Programm .
Neu : Pargold und Smilos . Neu !

Duo Brisarb - Tcppel - Werner .

Mutter Gräbert .
Voltsstück m. Ges. in 3 Akt. v. Reislingen .
Sonntag nachm . 4 Uhr : Der Denunziant .

Cebriider

Herrnfeld - Theater
lieber 200 Mal :

der gröftt . Herrnfelb - Schlager

bTur eine f�acbt
zwei Akte aus einer Ehe , und

Hm andern JVIorgen
Nachspiel zu . Nur eme Nacht - mit
Anten und Donat Herrnfeld in den

Hattptrollcn .
Ans . ( auch Tonntags ) 8 Uhr .

Vereinigte Bühnen unter der Leitung von Max Reinhardt .
Ansang 8 Uhr . ZM - Anfang 7 Uhr :

Nachtasyl .
Montag : Fräulein Julie .
Dienstag : Nachtasyl . _

Die Kronpräteudeuten .
Montag : Die Kronprätendenten .
Dienstag : Minna von Barnhelm .

Tlialia - TlieateF . Belle - Älliance - Theater .
KrenDresdenerstr . 72/73 . Direktion :

Heute nachmittag 31/2 Uhr , bei halben
Preisen :

Lharleys Tante .
Täglich abends 7' / . Uhr :

Der Weiberköeiig .
( Guido Jhielscher , Lina Abarbanell ,
Fritz Helmcrding , Josephine Dora . )

& Schönfeld . Belle - Alliancestr . 7/8.
Heute nachmittag 3 Uhr bei kleinen

Preisen :

Der Goldbaner .
Täglich abends 7' / , Uhr :

Die Tngendglocke .
Vaudevilleposse von Ferrier , bearbeitet

von I . Kren und Alfr . Schönseld .

Deutsche Konzert - Hallen .
An der Spandaner Brücke 3.

Vollständig neu ausgestattet !
T Ii g 1 1 c h :

Gr. internal. Künstlerkonzerte . x Theater-Ahteilung.
Spczial - Ansschnnk der Reriiner Bock - Brauerei .

Zirkus Sehnmann .
Heute Sonntag , den 16. d. M. , nach -
mittags 3>/z Uhr und abends 71; , Uhr :
2 graste äusterordentliche Gala -

Vorstellungen .
In beiden Vorstellungen nachmit -

tags und abends : Möns . Perneletts
40 Krokodile . Cioorg Enrioh .
Der phänomenale Chinko�feciT Alb .
Carre . — Sämtliche Spezialitäten ,
Clowns u. Auguste . — Nachmittags :
Zum Schluß : Zun , zweitenmal :

Marokko
Htattangs - Pantomime aus
dem spanisch - marokkanischen Krieg in
4 Akten ; ea. 150 Mitwirkende und
Troupe Onofri ( 20 Personen ) . —
Nachmittags aus allen Plätzen : Ein
Kind frei . — Sensationelle neue
Debüts . U. a. ein wirkliches Phänomen
UTZII « » der irische Wunderpony ,

1 vorgcsührt v. Mr. de Boy .
— In beiden Vorst . Dir . Albert
tüchnmannis Monsirc - Dressuren .
Um N/j Uhr : Allabendlich stürmischer

Beifall :
Das große mimische Drama in 5 Aken

�Iichael Strogoff oder :

Der Kurier des Zaren .
ca. 250 Mitwirkende , zweijMusikkorPs .
Feenhafte Licht - . Wasser - u. technische

Effekte .
Montag ; Novitäten - Abend . U. a. :

1. Austreten von Konsul II , der
menschliche Ehimpansc .

Trianon - Theater .
Heute und folgende Tage :

Gastons grauen .
Ansang 8 Uhr .

Sonntag , nachmittags : Madame 3k.

Zirkus linscli .
2 graste Gala - Borstellungen 2
Nachm . 4 Uhr und abends 7) /z Uhr .
Nachm . 4 Uhr ein Kind frei , sosern

es ein angehöriges ist.
In beiden Vorstellungen :

Die neueste Sensation Berlins :

Kokod�ehnesch " WunWIe !
15 Polarbären — Mr. Henriksen .

10 dressierte Elefanten
Austreten sämtl . neuengägiert . Elowns .

Abends 7>/ , Uhr : Südwest - Afrika
und die vorzügl . Programmnummern .

tastie - ThMtes.
Anfang d. Abendvorst . 8 Uhr .
N ehm . W oohent . 5, Sonnt . 3 Uhr .

Dan groasartlge

Oktober - Programm :
Hans Frndj,

GeSCilW . FiOCäti, Tanzduo .

Enielski-Truppe,?rnz:EGnsembuie
die Erschaffung

eines Weibes
aus dem Nichts .

14 neue erstklass . Nummern .

Dida

V olksgarten - Theater
( früher Weimann ) .

Sonntag , den 16. Oktober 1904 ,
nachmittags 3 llhr : Aschenbrödel .
Eine Kindcrkomödie in 6 Bildern .

Entree 10 Pf .
Abends 7 Uhr : Ter Bärenführer .
Schwank in 3 Atten von F. Wallner

und Oskar Teuscher .
Montag , den 17. Oktober :

Der Bärenführer .
Ansang 8 Uhr . Entree 30 Ps.

Nach der Vorstellung : Ball .

Demliard Rose - Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Nachmittags 3 Uhr :

Irl . Schnabels Kerlobmtg .
Enttee 30 Pf. , numer . Platz 50 Pf.

Abends 7 Uhr :

Der Hüttenbesitzer .
Nach der Vorstellung : CJr . Dali .
Entree 40, num . PI . 75, Sperrsitz 1,00 .

Morgen : Frl . Schnabels Verlofaun | .

W. Noacks Theater .
Direktion : Rob. Dill . Bruniienstr . 16.

Das Pfeffer - Rösl .
Romanttsches Schauspiel von Eharlotte

Birch - Pseiffer .
Ansang 7 Uhr . Entree 30 Ps. Ball .
Montag : Pfeffer - Rösl .
Dienstag : 20000M . Belohnung !

Palast - Theater .
Bürgerliche Schauspiele .

Burgstraße 22. Ansang 8 Uhr.
Das großartige Oktober -

8pküiMätkN ' Programm.
Hierzu : Novität :

Im Zukunftsstaat .
Burleske mit Gesang u. Tan » in 1 Akt.

Sonntag , nachm . 3 Uhr , zu kleinen
Preisen : 2. Gastspiel der Operngesell -
schast des Herrn Kapellmeisters v. Alt -
hausen : Der ErcisichtitiE . Ro¬
mantische Oper in 3 Akten von Karl
Maria von Weber . Mit bedeutend
verstärktem Orchester .

Skala - Theater .
Linienstr . 132 (a. d. Friedrichstr . )

Woiiellez Programm!
Familie Sclnuekelos

Posse mit Gesang in einem Akt,
sowie

äß internatioi ). Spezialitäten.
Ansang 7>/z Uhr .

Vor der Vorstellung : Konzert

( f — Xenes Erogramm .
LIANE DE VRlllS

Pariser Sängerin .
Edi Stadler , Jodler .
Die Asahis , japanische Akrobaten .
Morton und Elliot ,

Papier - Manipulatoren .
Pas de Oeux oriental .
Die 4 Harveys , Drahtseilkünstler .
Die Harmony Four , amerik . Quartett .
Marcell Salzer , Vortragskünstler .
Howard de Grey , Barfußtänzerin .
Permane Bros , Clowns .
Agoust - Familie , Jongleure .
Larive , französische Soubrette .
Das Motogirl .
Romsakoffs , weibliche Kosaken .
Der Biograph . _

�aussoncl .
Kottbuser Tor — Stat . der Hochbahn .

Sonnt . , Moni . , Donnerst . :

Hoffoianns iordil . Sänger.
TansskrUnzchen .

Jcd . Dienstag u. Mittwoch :
Theater - Abend .

Dienstag , den 18. Oktober :
Kaiser Josef II. und die

SchustcrStochter .
Mittwoch , den 19. Oktober :
Zum erstenmal : Gaeiana .

Drama von Ottomeyer .

pla
Täglich von 12 - 4 Uhr : Mittagstisch .

In den unteren Sälen
jeden Abend 8 Uhr :

�Nitätr - Konfeert .
Dienstag , Donnerstag ,
Sonnabend , Sonntag :

krite Steidl - Sänger .
Nach jeder Vorstellung im Kaiserfaal :

Bdr Tanz . Tpffi

Stadt - Tbeater Moabit .
Alt . Moabit 47/49 .

Gastspiel des Bernd . Rose - Theaters .

Frl . Schmbtls | lfrlolniit (| .
Große Posse mit Gesang in 4 Akten

von Kreutzer .
Nach der Vorstellung : de . Itnll .

Anfang 6 Uhr . Entree 50 Pf. ,
Parkett 75 Pf. . Sperrsitz 1 M.

Dienstag : Der Hüttenbesister .

Qe * prÄ |
Chausseestr . 103. Arnold Scholz .

Jeden Sonntag :

677L

Hamburger Sänger
( Stcidi , Woiff ) .

Neu ! Neu !

Gin kritischer Tag .
Posse von W i I h. Wolfs .

StZifiitonltoiiig Knattermann .
Nach der Soiree :

Tamüten - Kall .
Anfang 6 Uhr . Entree 50 Pf .
Von 5 Uhr ab im weißen Saale :

( irosser Ball .

Gustav
Behrens

Spezialitäteo-
Theater,

Frankfurter -
Allee 85.

Ab 16. Ottober vollständig neues
Programm .

Geschw . Cinnee , Salonequilibristen .
Signora Bella , spanische Tänzerin .

Mr. Elorentl , Neger Musical .
Neu l Neu l

Alhamfora
Wallner - Theaterstraße 15. •

Großer Ball
bei doppelt besetztem Orchester .

Anfang 5 Uhr . A. Iffatnciiat .

Uramift .
TTrangelstrasse 10/11 .

Grosser Sommergarfen .
Jede » Sonntag : 4712 * j

Grosser Ball .
Anfang 4 Uhr . Tanz frei . |

Jeden «Sonnabend :

Tanzkränzchen .
Entree und Tanz sre>.

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .

( ieseüsckakts - haus .
Biehaed Eelsch .

Nixdorf , Kncsebclkstraße 48 — 49 .
Heute Sonntag :

Graste Theater - ». Spezialitäten -
Borstellnng . 4702 *

Im Saale : Familienkränzchen .
Ansang 4 Uhr . — Enttee 20 Ps.

Zivei elegante Kegelbahnen .
Die Kaffeeküche steht den geehrten

Damen von 2 Uhr ab zur Verfügung .
Bei ungünstiger Witterung findet

die Vorstellung im Saale statt .
HB. Vereinen und Gewerkschasten

stehen meine Räume jederzeit zur
Verfügung . Den Wirt .

Artnshot
( Inh . Adolf Schmidt )

Perlebergerstrasse Ä6

empfiehlt seine 87L *

3 neu renovierten Festsäle
mit Nebenräumen

( 800, 300 u. 200 Personen fassend )
den geehrten Vereinen zur Ab¬
haltung von Festlichkeiten jeder
Art , unter coulantenBedingungen .

silT eine Frau.
Posse in einem Att .

24 Nummern .

Viktoria - 3rauerei
EUtzowgtr . 111 - 112 .

Jeden Sonntag , Montag und Freitag :

HorstsHortiilSänger.
Jeden Donnst . : Tanz .
Tägl . : Gr. Bürgerlicher
Mittagstisch . Kliie zu
Vcreinsscstlichkeiten ,
Versammlungen usw.
z. kulant . Bedingungen .

Jeden
Sonntag :

Anfang 4 Uhr .

MfiellTMak

Ball .
Ende 2 Uhr .

An Wochentagen ist der Saal

mit oder ohne Bühne an
Vereine zu vergeben .

>nit und ohne Theater -
pühne , bis 500 Personen ,

sind noch Sonmtbende frei .
lleusel , Jnvalidenstraße la .

Heute sowie
jeden Sonntag ;

nebst grossem Konzert .

Brauerei Jriedrichshain oeSm

Grüsster Konzertsaal Korlins .

;i Firmn - Valde - Singer
Anf . d. Konzerts 5 . der Führmann - Walde - Säitgcr 7 Uhr .

Kassen - Eröffnung 4 Uhr , Entree 50 Pf .

Nach der Soiree - fSMlIieN ' KräMdlSH .

Jeden Donnerstag : yÜbrWaUH�alde ' Säilljer .

Sämtliche im Umlauf befindlichen Bons
behalten Wochentags ihre Gültigkeit

Märkischer Hof, Admir ? il ' S( r . 18 c .

F . Schulz .
Empsehle meine Slile , 100 bis 500 Personen fassend , zu Ver -

ammlungen und Festlichkeiten : desgleichen Bereinsräume von 10 bis

» 00 Personen . Jeden So » ttttag groszer Ball .

instiisn - Sslon ♦ Oranienstraße 170

Heute : ( �vosiev Ball ! Totellsonktkg geworden .

8ßliöfßßli8 HsMb
_

Rüdersdorf ersti « . 45

▲ 1 Sonnabends u . Sonntags noch krei l�
ÖSIL * _ _ Ergebenst Albert Schernch . I

Anton Boekers Ball - Salon
Weber - Straße 17

empfiehlt den geehrten Vorständen von Gelverk -

schaffen und Vereinen seine Säle zu Versamm -
lungen , Hochzeiten , Festlichkeiten ; auch steht ein

Saal , ca . 200 Personen fassend , Sonnabends

und Sonntags , und zwei große Vereinszimmer
den geehrten Herrschaften zur Verfügung .

Ergebenst g.

Anton Boeker , Webrrllr . 17.
6422 »

Gesellschaft Volhshans Ziegen i. W.
sucht einen Kastellan mit einem Gehalt von 2000 Mark pro Jahr . Eni -

schädigung für die Frau , welche nachweislich perfekte Köchin sein muß ,

400 Mark pro Jahr . Kaution 1000 Mark erforderlich .

Geeignete Bewerber wollen ihr Angebot bis zum 23 . Oktober 1901

an Ctermanlasaal Wehringhausen mit der Ausschrist „ An .

gebot alb Kastellan « einsenden . 6998 *



Große I lerbst - üartenbau -

* * * Ausstellung 3

in den Qesamträumen u . Gärten

v D der Berliner Secession v v

Kantstr . 12 Cliarlottenburg Kantstr . 12.

" b Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends , " b

Eintritt 50 Pf .

Graumanns Festsäle
_ _ Kauiiynstrasse 27 . _W Ach taug , Vereine ! - MA

goimtnflc im Cttobcr und Novcmber fiei gemovdcn .

2412 *

Berliner Ressource
Kommandanten • Strasse 37 .

Empfehlc meine hocheleganten , renovierten , groben u, kleinen Fcstsälc
szu Festlichkeiten und Versainmlungeir Arlrklf ttt - fkSe *

Fernsprecher Amt IV, 9675. [ 2682 *] /VUUII OLCin *
— — — — — Silvester frei . — — —

Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß ich rHnzien - AIIee 82
nahe der Badstrahe ein 6942 '

Ueztourstaloksl mit Speisemirtsehaft
eröffnet habe . Für gute Speisen und Getränke werde stets sorgen . Halte
mein Lokal sowie Vereinszinimer mit Pianino auch zu Zahlstellen bestens
empsohlen . tzD. Ii it K A» » It

A
ichllen Freunden und Bekannten zur Nachen

Frankfurter

Hn niri | . « « d i ' SÄ , S
traute ist bestens gesorgt . Berciusziuinier sür 60 Personen .
Um regen Zuspruch bittet Albert Göring .

t . das»

TS LI
erössnet habe .

5361 . *

lür

I�IAK ' K' «8 - N

Samen * Mädchen - Uantel ,
lionfclitloii jeden Genres ;

jetzt Einzelverkauf ZU billlgSlell EüljrOS - PFCiSeD .

Berlin C. , Neuer Markt 16

— Gegründet 1894 . —

Jede Dame spart Geld !
Nach beendeter En[| l ' 0S~S3iS0n, AliSVGllOllf) einzeln , wie seit j
10 Jahren , um zu räumen

Säte, poleros u. Paletots
in all . Längen , durchweg getattert

KsKiiuo . Covercoat .
Pelz - Imitationen :

Astrachan , Karakul ,
Breitschwanz M.

Wert bis 69 Hark !

585

Ein Posten Modelle
Paletots , Abendmäntel , Sakkos |

8aison - A' enheitcn ! ! !

„Unter Herstellungspreis"
Backfisch - Paletots n .
Kinder - Mäntel JM
in aUen Größen . M.

Von der Bellealliancestrasse 93 verzogen .

nach MaSS

Engros -

Lager !

Spczialitüt :

£ xtra weiten für starke Damen

Paletots , Jacketts , Capes .

Kein

Laden !

Abend- Paletots

Golf-Capes Ü*, ""
Gummi - Mäntel ,
Havelocks Mark

1 Treppe ,

u, u » . » ldUU ybldll . UO a. Aleranderpl .

1 Sonnabend bis S3I , Uhr abends geschlossen .

Hausfrauen gebrauchet

Kondensierte Alpenmilch
Nestle

Voller Rahmgehalt . überall käuflich .

Anzüge
Paletots

Ä4 und 30 Mark .
Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst

fowissenhalter Anprobe liefere ich von prima
artie - 8toflFreston mit guten Zutaten Anzilge nach

Mass zu obigen Preisen . 478L *
Anzüge chemisch reinigen und aufbügeln Mk. 2,50 .

AM " Aclitnng in Ihrem Interesse . - ML
Um Ihnen ärgerliche Enttäuschungen zu ersparen ,

mache ich Sie darauf aufmerksam , daß ich das Maß¬
geschäft aus Stoffresten nach amerikanischem System
auf Grund meiner vieljährigen Erfahrungen in Eng¬
land und Amerika hier einführte u. z. mit meiner
Gründung in der Belle - Allianoestraße 98. Ich habe
nun dieses Geschäft nach der Undenstrasme 95 I
verlegt . Wenn Sie keine Enttäuschungen erfahren wollen ,
achten Sie auf diese Adresse .

Sonnenschein5 MenMen
nach Mas *

Chanssecstr . 54 I — liimlenstr . » 5 ! •
Telephon Amt FV 5797 ,

Von der Bellealliancestrasse 98 verzog

teppdecken

2M . Teilz . lojähr . Garantie . Schmcrzl . Zahnop . 1 M. Plvmb
« . « » « II « « i M d,. d, s. Schräder . Landsbergerstr . 69. ( Gold . Medaille . )

8l . . . . . . . . .
wertesten nur direkt
tndcrFabrik . VSWast .
strafte 72 , wo auch al »,

Etepddeitcn ausgearbeitet werden .
v . Strohmandel , Berlin 14 .

Illustrierter Preiskatalog gratis .

Schaukgeschäft mit Zahlstelle
wegen anderer Unternehmungen billig
zu verkaufen . Fischer , 0. , Samariter .
Itrasje 30. 21426 *

O «
ygien . Bedarfsarlik .

lUustr . Preisl . frei .
Gustav Engel ,
Berlin 172,

Potsdamerstraße 131. :

Anzüge
Paletots

Restehandlung Prinzenstr . 38 1
am Moritzplatz und Bellealliancestr . 98 ' •

nach Maß von

liefert unter Garantie für guten

24 - 30 Mark A no * I ötll6r
guten Sitz aus prima Stoffresten

_

9

_ S 5.* W

Kitte genau auf llanwnaimiier zu achten !

Oentral - LeihhailS , Jägerstrasse 72 ,
Täglicher Verhaus von eleganten Winter - �alefots und Anfügen von Al. 10. 12. 18. 20, 28 - 30 frima . haben - und 3ünglings4nziige , Kammgarn

Ecke

Kanonierstrasse .

Herren - und 8in grosser Posten Teppiche . Alles fabelhaft billig .Anzüge , Koehzeits-Anzilge, HeircjopJcnfrUcke' üeh- und Keise-?elze , » �1 .

Tausemle eleganter Herren - Garderoben sind jetzt zur Winter - Saison zum Verkauf gestellt , and sind Itancbsacheh , selbst für die korpnlentcsten
Herren passend . In grosser Auswahl vorhanden . Polizclllcb konz . liClhhans . 7322

Sonntags gcUlTnct von 7 —10 und 12 —8 .



Hüte . Gegr . 1875 . 3 Verkauf zu mäßigen , streng festen Preisen . Schirme .

Friadrichsip . I

Herren -
. „ Beue - Am « . . . « . * .

ZüiOiup . SekieMilg, ünchen . lZsrilmIie .
Jackell - Änzüge Mk. 16, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30, 32 « w .

Wmler - Palelots 15, 16, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30
Wäsche . MM " Mass = Anfertigung in allen Preislagen und bekannter Güte .

Friedrichstr . I
am Belle - Alliance - Platz .

Jünglings - Anzüge � 8, S. 10, 11, 12, 14, 16

Enaben - Änziige Mk. 3, 3, so , 4. 4, so . 5, 5, so . 6 usw .

Krawatten .

> eSdeinistoffe

Reinseid . Chin6 2 . 1 0 , 2 . 85
. . � weiches glänzendes Gewebe n oeMessalme m. klein . Tupfer - EfTekt . Mtr . Z . öO

Seidenstoffe damS, " wir . 2 . 45 , 2 . 80
. . a. jx klein kariert , neue �beidenstotre moderne Webarten Mtr. I . 90

—. . schwere Qual. , grau u. mittel - 0 � -
Damasses tarbig , regulär Mtr. 4. 75, jetzt O . OÜ

Seidensammet flrierVertMtr ' ! 1 . 60 , 1 . 95
—, . schwarz und weiss r» oc r\ * r \Damasse schwere Qualität . Mtr. �. OO, O. I O

Ein
Posten

Seiden - Messaline gSStOuaiität! mit . 4 . 30

Seidenstoffe CM . ' 4 . 25
O - ä � � _j _ _ . . _ reinseiden , schwarz - _
L/Pepe dechine bell u. mittelfarb . Mtr. 4 . 25

Ein Posten

Gemust . Seidenstoffe « , =
gestreift , kariert u. «ehotfisch Mtr. 4 . I O

Reinseid . Louisine einfaMlf . 1 . 30 , 1 . 95

Schwarzer reinseid . T äffet ca ' 60 cm «t ! 1 ,10

Wollene Noppenstoffe mw. 70 pr .

Meliert . Kostümsto ffe {>■«;!" 1 . 35 , 1 . 75

Meliert . Stoffe ctmmZu ' 1 . 1 0, 1 . 35

Glatte Zibelinestoffe
" , - 10m

1 . 75

Melierte CheviotSgSeYn Mtr . 1 . 80 , 2 . 30

KarierteTuchstoffe eleeM &. 2. 40, 3 . 30

Blau - grün kariert Zibeline ua . 1 . 95

Damemhüte

Karierte Kreppstoffs wir . 1 . 30
blau - giUn kariert , ca. 1. 10 m breit

Kostümstoffe mu. 1 . 75 , 2 . 15 , 3 . 20
schwere Qual . , m. angewebt . Futter ca . 1. 30 m breit

Tychstoffe ÄÄI 60 . 2 . 1 0, 2 . 85

Satins " i�Lg " Mtr. 1 . 45 . 1 . 85 , 2 . 30

Cheviots raTiÄit ' �tr . 1 . 15 , 1 . 35

IX - „ i - _ blau/grün karierter Stoff _ — _ _
KOStUm Taille m. Soutaclie , Faltenrock27 . 75

Lasting - Kostüm garnaSga1nz ' Ig"füit. 3 1 Mk.
Cheviot - Kostüm " Tre�eÄtl� 39 . 75

Cheviot - Bluse Ä�e " > Äu - 4 . 40

Karierte Bluse
m,t � ° ' 5 . 90

Seid . Japon - Bluse
und

8 . 25

Sammet - Bluse feÄ F�t«. gem«" L. 90

Kostümrock SiteTr0.ssVegefüttert 6 . 50

Kostümrock rMeh' S Tresse . garniert 1 1 Mk,
Sammet - Kostümrock viole.ge' r. 1 0imt .

Unterrock ÄCabs,eVa "i, . rP. U"iert 2 . 65

Unterrock S * ' ss�mlhcn und Tress . 4 . 90

Unterrock Ä " Band-voi�. ' zw,i -
6 . 75

Taffet - Unterrockl ' nlitz und Bind 1 4 . 25

Em Posten Kapicntc seidene Blusen eeftiltert"' 1 l . so ) Mk.

Pelzwaren

Kanin - Colliers 4 . 80 , Stola 8 . 75

Imit . Seal - Colliers 5 . 50 , Stola 1 1 Mk.

Electric - Kanin - Stola 20 . 50

Nerzmurmel - Stola 1 1 m* . u. 21 Mk.

Nutria - Stola 1 7 Mk.

Sealb ! sam »CoIIIers3 . 25 , St0la23 . 50

Schwarz Thibet - Stola Smu .

Weiss Thibet - Stola 1 3 Mk. o. 1 6 Mk,
Kanin - Muffen

Imit . Seal - Muffen

Electric - Kanin - Muffen

Nerzmurmel - Muffen

Nutria - Muffen 3 . 75

2 . 10 Mk.

2 . 20 «it .

3 . 75 Mk.

3 50 Mk,

5 25 Mit.

Seal - Bisam - MufFen 5 . 50 u. 7 mh.

Brettonform „"J
Filz - Amazone

ighaarig mit Sammetstrelfen O 70 * �
und Gold' <nö| >ren garniert �

mit zweifarbiger Atlaiblende 3 50garniert
A ma7rmA nei *e Form , ein - u. zweifarbig mit
MI I IC1A. VJI IC Sammet , Lederstreifen u. Pose garniert
PI�crQn + < an Wnf mit hohem Kopf , mit Leder
dcgciriLwr llUü Sammet u. Knöpfen garniert

3 . 7 5 Mk.

4 . 50 Mk.

Ungarn . Damenhüte 1 . 75� .
langhaarig , mod . Formen u, Farben , regulär 2 . 50 Mk!

RegeoscIhSrm ©
Herren - u. Damenschirme

Gloria 2 . 25 , niit�faHet -Fufteral 3 . 60 Mk.

4 . 50Mk .Halbseide , mit Futteral O Qf )
und Paragongestell

reinseiden
gute Qualität

Herrenschirme subeina " Futtwal w,i 5 . 50 m .

Damenschirme kariert oder mit Bord » 6 . 25 Mk.

Damenschirme s53sÄer � 8 . 25 « t

Herrenschirme SjSVJfchl" ' ian0 8 . 25 Mk.

Damenschirme fSJ . wg' Ät 6 . 75�
mit Chlnöbordüre halb Paragongestell und Futteral

Kinderschipme una 1 . 80 « * .

Hut - Fabrik Alfred Krug
Berlin N. , Bronnenietr . 54 , a. b. Stralumbcnti ' .
3 . Geschäft : Tchiinhauser Allee 115 , a. Rwgbnbnhos .

VZ ? - 8p « Ql >» l . t » « eel > ttkt I . Bnnsr « . " WA
Herren - Filzhiite Mk. 1,g0 . 2. 40, ff. 3,00 und 4. 00.
Scidenhüte von 4 —15 MI. und Ghapcaux clncques .

Mllffen sllr Herren und Knaben von 40 Pf . anfangend .
Acello Bezugsquelle . FacIimUnnlsche Bedienung .

Ch arlo ttenbnr� .
F . Kunstmann nur Wallstr . 1

Qhren und Goldwaren
Grosses Lager . Billige Preise . 5962 *

Reparatur schnell nnd billig .

I M a G ganze Wohnung » - Elnrichlungen , Zimmer - ,
und Küchen - Einrlchwngen , sowie jede » Stück

UM DH UM I ewzeln zu den dilligsten Preisen m guter ,
gediegener Arbelt empfiehlt 16292 *

müil Wilh . Sambrecht ,
_ Berlin SW . , Mimeonstrasse 10 ,

Verlangen Sie , bitte , illuetr . Preisliste . an der Alten Jakobstraffe .

Manufakturvaren - Sortiments - Geschäfte

R . & S . Moses
Reinlekendorfer - Slraße 4

Ecke Dalldorfer Strasse , an der Markthalle Wedding

Rudolf Moses
Metzer - SWe 41

Ecke Weissenburger Strasse , in der Nähe des Schönhauser Tors .

gehören zu den größten und ältesten Lieferanten des Sparwereins MN0RDEW " » " HW

Damen - Kleiderstoffe
in Wolle und Seide .

Blusenstoffe * gt0f�sfcen jöf Ballstoffe .

Leinen » und Baumwollwaren .

Handtücher Bettwäsche

Konfektion
Kostüme jtfF Blusen tÄF Jacketts J & Kragen

Kinderkleider .

Tischzeuge
Bettfedern

Wollwaren j *

Sweaters J *

Pelzwaren

Muffen , Kolliers Nerz , Nuffia, Tibet

Trikotagen jöt Strickwesten

Handschuhe & Strümpfe

Garnierte Damen « und Kinder « Hüte in großer Auswahl . Spezialität : Englische Hüte »

Für Wohnungs - in grosser

Einrichtungen ; Auswahl Gardinen, Steppdecken, Teppiciie, Läufer, Portieren , Tisctidecken.

Kerantw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW »
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , 1ö, Oktober 1904 .

Konkurrenzkämpfe in der deutschen Eisenindustrie .
Halbzeug Produzenten und Hawzcug oerbrauch er. — Die kapitalistische Presse
und die Bctriebskonzentration in der Eisenindustrie . — Formen der Betriebs -
konzentration . — Ucbcrlcgenheit der gemischten Werke im Konkurrcnzkamps .
— Exportpraktiken . — Inkonsequenz der bürgerlichen Handclspresse . — Die
sogenannte Produktions - lind Zlbsatzrcgelmrg des Stahlwerks - Vcrbandes . —

Das Ende vom Lied .

Im Syndikatsreiche ist wieder mal bittere Fehde entbrannt , und
zwar� handelt es sich um den alten Gegensatz zwischen Halbzeug
( Rohstahls . Produzenten und Halbzeug - Verbrauchern sd. h. Halbzeug
tteiterverarbeitcnden Walzwerken ) . Zu Zeiten de ? seligen Halbzeug -
Verbandes füllte dieser Streit sasi allwöchentlich einen bestimmten
Raum der großen Handels - und Jndustriepresse . Nach der Gründung
des Stahlwerks - Verbandes trat dann ein Waffenstillstand ein ,
wenigstens drangen aus den Kreisen der „ reinen " Walzwerke nur
noch ganz vereinzelt Klagen an die Oeffentlichkeit ; jetzt aber tobt
wieder aufs neue der alte Fnteressenkampf . In der bürgerlichen
Presie wird in diesem Kampf meist für die „ K l e i n e n "

, d. h. für
die Halbzeug kaufenden und wciterverarbeiteuden Walzwerke , Partei
genommen und den „ Großen " , den Stahlwerken , dieNeigung zurrücksichts -
tosen Ausschaltung der einfachen Walzwerksbetriebe und zur Monopoli -
sierung des Inlandsmarktes vorgeioorfen . Diese Auffassung ent -
spricht der bürgerlichen Denkweise , wie sie sich in der Beurteilung
der einzelnen Vorgänge auf politischem Gebiete zeigt . Wie hier
meist der einzelne politische Vorfall nicht als Teilerscheinung im
Rahmen der Gesamtverhältnisse , sondern als ein für sich Selb -
ständiges beurteilt wird , dessen Ursachen man gewöhnlich in allerlei
persönlichen Motiven einzelner oder mehrerer leitender Personen
sucht, so wird auch der Kampf zwischen den gemischten und den so-
genannten „reinen " , d. h. den nur eine bestimmte Produktionsstufe
umfassenden einfachen Werten in der Eisenindustrie nicht als Teil
einer sich mit innerer Notwendigkeit vollziehenden Akkumnlations -
und Konzentrationsbcwegung begriffen , sondern nach den Unbequem -
lichkeiten und Schädigungen beurteilt , die er für die schwächeren
Betriebe mit sich bringt .

Ans politischen Gründen , vielfach auch mir aus bloßer Rücksicht
auf die Meinung des Teiles ihres Leserkreises , der ans kleineren
und mittleren Geschäftsleuten besteht , machen diese Blätter in
„ethischer " Nationalökonomie . Sie verfechten zwar die kapitalistische
Wirtschaftsweise und erkennen auch im allgemeinen die in dieser
zum Durchbruch kommende BetriebSkonzentration als einen Fort -
schritt an ; aber sie möchten nicht den heutigen scharfen Konkurrenz -
kämpf mit seiner Entwertung und Vernichtung der kleineren und
weniger leistungsfähigen Betriebe in Kauf nehmen , durch den sich
unter den gegebenen wirtschaftlichen Verhältnissen dieser Fortschritt
allein durchzusetzen vermag . Sie schwärmen für die technische Ver -
vollkommnung der Riesenbetriebe und ihre Konkurrenzfähigkeit auf
dem Weltmarkt , wenn aber als Folge dieser EntWickelung
eine Reihe kleinerer Betriebe den früheren sicheren Boden
unter den

_ Füßen verliert , dann jammert dieselbe Presse
über den rücksichtslosen Preis - und Konkurrenzdruck der „ Großen "
und stellt wehmütige Betrachtungen über das Verschwinden so
mancher „ altehrwürdiger " Geschäfte an , die von der Entwickelung in
den vernichtenden Strudel geschleudert werden , dann sind die Mittel
der Konzentration nichts als „ k a p i t a l i st i s ch e Auswüchse " .

Tatsächlich ist auch der Streit zwischen den Halbzeugproduzenten
«xad Halbzeugverbrauchern lediglich eine Folge der sich in der Eisen -
industrie vollziehenden Betriebs - und Kapitalskonzentration , und
dieselbe „Rücksichtslosigkeit " , „ Verletzung berechtigter Interessen " und
„ Ueberwucherung der Eigcninteressen " , welche die kapitalistische Presse
in diesem Kampfe entdeckt , findet sich auch ans anderen Gebieten
der Eisen - und überhaupt der ganzen heutigen Großindustrie . Der
Unterschied ist höchstens der , daß cS sich in dem Konkurrenzkämpfe
zwischen den mit Hochöfen und Walzwerken verbundenen Stahl -
werken und den reinen Walzwerken um ein größeres und expo -
niertereS Industriegebiet handelt , als in den meisten anderen Fällen .

Gehen wir einige Jahrzehnte zurück , so finden wir in der
deutschen Eisenindustrie nur wenige sogenannte kombinierte Werke .
Jede Produktionsstufe hatte ihre gesonderten Betriebe : die Hochöfen
bildeten z. B. eine Stufe für sich , ebenso die Stahlwerke <Flußeisen -
betriebe ) , ferner die verschiedenen Walzwerkarten , die Stabeisen -
werke , Schienenwerke , Blechwalzwerke , Drahtwalzwerke , Röhrenwalz -
Iverke usw . Seit etwa zwei Jahrzehnten erfolgt aber mit steigender
Hast eine Vereinigung dieser früher zersplitterten Betriebe zu großen
kombinierten oder „gemischten Werken " . Die Hochöfenwcrke haben
Kohlenzechen und Eisenerzgruben erworben und sich mit Stahl -
werken , Walzwerken und Gießereien vereinigt ; die Stahlwerke wieder
kauften Hochöfen und Walzwerkbetciebe aller Art an . Dadurch ist
auch in der deutschen Eisenindustrie das sogenannte „ amerikanische
Betriebssystem " zur Durchführung gelangt .

Am Ende vorigen Jahres waren im Deutschen Reiche 83 Hoch -
ofcnbetriebe vorhanden , von denen nur 38 nicht mit anderen
Betriebszweigen verbunden , 50 aber mit solche » vereinigt waren .
Von diesen letzteren waren mit Betrieben zur Herstellung von Fluß -
eisen verbunden 34 , zur Herstellung von Schweißeiscn 18, zur Her -
stellung von Stahlformguß 17, zur Herstellung von Eisenbahnschienen ,
Trägern ustv . 20 . zur Herstellung von Stabeisen 20. zur Herstellung
von Blechen 20 . Mir Gießereien waren ferner 32 Hochofenbetriebe
vereinigt . ReineStahlwerke gibt es sogar inDeuts ch-
land überhaupt nicht mehr . An Stahlwerken waren vor -

Händen im Jahre 1903 96 Betriebe , die sämtlich nnt anderen Betriebs -

zweigen vereinigt waren . Darunter befanden sich 34 Flußeisen -
betriebe in Verbindung mit Hochofcnwerken und Schlveißeisen -
betrieben , 2V in Verbindung mit Betrieben zur Herstellung von

Stahlformguß , 55 mit Betrieben zur Herstellung von Stabeisen , ferner
39 in Verbindung mit Walzwerken , die Schienen und Träger
herstellen . 39 Betriebe in Verbindung mit Blechivalzwerken ,
13 in Verbindung mit Röhrenwalzwerken , 10 in Verbindung
mit Drahtwalzwerken und 7 in Verbindung mit Drahtziehereien .
Auch die Zahl der Stahlwerke , die nnt Betrieben zur Herstellung
von Fertigerzeugnissen vereinigt sind , ist nicht unerheblich . 17 Be -

triebe stellen z. B. gleichzeitig Erzeugnisse der Kleineisen - Jndustrie

her . 14 sind mit Kesielschmieden und 14 andere mit Eisen -

konstruktionswerken verbunden .

Natürlich sind die „gemischten " Werke , die selbst ihre Roh - und

Halbmaterialien herstellen und diese in , eigenen Betriebe weiter

verarbeiten , den sogenannten „ reinen " Werken , die in der

Reih « der aufeinander folgenden Produktionsprozesse nur eine

bestimmte Stufe repräsentieren . im Konkurrenzkampfe
überlegen . Die Klagen der reinen Hochöfen - und Walzwerke .
daß sie von den großen gemischten Werken erdrückt werden , nehmen
in der kapitalistischen Presse denn auch kein Ende . Besonders ist der

frühere Halbzeugverband viel angefochten worden — nach der An -

gäbe bürgerlicher Blätter , weil er in seiner Geschäftspolitik noch
weniger das Rücksichtnehmen verstanden hat , als andere Kartelle .
DaS ist im ganzen richtig , erklärt sich aber nicht daraus , daß die

Leiter des Halbzeugverbandcs besonders egoistische Profilpolitiker
waren , sondern aus den eigenartigen Konkurrenzverhältnissen , die

sich auf diesem Teilgebiet der Eisenindustrie entwickelt haben .
Wie wir vorhin schon sahen , gibt es reine Stahlwerke über -

Haupt nicht mehr , sie sind sämtlich mit Betriebe » zur Weiter -

Verarbeitung des Halbzeugs verbunden , meistens mit Walzwerken ,
sie konkurrieren also beim Absatz ihrer Walzwerksprodukte mit den
reinen Walzwerken auf dem in - und ausländischen Markr und haben
deshalb das größte Interesse daran , die Preise des HalbzengS , das
die reinen Walzwerke ihnen abkaufen müssen , auf einer solchen
Höhe zu halten , daß diese ihnen gegenüber beim

Konkurrenzkampf im Nachteil bleiben . In Zeiten der

Hochkonjunktur , wenn der Markt alles willig zu hohen Preisen auf -
nimmt , da können auch die Stahlwerke nach der Maxime „ Leben
und leben lassen " verfahren ; aber in Zeiten wirtschaftlichen
Druckes , weun sich überall Absatzschwierigkeiten einstellen , da suchen
sie natürlicherweise die Konkurrenz der reinen Walzwerke zurück -
zuhalten . So stieg denn auch z. B. in der letzten Aufschwungs -
Periode die jahresdurchschnittliche Preisdiffereiiz , die sogenannte
Spannung , zwischen dem Halbprodukt „ Thomas - Ltohblöcke " und dem

Walzwerkprodukt „ Stabeisen " nach den Feststellungen der Kartell -

Enquete von zirka 40 M. im Jahre 1896 auf 67 M. pro Tonne
in 1900 , fiel dann aber im Krisenjahre 1901 auf 25,5 M. und hielt
sich in , nächsten Jahre auf 27,5 M.

Aber nicht nur durch die Hochhaltung der Halbzcugpreise , auch
durch die starken Halbzeugexporte der Stahlwerke , besonders nach
England , sahen die reinen Walzwerke ihr bisheriges Absatzgebiet
mehr und mehr zusammenschrumpfen . Die Leistungsfähigkeit der
deutschen Stahlwerke hat nämlich den normalen Bedarf des in -
ländischen Marktes längst überschritten . Zwar in den letzten Hoch -
konjunkturjahren verschleierte die eno . me Ausweitung des Inlands -
Marktes diese Tatsache , in 1900 betrug der Export nur zirka
4 Millionen Mark , nach dem Eintritt der Krise stieg
e r j e d o ch i in I ah r e 1902 auf beinahe 50 Millionen
Mark . Um diese Masse auf dem Auslandsmarkt unterzubringen ,
sahen sich die deutschen Stahlwerke gezwungen , die fremde Kon -

kurrenz zu unterbieten . Sie st eilten die Preise um
25 bis 30 Proz . , vereinzelt sogar bis 40 Proz .
niedriger , als aus den , deutschen Markt . Die ans -

ländischcn Verarbeiter des Halbzeugs erhielten dieses also weit

billiger , als die deutschen Walzwerke , so daß sie in die Lage kamen ,
die letzteren auf den fremden Exportmärkten leichter unterbieten zu
können als bisher .

Das sind Geschäftspraktiken , die zweifellos die einheimische
Industrie vielfach schädigen und auch dem Interesse der Arbeiter
widerstreiten . Eine Vermehrung der Halbstoffausfuhr zum Nachteil
der Ausfuhr wertvollerer Fertigfabrikate liegt durchaus nicht in

ihrem Interesse . Ihr Vorteil erheischt vielmehr , daß
die Roh - und Halbstoffe in Deutschland selb st
weiterverarbeitet und als fertige Artikel aus -
geführt werden .

Eine andere Frage ist aber , ob die liberale Presse berechtigt ist ,
sich über solche Erscheinungen des heutigen Wirtschaftslebens zu ent -

rüsten . Erkennt man die freie Konkurrenz als die notwendige Trieb -
kraft zur Erreichung der höchsten Produktionsleistung an , sieht man
ferner in ihr das Korrektiv , das in der planlosen Drauflosproduktion
des heutigen Wirtschaftssystems und dem Gegensatz der verschiedenen
Interessen den Ausgleich schafft , so ist es lächerlich , sich darüber zu
entrüsten , daß in dem als notwendig anerkannten Konkurrenz�
kämpf die stärkere Gruppe sin diesem Falle die ge
mischten Werke der Eisenindustrie ) der schwächeren gegenüber

ihre Ueberlegenheit geltend macht , daß sie, um nicht zu Produktions -
einschränkungen greifen zu müssen , ihren Export forciert und , da

sie die Preise des Inlandsmarktes aus dem Auslandsmarkt nicht
durchzusetzen vermag , auf diesem ihre Produkte billiger verkauft .
Dieses Verfahren wird von allen Industrien geübt , die auf den Export
angewiesen sind und auf den Auslandsmärkten scharfer Konkurrenz
begegnen . Vor allem aber ist solche Entrüstung in Blättern lächer -
lich , die für die heutige Schutzzollpolitik eintreten , die also durch
die Absperrung der freniden Konkurrenz der deutschen Industrie
erst das Mittel liefern , die Preise auf dem Inlandsmarkt hochzu
hatten und sich an ihnen für die Untcrbietnngcn auf dem ?lus -
landSmarkt zu entschädigen . Indes Konsequenz ist keine Eigenschaft
der liberalen Nationalökonomie . Wie daS heutige kapitalistische Wirt -
schaftssystem an den biriosesten inneren Widersprüchen krankt , so nicht
minder der theoretische Abklatsch dieser Verhältnisse , der sich als

bürgerlich - ethische Volkswirtschaftslehre in den liberalen Handels - und
Börsenblättern breit macht .

In Anbetracht dieser theoretischen Konfusionen war es denn
auch nur natürlich , daß , als vor etiva sieben Monaten aus dem Halb -
Verband sich der größere Stahlwerks - Verband entwickelte , die bürger -
liche Presie erklärte , wenn dieser Verband erst in Kraft getreten sei.
dann werde auch die Lage der reinen Walzwerke sich besiern , denn
der Stahlwerks . Verband hätte die Absicht , nicht nur die
Produktions - und die Absatzverhältnisse des Inlandsmarktes zu
regeln , sondern auch , den Export der deutschen Stahlwerke .
Wir haben damals gleich über diese komischen Illusionen
gespöttelt . — nicht weil wir an der Absicht zweifelten , sondern weil
uns die Durchführung einer solchen umfassenden Regelung unter den

gegebenen Verhältnissen als unmöglich erschien . Und diese Ansicht
hat sich bald als richtig erwiesen . Der Stahlwerks - Verband
schränkte zum „ Zweck der Regelung " die Produktion verschiedener
Erzeugnisse ein . Was war die Folge ? Man mußte für die ge -
steigerte Leistungsfähigkeit Beschäftigung haben , und so suchte man
für die Beschränkung in den syndizierten Artikeln Ersatz in der

Mehrprodultion anderer , besonders in der Massenfabrikation von
Stabeiscn . Der Erfolg war also nur , daß die Ueberprodnktion auf
andere Artikel übertragen wurde .

Ebenso hat die sogenannte Regelung des Exports total Schiff -
bruch gelitten . Zunächst versuchte zwar der Stahlwerks - Verband
die Preise für Halbzeug auf den Auslandsmärkten wieder hoch -
zubringen ; als er aber sah , daß er gegenüber der fremden
Konkurrenz an Terrain verlor und sein Export mehr und mehr ab -
nahm , da kehrte er zu den alten Praktiken zurück . Heute steht es
mit seinen Unterbietungen auf den Auslandsmärkten genau so, wie
vor der Gründung des Stahlwerks - Verbandes . Und wieder klagen
die Halbzeugverbraucher : „ In krassem Widerspruch zu den hohen
Inlandspreisen für Halbzeug , und zwar 82,50 M. Grundpreis für
vorgewalzte Blöcke , 90 M. für Knüppel , 92,50 M. für Platinen ,
alles pro 1000 Kilogramm ab Schnittpunkt Aachen , Diedenhofen ,
Dortmund , Ruhrort , Siegen — je nach Bezugsort des Käufers — ,
stehen die Preise , zu welchen jetzt das Halbzeug vom Stahlwerks -
Verbände nach dem Auslande verkauft wird . So sollen neuer -
dings Knüppel wieder zu 70 M. — ja schon zu 69 M. —

verlauft worden { et n. "

Selbst die „Rheinisch - Westfälische Zeitung " , die sich bei der
Gründung des Stahlwerks - Verbandes am verrücktesten geberdete und
den Himmel voll der schönsten Geigen erblickte , sieht sich zu folgendem
Eingeständnis gezwungen : „ Bezüglich der Halbzeugausfuhr sind
eben wieder einmal , wie so oft im wirtschaftlichen Leben , die

Verhältnisse stärker als die menschlichen Be -
r e ch n n n g e n. Daß der Stahlwerks - Verband die gute Absicht hatte ,
die billigen Halbzeugverkäufe nach dem Auslände zu verhindern , hat
er durch seine bei Begründung befolgte Preispolitik erwiesen . Die

Halbzeugpreise im Auslände wurden hochgehalten . Aber die Folge
davon war, ' daß dank der ausländischen und speziell der amerikanischen
Konkurrenz , die sich diese Politik des Stahlwerks - Verbandes sofort zu
nutze machte , die Aufträge nicht mehr in dcni Maße eingingen , wie
das einige Stahlwerke und besonders eine Gruppe von Stahlwerken
<die südwestliche Gruppe der deutschen Thomas - Werke , die ganz be -
sonders auf den Export angewiesen ist ) von früher gewohnt war . . .
Man hatte gehofft , nicht nur daß der Zentralverband
die Preise im Auslände hochhalten würde , sondern auch ,
daß sich das Ausfuhrgeschäft quantitativ noch heben würde .
Als die Auslandsaufträge aber gar nachließen
und das Inland für die Di assen Produktion nicht
genügend Ersatz biete » konnte , da war die Ent¬

rüstung bei der ThomaS - Gruppe über die angeb -
liche Unfähigkeit desStahlwerks - Verbandes in der

Behandlung von A u s l a n d g e s ch ä f t e n groß . Die Un -

zufncdenheit bei dieser Gruppe steigerte sich dermaßen , daß in der

zweiten Hälfte Juli sich die Sache zu e i n e r 51 r i s i s gestaltete
und der Fortbestand des Stahlwerks - Verbandes arg gefährdet er - '

schien . . . Also der augenblicklichen Not gehorchend , aus Sorge um
feinen Fortbestand und in dem Bestreben , feinen unzufriedenen
Mitgliedern die fehlenden Aufträge überweisen zu können , hat der

Stahlwerks - Verband feine Halbzeugpreise im Auslande wieder nach
und nach herabgesetzt , bis sie den heutigen Stand erreichten . "

Die „Rheinisch - Westfälische Zeitung " hat Recht : die Wirtschaft -
lichen Verhältnisse sind stärker als alle schönen , auf kapitalistischen
Illusionen gegründeten Berechnungen . Die geplante Produktions -
und Absatzregelung ist gescheitert . Die Entwicklung nimmt ihren
Weg über die „ reinen " Werke hinweg . Und mag dieser Kon -

zentrations - Prozeß für viele der kleinen Unternehmer , vielleicht auch
zunächst für einzelne Arbeiterkategorien manche Schädigungen mit

sich bringen , so ist er doch vom volkswirtschaftlichen Standpunkte ein

entschiedener wirtschaftlicher Fortschritt : eine Steigerung der Pro -
duklivität und Verminderung der Produktionskosten , die , wenn sie
auch heute unter dem Syndikatsregiment nicht zu einem Preisfall
der betreffenden Artikel führt , sondern die Profitrate der kartellierten
Werke steigert , doch früher oder später , zum mindesten bei einer

Auflösung der Kartelle , in eine Preisrcdnktion umschlagen muß .
Zudem aber ist diese Konzentration eine Voraussetzung der späteren
Verstaatlichung . _

Tav

Sozialea .
Eine geheime Untersuchung über die Konsumvereine veranstalten ,

wie wir aus der „ Konsumgenossenschaftlichen Rundschan " ersehen .
die Handwerks - und Gewerbekammern . Sie wenden sich zu diesem
Zlvecke an die Handelskannnern mit einen : Fragebogen , dessen
bemerkenswerteste Frage lautet : „ Ans welchen Ständen setzen sich
die Vereinsleiter zulammen . Sind es Beamte oder aus -

gesprochene Sozialdemokraten ? " Man kann danach den
Zweck der Untersuchung beurteilen .

Eue Induftrie und Handel .

Kohlenpreise und BergarbcitSlöhne im Saarrevier . In dem
jüngsten Bericht der Saarbrücker Handelskammer wird dem preußischen
Fiskus vorgeworfen , daß er die Kohlenpreise seiner Gruben im
Saarrevier weit höher halte , als dies von den Kohlenbergwerks -
Gesellschaften des Rnhrreviers geschehe , und tatsächlich ze : gt ein
Vergleich , daß im Saarbrücker Bezirk die Flammkohle während der

letzten Jahre ungefähr 15 —20 Proz . höher im Preise stand . Trotz dieser
hohen Preise sind aber die Arbeitslöhne im Saarbezirk gefallen
und stehen heute niedriger als in : Jahre 1891 , wie nachstehende
Tabelle beweist :

Jahres - Arbeitsverdienst �" �Tonne �

Ruhrbezirl Saarbezirl Essen Saarbrücken
1891 - . . . 1086 1137 11,0 10,4
1392 . . . 976 1042 9,8 10,4
1893 . . . 946 925 7. 6 9. 9
1894 . . . 961 921 8,7 9. 7
1895 . . . 963 929 8. 1 9. 6
1896 . . . 1035 966 8. 0 9. 4
1897 . . . 1123 982 8. 6 9. 7
1898 . . . 1175 1015 8,3 9. 8
1899 . . . 1255 1019 9. 1 10 . 5
1900 . . . 1332 1044 10,0 11,9
1901 . . . 1224 1042 10,0 12,3
1902 . . . 1131 1053 9. 7 12,0

Der Kohlenpreis stand also 1902 im Saargebiet höher als
1891 , der Arbciterlohn war dagegen 1902 niedriger als 1891 . Auch
1903 , in dem Jahre , wo nach dem Handelskammerbericht die
fiskalische Verwaltung keine Preisermäßigung eintreten ließ , sind die
Saarbergleute noch nicht auf den Lohnstand von 1890/92 gekommen .
Es betrugen im Saarkohlenbergbau :

Durchschnittlicher Durchschnittsleistung
Schichtverdienst pro Arbeiter

1890 3,79 Marl 226 Tonnen
1891 3,89 , 221
1892 8,69 , 210 „
1903 3. 60 . 230

Die Durchschnittsleistung der Arbeiter ist gestiegen , der Kohlen -
preis und die Gewinnüberschüsse auch , aber der Schichtlohn ist
herabgedrückt worden .

Der Zentralausschuß hiesiger kaufmännischer , gewerblicher und
industrieller Vereine fetzt seine Agitation gegen die Früherlegung der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe — die Somitagsruhe soll am
Vormittag schon um O' /a oder 0 Uhr beginnen — eifrigst fort . Gr
hat an den Polizeipräsidenten eine längere Eingabe gerichtet , in der
es heißt :

„ Im HandelSgcwerbe bildet Sonntags in den Morgenstunden
gerade die Stunde von 9 —10 Uhr die Hauptgeschäftszeit , da infolge
der bei der Bevölkerung bestehenden Gewohnheit , Sonntags
länger der Ruhe zu pflegen , die meisten Käufer sich erst nach
9 Uhr einfinden . Besonders für die Geschäfte der Nahrungs » und
Gcnußmittelbranche wird die Verkürzung der Verkaufszeit in den
Morgenstunden von empfindlicher Schädigung sein , da es sich hier
hauptsächlich um Artikel handelt , deren Bedarf in den Morgenstunden
gedeckt sein muß , wenn sie überhaupt zur Bereitung des Mittag -
mahles noch Verwendung finden können . Besonders das Austragen
und Ausfahren der bestellten Waren würde bei den großen Ent «
fernungen Berlins bis 9 oder 0' /3 Uhr nur schwer beendigt sein
können . Für die Blumengeschäfte insbesondere , ftir welche gerade
der Sonntag den Hauptgeschäftstag bedeutet , würde eine Ver -
kürzung der Verkaufszeit zwischen 9 und 10 Uhr von anßerordent -
sicher Schädigung sein . Wenngleich die Frühcrleaung nur für
das HandelSgcwerbe in Erwägung gezogen ist , so würde eine
derartige Maßnahme auch für bestimmte Gewerbebetriebe von
Einfluß sein und eine entsprechende Verlegung der Arbeitszeit in
diesen zur Folge haben ; es sind dies insbesondere die Fleischereien ,
Molkereien , Bierbrauereien , Mineralwasserfabrikcn , Eiswerke , daS
Bekleidungsgewerbe und die Blumcnbindereien . In den »leisten
dieser Betriebe darf nach 10 Uhr überhaupt nicht mehr gearbeitet
werden , so daß jede Verkürzung der geringen Arbeitszeit vor 10 Uhr
doppelt nachteilig wirken würde . Auch hier . kommt wieder in Betracht ,
daß das Austragen und Ausfahren der Waren oft nur mit größter
Anstrengung des Personals bis 10 Uhr vormittags beendet sein kann ,
zunial Sonntags hiennit , besonders bei der Privatkundschaft , nicht
zu früh begonnen werden darf . "

Zu den Trustbestrebimge » in der chemischen Industrie . Die
gestern abgehaltene Generalversammlung der Höchster Farbwerke
hat einstimmig die Vereinigung nnt der chemischen Fabrik Leopold
Cassella & Co. genehmigt . Der abgeschlossene Vertrag betrifft nicht
nur den gegenicittgcn Bezug von Rohmaterialien , den Austausch
von Patenten und Lizenzen , sondern auch die gemeinsame Errichtung
von Fabrikationsstätten im Ausland . Von den an Cassella zu ge -
währenden 5' / » Millionen Mark neuen Aktien der Höchster Farbwerke
bleiben 5 Millionen bis Ende 1913 gesperrt .

Marktpreise vo » Berlin am 14. Oktober . Nach Ermittelungen dcS
fest. Polizei - Präsidiums . Für 1 Doppel - Zentner : Weizen " ) , gute Sorte
17,60 —17,53 Ät. , mittel 17,56 —17,54 Dt. , geringe 17,52 —17,50 M.
Roggen " ) , gute Sorte 13,85 —13,84 M. . mittel 13,33 - 13,82 M. , geringe '
13,81 - 13,80 Ät. Futtergerste ») , gute Sorte 15,50 - 14 . 40 M. . mittel 14,30
bis 13,30 M. , geringe 13,20 - 12,20 M. Hascr ») , gute Sorte 16,40 - 15,50 M. .
mittel 15,40 —14,00 M. , geringe 14,50 —13,70 M. Erbsen , gelbe , zum Kochen
40,00 —30,00 M. Speiscbohncn , weiße 50,00 —30,00 M. Linsen 60,00 —30,00 M.
Kartoffeln 9,00 - 7,00 M. Richtstroh 4,80 - 4,32 M. Heu 9,20 —7,00 M.
Für ein Kilogramm Butter 2,80 —2,00 M. Eier per Schock 4,50 - 3,20 M.

») Frei Wagen und ab Bahn . »' ) Ab Bahn .



Xach längerem Leiden entschlief sanft am 14. Oktober
nachmittags S1/« Uhr mein innigstgeliebter Vater , unser
guter Bruder , Schwiegersohn und Schwager , der Chemiker
und Fabrikant

Alfred Oareis , Berlin
im 43. Lebensjahre .

Im Xamon der Hinterbliebenen
Wilhelm Gareis , als Sohn .

Max, Oswald und Anna Gareis ,
als Geschwister .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 18. d. Mts . ,

Berlin , den 15, Oktober .
Ohausseestr . 82.

nachmittags 3 Ühr von der Leichenhalle des Markuskirch
Wilhelmsberg - Hohonschönhausen , aus statt . 2202bhofes ,

Allen Kollegen , Freunden und I
IBclannten die betrübte Nachridjt , I
I dajz unser einziger , lieber , Hofs
I mingsvollcr Sehn und Bruder

. Allred
am Frcitagmorgen ' Iß Uhr in - !
solgc Lungenentzimdung im Alter I
von acht Jahren in den Armen I
seiner sorgenden Mutter sansti
enischlasen ist. 215tb I

Tie Beerdigung findet Montag - !
nachmittag 3 Uhr vom Traner - 1
haute , - Neu - Weißensec , Sedan -
strajzc 34b , nach dem Gemeinde - 1
Friedhofe in der Ziölkestrage statt . \

Um stille Teilnahme bitten
Die ticsbctztübte » Eltern

nebfi �- rau und Tochter .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dag mein
lieber Mann , unser guter Bater ,
der Zimmerer

( instsv Schirmer
am 14. d. M. , früh ö Uhr , nach
langem , schwerem Leiden sanst
entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am Man -
tag , den 17. d. M. , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des
neuen Pauls - Kirchhofcs , Plötzen -
see, aus statt . 2172b

Oie trauernden Hinterbliebenen .

Central - iierliaud

d. Jinmkrtr Deutlchlands
Zahlstelle Berlin «. Umgegend

Am Freitag , den 14. Oktober ,
verstarb unser Mitglied

lZiisw Seiner .
Ehre s einem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 17. d. M. , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des neuen Pauls - Kirchhoses
am Plötzcnsee aus statt .

Um rege Teilnahme bittet
255/11 Der Borstand .

Hiermit die traurige Nachricht ,
daß unser Mitarbeiter

Alfred Schreier
am 12. Oktober plötzlich verschied .

Ehre seinem Zlndcnken k
Die Beerdigung findet Sonntags

den 16. Oktober , nachm . 5 Uhr ,
von der Halle des neuen Jakobi -
Kirchhoses aus statt . 2153b

Die Zlrlieiter
der Firma Koch u. Bein .

Mü' sIvei ' W der Handels -,

iFausport - ii . VerkeliFsarbeiler
Deutschlands.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege

ktfelfrich Radecke
am 13. Oktober verstorben ist.

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet heute
Sonntag nachmittags 3 Uhr von
der Leichenhalle des Marlus - Kirch -
hoses in Hohen - Schönhauscn aus
statt . 71/3

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Oie Ortsverwaltung Berlin I.

i

Zentral - Verband

deutscher Brauerei -Arbeiter
Zweigverein Berlin , Sektion II.

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Heizer

Friedrich Schukey
( Brauerei Bötzow )

am 10. d. M. verstorben ist.
. Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 16. d. M. , nach -
mittags 3' / . Uhr , von der Leichen -
halle des Bartholomäus - Kirch -
Hofes, Weißensee , Falkcnbcrger -
straße , aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
41/20 Der Vorstand .

Danksagung .
Für die stille Teilnahme und reichen

Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben Mannes sage ich allen
Freunden , Verwandten , Bekannten )
dem Wahl - Stadtbczirl 1 10 , dem
Sparverein „ Treu und Brav " , dem
Verein Südost meinen tiefsten Dank .

Uwe . » . Wölfl .

Dr . Simmel , KT :
Specialarzt sür [ 35/13 *

Haut - und Harnleiden .
10 - 2,5 - 7 . Sonntags 10 - 12 2 - 4 .

HunkKaguiijg .
Für die liebevolle Teilnahme bei

der Beerdigung meines lieben Mannes ,
deo Barbiers Franz ünicker .
sagen allen Freunden und Bekannten
herzlichen Dank . 2192b

Witwe Knicker und Söhne .

Für die Teilnahme bei der Bc -
crdtgrmg Meines lieben Mannes ,
ebenso sür die Kranzspenden des
Personals der Buchdrnckerei H. S.
Hermann sowie dessen Herren Chefs
und des Korrektorcn - Vcrcins sagen
besten Dan ? 2165b

Wh» . Glast und Kinder .

Fri Kranken- ». BepbRiste
der Schuliitiaeiier i

Berlins ( E. H. Nr. 27. )
Montag ; , den 17. Oktober 1904

abends 8 Uhr ,
im Lokal des Herrn I - ' oiiSrstSin ,

Alte Jakobstr . 75 :

General -Versainmlung ,
Tages - Ordnung : 1. VIcrtcljähr -

liche Abrechnung . 2. Innere Kassen -
angelegenheitcn . 1753b

Hör Vorstand .

Mit beliA�eil»
Olga Jacobson ,

zliivtrljlkilhlill)
schön und billig sind

Kkuilens

�andasinen- Hannen
Pfd . nur 2,5 >v M .

Dettfedern
Pfd . ZV Pf . . 70 , 1 . 0 « .

. Salbdaiinen 1,0V —S, SV M .
t - iitnwvfeilorn n . Idaiinon

Pf » . Ä bis 0 M .

fettige Ketten .
Grostcr Staub 12 M. .

bessere Sorte 15 , 18 , Ä4 00 ZI! .
Hochf . Brautbetten 4V - 0V N! .

empfiehlt das
g ; i ' o « « « Sipvvial - Hesolilll ' t

L. Leutler.
Oranienstratze 8,

nahe Hochbahn . 3222 «

Ackerstriche 28z
Ecke Jnvalidenstraße .

Hoinl <! lLen <lorkoi »- >ti ' . V. tc .

Betttedern-Bampf-Beini' gung
Ami IV . 8971 . Freitransport .

Grostcs Lager fertiger Inlette .
Beste ssabrikale . Billigste Preise .
Vorzeiger b. Inserats erhält tO 0/0.

Ernst Hess ,
Harmonika - Fabrik ( gegr . i872 )

Slingenthal ( Sachsen) ,
liefert seine dauerhaft gebauten
und auf den Weltausstellungen
zu Sydney und Melbourne wegen
ihres prächtigen Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten

Konzert -

Zug- Harmonikas

mit offener Nickel - Klaviatur , 3 teil .
( 11 Palt . ) Doppelbalg mit ver¬
nickelten Stahlblechschatzecken ,
ff. poliertem Gehäuse u. kräftigen
Doppelbässen .

Mark
lOTast . , 2chör . , 2Reg . , SOStimm . 5, —
10 „ 3 „ 3b 70 p 7, —
10 „ 4 „ 4 „ 90 „ 9, -
19 ,, 2mal 2c. hür . 108 „ 10,50
Schule zur Selbsterlernung sowie
Kiste und Verpackung umsonst .
Porto extra . Glockenspiel 60 Pf.
mehr . Reich , illustrierte Preis -
Kataloge üb . Zugharmonikas
( 120 verschiedene Nuramern von
2 M. bis 80 M. ) , Zithern , Violinen ,
Musikwerke usw . verschicke um¬
sonst und portofrei . 1633b «

Snylisch. Hnterricht
( Konversation u. Anfangs Unter -
richt ) erteilt und llebersebungeii

übernimmt [ 5516L «
Serteuck 8iivienty ,

Selittoohei - g ; , Sedanstraße 57, III

Oeffentliehe Versamtnlung!
Montag , den 17. Oktober , abends SVa Uhr ,

IV ,, \ enes Klnbhans " , Kommandantenstr . 72 : Wl »

„( iezchIechts - Rrankheiten ".
Referent : Herr r » n <1. med . E d n- i n B a b . 295/1
Damen und Herren babcn Zutritt . Z. D. d. U. 20 Pf .

Kssssnmsssvn30 Tage zur Frohe versende
aus denkbar best . engl . Silborstahl (eig . Fabrikat ) , fertig zum

Gebrauch , abgezogen und für joden Bart passend .

inkl .
Etuis .

No. 27 fein hohl a Mk. 1. 50
„ 29 sehr „ a „ 2. 00
„ 33 extra ,, a 2. 50

Sicherheits - Rasiermesser Mk. 2. 75 D. R
Prachfkatalog , neueste Ausgabe , v. ff.
Haushaltgeräte , Gold- , Silber - u Loiierwaron , Musikwerke etc. ' gr. u. tr .

Emil Jansen , Wald No . § 37 ( Solingen ) .
Stulilnarcnfnlhvik « . Vcr�andliau » * . 527L�

Kichtgefall . , Betrag
sofort retour .

( Also kein Risiko . )
G. - M. ( Verletzung unmöglich . )
Solinger Stahlwaren , Waffen ,

7sI . ViiMi . 7i ».

Ziehung am 24 . October

und folgende Tage
Düsseldorfer

otterie
23 0 00 Gewinne . Werth Mark

170000
Hauptgewinne Mark ;

40 000
20000

etc. etc.
Loose ä M 1 11 Stck . M. KX -

Porto - Liste 30 Pfg. , empfiehlt

Carl Heintze ,
Berlin W. ,

Unter den Linden 3 .

Staunend
inNig

werden die von letzter j
Saison zuriickg - esetzten

'

und hochmodernen

Herren - Anzüge
und

Winter - Paletots !
verkauft .

Jackett - Anziig/c fi -
jetzt 30. 24, 18, 17, I

Gchrock - Anzüge | Q
jetzt 33, 27, 25, 21, * >

Winter - Paletot »
jetzt 36, 30, 25, 20, J 70 |

Einzelne Hosen u. Jacketts | 50 {
schon von . . . . * 0

38 Oranienstr . 38 1
3. Haus vom Oranienplatz .

Begr . 1864

Pelzwaren -Fabrik
Neue Königstraße 21, n,

verkauft nach beendeter En -
gros - Saison fteisemuster ,
Kolliers , Stolas , Mutten etc . zu

billigsten Engros - Preisen .
Es gelangt nur wirklich reelle
Körschnerware zum Verkauf .

Reparaturen jeder Art worden
billigest und saaber aus¬
geführt .

Beim Schneider .
Kein Laden .

firunueastr. lUr «.
Durch Ersparnis der

Ladenmiete , elektr .
Lichts und sonstiger
Spesen bin ich in der
Lage , 628L *

jedenManteilieiieutentl
iiilliger zu verkaufen,
wie jede Konkurrenz .

Oamenpalctots schon von 5. 00 Mk. an.
Kinderpaletois schon von 2. 00 Mk. an.
Capes , Umhänge . Blusen und Röcke

in grober Auswahl .
Lieferant des Rabaft - Sparvereins

„ Norden " .

P E S T E .
Zur Damenmäntel - Konfektion ,
Mädchen - und Knabengarderobe .
Damentuche in schwarz und
farbig , Kostümstofie , Kammgarn ,
Cheviot , Corkskrew . Plüsch ,

Sammete , Besatzartikel etc .

K ONFEKTION

Fort i ge J acketts , Paletots ,
Capes , Kostüm - Röcke etc .

Größte Auswahl . Billige Preise .

CDqI ™ Kottbuser - 4
Strasse �

29
GardinenhauS

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

Kioiilsiieblei - Fsdiik
sijp u. Petroleuin .

Größte Auswahl .

400 Kronen
von 10 — 700 II .

Verk . zu billigst . Fabrik¬
preisen an Private .

Auf Wunsch Teilzahlung
ohne Preiserhöhung .

Siesel & Co .
Prininenstrasse 33 .

_

�Teilzahlung
kaufen Sie am besten ! ! !

b « Juhre & König,
Warschauerstr . 72.

( Wöchentl . nur 1 Mk. ) Herren - , Damen -
und Wecker - Standuhren , Regulateure ,

Broschen . Ringe , Ketten . 5262 *

Zur gefälligen Keachtnng !
Meine Werlstätten und mein Kontor

befinden fich nach erfolgtem Umzüge
Berlin - Schöneberg . Beiziger -
strafte 27 , früher Bcllealliancestr . 84.
7252 ' 51. H. Wegner .

UNVERGLEICHLICHE
fullkndfliji und haltbar * sind j
erUSTÄYtüSTIG5

ö echt chinesische MAN OARIN- J

MONOPOLDAUNEN
aesei!l . gcsil !ü> i dnSPid . JH. 2. H5.
Dan »eii , wie alle inländiichen
garanriri ue »,S —> Pid . z» großem
Dberbett auörciwead . Viele An-
erkcuuungen . Verpackz . umsonst .
Acriaiid ii »r allein von der ersten
Veusederutadritm . elettr . Actrub .

kGUSTÄV LUSTIG, BERLIK
S. PRIMZglNSTR�a .

Köpenick .
Allen Freunden und Bekannten die

ergebene Nachricht , daß ich hierselbsl ,
bitnbenrnnelistrasse 5 , eine
Restauration übernommen habe
» nd empfehle meine Lotalitate »
nebst Bereinsziinmer zur gefälligen
Benutzung . Hochachtmigsvoll

Hermaun Goericke .

Reste
für Herren - AnaUge

Knaben - A nztlge
Winter - Paletot »
Damen - Kostiime

enorm billig !

Fabrik -Niederlage
Ad der Schleuse 8,

in nächster Nähe des Schloßplatzes .

Kein Laden . 8t >nntag 12 —2 Udr .

Verkant direkt an Private .

Achtung !

Mein Gclchäft befindet fich
nicht mehr Alexanderstr . 22,
sondern

Magazin str . 14 ,
w . Hermann . lliiller .

Berlin . 4752 *

Das älteste

Besier - Geschäft
de » S . - O. von

Willi . Miihlbach
empfiehlt Nester von Plüsche » .
Krimmer , Eskimos zu Damen -

und Kindor - Jarketts

zu den billigsten Preisen .
Grössto Auswahl in fertiger

— . Konfektion . �
10 Oppelnerstr , 10

�A . B . Koch , �
Berlin 0. , Brombergerstr . 15/16 ,

Kohlengrosthanhlnng .
Pi-ciic füi- erstklassige Marken ab Platz :
Senftcnberg : Salou - Briquetts ,

Ctr . 75 Ps.
Ia Mariengluck T ( 110 - 1- 20 Stck. )

80 Pf .
Ia Diamant T . . . . 85 Bs.

gcs. gcsch. Qualität unübertroffen .
Ia Ilse 7 " von 10 Ctr . an SV Ps.
Ilse - u. Diamant - Halbsteine sowie

Wurf

. . . . . . . .

70 Pf .
Brnch - Briqnetts . . . 65 Ps.
Saloii - BriquettS von 60 Ctr . ab

5 Ps. p. Etr . billiger . Anlieferung
frei Keller p. Ctr . 10 Ps. mehr .

Ia Anthracit - Eads pr . Ctr . 1 . 05 M.
Coaks liefere zu Slnstaltspreisen .

Bei Lrig . - Waggons in größeren
Abschlüssen direkt von der Grube vcrl .
Sie meine Spccial - Offerte .

U Köriratiilseii
aus reinem Roggen u. Malz gebrannt
find besser u. bekömmlicher als billiger
Cognac oder Liqueur . Echter Wickscher
65 Ps. , Priegnitzcr 1,00 , Nichtcnberger
95 Ps. . Brcstauer 1,25 , Münstcrländer
1,10 , Nordhäuser t . 00. Wismarer 1,00 ,
Taset - Nquavit 1,10 , Steinhäger , Doonr -
kaat . Ruhrperlen , Bommcrlunder :c.
F . Willnnielt , Alexanderstr . 62,
Skalitzerstr . 135, Roichenbergerstr . 87 ,
Potsdamerstr . 48 , Eing . Kursürstenstr . u.
Bräckenstrasse S, Ging . Rimgcstraßc .

Kartoffeln ! I
Feinste rote Estkartosfcln in

Säcken , a 1' / , Zentner Inhalt ,
franko Hans Berlin 39/4 '

liefertfiir KM . netto
Kaste das Karioffel - Exportgefchäst von
Karl Müller , Schwedt a. Oder .

Kartoffeln werden in diesem Winter
sehr teuer , ich führe alle bis zum
t. November cinlausendcn Austrüge zu
obigem Preise aus . Alle Bestellungen
werden der Reihe nach expediert .

l - FineMgsk - i
wöchcnitichc Teilzahlung liefere

AM flemii-iflii
Bestellungen n. Maß , ladest . Auss .

Werkstatt im Hause . '

J . Kurzberg ,
Zill der Iaiiiiowibbrütke 1, I .

Bahnhos Jannowitzbrücke .
Empschte allen Freunden und Gc -

Nossen mein neu eröffnetes 7442

Wrik- u. Kairislh-Kitrloklil,
Rericht - Strassc 41 .

Paul Nelils .

Berlins grösstes

Teppich-
Spezialhaos

Emil Lefevre
*%' ?* Oranienstr . 158.

( Erweitertb . Prinzessinnens tr . )

Höchste Leistuiiysliikeit

giesengaHer

Riesen-llinsatzl

ZmOckgeseble Teppiche,
Prachtexemplare ,

M. 3,75 . 6 , lO . 20 — lOO etc .
Ciarüinen . Portieren ,

Jlöbelstoife ,
Steppdecken etc .

Pracht - Katalog

dnreh
seine

und
den

mit
etwa

in künstlerischer Ausstattung

gratis ». franko.

billig
diverse

Teppiche
mifc Webfehlern !kleinen

direkt aus der Fabrik .

Kein Sadeu !
Jetzt nach beendeter Engros -

Saison :

Einzeiiferkaul

enorm

billig .
Saeketts i

? aletots
Capes
Kbend '
Ißäntel

Für Damen
und Mädchen .

Robert ßaumgarten
Kausveigleiplatz Nr. 11, 2. Etage

(a. d. Jerusalemerstraße ) .
Bei Vorzeigung dieses Inserats
an der hSisso werden S

Rabatt vergütet .
♦♦ Auch Sonntags geöffnet . ♦♦

Sonntag, Montag , Dienstag
verkaufe

© St © in

Anzug- , Paletot -

u . Hosen - StolTen
spottbillig , m

TuePiederiage A. Sforbeek
Weinbergwvveg HA .

Sonntags 8 —10 , 12 —2 Uhr .

K
Tiieii-liHif

Filz - Hüte
in gross t. Aus¬
wahl f. Damcn -
u. Kinder , gar¬
niert und un -
garniert zu an¬
erkannt billig .
Preisen , auch

Trauerhüte .
W. A. Peschke ,

Berlin .
1. Geschäft :

Lützowstr . 30,
2. Geschält :

Lützowstr . 39 . —

Eigene Stroh - nnd Filzhutfabrik
bei den Geschäftsräumen .

Gegr . 1871. Fernsp . - Amt IS . 6341 .
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PETERSBURG MOSKAU PARIS
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RIQA KOPENHAGEN STOCKHOLM

AMSTERDAM BRÜSSEL MAILAND BERLIN S . 42 SYDNEY KALKUTTA CAPE TOWN

überzeugen sie sich von den bedeutenden Vorteile », ivclche der Privat -
Verkam der in meinen Tciden - Eugros - Lägern angesamnicllcn Ncst - Cvupons
von Seiden und Sammele « bietet . Reine Seiden für Braut - und Hoch -
zeitK - Roben , weisi und farbig , 1,25 , 1,50 , 1,95. Reinseidene Blusenstoffe
jeder Slrt 1,00 , 1,50 , 1,75. Reinseidene schw. Damaste , Mcrvcilleu� ?c. 15,00 ,
20,00 , 25,00 p. Robe , �upou - und Futtcr - seiden , auch blau - grün , bis
120 om breit , anstatl bis 5,00 jetzt 1,50 , 1,75 . Ball - und Backiisch - sciden
». 50 Pf . Sammele für Blusen , Roben und Besatz v. 75. Seiden - Plüsche
in allen Farben v. 1,00 . Gestreifte Velours sür Hcrbslblusen v. 75. Bc-
iondere Gelegenheit : 1 Rest - Sortiment prima ÄIcidcr - Sammetc , anstatt
2,75 jetzt 1,45. Dieser Sonder - Bcrkaus findet nur Spandauerstr . 33/35 ,
1 Treppe links , statr und bietet auch Privaten grosze Vorteile . Adresse
genau beachten !

Scidcn - Engros - HauM HoruinRn Hcfzos . Berlin ,
wi�r Spandauerstr . 33/35 , 1 Treppe links , Ecke Simons Apotheke

1

Größtes Kaufhaus des Nordens für

Herren- � Knaben-Bekleidung.
12 Schaufenster Front .

Größte Aaswahl , streng reelle Bedienung bei billigen ,
festen Preisen . • 40»L,i 1

MOfitZ QrOSS , Kastanien-Allee42. j
Wer sich aul Uicses Inserai bezieht , erhält 5 Proz . Raba ~

Oer Kuchen von Kummer
Das ftt ' ne feine Nummer !
üm diese Masse zu probieren
Brauchet Du nicht lange zu studieren .

Depn eins , rwel , drei ohn' grosse Taten
Wird Kummer ' s Kuchen stets geraten ,
Wenn Kummer ' s Kuchen fertig da,Ruft alles laut hurra ! hurra !

Backen Sie nur noch mit

Kummer ' s

fertiger Kuchenmasse
Zn haben in al ' en bess . Kosonia ' waren - n. Delikatessen - Geschäften .

Man hüte sich vor minderteer igen Mischungen !
Fabrik : Heinrich Stern , Berlin C. 25 , Prenzlauer Strasse 46

Billigsle u. reelle Bezugsquelle sür Wiedcrperkäuser u, Händler , Tel. ' IV , 229

Zum Sc hl achtele st
ladet zu Montag , den 17 . Oktober , alle Freunde und Bekannte ein .

Von 5 Uar an WltPSt - ffcSeii .

| WigSieBm Erbe , Cuvrystratze 25 .

Rauchet

Special itäh

Anerkannt beste Qualitäten
in 10,20 u . 30 Pfg - Packelen

Für kurze und lange Pfeifen
2uhabeninden ( igarren - Spgciaiqe5chäften .

engros - Nicdcr lagen für AlieclerverKäuf er :

Carl Roecker , Berlin 0. , Grüner Weg 112 .
H . Saltzmami , Berlin S. , Luisen - Ufer 3.
F . Anglist Schmidt , Berlin SO. , Köpenickersfr . 116 .
H . & P . Uder , Berlin SO. . Engel - Ufer S.
A . Capelle , Charlottenburg , Kantstr . IIS .

Elegante Herren - Moden
IRIiSbeBm Seide

berun sq . , Dresdenerstr . 20, TlugV' atn Qranienpi .

Empfehle mein großes Lager 122L *

Palelols ». Jackell - Anzllse fc -
Rocjt - - Oeliroclt -liiziigc isüfeÄ ' teat &Sjfc

Jlaßanfertigang zu soliden Preisen . — Großes Stofflager .
— — Frack - und Gesellschafts - Anzüge werden vorliehen . ——

NWWW ' M PM
�

�
Fl ' Trinkt

■ ' s ■ ■.■■.V/.V-'

Ges. W » g�cl>. y

MMWWDW
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bestes ,
'

"

alkoholfreies Erfrischungsgetränk .

LÖtto Starick , N. O,, Landsberger Allee 6- , 7. f
: - r - , P

Nur 12 Minuten
vom Bahnhos Grünau cnffernt wird ein neues Terrain am Falken¬
berge erschlossen . 734Z »

Stur bis zum 1 . November 1904
werden noch 40 Parzellen zu Ausnahmeprefsen von

1 M. W U. «ii pr « gm «elt « K««l ««d
unter günstigsten Zahlungsbedingungen verkaust . Hochbau und Land -
Hausbau gestattet .

Näheres von 10 —S Uhr im Restaurant Maier , Straße am galten -
bcrg 10 bei Grünau , ( Firma und Nummer beachten >)_

Schöne Herren-
Garderobe . Wir empfehlen :

1 Posten getragene Herren - Paletots
1 Posten getragene Hcrren - Anzugc
1 Posten getragene Hosen
l Posten getragene Gchröcke u. Rockanzüge

von den feinsten Herrschaften und Kavalieren . Nur kurze Zeit |
getragene Monatssachen spottbillig : .

Zugleich machen wir auf unsere Ab¬
teilung neuer Garderobe aufmerksam .

| J. Wand, Herren u . Knaben - Garderoben
Hauptgeschäft ; Chausseestr . 80 a.

2. Geschäft • Prinzenstr 17, a. d. Wasserlhorstr .
3 , Geschäft : Gr. Franklurtcrslr . Hb, a. d Andreassir .

lerlie Mh Ricliter, B<IT,in W- ao,1 Speyevcrstr . äl .
Soeben erschien ; 3( es Ccusettd

Die Harnleiden
ihre Selahren , Verhülung und

Beseitigung von
Dr . rmd . Sehn per ,
Berlin , KÖniggrätzerstr , 27,

Preis 1 Mark.

J . Baer

B(l[lS{r.2i,PrinzCkAllee
" ättUHK Herren - und Knaben -

��CjHjpModon . Berufskleidung .
I T Elegante Paletots
Li f - zlMM und Havelocks . *

Großes Lager in- und
ausländisoher Stoffe

zur Anfertigung nach Maß.
Allerbilligste , sireng feste PrtiN .



H. Greifenhagen Nchfl
Brunnenstrasse 17 - 18 . Veteranenstrasse 1 - 2 .

Selten günstige Gelegenheit .

rr Dameo - Wmterpaletot
Ein ffrosser

Po : md

in schwarzen , reinwollenen Escimostoffen , grau Zibeline und grauen englischen Stoffen . Chike , elegante Ea�ons .

Serie 1 5 00
�

Werth bis 18 . 00 Mk .
Serie 2 8 50

Mk
Werth bis 35 . 00 Mlc

Ein grosser Posten UütgrrÖClk m Ty©lh ] , SaMmi

youd ©oDgö» ( i ©©p®! rB
Serie I

( Tuch )
Werth bis 6 . 50 Mk . 3

Serie 2 Sene 3 mm Serie 4
y U ( Satin gefüttert ) 2 O ( reine Wolle ) / O ( Pa . Tuch , Moire , engl . Cöper )

Werth bis 8 . 00 Mk . MM » � Werth bis 9�0 Mk . � H Werth bis 20 . 00 Mk . [ H

Ein grosser Posten Koabee = ÄHZÜgTC

75
Mk .

In Pa . Stoffen und modernen Fa ? ons .

Fast zur Hälfte der sonstigen Preise .

Grösse 6

25
Mk . 390

Mk .

50
Mk .

525
Mk .

90

Mk .

50

Mk .

Photographisches Atelier .

Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Sonntags von 10 bis 4 Uhr .

Tbitbilder Dutzend 1. 75 M. Cabinetbilder Dutzend 4. 75 M.

Die grössten Vortheile

bietet unser neueingeführtes

Rabatt - Sparsystem

Kostenlose Auskunftsstelle

für Rechts - und Streitfragen , für Rat und Ausarbeitung
von Schriftstücken und Briefen , für Gelegenheits¬

gedichte zu Hochzeiten , Geburtstagen u. s. w. u. s. w.

0

I—

1 Adolf Cohn jr . |J
U Inh . Ludwig Cohn T�Sm ■

Kaulhaus t &r Damenputz
Special - Abteilung für

= Trauerhüte und Kinderhüte =

Berlin 0. , Gr . Frankfurterstr . 114
Tel VII . 3060 . — Ecke Andreaastirwise . — — • 246L *

Der Verkauf findet von jetct ab

,u sehr billigen , Jedoch streng ; festen Preisen statt .

Jeder Gegenstand
ist mit deutlichen Zahlen zu dem

billigsten , festen Verkaufspreis ausgezeichnet.o
Deutsche Bierbrauerei

AktiensQesellschalt
( Absatz im letzten Geschäftsjahre ca . 200000 Hektoliter )

«npfiehlt ihre ans bestem Malz und Hopfen hergestellten Biere

in Fässern und Flaschen .

i
Adresse für Fassbier :

Alt Hoabit BO .

Telephon : Amt II , 1615 n. 1616 .

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin Angnsta - Allee 151141 .

Telephon : Amt ü , 3066 .

Kinderwagen Bazar „ Baby "
S . Kaliski . « IS :

9U » t Sing
v . n 45 . C

Invalidenstr . 160 b » " . 4utruM
2. Lager Gr . Krankfsrterftr . 115 an her Andreasstraße .
3. Lager Qranrenstr . ZI cm der Adalbertstratze .
«. Lager Bcniselftr . 18 an der Thurmstrahe .
K. Re,ni « fcnd »rferftr . 2o neben d. Marklhalle . Aus Nummer achten .
6. Lager P- tsdamerstr . 8Zb an der Gödenstraße .
7. Lager Belle - Alliancestr . 107 am Halleschen Thor .
8. Lager Taue » ,ienftr . 7 » an der Nurndergerstraße .
g. Lager Bruuneuftr . 92 an der Rügenerstraße .

10. Lager Spandau . Havelstr . 20.
3Uert>nii ! . ' ! its C' as . apr . auch bei grOss . RsteuaUang .

Special - Abteilung für Singer - A. , Naumann - Bobbln - ,
Adler - , Weeler - k Wilson - Maschinen , mit 5 Jähr . Garantie .

Auch ohne Aozahlnng 1 M. wöchentlich .
Unterricht wirb gratis ertheilt . — Reparaturen in

eigener Werkstatt billigst .
Alte Maschinen nehme bis zu 30,00 Mark in Zahlung .

Aus Wunsch kommt Vertreter mit Catalog .
Schnelder , Schneiderinnen n. Versicberangsbeamte etc .

werden als Agenten angestellt .
' Lieferant der Lehrer - . Postbeamten and des Rabattverelas Korden . ' 13 . 50 . 18 , 22 . 50 —150 . 00 .

Berlin N .

empfiehlt ihre vorzüglichen Biere , aus bestem Malz und Hopfen hergestellt , als

L . agcr - Bkr feoidgcib )

piUcncr Bier ( Bpeziautät )

Bof bräll ( nach JVIüncheticr Hrt )

TOOL*

in Gebinden

und flafcbai .

Prämiiert mit Staats - und ( ■ oldcnon Medaillen !

Höchst beachtenswert !

Beste Herren - ond

Knaben - Garderoben
der Gegenwart !

Carl Zobel 8 —
Für die Herbst - und Winter - Saison 1901 - 5 sind die LAger in allen Abteilungen in reichster Auswahl

ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Meine Garderoben zeichnen
. . . . . ." ' " � " - - - ' " - - - - - -tadellosen Sitz und dauerhafte

Ecke
icliaeiwrclisfrhsse .

sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte

Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Wie in meinen
— - " — shaufenstern , so sind auch in meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit

ahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so nillig berechnet habe ,
daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner
Konkr - renz uberbieten lasse . — IBuschneider and WerkutÄtten Im Hause - — Bcslehti -

jfimjf obn - Kanftwang gestattet . — Ankleldezlmmcr In Jeder Abteilung . — Der
neueste Katalog wird gratis versandt . ä57L *

»eroTTttc . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil vcradtw . i ZH. Gl - cke . Berlin . Driic , u. Verlag : Vorwärts uuerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Sc «». . Berlin LW .
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Die Gesellschaft für soziale Reform
! hält zurzeit in Mainz ein « Generalversammlung ab . Den ersten
Verhandlungsgegenstand bildeten

die Arbcitskammern .
Als Referenten waren bestellt der Privatdozent Dr . B. H a r m s

aus Tübingen und v. S ch u l z - Berlin .
Dr . Harms betonte einleitend die Notwendigkeit des weiteren

Ausbaues des Instituts der wirtschaftlichen Interessenvertretungen .
Wir mühten uns damit abfinden , dah wirtschaftliche Interessen heute
we,t mehr im Vordergrund stehen als je zuvor . Je mehr die Wirt -
schastliche Sicherstellung der Volksangehörigcn an Bedeutung ge -
winnt und je schwieriger sie sich durchfuhren lägt , desto notwendiger
wird die Wirtschaftspolitik . Wirklich rationell läßt sich letztere aber
nur dann gestalten , wenn den Interessenten selbst Gelegenheit ge -
geben wird , an der Wahrnehmung ihrer wirtschaftspolitischen Jnter -
essen mitzuarbeiten . In den bisherigen Interessenvertretungen
können die spezifischen Arbeiterinteressen nicht genügend berücksichtigt
werden . Es ist deshalb aus Gründen der Gerechtigkeit zu fordern ,
dah den Arbeitern , als gleichberechtigten Staatsbürgern , eine be -
sondere Interessenvertretung nicht länger vorenthalten werde . Den -
selben mühten neben der Vertretung reiner Arbeiterinteressen auch
jene Aufgaben übertragen werden , die sich aus dem Verhältnis
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ableiten . Es ist deshalb
zweckmähig , nicht Arbeiterkammern , sondern Arbeitskammern zu er -
richten . Ein gemeinsames Arbeiten von Unternehmern und Arbeitern
an den sich aus dem gegenseitigen Verhälnis ableitenden Aufgaben .
— unter denen an erster Stelle die Herbeiführung von Tarifgemein -
schasten steht — ist grundsätzlich durchaus möglich , denn die beider -
seitigen Organisationen drängen die Parteien im eigensten Interesse
zur Aiwahnung friedlicher Verhältnisse . Die Angliederung der
Arbeitskammern an die Gewerbegerichte empfiehlt sich nicht , da im
Interesse unserer Rechtsprechung die richterliche Funktion von der
wirtschaftspolitisierendcll . streng getrennt werden sollte . Aus diesem
Grunde ist auch zu ' fordern , dah alle zurzeit bestehenden auhergericht -
lichen Befugnisse — wie Gutachtcnerstattung und Vermittelung von
Jnteressenstreitigkeiten — den Gewerbegerichten genommen werden ,
sodah ihnen in Zukunft lediglich die Entscheidung von gewerblichen
Rechtsstreitigkeiten obliegt . Um indes neue Wahlen zu vermeiden .
ist es zweckmähig , das Gesetz über die Gcwerbegerichte dahin ab -
zuändern , dah die Beisitzer der Gewerbegerichte den männlichen Mit -
gliedern der Arbeitskammern zu entnehmen sind . Für die Organi -
sation der selbständigen Arbcitskmnmern empfiehlt Referent folgende
Grundlage : 1. Die Arbeitskcunmern werden nur für die Industrie
gebildet . 2. In allen Jndustricgegenden werden Bezirke abgegrenzt .
für welche eine Arbeiterkamnrer zu errichten ist . Jede Kummer be¬
steht aus so vielen Abteilunzen als Gruppen von verwandten Ge -
werben vorhanden sind . Die Mitglieder der einzelnen Abteilungen
bilden die eigentliche Kammer . Die Abteilung besteht aus 5 Arbeit -
gebern und ö Arbeitnehmern . Di « Mitgliederzahl der Kammer soll
40 nicht übersteigen . Aktives und passives Wahlrecht zu den Ab -
teilungen haben alle Unternehmer und Arbeiter , welche in einem
gewerblichen Betriebe tätig sind , der mehr als 10 Arbeiter beschäftigt .
Äuherdem ist für das aktive Wahlrecht ein Lebensalter von 25 Jahren ,
für das passive ein solches von 30 Jahren erforderlich . Das aktive
und passive Wahlrecht i mindestens das aktive ) ist auch den Frauen
einzuräumen . Die Wahl selbst geschieht auf Grund des Proportional -
systenms . Die Einzelheiten der Wahl sind gesetzlich festzulegen . Ten
Vorsitz in der Abteilung übern imint abwechselnd — je für ein
halbes Jahr — ein Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Der Vorsitz der
Kammer ist einem höheren Beamten derjenigen Gemeinde zu über -

tragen , in welcher die Kammer ihren Sitz hat . Alle Arbeitskammern
eines Landes ressortieren einem für jeden Bundesstaat zu errichtenden
Landesarbeitsamt . Vorsitzender und Angestellte dieses Amtes sind
Staatsbeamte . Als Spitze der Gesamtorganisation wird ein dem
Staatssekretär des Innern zu unterstellendes Reichsarbeitsamt ge -
bildet , dessen Beamten Reichsbeanrten sind . Die Kosten der Organi -
sation trägt das Reich . Die Kammerlokalitäten sind von den Ge -
meinden zur Verfügung zu stellen .

Um den Arbeitskammern eine ersprießliche Wirksamkeit zu
sichern , befürwortete der Referent die gesetzliche Festlegung des

SitzungSzwanges und des Verhandlungszwanges . Ter Referent schloß
seine mit lebhaftem Beisall aufgenommenen Ausführungen mit dem

Hinweis darauf , daß mit der Errichtung von Arbeitskammern der
soziale Friede zwar noch nicht gewährleistet sei . daß aber dadurch die

Möglichkeit gegeben werde , diesem Ziele näher zu kommen .
Im Gegensatz zu dem Referenten vertrat der Kronreferent von

Schulz den Standpunkt , daß die Arbeitskammern den Gewerbe -
geeichten anzugliedern sind und daß die Einigungsämter bei den

Gewerbegerichten als solche zu verbleiben haben . Sollen die Arbeits -
kammern einen ständigen Nutzen bringen , so ist freilich v o r a l l e m
die Gewährung eines wirklichen Koalitions -

rechts in Deutschland erforderlich , wie dies ver -

schiedentlich vom Berliner Gewcrbegerichtsausschuß betont ist . Durch
die Gewerbegerichte sollte schleunige Rechtspflege und ein Organ zur
schleunigen Beilegung von Jnteressenstreitigkeiten geschaffen werden .
Diese Vereinigung hat den Gewerbcgerichten nicht nur nicht ge -
schadet , sondern sie populär gemacht bei Arbeitgebern und Arbeitern .
Wollte man den bestehenden Zustand ändern und den selbständigen
Kammern das Einigungsamt übertragen , so wäre das ein gefähr -
liches Experiment . Die Gründe , welche man dafür anführt , den Ge -

loerbegerichten die Eigenschaft als Einigungsämter zu nehmen , find
hinfällig . So hat z. B. da ? Berliner Gewerbegericht als Einigungs -
amt wiederholt große Streiks und Aussperrungen vcrhinderr bezw .

beigelegt . Arbeitskammern könnten keine so schnelle und ersprießliche
Tätigkeit auf diesem Gebiet entfalten . Dagegen , daß den Arbeits -

kammern das Recht zu Anträgen und Gutachten gegeben wird , ist

nichts einzuwenden , obwohl auch hier die Gewerbcgerichte Gutes ge -
leistet haben . Anregungen zum Stellen von Anträgen werden ' die

Arbeitskammern freilich nur von den Gewerbcgerichten empfangen ,
an die sie angegliedert sind . Es würde sich empfehlen , daß der

Ausschuß des GewerbegerichtS zur Arbeitskammer ausgestaltet wird ,
die Mitglieder der Gcwerbegerichte hätten dann die erforderlichen
Kammermitgliedcr zu wählen . Die Arbeitskammcr hat ein Statut

zu entwerfen , das alle Einzelheiten ihres Geschäftsganges enthalten
muß und von der Aufsichtsinstanz des Gewerbegerichts zu genehmigen

ist . Durch Gesetz ist festzulegen , dah alle Schattierungen der Arbeit -

geber - und Arbeitervcrbände durch Mitglieder in der Kammer ver¬

treten sein müssen und dah die Führer und Beamten
d e r A rb e i t e r b e r u f s v e r e i n e zu Mitgliedern der

Kammer wählbar sind .
Das ist nötig , wenn man sich die Erfahrungen der Arbeiterführer

und Arbeiterbcamten zu Nutzen machen will . Endlich befürworte :
Redner , beim Reichsarbeitsamt eine Abteilung als

Reichsgewerbegericht einzurichten als Bern -
fungsin stanz für Ents cheidung en der Gewe rbe -

gerichte und Jnnungsschiedsgcrichte an Stelle
der bisherigen Instanzen . ( Beifall . )

Nach einer einstündigen Mittagspause wurde die Diskussion über
die Referate eröffnet .

In der Diskussion ergriff zunächst der Sekretär der Kölner
Handelskammer . Professor W i r m i n g h a u s , das Wort . Redner
erklärte , den reinen Arbciterkammern den Vorzug vor der gemein -
samen Organisation von Arbeitern und Unternehmern zu geben und
sprach sich für die Gewährung des aktiven und passiven Wahlrechts
an Frauen , sowie für die Einführung des Proportionalivahlsysrems
aus . Die wichtigste Aufgabe dieser Kammern sei die Abgabe von
Gutachten und Wünschen , dagegen dürfe man ihnen nicht die Pflege
der Statistik oder die Ärbeitsvermittelung übertragen . In pari -
tätischen Kammern würden die Arbeiter mit den in ihren eigenen
Kreisen bestehenden Meinungsverschiedenheiten zurückhalten , um den
Unternehmern gegenüber als geschlossene Masse zu erscheinen , die
Gutachten würden infolgedessen kein objektives Bild geben . Die
Arbeiter seien geschult genug , um selbständige Organisationen zur
Vertretung ihrer Interessen zu bilden . ( Zustimmung . )

Ingenieur Bernhard - Berlin betonte , daß die im Ausschuß
des Berliner Gewerbegerichts tätigen sozialdemokratischen Arbeiter
sich für Arbeitskammern ausgesprochen haben ; . von Arbeiterkammecn
sei seines Wissens nach in den Reihen der organisierten Arbeiter
nicht mehr die Rede . ( HörtI hörtl ) Das Gerippe für die Arbeits -
kammern sei schon in den Ausschüssen der Gewerbegerichte und auch
in den paritätischen Schlichtungskommissionen gegeben , vorausgesetzt ,
daß es im Laufe der Zeit gelingen wird , in allen Gewerben durch
Einführung kollektiver Arbeitsverträge klare Verhältnisse zu schaffen .
Das Streben , den Frauen das aktive und passive Wahlrecht zu
gewähren , werde , wie die Erfahrungen bei dein Gesetz über die

Kaufmannsgerichte lehren , kann von Erfolg begleitet sein . Die
Lösung der zur Debatte stehenden Frage sei nicht schwer ; es genüge ,
durch eine Novelle zum Gewerbegerichtsgesetz den Ausschüssen die
Vollmachten zu geben , die im Interesse des sozialen Friedens nötig
sind . ( Beifall . )

Rechtsanwalt K o h n - Darmstadt befürwortete energisch die
Einrichtung von Arbeiterkammern . Wie andere Berufe , so müßten
auch die Arbeiter endlich eine Vertretung ihrer Interessen erhalten .
Daß die Gewerkschaften diese Vertretung bilden , sei unmöglich , so
lange nicht den Arbeitern auch cle kacto das Köalitionsrecht gewährt
sei . Große Kreise von Arbeitern , z. B. die preußischen Staats -
arbeiter und die Landarbeiter , hätten heute noch kein Koalitionsrecht .

Arbeitersekretär Sa wer - Köln , ein Hirsch - Dunckerianer , trat
für Arbeiterkammern ein . In Arbeitskammern werde die richtige
Stimmung der Arbeiter doch nicht zur Geltung kommen . Die Auf -
gäbe der Arbeiterkammern werde darin bestehen , über die Aus -
führung der Arbeiterschutz - Gesctze zu wachen und den Unter -
nehmern , den Gemeinden und dem Staat das Gewissen zu schärfen
in Punkto Sozialreform , in der Steuer - und Zollgesetzgebung . Ter
größte Teil der Arbeiter stehe auf diesem Standpunkte . Allerdings
habe er zu dem Reichstage in seiner jetzigen Zusammensetzung kein
großes Zutrauen . Man möge dem Arbeiter geben , was ihm gebührt ,
und das seien reine Arbeiterkammern .

Reichsatgs - Abgeordneter Dr . Hitze ist früher für röine Ar -
beiterkammern gewesen , hat aber später den entgegengesetzten Stand -
punkt vertreten . , Auch die Sozialdemokraten hätten ja seit 1878
stets Arbcitskammern gefordert . Um so wunderbarer fei es , daß ein
Hirsch - Dunckerianer , der doch sonst immer die Harmonie von Kapital
und Arbeit predige , hier die Errichtung von Arbeiterkammern bc -
fürwortc . ( Sehr gutl ) Neben den Interessengegensätzen gebe es
doch viele Interessengemeinschaften zwischen Unternehmern und

Aroeitern , sie müßten also Gelegenheit haben , sich menschlich näher
zu treten und sich auszusprechen , und diese Gelegenheit sei ihnen in
den Arbcitskammern gegeben . In bezug auf die Organisation
empfehle sich aus Zweckmäßigkeitsgrstnden die Angliederung an die
Gewerbegerichte , doch wolle er sich auf keinen bestimmten Weg fest -
legen , sondern den verbündeten Regierungen überlassen , welchen
Weg sie einschlagen wollen . Das Ideale seien ja besondere LlrbeitS «
kammern , aber bei der in Regierungskrcisen herrschenden
Stimmung , bei dem Widerwillen weiter Kreise gegen das „ ewige
Wählen " werde man das Ideal nicht erreichen , sondern es werde ver -
mutlich zu einem Ausbau der Gewerbegerichte kommen . Den Aus -
schüssen der Gewerbegerichte die Aufgaben von Arbcitskammern zu
übertragen , sei nicht ratsam ; aber vielleicht sei es möglich , Bezirks -
Arbeitskammern aus den Gewerbegerichten zu bilden . Er hoffe ,
daß in der nächsten Session des Reichstages die Frage endlich in

Angriff genommen und daß eine Form gefunden wird , die auch
die Möglichkeit zu notwendigen Aenderungen für die Zukunft offen
läßt . ( Beifall . )

Arbeitersekretär B e h r en s - Berlin , Vertreter der christlichen
Gewerkschaften, sprach sich im wesentlichen im Sinne des Vor -
redners aus , betonte jedoch nachdrücklichst , daß die Frage der Arbeits -
kammern so lange nicht spruchreif sei , wie die Arbeiter kein freies
Koalitionsrecht und die Arbciter - BerufSvereine keine Rechtsfähigkeit
hätten .

Dagegen befürwortete der Vertreter des rhcinisch - wcstfälischen
Ausbreitungsverbandes der deutschen Gewcrkvercine ( Hirsch -
Dunckerscher Richtung ) , E r k e l e n z - Düsseldorf , die Bildung von
Arbeiterkammern . In den Arbeitskammern könnten die besonderen
Interessen der Arbeiter nicht so wahrgenommen werden , wie es

notwendig sei ; es gebe zahllose Fragen , zu denen die Arbeiter

Stellung nehmen müßten . Das sei aber nur dann möglich , wenn
sie in der Lage wären , allein , ohne die Unternehmer , ihr Votum

abzugeben . Daß die Sozialdemokraten in ihrer Mehrzahl für
Arbcitskammern seien , glaube er nicht ; die Meinungen , ob pari -
tätische Organisationen oder reine Interessenvertretungen der Ar -

beiter , seien geteilt , aber wenn nicht alles täusche , so habe diejenige
Richtung in der Sozialdemokratie , die gegen paritätische Ein -

richtungen sei , das Uebergewicht . Im übrigen bitte er , an die

Regelung der Frage nicht von dem Gesichtspunkte Bekämpfung
der Sozialdemokratie heranzutreten , sondern von dem höheren Ge -
sichtspunkte , daß es gilt , den Arbeitern eine Vertretung ihrer
Interessen zu schaff »». Erwägenswert wäre auch , ob man nicht die

Gewerbe - Jnspektion in irgend einer Form an die Arbcitskammern

angliedern könne ; dann würde der Gewerbe - Jnspeltor eher als
heute der Vertrauensmann der Arbeiter werden .

Arbcitersekretär GieSberts ( Vertreter der christlichen Ge -

werkschaften ) tritt für Arbeitskammern ein , in denen er den Aus -
druck gegenseitiger Achtung und Anerkennung von Arbeitern und

Unternehmern erblickt . Allerdings könnten die Arbeitskammern nur
dann funktionieren , wenn starke gewerkschaftliche Organisationen
hinter ihnen stehen .

Auch die Arbeitersekretäre Schlack - Köln und Schiffers -
Krefeld erklärten sich für Arbeitskammern ; ihre Tätigkeit sei un -

gleich wichtiger , als die der heutigen Gewerbcgerichte . Damit war
die Debatte erschöpft .

In seinem Schlußwort warnte Dr . Harms noch vor reinen

Arbciterkammern , die leicht zu Kampfesorganisationen werden und

statt dem sozialen Frieden zu dienen , das Gegenteil bewirken

könnten .
Entsprechend der Gepflogenheit der Gesellschaft wurde von der

Fassung einer Resolution Abstand genommen . Der Leiter der Ver -

sammlung , Rechtsanwalt Fuld , schloß die Sitzung , indem er der

Hoffnung Ausdruck gab , daß die Aussprache gute Früchte auf dem

Gebiete der Gesetzgebung zeitigen werde .

Sonntag nach

Uhr bei

Sitzung haben Sonntag :
Zlgttationsvcrein Stralsnnd - Franzburg - Riigen -

dem Ersten .
Lese - und Tiskntierklub „ Nordkante - vormittags 9' / ,

Bergemann , Gerichtstr . 74.
Arbeiter Radfahrerbund „ Solidarität - . Gau S ( Prov . Branden¬

burg ) . Alle Zuschriften und Ansragen . den Bund betresscnd . sind zu
richten an den Gauvorsitzenden Karl Fischer , Berlin NW. , Waldstr . 8.
. Vorwärts - in Eberswalde jeden ersten Sonntag , nachmittags 3 Uhr ,
Restaurant „ Zur Kornblume " . — „Blitz " in Zehdenick jeden crjlcn Sonn -
tag , vormittags 9 Uhr bei Schlegel . — „Frisch aus " in Groß - Besten jeden
Sonntag vor dem 1. bei Witwe RodominSki . — „ Hoffnung " in Beelitz ,
jeden Sonntag nach dem l. und 15. bei ltzrüger . — „ Vorwärts " in Biesen¬
thal , jeden Sonntag nach dem 15. bei Jrraang . — . Tempo " in Jicschtendors ,
nach dem 15. bei Kraus«. — . Frei Radler " in Kirch haw . jeden zweiten
Sonntag iin Monat bei Wicldcs . — . Schwalbe " in SU. Schöwebcck jeden
letzten Sonntag bei Clasen . — „Frisch aus " in Lchnin , vor dem 15. bei

Herrn . Tage . — . Stern " in Martgraspieske jeden ersten Sonntag bei
Wwe. Schneider . — Ärbeitcr - Radsahrcrverein Teltow , jeden letzten L- onntag bei
G. Kuplch . — . Freie Radler " in Vetschau , nach dem 15. in Seidels Hotel .
— . Edciwcitz " in Wannsee , nach dem 15.

Arbeiter - Schwimmerbnnd . Zuschriften sind z « richten an Karl
Schütze . Rcichcnbcrgerstr . 74. Klub „ Neptun 1894 " vormittags 3 —9 Uhr in
der städtischen Badcanswlt an der Schillingsbrücke .

Gesellige ec. Vereine . Klub . Neptun " 6 Uhr Luisenhos , Buckower -
straße 9. — . Verein der Sonncnburger " , 3 Uhr bei Slmelung , Schlesische -
stratzc 39 —40 .

Sitzung haben Montag :
Lese « « nd Tiskuticrklub „ Leopold Jacoby " , Sitzung jeden Montag

nach dem 1. und 15. des Monats bei Tabert , Markusstr . 14. — »Lese -
und Diskutierverein Charlotlcnburg " , von 8 Uhr ab VvIIshaus , Rosinen -
strasie .

Berein für Gesundheitspflege des Volkes , Moabit . Jeden zweiten
Montag bei Karl Fischer, Waldstr . 8.

Arbeiter - Raucherbund Berlins und der Umgegend . Aenderungen
im Vcreinskalender sind zu richten an Albert L i c b e t r a u , Berlin ,
Pulbuserstr . 15, 4 Treppen . „Slbgutz ", Rohde , Höchstcstr . 30. — . Blaue
Schlcije ", Bannier , Faickensteinstr. 7. — . Mexikaner " , Müller , Landsberger
Allee 144. — „ Aroma " , Reiniann . Drontheimerstratze 5 b. — „Fidelitas " ,
Löhrig , Pantsttatzc 52 ». — . Lcbensblüte " . Niest , Koppenstrage 17. —
„Transvaal " , Radsack , Ober - Schöneweidc , Edisonstr . 5. — „Brasil " , Krebs ,
Boeckhftr . 21. — „Lustige Rehbcrger " , Hammer , Müllerstr . 25. — „Freiheit II " ,
Giesc , Zehlcndors , Tcltowerstr . 23 ( jeden 2. Montag im Monat ) . —
. Dallesbrüdcr " , Freund . Schulstr . 104.

Arbeiter - Radsahrerbund „ Solidarität - . Gau 9 ( Prov . Branden «
bürg ) . Alle Zuschrislen und Anstagen , den Bund betreffend , sind zu
richte » an den Gauvorsitzcndcn Karl Fischer , Berlin NW. , Waldstr . 8.
Arbeiter - Radfahrer - Verein . Iiixdors " , Bcrgstr . 151/152 . — „Frisch aus "
in Spandau , jeden Montag nach dem 15. Frobenstr . 12. — „Kette " in Tegel
jeden ersten » n� dritten Montag bei P. Krause . — „Frisch aus " in KottbuS ,
nach dem 1. und 15. Rathausgäßchen 2. — „ Vorwärts " in Drossen nach
dem 1. und 15. bei K. Leidicke . — . Solidarltät " Frankfurt a. O. , jeden
1. und 15. im Vorwärts , Breitestratze .

Arbeiter - Duruerbuud . Turnverein „Fichte " . WendS von 8 —10 Uhr :
7. Lehrlings - Abteilung Wasserlorstr . 31.

Arbeiter - Schwimmerbund . Zuschrislen sind zu richten an
Karl Schütze , Reichenbergcrsw . 74. „ Neptun Weitzensce " , abends 7 Uhr
Städtische Badeanstalt Oderbergerswatze . — Damenklub . Vorwärts " , abends
7 Uhr Städtische Badeanstalt an der schillingsbrückc . — „Welle " ( Damen -
abteilung ) abends 7 Uhr Städtische Badeanstalt an der SchiMnasbrücke .

Gesellige tc . Vereine . Zithcrvereln . Helvctia " , Schöncvcrg , „ Zum
Eiscnachcr " , Eisenachcrstr . 67. — Vergnüg , mgsverein „ Medca " , „ Zum
Schultheiß " , Kastanien - Allee 23.

Wasserstand am 14. Oktober . Elbe bei Aussig — 0,24 Meter , bei
Dresden — 1,70 Meter , bei Magdeburg + 0,35 Meter . — Unstrut bei
Strautzfurt — Meter . — Oder bei Ratibor -s- t,45 Meter , bei Breslau
Ober - Pegcl + 4,96 Meter , bei Breslau Unter - Pegel — 1,22 Meter , bei
Franlsurt — 0,43 Meter . — Weichsel bei Brahcmünde 4- 2,14 Meter . —
Warthe bei Posen — 0,12 Meter . Netze bei Usch -s- 0,46 Meter .
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Roh . Tiabak
Zlax Jacoby , Streliherstr . 52 .

_
Alt bekannte billige Preise . »

Roh - Tabak .
*

Grosse Auswahl , billigste Preise .

ftnw Oripl- faWimist .
5 . J . Frankel , p. it ' . d. 5 .
11 . Kottbn . er Strause 11 .
181 . Brnnnon . tra . ae 181 .

IRobtabah;
Größte

AuSw .
Billigste
Prelle .

Guter Brand I Vorzügliche Qualität .

1i?' Fl,briklltlons -Ute«filieu
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Oriainal - Fabritpreisen . *

Heinrich Tranch ,
185 Vrunuenstr . 185 .

Wir raachen nar

_ er - Zigaretten .
Fabrik " Schöneberg . Gutzkowstraße 5.
Kog
Fabrik

Neu ! Neu !

merikamklK
ßierqudle

Imbiß und Konzert frei .
Isannerth Gr- Frankfurter -

jaroscii ) s,raBa 67

Warmes Zimmer
besser wte Kohlen gibt Buchen » und
Eichenholz . Zu den billigsten Preisen
liefert dasselbe osenrecht zerkleinert die

®OIä*anMw9WJoiienlz,r
5242 » Bärwaldstr . 65.

Technikum Elektra
Berlin SO. , Neanderstr . 4. *|

( ChauSeure ) . Theoratischo
und praJrtisoho Ausbildung .

Man verlange Prospekt .

?
Wolters

atente ,
Anmeldung , Verwertung ,

Kauf , Finanzierung In - und
Ausland , Ralschlüge kostenlos .
Prüfung von Ideen . Bequemste
Zahlungsweise . 9- 4, Sonnt , tl - 1.
' S & Co. , Wilhelmstr . 119/120 .

Monatlich
>* — 10 Mark —

liefere Anzüge
Paletots

nach Maß .
Per Kasse auch billigste Preise .

I. 1 « MIM l . gg ' gi .

+ Dr. med. Salami j -
Vertr . d. Naiurheilk .

Sprechstunde für Kranke .
spez . Fraue « *

Kuranstalt
Köpenicker Strasse 72

11 —2 , 6 —8 . Sonntags 10 —12 .
Kopcrnlkns - Strasse 20

( Nähe Stadtb . Warschauer Str . )
8 —9 , 3 —4 . Sonntags 8 —9 .

£ 45� JfCleine /Inzeigen . M
uchstaben zählen doppelt . ' Strasse 6

Anzeigen
den Annahmestellen für Berlin

bist Uhr , für die Vororte bist iUhr ,
der nauptexpedltion Ltniita -

slrasseöy bis S Uhr angenommen

hütt j
Verden jM
tri in

M

Achtung ! Empfehlenswerte ' Ein -
kausSquelle PsandleihhauS , Weidcnwcg
neunzehn . _ fS4 »

Kanariensänger , 5,00 , Bairm ,
Ehorinerstraßc 34, Ouergebäude . f68

Kanarieiihnhne billig . Mahnte ,
Göriitzerstraße 32 , zwetter Aus -
gang , III ,

_ __ t24 *
« anartenhähne . Stamm Seifert ,

Wilmersdorf , Düsseldorferftraße 12,
Franke , _
" Kanarienhähne und Weibchen zum
Aussuchen . Bornholz , Scharnhorst -
straße 34. 21566

Kanaricuhähne ( ecisert ) , große
Auswahl . Selbstzucht , prämiiert ,
Medaillen , Ehrenpreisen . Rcißner ,
Kastanien - Allee 23. +65 *

Kanarienhähne� Tourenroller .
Lehmann , jetzt Brunnenstraße 29.

Kannriciibähne , Weibchen ( Stamm
Seifert ) , verkaust billig Starte , Ai�iisv

Kanarienhähne . seine «änger .
prämiiert goldene Medaille , vertaust
Schneider , Rixdors , Kaiser Friedrich -
straßc 201, vorn IV. _ +134

Kanarienhähne . Stamm Seifert ,
billig . _ Kramer , Rigaerstr . 136.

_ +55

Kanarienhähne . Stamik Seifert ,
flotte Säuger , verfällst Gödde , Nci -
nickendorserstrnße 54. +93



Brautleute Z Trauringe , Damen
Uhren , Herrenuhren , Schmucksachen ,
Herrenketten , Damenketten , spottbillig ,
Weidenweg neunzehn , -söt'

l

Betteuuerkauf , Gardincnvcrkauj ,
Waicheverkauf , Portleren , Steppdecken ,
Teppiche , Stores , Tischdecken , Garde -
roben , Inletts , Gardincnrcste , Re>
gulatoreu , Frcischwinger , Psandleih
Haus , Wcidcnweg neunzehn , s-54'

BfaudleihhauS Küstrinerplatz 7,
verkauft staunend billig Betten , Bett -
Wäsche, Gardmen , Inlette , Teppiche ,
Tischdecken , Steppdecken , Trauringe ,
goldene Herrenuhren , Damenuhren
und sonstige verfallene Sachen , *

Betten . Wäsche , Tischdecken , Bilder ,
Spiegel , Möbel , Regulatoren , Re-
monioiruhren spottbillig , Leihhaus
Neänderstrahe (5, 33/6 *

Bette » , Wäsche , Tischdecken , Bilder ,
Spiegel , Möbel , Rcgulateure , Die»
inontoiruhrcn spottbillig . Leihhaus
Grüner Weg 113, 33/9 '

Teppiche , Steppdecken , Gardinen ,
Portieren spottbillig . Leihhaus Grüner
Weg 113, 33/7

Teppiche , Steppdecken , Gardinen ,
Portieren spottbillig . Leihhaus Neandcr -
strahe 6. _ 33/8' '
Teilzahlung . Teppiche , Betten , Stepp¬
decken , Gardinen , Portieren , Ncgu -
latoren , Remontoiruhren , Bilder ,
Spiegel , Möbel spottbillig , Leihhaus
Grüner Weg 113 und Ncandcrstrasie 6,

Gardinenhans GrotzeFranksurtcr .
strahe g, parterre , �37 »

Hochpornchnic Herren - Anzüge ,
WinterpalctotS , vorjährig , aus seinften
Mahstosten , 18,00 - 38,00 . Deutsches
Bersandhaus , Jägcrstrabe 63 l . *

Herrcilniiziige , Ucberzieher , wenig
getragene Monatsgarderobc von 6 Mark
an , große Auswahl , für jede Figur ,
auch neue zurückgesetzte , kaust man am
billigsten nur direkt beim Schneider -
mcister Fürstenzelt , Noscnthaler -
slraße 15, HI ,

_ 146/16 *
Herren - Garderobe nach Maß .

saubere Arbeit , große ? Stofslagcr
Paletot , Anzug 36 Mark an, Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werter verdienen , Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörge , Dresdencrstraße 109.

Reisemufter . Herrenpaletots ,
Prachteremplare , prima stofsc , einzeln ,
spottbillig , Schönhauser Allee 72b ,
vorn III links . , 39/14 *

Palctotreste , Anzugreste billigst ;
Resterhandlung Lichtenbcrgcrstraße 9,

Knabenanzüge . Paletots , Mäd -
chenNeidcr . Jacketts , verkauft man am
billigsten Otto Hofsmann , Veteranen -
straße 14, _ _ 253411 '

Nosenberg , Kottbuserdamm 98.
Mädchcnjackcn , Mädchenkleider , Riesen -
auslvahl , Spottpreise . 2521K' ' '

Rosenberg , Kottbuierdanmi
Knabe » - Anzüge , Knaben - Paletots ,
Joppen , Ricsenauswahl , Spottpreise .

Rosenberg , Kottbuserdanim 98,
Damcniacketts , Damencapes , Damen -
röcke, Damenbluscn , Riesenauswahl .
Spattpreisc ,

Rosenberg , Kottbuserdamm 98,
Reste zu Damcnjacketts , Reste zu
Knabenanzügcn , Zieste aller Art ;
Zuschnitt gratis ; enoinie Sluswahl ,
Spottpreise , _

Trikotagen , Massenauswahl , sabel -
hast billig , Reinickcndorserstraße 7 v,
Marcus , 36K *

Kleiderftoffreste jür den halben
Preis , Marcus , _ _ _ _ _56K *

Gardinen , Teppiche , Läujerstosfc ,
Marcus . 56K *

Zlrbeiterhemden , bestes eigenes
Fabrikat , Marcus . * 56! ü*

Kostiim «, Blusen , Kleideraiiserss -
gung , Marcus .

_
56K *

Steppdecken , Gclegcnhcitskaus ,
Seidenklot , statt 8 Mark durchweg
3,75 , Posten hochelegante Damen -
palctotS , teil » aus Seide , 8 Mark ,
Posten elegante Stolas 6 Mark , ver -
kaust Julius Rcumann , Bellc - Alliance -
straße 105.

_ _
54ft *

Teppiche . Gardinen , Plüjchporticren ,
Steppdecken , Diwandecken , Läufer -
slofse , Möbelstosse spottbillig , Conrad
Fischer , PotSdamerswaße 100. 2486K '

Teppiche ( sehlerhastc ) , Gardinen ,
Portieren , Tischdecken , Sofabezugrestc ,
Läuscrstossc . spottbillig . Stochr , Münz -
straße 17, CPgang Königsgrabcii . *

Teppiche k ssehlerhaste ) in allen
Größen sür die Hälfte des Wertes
ini Teppichlager Brünn , Hackcschcr
Mar « 4. Bahnhos Börse , 142/12 *

Teppiche , größte Auswahl , stän
diger Vorrat mehrerer 1000 Stück l
Ilm besten und billigsten direkt ab
FabriklagerBerlin - Schöneberg , Muster -
lager Hauptstraße I, EngroSlager
Hauptstraße 5/6, Einzelne Muster -
tcppiche werden sür circa die Hälfte
des regulären Listenpreises zum Ver -
kauf gebracht , Verkauf derselben
sindet jedoch nur in der Engros - Ab-
teilung werktäglich nachmittags von
S bis 7 « hr «att . aBlK »

Rcichgeftickte Portieren , Wolle
7,50 , Tuch 9,00 , Plüsch 10,50 , die
komplette Dekoration , Teppichhaus
Emil Lesevre , Oranicnstraße >58, *

Portieren , Steppdecken , Gardinen ,
Teppiche , Große Gelegenheitskäufe
bedeutend unter Preis , Teppichhans
Georg Lange , Ehausseesttaße 63/69 ,
Wedding , , 2523m; *

SofaS , größte tzlnswahl , von
2t Mark an , direkt In der Fabrik
Blumenstraße 35 b. ÖK*

Kleiderspind , Berttko , Spiegel ,
Spicgelipind , Säulentrumcau , Paneel -
sosa , Oelgcmälde , ganze Wirtschast ,
elegant , spottbillig , Gartcnstraße 85, I
links , '!' 125 *

EisenKfe « , gebrauchte , neue 2,00
an . Daucrbrandösen l1,00 , Cade -
ösen . Germanenösen , Gasöfen 6,00 .
Kochmaschincn 14,00 , Schröder , Hoch «
straße 43, _

2069b *

Polstcrstühle 2,50 , elegantes
Taicheusosa 15,00 , Mahagoni - KIcidcr -
schrank 30,00 . Verschiedenes , Jeden
Preis . Köpenickerstraße 126a , I.

Schlafsofa , rotbraun , billig ver -
käustich Hasenheide 10, vorn II rechts .

Möbelverkanf in meiner Möbel -
fabrit Wallstraße 30 —8t , nahe Spittel -
markt . Jnsolge des großen Umzugs
befinden sich am Lager viele zurück -
gesetzic und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu sind , Kleiderspind ,
Vertiko 27,00 , Ausziehttsch 16, Muschel -
bettstelle mit Federmatratzen und
Keilkissen 36, Taschenfosa 50, Paneel -
sosa 70, Waschtoilette 20, Ruhe¬
bett 25, ganze Einrichtungen billigst .
Transport srei . 39/16 '

Möbelfabrik Oranienstraßc 58,
am Moritzplatz , direkt Fabrikgebäude ,
kein Laden . Wegen Aufgabe der
Liescrungen an Wicdcrvcrläuscr gebe
jetzt direkt au Privatleute zu bedeu -
tend ermäßigten Preisen folgendes :
Kleiderspind 23, Schlafsosa 30, Chaise¬
longue 17, Betistelle mit Matratze 19,
Trunicau 30, Muschclspind 27, Paneel -
sosa 50, Plüschsofa 42. Das 25jährigc
Bestehen meines Geschäftes bürgt für
Rcellität . Gekauste Möbel können
kostenlos lagern . Teilzahlung ge-
stattet , 2433K *

Möbel , neu und gebraucht , billig
Posencrstraße 5, föl *

Möbeltischlerei liefert geschmack¬
volle Wohnungseinrichtungen joivie
einzelne Möbel , Moderne Küchen ,
Große Sluswahl , Kein Laden , nur
Keller und Hinterräume . Teilzahlung ,
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straße 124, 5K *

Ntöbel , Tcppiche , Durch Zufall
habe ich große Partien Waren wieder
gekauft . Offeriere deshalb , soweit der
Vorrat reicht , spottbillig : hochelegante .
neue Nußbaumeinrichtungen sowie
einzelne Möbelstücke , Büffettc , Schreib -
tische 26,00 , Bücherschränke , Wasch -
toilctten , Anklcidcschränke , Säulen -
ttnnieauS 30,00 , Salongarnituren ,
PaneelsosaS , Tische , Bettstellen . Ruhe -
betten mit hocheleganten Diwan -
decken 22,50 , prachtvolle , extragroße
Salonteppiche 18,00 und 25,00 . wunder -
schöne Zimmertcppichc 8,00 , Spachtel -
stores , reichgestickte Plüschportteren ,

tcppdecken , Tüllgardinen . Plüsch -
tischdccken 5,00 , Kuchcnmöbel , Pia -
uinos , Bilder , Kronen , Uhren spott -
billig nur im großen Möbcl - Vertauss -
speicher ( Anhalter Bahnschuppen )
Möckernstraße 25, direkt Hochbaynhaltc -
stelle . Ganze Warenlager , Konkurs -
mästen , Wirtschaften kause jederzeit
und lasse dieselben zu coulantcn
Bedingungen versteigern . Gekauste
Möbel lagern kostenlos . 2463K *

Piano . Nußbaum , billig . Zander ,
Rathenowerstraße 78. 2t23b '

Musikwerke , selbslspielende . Teil -
Zahlungen . Skalitzerftraße 40. Große
Franksurtersttaße 56. _ _ 591t *

Phonographen - Walzen : Unzer -
brechliche Cclluloid ( keine Swnutzmig ) ,
Edison , deutsche Hartguß - und Wachs -
walzen , Abschleifen und Neubespielen
alter Wachs - und Hartgußwalzcn .
Phonographen , Trichter , sämtliche Zu -
behörteile zu billigen Preisen . Vor -
zügliche Membranen zu allen Phono -
graphen . Prediger , Prinzenstraße
22, II . _

18486 *

Teppiche mit FarbensehIernFabrik .
Niederlage Große Frantjurterstraße 9,
parterre . _ +37 *

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus feinsten Maßstosten 25 —40
Mark . Verlaus Sonnabend und Sonn -
tag . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. Keine Filialen ,

Fahrräder , Teilzahlungc », hundert .
sünszchn Mark , Jnvalidenstraße 148
( Eingang Bergstraße ) , Skalitzer -
straße 40, _ _ 45t *

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , Woche 1,00 , Ge -
brauchte spottbillig , Postkarte genügt .
Frankjurter Allee 10, am Ring »
bahnhos , Zllt - Boxhagen 4, Ecke Neue
Bähnhosstraße , _ +142 »

Nähmaschinen ! Ningschist , Adler ,
Zeiitral - Bobbm, Orion , Whccler und
Wilson . Elastik , Säulen ?c, Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nahmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden , Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung ku>
lauteste Bedingungen , E. Bellmann ,
Gollnowstraße 26, nahe der Lands «
bergerstraße . Alte Maschinen nehme
in Zahlung , _ _

151t *

Gaskochrrhau « ! Einlochgas -
kocher ! 0,80 , Zweilochgaskocher ! 3,00,
Dreilochgaskocher ! Gasbratösen ! 6,00
Gasbügelapparat I GaSplätteiscn spott -
billig ! Wohlauer , Wallnerthcater -
straße 32, 391t «

BrouzegaSkrouen ! dreislammig !
6,00 , GaSIyreii 1' /, . Schaufenster -
Gasbeleüchliiiig spottbillig . Wohlaucr ,
Wallnerlheaterstraße 32. 38K *

„ Borwärts " lesern empfehle mein
Zigarwengeschnst , Henzc , Peters -
burgerstraßc 34, Eckhaus Ebeling -
straße , _ _ _ _ +98 *

Steppdecken billigst Fabrit Große
Franksurterstraße 9, parterre , +37' '

Reftanration , altes Geschäft , so>
fort zu verkaufen Dalldorserstraße 5,
parterre , 2141 b*

Restauration , großes Lokal , bil
lige Miete , ist vcrzugshalbcr billig zu
verkaufen Görlitzcrstiaße 42, +24 *

Gckdestillation wegen Krankhelt
zu verkaufen , Baugegcnd , bei Spmer -
mann , Rixdorf , Hobrcchtstraße !4, R

Grünkramgeschäft verbunden mit
lebhaftem Brennmaterialicnhalidel an
der Hauptverkehrsstraße in westlichem
Vorort ist wegen Kräüllichkeit de «
Besitzers preiswert zu verkaufen .
Offerten postlagernd Friedenau unter
K. H. 17 erbeten . _ _ 20736

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadenstraße 101. 220Sb

Fahrräder , verfallene , wiederum
seiuste Markenräder in großer Anzahl
verfallen . Wegen angehender Winter -
zeit Lagerräumung erwünscht , daher
kolossal herabgesetzte Preislage », Ge-
brauchte und neue Fahrräder ! De-
sichtigung erbeten , Leihhaus , Neue
Schö
mann ,

i/uizum ; LLUcivzi,
chönhauserftraße 11, Besitzer E, Loh¬
ann , ( Kein Eckhaus ) , 2147b

Ringschisschen , Bobbin , Schnell¬
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 , Postkarte genügt ,
Köpnickerstraße 60/61 . Große Frank .
surterstraße 43, Prenzlaucrstraße 59/60 .

Leihhaus . Bcleihung von Wert -
fachen , Verkauf verfallener Pfänder .
Müller , Zostenerstraße 35, 39/20 *

Verschiedene Möbelstücke , gute
Nähmaschine , neue Wäsche , Winter -
fachen billigst . Reich , Buttmann -
straße 20. 2196b *

Zlltmahagoni - Ausziehtisch , drei
Einlagen , verkaust billig Brunnen -
straße 125, vorn I rechts . 21716

Muschelbettstelle , Tisch , Stühle ,
Trumeau , zwei SofaS , Bilder , Rcgu -
lator , Teppich , Verschiedenes spott -
billig verläuslich . Besichtigung
cmpsohlen , auch Sonntags . Brunnen -
straße 125. vom I rechts . 2170b

Milchgeschäft sofort zu verlausen
Liegnitzcrstraße 3s. 2l48b

Grünkramgeschäft , Materialwaren ,
Rolle umständehalber spottbillig ver -
käuflich Urbanstraße 5t . 2169b

Nähmaschinen » Ringschlff , Lang -
schiff . gebraucht , billigst . Krieg ,
Skalitzerftraße 136, 2t93b *

Cigarrengeschäft sofort verkäus -
lich, neue Einrichtung mit Waren -
bestand 200,00 , großer Laden mit
Wohnung , Miere 600,00 , Friedcbcrgcr -
straße 14, > 2200b

Wandbilder , fast neu . verkauft
Mittag , Falckensteinstraße 39. II . f +24

Wringmaschinen . Zinkwaschsässcr ,
Zober , Sitzwanncn , beste Ware . Teil -
zahlung gestattet , Postkarte . Kottloff ,
Skalitzersttaße 10s , _ 5811*

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeslasche 0,50 . Winterscldt , Karl -
straße 27. 21876

Milchkübel . Kannen , Maße ,
Käsebanke , Wiegeschalen , Gewichte .
Stühmer , Luisenuser 27, Lranien -
platz , _ 21756

Sofas spottbillig . Große Frank -
surterstraße 50 I, 2l86b

Gasheizöfen , Sparsysteme , 6,00 ,
Pettoleumöscn spottbillig , Wohlauer ,
Wallnerlheaterstraße 32, ( Gaskocher -
Haus . ) 64K *

Halbrenner 25,00 , Spottpreis ,
tadellos , verkauft dringend Horn ,
Große Franksurterstraße 124, 218lb

Besseres Obstgeschäst krankheits¬
halber verkäuflich Gneisenaustraße 45,

Nuffbaumtisch , Stühle , Schreib¬
tisch, Bettstelle verkaust Acustergerling ,
Ritterstraße 22. 2150b

Phonographenwalzeu , anerkannt
die besten , riesig laut , klar und rein
im Ton , nur eigenes Fabrikat , Stück
75 Pseimig , Auf Neubespiclcn alter
Walzen tann gewartet werden . Fabrik
Wcißenburgerstraße 53. 2149B

Günstiges Angebot . Wegen Krank -
beit muß ich mein gutgehendes Butter - ,
Kolonialwarcn - Gcschast mit viel En -
gros - Kundschast sür den billigen Preis
von 900 Mark verkaufen . Tageskasse
tOO Mark . Für tüchtige Leute glän -
zende Existenz . Lausttzerstraße 16.

Menzenhauer Guitarrezither ,
Notenblätter 8,00 . Brunncnstraße 100,
Strabei . +108

Handharmonika mit drei Register -
knöpfen inklusive Zithervorrichtung
und Glockenbegleitung , 5 Mark 50.
Reetz , Raumerstraße 12. +88

Nnterlegcnoten lOPsennig , Zither¬
stimmen 30 Pfennig , Musikinstrumente
repariert Reetz . Raumerstraße 12. Bor -
zeiger dieses 5 Prozent . _ _ +68 .

Zigarrengeschäft , Säulencin -
richtung , hochfein , 60,00 Mark Miele ,
wegen zweier Geschäfte sofort billig
verkäuflich . Zu erfragen Dattner ,
Fchrbellinerstraße 54, III rechts . +108

Rübensaft . 2 Pfund 45, 5 Pfund
1,00 Mark , Huisitenstraße 28. +108

Waldvögel in großer Auswahl ,
Aquarien , Aquariengläser , Wasser -
pflanzen , Moorboden , Seesand , alle
Sorten Aquarienfische , täglich lebendes
Fischsutter , Frettchen , Fangnetze , Maul -
körbe , Halsbänder cmpiichlt billigst
Schröter , Linienstraße 248. Kaufe
Mchlwürmev . _ +98

Gutgehendes Zigarrcngeschäfi ,
unweit der Post , billige Miete , ist
umständehalber sofort zu verkausen
Winsstraße 12. _ _ +68

Nähmaschinen aller Systeme .
ohne Anzahlung , wöchentlich l,00 . Fünf
Jahre Garantie . Unterricht im Sticke »,
Stopfen gratis . Postkarte genügt .
Wicnerstraße 6, Ackerstraßc lI3 , Alt -
Boxhagen 4, Frankfurter Allee 10.

Bette » ( guter Stand ) , Gardinen ,
Plüschteppich , ztvii Steppdecken , Stores ,
Gaslronc , Tischdecke , Uebcrgardinen ,
billig . Hossmann . Naunynstraßc 52.

Plüschsofa , Säulenttumean , Sosa -
tisch, Freischwingerithr , Chaiselongue ,
billig . Adalbertstraße 3l , Znhnatelicr .

Rote Plüschgarnitur 30 Mark ver -
kaust Hubert , Euvry straße 36. +24

Fahrrad , elegant , spottbillig ,
Wienerstraße 37, parterre . 22l3b

Zierfische können Liebhaber billig
erwerben , auch tauschen , wenn die -
selben dem Verein „Eleodea " bei¬
treten . Sitzungen Freitags nach dem
ersten und sünszehntcn bei Schulz ,
Birkenstraße 57. +79

Nähiiiaschinen . Zahle bis 10,00 ,
wer Teilzahlung , Nähmaschinen taust
oder nachweist . Alle Systeme . Woche
l,00 . Postkarte . Borchert , Zorndorscr -
straße 50. 123/12 *

Liilolcum - Spezialgeschäst , Wachs -
tuche , Teppiche , Lauser , Reste .
Müller , Holzmarktftraße 52.

Beachten ! Eine ffottgehende
Schankwirtschast ist wegen schwerer
Krankheit des Mannes sehr preiswert
zu verkausen . Zu criragcn Kolonie -
straße 149, Zigarrcngeschäft . +93

Schaukel , zweischifffg , 100 Mark ,
verkauft Römmele , Zoiiidorscrstrnße54 .

Schankgeschäft vcrkaust sofort ,
Miete 1100 Mark . Verwaltung des
Hauses ist mit zu übernehmen .
Ebertystraße 40. 455

Graste Wirtschast , 12 Himmer , so-
fort bei Kasse billig verkäuflich , dar -
unter elegante Salongarnitur , Paneel¬
sofa mit hohem Spiegel 48 —, eng -
tische Bettstellen mit Matratze » 45 . —,
Schränke , Trumeau . Tische . Tischdccken ,
Steppdecken zc. Friedrichstraße 113II ,
Haertel . Auch Sonntags . 123/01

Möbel , elegante 6 Zimmer , gut
erhalten , verkaust spottbillig , auch
einzeln , Händler verbeten , Artillerie -
straße 29 II links . 40/7

Frettchen , Netze , Maullörbchen
billig . Schnelle , Größe Frankfurter -
straße 13. 63K *

Parzellieruiigsterrain . Neu er -
schlössen , bei Buch , Slettiner Vorort
20 Pfennig . Parzellen jeder Größe ,
kulant . Herrlich gelegen , schönstes
Villengelände des Nordens , vorläufig
Quadratrute immer noch 10 Mark .
Ltto Joers , Carow bei Berlin . Sonn -
tags : Albrccht . Buch . A. Joers , Char -
lottenburg , Wilmersdorscrstraßc 125.

Wirtschaft , billig , auch eine Gar -
niiur 50 M. , 2 Bettstellen . August -
straße 49 in : Zigarrenladen . 2208b

Bogelspind , Heckbauer . Kanaricn -
hähne verkaust Bcnckcr , Schönhauser
Allee 53, parterre . _ _ 2168b

Photakasten 18X24 , Zubehör 50
Mark , verkaust Friedemann , Fchr -
bellinerstraße 23. 2178b

Verscliiederies .

_ Stenographie , Buchführung ,
Schreibmaschine , Sprachen . Salomon ,
Karlsttaße 26.

_
221t *

Schreibmaschinen - Schule , Ab-
Ichristen - Bureau , Klosterstraße 30.
Unterricht im Maschinenschreiben
( mehrere Systeme ) , Stenographie ,
Bnchsührnng , Deutsch , monatlich
3 Mark . Englisch . Stunde 60 Pscnmge .
( London geprüst . ) Später Stellung .

Moabit . Rechtsbureau . MeNz ,
Wilhelmshavencrsttaße 6l , alte Num -
mcr 49. Klagen , Gesuche , Verträge ,
Ratertcilung . _

10 « *

llnfaksachen . RechtsburcanPutzger ,
Stcglitzerstraße sünsuiidscchzig . sI2K *

Unfallsache » , Strafsachen , Ein -
gabengesuchc , Raterteilungcn . Pctsch .
Bruiiueustraßc 97 ( Vvlksanwalt . ) *

Rechtsbiireaii l ( AndreaSplatz ) ,
Grünenveg vicrniidueuuzig . Laug -
jähriges ! Erfolgreichstes I 2020b *

RechtSbnrea » ( Alexander - Platz ) ,
Kurzcilraße achtzehn I Erfahrener
Prozcßbcisland I Ehetlagesachcu , Jnter -
vcntivneli , Sttassachen ! Eingaben -
gcsuche ! Ralerteiiuug . 123/6 *

Ncchtsburean . Gerichtssekretär ,
früherer , Slndrcassttaße 38. SonntaaS -
dienst . 2124b

Patentanwalt Dammann . Qra -
nienftraße 57, Moritzplatz . Rat in
Patcntsachen . 2066b *

Wrr Stoff hat ? Fertige Herren -
anzöge mit Futtersachen >5,00 . Wagner ,
Schneidermeister , Lichtenbergerstraße9 .

An fpotsterniig ! Sosa 5,00 , Matratze
4,00 , auch außerm Hause . Bochmann ,
Blumenstraße 35 b.

_
11t *

Pfandleihe , Prinzenstraße 63,
Ecke Anneiislraße , täglich 8 —8 , Sonn -
tags bis 2 Utzr geöffnet . _

5bK '

Lexika und alle andren Bücher
kauft , beleiht Antiquariat , Koch-
straße 56 I. Amt I 883l .

_
Fahrräderankaus . Möbel , Pianino -

Bclcihung . Ratzlaff , Schönhauser
Allee 163a . 2395K *

Bandwürmer mit Kops , frisch in
Spiritus eventuell Wasser , kaufen a
2 Mark Linnaea , Jnvalidenstraße 105.

Restaurant und Fcstsäle von
Julius Wernau , Schwedterslr . 23/24 .
Den Gcwcrlschastcn , Sportvereinen ic.
empschle ich zur nächsten Saison meine
neu renovierten großen und kleinen
Säle zur gefälligen Benutzung . 50K *

Ladewigs Gesellschaftshaus , Frank -
furtcr Allee 127. Saal und großes
Vereinszimmer für Versammlungen ,
Festlichkeiten . Für Gesang - und Ver -
gnügungs - Vereine besonders geeignet .

Säle mit Bühne � Sonnabende ,
Sonntage srei Neue Königstraße 7.

GrosteS und kleines Vereins -
zimmer zu Versammlungen , Zahl -
stellen , Festlichkeiten Ackerstraße 81.

Bereinszimmer noch einige Tage
srei , Sllt Moabit 46. _ 2083b *

Bereinszimmer , renoviert , 50Per .
sonen . Piano . Auch zwei Kegelbahnen
zu vergeben . Lietzmannstraßc 26,
Karl Spaet . +98 *

Bereinszimmer zu vergeben , auch
Sonntags . Erdmann , Reichenberger -
straße 16. _

20536

Bereinszimmer , renoviert , vierzig
Personen , Pianino Kommandanten -
straße 65. 2482K *

Saat ! gestlichleiten , Vereine .
Vereinszimmer . Anncnstraße 16. '

Tauzsciiule Grupe , Annenstraße 16.
Sonntagskurse 3,00 , Dienstagskurse
4,50 ( Monat ) . 21646 *

Mittagstisch k 0,50 mit Bier .
Apsclwcin , Kaffee . Täglich drei Ge -
richte . Handwerker - Vcrkehrslokal ,
Annenslraße 18.

' 21616 *

Pfandleihe Markusstraße 27. 2185b *

Tanzschule Göhlich , Rittcrstr . 75.
Honorar sür die Dauer eines Kursus
von 3 Mark an. 2198b

Ritterstraste 125 Taschenuhren -
Reinigen 75, Feder 75, Wecker 60,
Regulator 1,50. _ 40/4

Strafsachen , Ehescheidungen . Un-
sallsachen , Eingaben . Kramer , Acker -
straße I. _ 21806 *

Klavierspielcn — sofort Stücke —
lehrt Kinder und Erwachsene , auch
abends und Sonntags gegen billiges
Honorar , Lehrer , Lichtcnberger -
straße 17. III _ 21266 *

Achtung ! 20 Mark kostet der An -
zug , wer Stoff bringt . Für tadellosen
Sitz Garantie . KuschcwSli , Nniien -
straße 2. 2l84b

Für Piatina , alte Zahngebisse ,
allerhöchste Preise Ackerstraße 174, H
(nicht Laden ) . _ 2146b

Zum Totensonntag Saal mit
Bühne an Vereine noch unentgeltlich
zu vergeben Schwerinerstraßc 13.

Ghrenertlärung . Die Beleidigung
wider den Putzer Gottlieb Meißner
nehme ich hiermit zurück . Johann
Reimann . 2209b

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Maß 18/20 Mark . Tadelloser
Sitz . Haltbare Futtersachen . Franke ,
Ackerstraße 143 , Ecke Jnvaliden¬
straße . 22156

Lumpe » , Metallbruch kaust
August Äuerschaper , Naunynstraße 18,
Keller . _ +29

Re ch ts bnrea » . V orstehcr , früherer ,
Pücklerstraße 15 ( Lausitzer Platz ) . +24 *

Fahrräder - Ankauf , auch defekte ,
Große Franksurterstraße 14, Kämme -
reit . Preisangabe . +55 *

Bereinszimmer , passend sür Ge-
sangvcreine , einige Tage in der Woche
frei . Linke , Vinetaplatz 7. +138

" Patentanmeldung , Gebrauchs -
muster fertigt billig �Ingenieur " ,
Postamt 78. 2218b

Vermietungen .
Stallung sür süns Pferde , Müller -

straße 129. 2182b *

Schlächterladen , Wohnung .
Arbeitsraum sofort zu vermieten
Adalbertstraße 26. 2159B

Wobnungen .
Stube und Küche zum I. November

zu vermieten Fehrbellinerslraße 28.

Kleine Wohnungen Müllerstraße 129.

Zimmer .

Möbliertes Vorderzimmer an
Herrn oder Dame .
Grünauerjtraße 10.

Witwe Gatig
+77

Kleines möbliertes Zimmer .
Kettcrmann , Kursürftenstraße 165 III ,
Eingang Blumcnthalstraße . 2132b

Sofort einsenslriges möbliertes
Vorderzimmer , allein . Krüger ' ,
Matternslraße 6, vorn III . _ +55

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle Rheins -
bergerstratze 42, vom II rechts , bei
Horn . +108 *

Schlafstelle bei Schmidt , Waffer -
torsuaße 42, Hos linker Seiten -
flngel I. 2088b

Bessere Schlajsteile , Herrn , Wolliner -
straße 46, vom II geradezu� _ +108

Möblterte Ichlasstelle .
Qderbergerslraße 35 III .

Schlafstelle , bessere .
Köviiickerstraße 42.

Albrccht .
+68

Riedrich ,
+123

Schlafstelle , ein oder zwei Herren
Bernoteit , Hnssitenstraße 53 IV , vom '

Möblierte Schlasslclle bei Lüdke ,
Wasserkorstraße 75, - vorn IV . 21576

" Möblierte S chlasstellc , Herrn ,
Seydelstraße 27,

Möblierte Schlasstelle an zwei
Leute zu vermieten , Havemann , Rix -
dors , Elbestraßc 7.

_ 1- 134
Möblierte Schlasstelle für einen

Herrn zum Miteinwohnen sofort .
Mißling , Mariaunenskaße 50 II . +24
" Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Grosse , Köpenickerstraße 45, Quer -
gebäude IV . _ +24

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Manie uffelstraße 92 IV , Thumann .

Anständige Schlafstelle sür zwei

fierren, Friedrichsselderstraße 39, vom
II . Jaeschkc . _ +55

Schlafstelle Friedenstraße 42, vorn
II rechts . j +55

Schlafstelle , zwei Herren , Peters -
burgerstraße 5. Frau Zünkler . +55

Mietsgesuch « .
Zwei Herren suchen möbliertes

Zimmer . Nähe Moritzplatz . Offerten
mit Preisangabe K. 333, Postamt 14.

Gesucht ein kleines , einfach
niöblierles Zimmer bei einzelnen
Leuten oder Frau . Nähe Küstrwer -
Platz . Offerten Heim . Postamt 93.

Junge Mutter mit Kind sucht
möbliertes Zimmer mit Pension ,
60,00 monatlich . Berlin X oder SW.
Briese erbeten Postamt 103. K. +79

Suche kleines , einfach möbliertes
Zimmer mit Preisangabe . Mechel ,
L-kalitzerstt ' aße 139, Hl . 21746

Suche alleinige Schlafstelle . Offerten
mit Preisangabe Z. 100 Postamt 33.

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Theater - und Spezialitäten - En¬

semble Hugo Anke , Swinemünder -
straße 122. _ __ +107 *

Humorist Max Schmeltzer wohnt
ötettinersttaßc 57. +107 *

L>nartettsänger und Humoristen .
7 He wen , Leipziger Sänger , Frei
Walter , Georgenlirchstraßc 27. s2l52b

Intelligenter„ m junger , unver -
beiratetcr Parteigenosse , an einer
Krücke gehend , sonst körperlich und
geistig i ' !".' rege , sucht irgendwelche
Beschäst > ' . Offerten erbitte au
Posta »! ' ' ' 16 unter Titus . 21306 *

St
"

nangebote .

Korbm
'

", 4 —6 , aus „SOiatt -
arbeit " , dc; ; ganzen Winter sichere ,
feste Bcschäsliguiig . verlangt Fechner .
Wsißensie . _ __ _ _ +133 +
~

Wcrkzcngschlosscr resp . Maschinen -
lauer , der auch drehen lau », findet
Stellung bei ZNichaeliS , Knopffabrik ,
Mohrenstraße 40. 2ll8b *

Nebenverdienst siir jedermann .
Auskunst gratis . Herm . Wolf , Zwickau .
Reichsstraßc 44. _ 1856b »

Klavierspieler sür Sonnabends
und sonntags , der auch vortragen
kann , Ackerstraße 8l . 2204b

10 Bauarbeiter gesucht Lietzen -
burgerstraße 60. 2211b

Kistcnmacher verlangt
Große Hamburgerstraße 20.

Eckert ,
146/19

Tüchtiger Farbigmacher sofort ,
Berg , Chausseestraße 82.

_
22035

Tüchtigen Barockoergolder und
- Versilberer verlangt Goldleistensabrik
Kottbuser User 32.

_
21606

Pappenzuschneiber verlangt
Fränkel , Christ burgerstraße 4. Meldung
Sonntag vormittag . _

21585

Tüchtige Plattensetzer , Rabitz -
spanner und Putzer werden verlangt
Charlottcnburg , Stuttgarterplatz 16.
Wilhelm Zander . _ 21905

Tüchtige Äarmorsteinmetze und
Schleifer . dauernde Beschästtgung ,
gesucht . Otto L. Schneider , Tempelhof .

Glaser verlangt Bildersabrik
Lcchner , Franscckislraße 6. +68

Grundierer verlangt Wienecke .
Görlitzer User 23.

_"
Dirigent . Gesang verein . Wilhelms -

bcrg " sucht sür Donnerstag tüchttgen
Lehrer ( Klavier ) . Meldungen erveten
Gustav Lück, Wilhelmsverg . +142 *

Linolcnmlegcr verlangt Müller .
Holzmarktstraße 52. +53

Näherinnen , vcsscre weiße Hänger ,
3 —4 Mark , verlangt Kiemann , Peters -
burgerstraße 25. * +55

Tüchtige Arbeiterin aus Pompa -
dourS im Hause suchen Hoffmann
u. Schröder . +77

Geübte Parsümcricarbeiterinnen
verlangt sofort Danziger , Alcxandrinen -
straße Lll. ' 2l54b

Lehrmädchen sür Parsümerce ver -
langt sofort Danziger , Zllexandrinen -
straße 22. 2155b

Handarbeit , leichte , vergibt , auch
Schulmädchen , Stab , Boeckhstraße 15.

Köchinnen , Hausmädchen erhalten
gute Stellen . Klara Hein , Stellen -
Vermittlerin , Linicnstraße 6. 2201b

Im Slrbcitsinartt durch
besondere » Trnrt hervorgehoben «
Anzeige » kosten 10 Pf . pro Zeile .

Redakteur
sür die Breslauer . VolkSwachl " , der
seinen Teil verantwortlich zeichnen
muß , wird zum sosorligen Antritt
oder spätestens zum 1. November gc-
sucht. 2t 19b *

Baldige Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen sind an die Expedition der
. PollSwacht " ,BresIau,Neuc Graupen -
straße 5/6 , zu richten .

_ _

selbständiger Arbeiter sürStoft -
� wert , sowie tüchtiger Polierer
sür geslosienc Gegenstände von
Metallwarenfabrik Hollands sür
dauernde Beschästtgung gesucht . Gest .
Offerten an die Expedition d. Zeitung
unter J. 3.

_
2221b

Einen Presser u . Sieder
sucht die Silberware » - Fabrik
Sebastianstr . 84. _ 40/5

Tanzraeister Jürgens ,
Wanziickstr . 21, Sonnabends , Sonn¬
tags srei , übernimmt Tanzleiwng
für Vereine : c. _

702*3"

Slusetk u . jupons '
Näherinnen , Zunähcriuucn , Zu -
sammensetzcrinnen aus Seide finden
dauernde Beschäftigung bei gutem
Lohn Neuenburgerstr . 6, III linls .
( 3 Minuten voin Halleschen Tor . )

oher Verdienst event . Gehalt
allen Männern und Frauen ,

sD W welche neue von Zlrbcitern
viel verlangte Artikel weiter

cmpschlen oder verlausen wollen .
Ausrogen unter II . ! I an die Ex¬

pedition des . Vorwärts " zu richten .

Kartonarbeiteriknrll
und jüngere Arbcitsmädcheu sofort
bei gutem Lohn verlangt 736L *

Kai - to » iuezreuft » 1 » rIK
Tcmpelhofer Ufer Nr . 10 .

Lehrling
verlangen Schulz & Co . , Kunst¬
schlosserei , Chausseesir . 82. 21456

Alhtung! holzbtlirbeitmlgs-
maslhiuell-Arbeiter!

Wegen Differenzen sind die Finnen

ll . i F. Beniil .
und

Lülir & Wiese Nachfolger
Rüdersdorfcrstraste 26 ,

gesperrt . 75/20 " Ter Vorstand .

Äehtiing I " Achtang !

Kistenmacher .
Gesperrt sind solgende Kistensabrilen :

Wilh . Thnrow . MarluSstraße .
Königsdörscr , Müllerstraße .
Seifert , Pallisadenstraße .
Moellingcr , Mühlenftr . 8.
Alle Holzarbeiter haben diese Fabriken

streng zu meiden . 104/4 *
Die Lohnkommisfion .

Ginem Teil » nscrer heutigen

Auflage liegen Prospekte bei :

der Firma Th . Frlcke in

Berlin . Oranienstr . 171 und

198 . für den Süden , Süd -

ostcn und Südwesten ;
der Firma Göttlich Weiss

in Schöneberg . Hanptstr . 181 .

für de » Wetten , Südwesten ,

Schönebcrg .UU. C1. s1t.Ufjt. ZAUOI, X. »ilUilil . yuvvtt» V" �7■ - - - —■ —- - - - _ __ _ _ ' . - i

Lkranttv . Rtdäkteur : Paul Hüttner , Bttliist Lür den�Lcheratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag ! Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanjtalt Paul Singer Li Co. , Berliu M
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